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die Bellle"'..ullg des momcntan und fUr die \'oraussichtli('h
('ill' eint' H ihe \'on .Jahrpn entspref'hende dient'ltlich·
Bcdarf:n'ermehrulIO' er ful'lh' r liehe n Raumes sowohl als auch
di' sun. tigen dien .-tli ,l1I'n Erfurdel'l1is c fest gelegt wurden,
ergalJ('n. da/ I. da ein grüH 'res zusammenhllngendes Areale
HIs lilOÜm 2 mit. Berllcksichtigullg der von der tadt-
g-cm einde heabsichti crten und notwendigen chaffunO' von
Verkehrsstrußen ltut di e 'ell1 Ar eal c nicht erzielbar ist die
Beschrilnknng dl'''' Bauprogramme: in d ' I' chon unge-
deut eten W "is o c!tm,h die Weitererhultung dc s Gerichts-
gob iludes Itln Krautmarkte auf da s Oberlandesgericht,
Landes O'crieht in Zivilrechts achen: Bezirksgericht BrUnn J,
belootallt..anwllltKehaft: Depo itenamt Gewerbegericht in
Au ssi cht gen oll1men werdpn mU'sc, wel ch es Programm puter
in zwcekmilllig l'l' '''pi se dahin ahgeilndert wurde, daß die
sä mtlichen sta rk en Part i nv erkl'hr habenden Gerichte, als
Hezirbgel'ieht Brunn ] und 11. Landesgericht und Ober-
landesg ericht nebst Grundbuch amt, im • T eubuu unter-
zubl'ingen sein werden: während die Healilllt um Kraut-
Abb. 1 Situationsplan
im ' tadtbaullmte und eiz ' 11l' Studien üher die möglichen
Art on der Pal'zeJliC'run6' d s unregelm äßig ge formte n
Areales, welche noch dadurch erschwert wurden, als
c~i e Erhaltung der in ihrem Inn er en herrlieh en. im
Außcren aber ga nz schlichte n fast unansehnlich zu
nenn end en J esuit enkirch e. als eines hervorragend en Bau -
rle nk mules des . · YIIl . .lahrhunderts, unbedingt angestre bt
werden mu ßte, e rgaben die 1IiigliC' hkeit. da ß ein an der
Basteiga sse geleg ner Bauplat z im Au nnaße von 6100 1// 2:
bei einer Frontl änge von 100111 und Ti efe von 61 m zur
\. er fUgung geste llt werden k önnte. Auf Grundlage der
Programmerhebungen sofort aufge t Ilte Planskizzen. in
welchen unt ' I' Mitw irkung der ge nannte n Gerichtsbehörden
Ö TlmR. 1 'GE I1WR· UND AHCH I'L'~~KTEN-V I~REI .I<~ 1' r. 1
==========
Der Bau des Zivilgerichtsgebäudes in Brünn.
Vortrlllt, I'\'ehllitoll in (Ier Vollversammlung am :!il. April 1!11 t1 von Archi tekt Ale: .umler EIIII'n v, WieI"nHIII • k. k. Ober-Hnurat.
l !lll
Im An fan ge des .lahro LU. wend et e sich die Stadt-
vl'I'wult llng' von Br ünn an das .lu tiz ministe r ium mit der
, l itte illlng', dan di eselbe die Erw rbu uz der Real it ilt de,;
phc mal ig-en .Iesllitenkl nsters in Br! nn, derz it als Kasern e
v rw end ot, ins Auz e ge tid3t hab uud wegen des Baues
\ ' 011 j<~r sat 7.k IUH~I·n en mit dem Kri egsmini sterium in Ver-
handlung tret en wolh-. vorher abe r an da. ,J usti z-
u~ inist erium di nfr agt' te lll n woll e. ob dasselb e
nich t für den s it IHng rer Zeit notwendig ge wordene n
lT pliba ll eines Zivilgeri ehtRgeb lilld eine n en ts preche nden
' I'oil des nach lJem olierung der use rnenrea litä t fr ei zur
\'ur~elliel'ung g{'lang~nden Gnmdc und in welc~em ..Aus-
InalH' von dpl' Gem einde erwe rben wolle. wenn dies ber-
pinko ll1 me n mit dem Krieg mini stcrium zustan degeko mme n
sein wird, Zu bem erken ist daß a uße r der un gen üg enden
U~ltedJringu n g des Laudeszerich tes in dem eh em ali z en
Dll'Iri eh .-teiu seIH'n Hau e m Krautmark te in BrUnn ein
Weit ere r Teil der Zivilg .richt . da - Ob rlandc ·ge r icht. di e
~)bcl·~taatsunwultschaft und da s Bczirksg richt tadt BrUnn.
IU : 111 I' stä dt ise he n Realit ät der 'og n nut en • tadthof-
l'calttllt. einge miete t war. und da tl VOll ' ite der itadt,
":egell de.. ste igenden Bedarfes an ' ig suen Amt. lokalen,
' Ine \ eit er Vermietune in ab sehbarer Z it nicht mehr
hnabKic'htig-t wurde, o
DU R .lu st izmini stci -ium bl" ehl otl. d ie..e r Anfrag« n äher-
zutreten. und hat. da hish er noch keine Vorarbeiten für
eine n [eubau oder di e Au f teilun g eines Lokalitäten-
progllulIll s noch di e Betu e sung do Bed u-fes an Ar eal e
~U I' einen noch in weit er ' I' Ferne gelegenen .J ustizncubau
In Brunn stattg habt hatte, mich nach Br Unn entsende t.
11111 dort inerseits iru Vereine mit dem Obe r-la ndesge r ichts -
präsidium dCII Bedarf und da s Au ma n fur die in einem
Neubau ulltel'7.ubring-pnden Geri chtsbehörd en, als dem
(lbel'1aud 'sg richte. der Oberste t",an\ al t scha ft. dem Landes-
~e l' i ch t l' in Zivilr ht ssuchen. eil ern ode r d ' I' beid n be-
..t ehondr-n Bezirk gel'ieht e Brunn • ta dt und BrUnn uml
IIIgC'JlIln~. dem neu zu zrnndond n Deposit en amte dem
GI'un<!huchsalllte und vcn~u cll dem ·, ewer begerichti" und
VOll welch en der gl'jißer' 'I'cil in incrn Neubau. der Re t
in ~elll eventuell zu ad a pti src nd 'n schon ren nun ten Lande -
~ertC h t8g ·ba ude um r ruutmarkte unterz ubrin"en s ' in
wl'nlell, festzustell cll und f(')'ner im '- tadtballamte i n BI'Unn
Erhl'bnng '11 ul)('I' di e \'on der ' tadt beab idltigt Art der
l'arzelli erlln cr zu pflegen, UIII zu erfahlq ll. ob ein g-eeignet 1',
g-e nUg-l'nd g rußl'r Buupl atz fUr df'n ..ehr umfllllg-rcich en
Bnurnbedarf diesrr Gpri chtsb ehö',rd n. welcher Beclarf dureh
dip li~infullI'ung dei' lH'Uen Zivilpruzd ordnung- noch \'er -
u1l'hrt wOl'dcn ist. sich \ l'rd' : eha ffe ll Ill... en,
!Ilir wurd" di e"f'r Im'lIde AuftrI er all,. delll Grulllle
'1 0
zut I. weil ich l'inigl' ,J ahre v rh ' I' dn: Zi\'il gerichts-
g 'hiludl' in Gmz, welchl's fnl' di eselb ell l'richtsbehi"l'llell,
welln auch ill twns g-ering-erem 111 fan g". a l- fUr BI'Unn
vOl'llussiehtlich I'I'furdl'rlich ..eill \ Urde. be",timmt war.
uusg'pfnlll,t hatte ulld siC' h die I';icrllun" <! er \'UII clC'I' bis -
I . " ....lengen rt der Anlage solc'h ' I' mt:g 'h liude nbweil'h n<!
U rUllllril,~di sposition bestpn s b,'wuhrt hatte, und weil ich
mit den fi~rford 'missen , \yt'l cht' durch die n ' ue Zivilprozell-
ordnung ' ntstand ' 11 sind dadur 'h \'ollkommen \'ertmut war.
Dit' dank der filrdernd pn nt pr 'tli lzung des Obcr-
landcsgerichtsprllsidium ' rusch (Febn w r I .'!) ) beendet ell
li~dl('bulIg'pn ergalll'n, dal l in Bl'd 11'1' \' 0 11 za. 6nOll /1/ 2
,\ I't'ulp fUr die ;-;ellllfl'unO' \'on mt ']ok alit tell im Te ubau
n"l\\"'ndig wen1<'. wenntl die Erh Itun g de.. a lte n Gebllude '
alll K rautmal'ktc in Betracht gezogen wird. Die Erhebungen
ZEI'I','CIlIUFT liES (>STER", I. 'm:.'n~n{- I . ' 1> AHC'II ITEKTE. '.VEIU; I'E •'r.
markt für das leicht er unt crzuhr-injn-nd« Gcwerhcgericht, die I
Obe r taatsanwaltsch aft und da Deposit enamt inzu riehtr-n
:ein 'IV rd e, wohl aln-r Lok ale für di l' in ande re r ( l g"cnd
cingeric ht te geriehf.lich« Aukti onshulle in den . 'cub IU «in-
zubeziehc n eien.
Auf Grundlage der schon hr-im tudi um dl', Gl'richL-
gebn udos in Graz llufge: te llt n besond eren Ge:u mtlanl ge,
der durch di esr- Erhebungr- n rrewonn ncn Ei nsieh t in die
durch die neue ZivilprlJzeßonlnung und die da m it 1.U-
sa mrnenh ärnrendn Raumv rt"ilung g 'lang e: mir schon
in der r ite n k izze, ein e solch e Gr undrillanlage zu r-nt -
werfen, welche :nzusago n den oben gena nnten neu cn Er-
ford erniss n vollkomm en auf dr-n Leih gese hri be n i. t und
die plasti sche ur .h itck toniseho Verkiirp l'I'ung u('r:,ellll'n






..J Abb, 2 Unterg chnß
lugen bei Bespre hung des Grundrisso des a u.ge fU hrten
...[eubau es zurü ckkomm en.
Der Erfolg mein es Berichtes in Verbindun g mit der
\'or luge des • k izzen proj cktes war der, dul~ da. .J ustiz
miui sterium einem Neubau fUI' Geri chtszweck ' auf d('m
freiwerdenden Ar eal, nach meinen I'l äncn ni h -rzut ret r-n
beschl oß und Verhandlungen über den Ankaufspr 'i !l des
Ar eal es mit der Gemeinde Hrünn einleitete. Die Verhand-
lungen der G mciude Brunn mit dem Kri cgsmiui st srium
wegen des Raues der ErRutzohj ekte. für welche d r Kosten-
preis mit der J esuiteuk s rue, ubzllglich Kir .he, bezah lt
wurde, zogen sich bis 1903 hin , worauf HlO-l mit der
\uf, teilung des Ausfuhrungsprojekte: auf Irundl O'p de.
ge nehmigte n Vorprojekt s vorgcgung sn werden kon ut und
im . 'p therbi:!te HlOß mit der wirklich eIl Bauuu, fuhrun
hcgonuen wurd " wel ch> 1906 his 190 dun'lw fUhrt \ 1'" (j
d ' 111 n eh ein sn .\u l1, u, ils .\ t ik Ir', ('hoC IU ,."bilde t,
welch I' zur ufn ahme d r Ar chiv ' dient .
}<~in u rtrak t verbin d t ile n ord 'I' -n und den rO l'k '
\ rtizen 'I'rukt, und nt. hen . U 1.\ pi l liift', im : iv..au
dpr Wie: rg I ,(' er leg -n, mit Zut hr t von dor LU. v; t'll' h."
da, Au. m von j e :\I ':!() :!:d:! (jf,\ l /II ~ h ln-u und ullt
.\ npHunzungel\ ' r8 ·h -n wi-rd n kon nt n.
Dan t (' r • e c 11 I ß i Abb. :!) -nth tlt voll der
Wi e. 'r g " front zu beirh-n ' nte n der Einfahrt hi zu r fit te
d..r b ide n L ln~ rro nt 'n I i C n r \ 0 h 11 11 n er (' 1I. Ln der
and ren •'I'i tp, .le ui t 'ng I . e. \ r eh I - und J) . I' o ~ ­
r 1Iu 11\ t' , I m .l itt Ibl u zwi ..h '11 d 11 1I id n Ililf..n d ll'
:\ u k t i u 1I h II (' mit den t'rl(lr.Jt.dll'h"Il :I'IWIlI' U IIII'Il
und KI'Il rdepot . 1 ie \\'ohlluu -n Ln 1I r 1'.I'k .. \\' i 'r~ L 1'-
B " iuu iml untr-rk Ill'rl. un.1 dl nt'lI di. ,, 1"1'11 .,1' 1.
o pot fUr .\ It rl'h iv ' LU LI l' Z ·it ur 1 -t .
(UII 3
In der Mitte der . 'cueO'asse fl"Ont i st d a vertiefte K essel - I
ha u ' für di e Zentralh ei z~mg ( lT i ederd ruckdampfhe i z un~)
un tergebrach t. ZWPi,Durch fahrten verbinden die bei den Höfe,
Durch di ese Anlag e is t der Ve r keh r VOll und zum
Auk t ionslokll le. den Dien erwohnu n"en und de m Heizunz s-
depnr tement vo llkommen eet r .nn VOll den Zuznnsrcn zuh b
den Amts ril llllle n, welch e durch zwei Ve .. t i b UI e. e in
~ l'ij l\ res a n der Vorderfront. ei n kle in eres an der ':i\litte
d?r j T I>lIegasse gelegen; zugilnO'lich sind und den Zutritt
d ir ekt zum lI ochpartcrre und den be ide n H a u p t : t i e ge n
~ehen: wel ch e im lJoftrakte je fU n fa r mig a ngelegt sind.
Zwei N e b c n s t i e " e n im Vorderfronttrak te ver-
binden a lle OescllOs,;e vom Kell er bi zu r Atti knetaze für




Bei di eser An lage kommt die Orga nisatio n der Z ivil-
ge richte auf G ru ndlage der auf de m mü ndlichen Verfa h ren
a ufgeba uten Zivilprozeßordnung zu r Erschein ung, wonach
di e Lokal e fü r di e Gerichtshöfe in Gcr ichtsabteilung-en zu
g ruppie re n sind: we lc he jede aus Ve rha ndlungssaal, K anzlei
un d Rich terb urea u nebst W arteräumen best eht.
Zur zweckm äß igen E rzielung di eser O rganisation
sind in dem g-egenWl1r tigen Bau di e Anlag en so getroffclI
worden ; daß Korridore n ur a n d sn bei den L an g seit en des
Gebäu des angelegt sind im Anschluß an d ie beiden Hau pt-
st iegen ; a n den zwe i Sei te ntrak te n der g roßen H öfe befind en
sich stat t der K orridore vier je 4111 breit e g roße Vor- und
\VarterHume. von den en a us sowohl d ie G erich tskanzlei en ,
Ri ch terburm{us a ls auc h 'je ei n Verha ndl un g ssaal zugä ng-
Hochparterre
- I... !· .. .. ....
. , ,11 0 c h pa I' t I' I' e (AbI>. 3). ber ein' Treppenanlage
IIl1t . I e r russe an der Bast eigas. c ge la ngt man zu m Haupt-
vestJbfl l und zu r lI a uptst iege I. durch da . kl ein e Vestibül
7.U1' ti go Ir.
Das Hochpurterra 'n thil lt link: se it ig di e Amtsräume
des .B'zi1'k sgericht 's mgehung Brünn bis zur Mitte der
.J .·ulte ngasse. Von da ab s ind di Hilum e des Grundbu ch-
und Lalldtafel umtes und des Landcszeri cht es untergebracht.
welch e Lokale sich a n das Orundbuch Bezirk Br ünn-
Umgebung anreihen, die de r Belastunz und des Verkehres
. '"
weg'l'n UIII zweekm lll\i~sten immer in Partorr ' gesch oss en
untergebracht werden .
In den J<:ekcn de s Gebäudes befinden ..ich drei V 'r-
handlungs:-lül. für das Bezil'ks~l'1'il'h t Brunn- mgebung mit
dcn eu t iprech md en Vorrüumen .
lieh sind. die an den vier äußeren Ecken des G eb äudes a n-
gelegt s i ~d . Di ese Type wi ed erholt sich in a lle n rockwerken.
Im Hoftrakte zwi sch en den beiden Hauptstiegen. von
den selben direkt zugll nO' lieh befinde n sie h di e sogenan nte n
g roßcn Verhandlungssäle mit e inem \ a rte ra um f ür Part.ei en.
Zeu g en usw.. ein em Zimmer fü r Advokat en und einem
Hichtarbcratunzszimmer. und zwar j e ein aal für das
Bezirksgeri eht,Oein aa l für das Ob erlandesgericht: ein 'aal
für das Landesgericht.
1\1 e z z a n i n (Abb. 4). Di eses Gesch oß ist au sschließ-
lieh VOIl1 Hezirksg er-icht Hrünn- tadt ok k upie rt: und k ommt
in di es ll1 Geschof mit den vi er \ e rhand lullgs';il le n. den
vier \Var tezilllmcr n den Oer ic htskanz leien. Richterbureaus im, '
gusscnsc itigen Trakt und dem g ro ßen aa l und ,Teb ' uril unu 'n
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Abb. 7 Attikageschoß
11)1 I
D rEner pi ZU " c h w ir d 111 I n I g hrlli e he
G r 6 ß betracht t. und i In numm n, d 11 111 n d lJl 11, n in
p 0 8 i t i v Z i (' h n b i1,. -t , . n n d l , rb e i t r h ruh t
wird, Uul VOIII n f n g Z u t .. n d i n d. n I~ n d u t nd z U
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E mü . n also
ompir! ehe n Erken ntni n und s tr ng d finie r t n G ru ndbegriffen die
(: runds tze ver .ch i d nll r t i~er \'erä nderu ngen IIU zu for chen?
Di Fr ge mu ß bejaht w rd nj die Mechanik bietet schon
-in H i pi I die r ~ 1ö p' l i ch it d r, und li pt k. in Grund vor,
die elbe fü r ein lindere Ver änderungsgruppe lI:U I.ez \ eif In.
Es könn n sc hon eini/: :'('hw ier ig k it n h i d r W ah l der
(: r undbe/: ri ffe und d m A ufbau de r mpiri eh -n G r un dl g auf-
treten, d ie j doch di e prinzipielle . Iö lieh eit olch W e nicht
bes tre it n.
Di e Au fgah zu lö en, i tein r j ungen \V i n cha ft, de r
En rgetik , vorb hal t n,
itlich En r i be ..rifl
ndlich kein n
wenn inh itlich
den lben Di e • laß
jedoc h, und zwar i t d i m
ni s ch rb i t.
Di Erf: hrunrr
Aufwend n von me han i che r Ar b it d ir kt od ' r
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ni . ehe, thermi ehe, lektri ch , 11I11gn t i eh , upti eh
b z icbnet,
r"': t:; t tl-I".... .-+- ~.
Abb. 8 Längenschnitt
L , n g c n c ~l n i t t (Abb. . ). Derselbe zeigt di e An -
laae des Hoftraktes lJ1 bezug auf die tockwerkseinieilune zu
ebener Erde das Auktionslokal mit der Galerie in demselben
und Dep ot im Keller, di e beiden Durchfahrt n zwi ehen
H?f I und Il of 1I, . sodann ~li e Anlage der beid n Haupt-
stIegen und der belden Vestibüle sowie die Sille im Mitt ,1-
bau ; Vorderfront, erster und zweiter tock, (. chluß folgt)
Er tel' t 0 c k (Abb. 5). Das Hauptgesch oß i t dem
Oberl and esg richt gllnzlich gewidmet, in der Mitte d r
lI auptfront ist der eroße 'Warte - und Empfangs aal de
Obe rlandesger ichts prt sidente n angelegt, dar nschließ snd
einerseits die Bureaulokale des Präsidenten und der Pr -
sidialkanzlei, andererseits die drei 'itzUllO'slok ale und das
Bur au des Vizeprllsid enten; beid e mit ge sondertem Vor-
zimmer im Zwi sch entrukte. D cn Hest des erste n tock
nimmt da s Rechnungsdcpartemcnt ein.
Das Landesgericht in Zivilsachen nimmt d n
zweit en tock (Abb. 6) ein die Anlage der dr i V r-
handlungs sä le gleicht derjenigen im Mezzanin; in der Mitt e
des Haupttraktes der Sitzungse unl des Land sgericht 's; d ie
Präsidialräume rlarau an schließend.
Das At ti k a g , s c h 0 ß (Abb. 7) auf der Vorderfront
und in der Mitte der R ückfront enthält die Archive des
Oberlnnd csgeri chtcs und des Landesgerichtes.
+
Grundlagen der Energetik.
Von Dr, techn. V. Felher, Dozent an der k. k. böhmischen Technisch n
Hochschule in Prag.
Durch unsere Sinne begreifen wir direkt oder indirekt mittels
verschi ed en er Einrichtungen mannigfaltigste Veränderungen, deren
wabre \\' es en un s überhaupt unbekannt verhl ibt. Um jedoch Be-
ziehungen unter den Größen aufstellen zu k önn n, di ein e V r-
ün de r uugs a rt determinieren, sind wir gezwungon, eine Reihe von Hilfs-
begriffen einzuführ m, di e man oft schlech th in als rsach di se r
Verllnderung bezeichnet, zum Beispiel die Kraft al s ach
mechanischer Veränderungen.
Die l<'rage nach dem \Vesen einer solchen raaehe g ewi er
Yeränderungaart kann nur mit einer 1I y p o t he 8 b antworte t
werden, wobei das B traben vorherrscht, ein einheitlich mechani che
(; rund lage all er Verllnd erungen uufzu teilen. Diese Hypothes n haben
jedoc h an di e UealiUit keinen Anspruch, s i könn'n nur so lan ge
als ri chtig an g enommen werden, soweit di eselben di Wirklichk it
wide rzus p iegeln im stande si nd .
Es drängt s ic h nun die I"mgll Ruf: 1st eM möglich, ohn An -
1I<lllIne j 'd we lle r H ypotlu, e, nur auf Urund der kl tlinllt n Anz h l vun
1911
n ist nach der
u' =a = b,
Einteilung und l aß der Energie.
~lit jeder Veränderung ist eine Energieänderung verbunden,
Diese Veränderungen unterscheiden sich wesenlieh von einander.
Es ist also nötig, verschiedene Verlinderungen in Gruppen ein-
zuteilen, womit man zugleich zu mannigfachen Energiegattungen
gelangt.
Diese Einteilung der Energie basiert freilich nur auf einer
Vereinbarung. Die 'Vahl der Charakteristik einer gewissen Energieart
ist also willkürlich. 'Veil unsere Kenntnisse über die J:'atur und die
Vorgänge, welche sich in derselben abspielen, noch lange nicht er-
schöpfend sind, ist die bisherige Anzahl der Energiegattungen nicht
definitiv; alle Veränderungen, die in die heutigen Energiegruppen
nicht eingeteilt werden können, muB man als Erscheinungen neuer
Energiearten betrachten.
Der Begriff der Charakteristik als des Ilauptmerkmals einer
Energieart muß streng definiert werden.
Wird einem Körper Energie in der Form der mechanischen
Arbeit auf gewissem Wege zugeführt, so kann man in jedem Falle
eine gewisse Eigenschaft oder mehrere solche, direkt oder indirekt,
betrachten, die sich bei der Zufuhr der Energie verändern. Ist es
bloß eine Eigenschaft, so kann man von einer einfachen Veränderung
sprechen, die eine ein fa c he E n erg i e a r t charakterisiert; im
anderen Falle kann man die Veränderung in mehrere einfache Ver-
änderungen einteilen und die Energieveränderung als zu sam m e n-
ge set z t be z e ich n e n, Bei einer zusammengesetzten Veränderung
überragt vielfach eine gewis e Veränderung alle anderen, die in
manchen Fällen dann vernachlässigt werden können, so daß auch
solche Veränderung praktisch als einfache erscheint.
Betrachten wir zuerst einen Körper, der bei der Energiezufuhr
nur eine einfache Veränderung durchmacht; zum Beispiel beim Heben
des Körpers ändert sich nur seine Höhe über einer horizontalen
Ebene, wird einer Flüssigkeit Arbeit durch Reibung zugeführt, steigt
die Temperatur derselben (die Volumsveränderung kann vernachlässigt
werden) usw.
Diese Eigenschaft, welche eine einfache Energiegattung charak-
terisiert, soll als 1 n t e n s i t ä t derselben bezeichnet werden. Die
Intensität wollen wir als eine positive GröBe betrachten, die sich bei
positivem Energiezuwachs vergrößert,
Die Intensität muB gemessen werden, was direkt oder indirekt
geschehen kann. Ist man zu einer Energiegattung auf Grund gewisser
subjektiven Empfindungen gelangt, zum Beispiel bei Wärmeveriinde-
rungen, so muß man selbatverständlich ein indirektes Maß suchen.
olche Einrichtung könnte man I n t e n s i t 0 k 0 P e benennen.
Zur Konstruktion einer I n t e n si t ll. t s s kaI a muB offenbar
eine .. bereinkunft getroffen werden. Am einfachsten ist die d i r e k t e
Proportion der verbrauchten ArbeitsIlIenge und
des zug e hör i gen ln te n s i t ä t s z u w a c h s e s an z u n e h m e n,
Fixiert man also bei Zufuhr jeder Arbeitseinheit den tand des
Intensitiitsskopes, so erhält man einen Intensitätsmesser mit einer
Iu teuaitä tssknla. Diese kala darf freilich nicht beliebig nach oben
und unten ausgedehnt werden, ohne ihre Realität zu verlieren; die-
selbe kann nur in dem durch Versuche bestimmten Bereich als reell
gelten.
Auf Grund des lnten itätsbegriffes kann der Energiezuwachs
der betreffenden Gattung auf zweierlei \\'eise ausgedrückt werden.
Wird mit J die Intensität bezeichnet, kann man fiir den elementaren
Energiezuwachs ([. E schreiben
d E = 0 . d J = .J • d "Ij,
wo C allgemein eine Funktion von Intensität und von verschiedenen
anderen Größen bedeutet, die empirisch bestimmt werden muB, '1 stellt
ebenfalls eine Funktion dieser röBen vor, die man Ex t e n s i t ii t
(nach Hel m) oder Kap a z i t ä t (nach 0 s t wal d) bezl'ichnet.
Ist die J.'unktion C gegeben, kann die E. ten~itilt verlindel'Ung.
aus der Gleichung J.
J' O.,.,! - "ljl = J d .J
J,
'0bestimmt werden. Di Extensität"lj =J-J d.l (·ines Körpers i~t also
algebraische umme all!'r Energiezuwllch e in demselben·
im W hall best' ndig gleich. 'ull. I durch deren Zustand bestimmt.
Iras Gesetz der Erbatton der Ener le,
Es iet noch die ßeziehung festzu etzen, in welcher die ver-
brauchte Arbeitsmenge mit dem WelTe steht, auf dem eine gewisse
Verlinderung verursacht wird, sowie das Verhältnis der Energiezuwächse
hei wechselseitigen Veränderungen derselben oder verschiedener Art.
Diese Beziehungen sind freilich nur auf Grund der Erfahrung
zu bestimmen lind durch das empirische Gesetz der Erhaltung der
Energie ausged rückt.
Das Gesetz kann auf verschiedene \\1eise ausgesprochen
werden, zum Beispiel:
I n ein e m i s o I i e I' t e n 1\1 s s s e n s y s t e m ist cl erg e·
samteEnergiezuwachs bei beliebigen Veränderungen
in demselben Zeitteil gleich .'ull.
E I' h ii I t ein ' y s t e m bei bel i e b i gen V e I' ä n-
derungen einen positiven oder n e e a t i v e n Energie-
zuwachs, wird bei denselben Veränderungen bei
anderen Körpern dieselbe Energiemenge verbraucht
o d e I' g e w 0 n n e n.
Man kann dies Gesetz auch durch zwei ätze ausdrücken (die
iu der vorstehenden Aussprache desselben enthalten sind).
Der Energiezuwachs einesMa s e n s y s t e m s bei
beliebiger Veränderung wird durch dieselbe
Arbeitsmenge gemessen u n a b h ä n g i g vom Wege,
auf d emd i e s e A I' bei t ver b I' 11 U c h t wir d. Bei w e c h s e l-
sei t i gen Ver ä n der u n g e n der sei b e n 0 der v e I' s chi e·
den er Art sind die Energiezuwllch einander
~ l e i c h, a b e r von ver s chi e den e n Z ich e n.
Mathematisch kann d Erhaltungsges tz durch zwei einfache
Gleichungen ausgedrückt werden.
Betrachte man einen Körper B, dem durch die verbrauchte
Arheitslnenge a vorn Körper A ein Energiezuwachs b erteilt wird.
Dann ist nach der Difinition des EnergiemaBes
b =a.
Wird nun der Körper lJ in seinen Anfangszustand zurück-
gebracht, wobei nur dem Körper A eine Arbeitsmenge a: erteilt
wird, so muB nach dem Erhaltungsge.etz auch die er Körper seinen
Anfangssustnnd erlangen, es ist also
a' =a.
Dic betreffende Energieabnahme des Körper
Definition wieder b , daher
das heiBt, ist b = a, so gilt auch a = b.
Betrachten wir nun drei Köper , 11, C; es soll dem Körper
U von A eine Arheitsmenge a erteilt werden, womit dessen Energie
um Menge b = a vergrößert wird. Dieselbe Verl1nderung soll nun
mittel de Kllrperll C ausgeführt werden, dem die Arbeitsmenge a
von .d abgegeben wird, so daß sein Euer iezuwachs c = a ist. Für
die wechselseitige VerlInderung zwischen Bund C gilt nach dem
Erhaltungsgesetze
b=c;
du heißt, ist b = a, C - a, relt n die Gleichungen
b c, c - b.
;',usammengefllßt: ist b = a, so gilt a = b; ist b = CI, C = u, so
gilt b - c, e = b.
Dies ist die Illatheml\tische Bedeutung des Energieerhaltungs-
gesetzes.
Das nesetz über die Erhaltung der Ener rie pricht auch die
lJllmö rlichkeit eines Perp tuum mobil aus für willkürliche Ver-
iind rungen, die sich in demselben abspielen. Umgekehrt stellt das
empirische Erkenntnis üher die Unmöglichkeit einer solchen Vor-
richtung eine Be tlltigung des Energieerhaltungsges tze vor.
Das Gesetz üb I' die Erhaltung der Energie kann für reell nur
in jenen Grenzen betrachtet werden, in welchen es empirisch bestätigt
erscheint. 1 'im mt man seine Giiltigkeit für da Weltall an, so verliert
da selbe seine Realität und wird zu inem metaphysischen Ges tz.
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spricht, lIluß
Ib zu b zi hen i t.
n, dil'
ben n
wo die Ge schwindigkeiten l ' IJ / ', di l nten itäten und di e 11 W"g'lIl1 g' -
größ n 111) Vj, 11/1 t'2 die Exlf'n itllten d I' kin t i eben En r/(il vor-
stellen.
Der ge-amte I mentar E t n itiltszu i t al 0
d r; - d 1/11 "1 d "'. r ,
und nach der lnt rration
r; = m,"le +" I'.O-III\CI- m!C. - 0
nach dem (; at ze d er Erhaltung der Bew guu 'rüB n, wa d nn (; e-
setze der Exten ität verm hrunu zu wider pr chen chc int.
Man muß ah I' erw "n, daß der En rgi üb rgang in di . om
Falle kein direkt r s i, sond rn daß die kin ti ehe Energi sich in die
Volumenenergie bei der Deformation ,'erw nd lt und die wi der in
di kinetische Energie übergeht.
Inn kann d n atz on der Vermehrung d r E. t n ität auf ein
isoliert ~Ias n y t m n it rn, in dem beli hi'lI , - ränd run l;'t'n
vor sich ~ehen:
I n i n e m iso I i e r t e n . l a s n y' t III t r " n ,I i II
E t e n i t 1\ t e n ihr e n Mai III n z 11.
Betraehtet lIlan d 'ellall L in i
kann da! vorst hende G z für da Ih nllr im III
:-;inn an~enolllm n werclen .
"' 1 "'1-
die Ge chwindig keiten nach dem .'t olle, wenn C I .;> '. amrenu mme u
wird , sind
"re - CI -:! ( 1'\ - P) -= :.! I' r IJ r !O = C:! -I 2 1"- C:! } = :? " - 1'2'
Di Beweaungsenergie nach dem •' toße
I';-} "'I\'I -e + ~ m2 "22e= -~ 111, (2"- 1'1) - t ~ " ' ~ :! r -c-:! l ~ -
~ : 111 11'1 - -l- 1112 c~2 4 ,. , r ( 111 1 m~) - 111 1 CI - m 2 C!11-
1~ Ifl . el ~+ ", *' r ! !,
was dem Prinzip d r Ener ie rhaltung entspricht,
Die elementaren En ergi ver' nderung n be ider K örper ind
.. ",2
d /0'1 - 111) d -;, - 1'1 • d 1111 "1'
"
. 'i nd di e I nt en itäten einander gl eich, .0 folgt tl r,= 0, 1 0 die
totale Exteusit ä veränderung i t ebe n falls rleich l -ull, d . y- tom ist
im Gleichg wicht e.
Das G e etz der E ten itllt:;vermehrnng gi lt j ed och nur filr u n-
mit lei b a r e Enorgiever änd erungen , was au sdrücklich hervor geh oben
werden muß.
Eine Abweichung vom an orefilbrten Oe etzartik I sc he int folgende
Beispiel darzustellen.
Hetracht n wir den vollkommen ala tisch en . ' toß zweie r Körper
von den )Ia sen 1U \ ' 111 ~ , nfang g chwindi gk eit en '~h C l' D ie j!;e-
mein arne (:e chwindi ....k eit na ch Ablauf des er ten T eile d, Zn-
arnmen to ß i t "'1 CI +, _1'2
totale EXlensitätsveränderung ist
rI ~ - d TJ' +d 'l'l,
d
11 ./,
r, = _- rl rj'
./"
Die
folgt JI)d'1 - 1 - "]11 d'lj'>O,
denn bei .J' >./ " ist tl 1'.'< 0 , darum ,1 Tj' <O.
Die gilt für jeden elementnren E.·tensitlit. zuwac!l, 0 d ß man
an ch fü r die ganze Verlinderung aussprechen kann:
Bei den unmittelharenEnorgievor nd rnngen
ders Ib n A rt wiich t nie total E t nlJitlit de
, t l\ 8 11 e n s y s t e m s.
wo
daher
Ha Ge . etz der E. ten sltät vermchrnng,
Die Erfahrung lehr t , daß bei gewissen Energiearten (zu m
Beispiel 'Vilrmeenergie) wechselseitige Veränderungen eintreten, wenn
die Intensitäten de r beiden Körpersysteme verschieden sind. D er inn
der wechselseitigen Ve rän de r ung ergibt sich aus dem l'ri nzipe der
Erhaltung der Energie. Nach diesem Gesetze ist die totale Energie-
veränderung in einem isolierten System gleich ! ull, es muß also ein
Körpersystem die Energiemenge cl E' abgehen, das andere dieselbe
)Ienge annehmen.
• ' un hat nach der Definition des Intensitätsbegriffes bei posi-
tivem Enersriezuwachs auch die Intensitätsveränderung dasselbe Vor-
zeichen, es wächst al so die Intensitä t d es ystems, d die Energie
annimmt, und nmgekehrt bei dem anderen Körpersystem.
Im Augenblicke des Au sgleiches der Intensitäten endet au ch
die Ve ränderung und entsteht Gleichgewicht unter heiden Systemen.
Würde nun die Ahgabe der Energie weiter er folgen, so könnte über-
haupt kein Gleichgewicht existieren, was jedoch der Erfahrnng wider -
spricht. In die em Falle könnte auch vom Intensitätmesser keine [(ede
sein und der Intensitätsbegriff in angegebener Bedeutung selbst nicht
bestehen.
E folgt also unmittelbar aus dem Intensitätsbegr ifle der atz:
'V e n n E n erg i e u n mit tel bar von ein e m K ö I' per
auf den a n der e n ii h I' geh t, e r f 0 I g t der bel' 'a n Ir
v on h ö her e I' I n t e n s i t 1it 1\ u f di e nie d r i ger e,
Es seien I\lso ." , J " die Intensitiiten der bei den Körpersysteme,
rl E ', tl E " elementare Enerorieverilnderungen, tl ~', t1'lj" elementare
Extensitätszuwächse de rse lb en.
Angenommen J' > J
"
.
Aus dem Pr inzipe der Erhaltung der Energie folgt
cl E' + dE" = 0,
d E' = ./ ' . d r/, cl B" = ./ " ." rt.
I I " 11 J' d 1,"J . d 'lj -I- .I . d" = U, -.1" - - - -- ,/ I.d'IJ'
Betrachten wir nun ein K örpersystem. in dem zwei verschiedene
einfache Veränderungen auftreten. die voneinander abhängen. Die
totale Energi everänderung d E ist dann durch die umme der ein-
zelnen Energi ezuwüchse d E ', rl Eil bestimmt, also
d /'; = cl E' +cl 1\'" ,






dTj' , cl Eil .r, d ''0''.
Daher d r; = ./ ' . d Tj' .,-.]". d r," - ./ r . d r;r.
wo J, und 'ljr allgemein Funktionen von Größen sind, von denen die
beiden Tntensitäten und E tensitäten abhängen. De r zweite Ausdruck
für den totalen Energiezuwachs hat eine besondere Bedeutu ng, wenn
sich J r bloß als Funktion von J ' und J" ergibt. Da nn kann J r al
I' o s u I t i e I' end e In t e n s i t ii t, 'ljr als r e s u I t i e r e n d e E x-
t e n s i t ii t bezeichnet we rden .
olche wechselseitige Ve ränderungen können dann in eine bo-
sondere Energiegattung ei ngetei lt we rden,
Dieser Fall t rifft zu, wenn beide Intensitäten auf eine und die-
selbe Größe zu rückgeführt werden können (zum Beispiel in der
Thermomechanik; die absolu te Temperatur stellt die resultierende
Intensität , die Entropie die resultierende Extensität da r).
uni ZEIT~CIIHwr DE ' !)
J
' "lj2
r: -= .J . d "l),
. "'1
( "ljl
/' .• = l.l~·d "lj ,
• "'.2
\' e r lus t
~=
2, Der Arbeitsw ert ist durch die äqui valente Arbeit gegeben.
Dann könnte kein Energieübergang stattfinden , es wiirde nur die
Intensität der Energie des Körpers fallen .
Da der Grundkörper nich t in Mitwirkung herangezogen würd e,
so könn te für den Körper kein G leichge wicht best ehen, und die Inten -
sität desselb en würd e unter den • ' ullz ustand sinken. Damit ver gröBert
sich jedoch die En ergie des , )'stems, das doch nach dem Prinzips
der Erhaltung der En ergie nur einen ei nzigen effek t iven \Vert be -
sitz t , es widerspricht al so d ie e upposition dem Erhaltungsgesetze.
H, Der .. bergang der En ergie bewegt sich vom Grundk örper
auf Körper von höherem Zustand; die s steht offenbar mit dem Er-
haltungsprinzipe nicht im Einklang, weil damit die Energie des
• ysterns vergröBert würde.
Es bleibt al so nur der Fall (I ) iibrig; di e En ergie bewegt sich
von Körpern von höh er er Inten sität auf den Grundkörper oder von
demseih en auf die Körper von niederer Intensität.
.I e d e r vom ,'o r m a lz u s t a n d abweich end e
Zu stand kann als Qu ell e d er me chanisch en Arbeit
d i e n e n.
E s i st u n m ö g I i ch, e i n e V 0 I' I' i ch tun g z u s a m 111 e n-
z u s teil e n , dur c h w e I ch e auf D aue rAr bei t g e·
w onnen w erd en k önnt e, w o bei nur die Inten sität
e i n e s ;\1 a s s o n S :- s t e m s a b n e h m e n 11' ii r d e,
Dies ist der Ostwaldseh e Satz von der Unmöglichkeit des
I' erpetuum mobiles zweiter Art, der hier als Polg-e der Definition des
Intensitätsbegriffes und der Relativität der Energie ersc he int, al so
nicht als Axiom an genomm en werden braucht.
Die vorstehenden Erwägungen behalten ihre Gültigkeit au ch
für beliebige Energieumwandlungen.
Es sind noch die Bedingungen festzusetzen, bei den en der
energet ische Wirkung grad der Umwandlung sein ~Iaximum erreicht.
Betrachten wir al so ein Körpersystem. dem bei der Arbeits-
leistung oder beliebiger Energieumwandlung L die Energiemenge Ez
zugeführt und E.. abgeführt wird; andere Veränderungen sollen in
diesem System nicht auf die Dauer entst eh en .
Au s dem Energieerhaltuugagesetze folgt:
L = Ez - E..,
der energetische \\'irkungsgrad ist also:
t. Ra
'(/ =-- =- 1- - -- IE. I, :
11'0 e,
"---
't - I~" "
den verhiiltnismiilJigen Verlust der Umwandlung bedeutet.
In dem Körpersystem spielen sich notw endig \'eränderu ngo n
zweierlei Art ab. • ' ehmen wir an, daB es gelinge, di e resultierende
Intensität der beiden En er giearten zu bestimmen.
Dann folgt der elementare En ergiezuwachs de s Systellls au s
der Gleichung : d r: =J.d"lj;
liir die Energieulllwandlung L muB dill E ten itl1tsveriiuderung gl eich
• ull sein, da das System se inen Anfllngsznstand wieder erreicht hat.
Die zugeführte Energiemenge ist durch die llieichnng hestimllll.




J~ . d '(,
• Y, 1
Dieser Au sdru ck er reicht sein ,\ IinimulII, wenn ./a konstant.
und den kleinsten \\'ert hat, ./z kon stant und 1\111 größten iRt..
Dann folgt: '. _ ~
m1n. - ./ .. '
.Ja
'Yj lllu. = 1 --y-;'
we rden, und zwa r positive ode r negative, wenn d ersel be höhere ode r
niedrig er e Intensität besitzt,
Betrachten wir ein K örp ersyst em, bestehe nd au s einem unbe-
gre nzt g roße n G rund kü rpe r vom . ' ullzustand un d au Körpern von
heliebi gen Int en sit ä ten , di e grö Ber oder kl ein er si nd al s die Inten sitllt
de s • ' nllz ns tandes . Es sollen wechselseiti ge Energiev er änd erungen
zwische n den Körpern nnd der Orundmasse entstehen , wobei die
In ten sität des , ' ullzustandes al s konstant an gen omm en werden kann.
-Ied er Körper von höherer oder nie derer Inten sität he itzt dann die
Fähigkeit, Ver änderungen im System hervorzurufen , bis Gl eichgewicht
entsteht, dem ehe nfall s der [ullzustand e nts pricht.
\V ollte man eine m Körper vom • ' ullz ustand ein e höher e Int en-
si tä t erteilen , so würd e man damit die effektive En erg ie des ys te ms
vergröBel'l1, na ch dem Prinzipe der Erh altung der En ergie mii Bte al so
dabei heim isoli erten System Energie anderer K örper abnehme n, al so
ihre lutensit ät fallen , oder dem uni solierten System Energie mit-
geteilt werd en.
\Vird ein Körper vom ullzustand auf eine niedere Intensität
gebracht, so wird sich damit die Fähigkeit, Veränderungen im ystem
hervorzllrufen , obe n falls vergrößern , obzwar der EnergiezlHl"llchs des
Körpers relativ zum Nullzllstnnde negativ i t. Bei den Veränderungen
üb ergeh t j ed och I~nergie vom Grundkörper aul den betrellenden
Körper , so daB die algebraische Summe der En ergi ezuwächs e glei ch
Null ist. Der Grundkörper el'la ng t also eine ~ewi se En ergie relativ
zu dem Zu stande d es Körpers, die total e En er gie des Systems als
. 'umme der positiven En ergi emen gen betreffs d es . ' ullz ns tande s und
des En ergi ezuwach ses d es Grundk örpers relativ zur ni ederen lnt en -
s ltä t nimmt daher zu. - 1<> muß also nach dem Erhaltungsprinzipe
dem ystem entwed er von anlJon her eine Energiemenge mitcereilt
werd en oder im isoli erten System dio Energi e anderer Körper in
dem selben ;\laß abnehmen.
ZusammengefaBt: .J e d er K ö I' p e r v 0 n h i; h er e I' 0 der
n i II d 0 r e I' I n t e n S i t li t, al s dem G l e i c h ge w ich t s -
z u s t n n d (1 e n t s Jl r ich t, L e s i t z t eI i e I,' 1i h i g k e i t , Ver·
lind erung en im ~ y st elll zu v erur sa ch en; s o l l e i n
Körp er vom Gl ei chgewi cht 5zu t a n d e auf höhere
od e I' nie d er e i n t e n s i t li t g e b r a c h t wer den, s 0 w i I' d
d a z u E n e r l{ i e, I' e s p (1 k t i v e ii q u i val e n t e A I' bei t
verbruucht.
AI"Ilel wer der Ener le,
Beliebige EnergiemelJll'f) wird durch die li'lui\'alente Arbeits-
menge gemessen, welche dieselben \\'irknn"en hervorrufen wiirde,
das heißt, die Energie kann imm er dureh ~Ieichwertige Arbeit er,
se tzt werden,
Es g il t jedoch nicht umgek ehrt. daB eine beliebige Energie-
men ge äquivalente Arbeit hieten k önnte. daB j ed e En ergieeinheit in
li111livniente Arbeit umgesetzt werd en kiinnte.
Bei dieser Umwanrllung der En erl{ie in mechanische Arbeit
können nIlgemein ontweder andere Energieguttun 'en auftret en (zum
Beispiel die \Viirm oen rgie im L eiter de elek t ri ehe n trome eines
Dynamos) oder Yerli/lllerllngen derseihen Enerh'; e hervorgerufen
werden (zu m Beispielu hei uinel' Wlirillemaschine).
Es folgt direkt aus dem I'rinzipe der Erhaltung der En ergie,
daB im er sten Falle die gewonnene Arb it kl inel' sei als die ver·
braucht Energie, also der energetische Wirkungsgrad rlel' Um'
wandlung elen W ert I nicht erreicht.
Der zweite Fall tritl't zu wonn der unmittelhare "'hergang der
r '
'.nergie möglich it'll. Dann existi rt jedllch immer ein Gleichgewichts ·
zu tand, auf den der ell'ektiv.. W rt d I' Energie zu be ziehen ist..
Ist der Gleichgewichtszu stand mit dem l'u llzus tand de Grllndkörpel's
identisch, he sitzt jedllr Körper \'on höher I' od er niedorer Intensität
eine gewisse Energiemenge relativ zu die em Zu tande, die gesamte
En rO'ie de s Körpersy stem. hat al 0 einen gan z be tinllnten ellek-
tiven \Yert.
lIi r s ind drei weitere Fill e zu unterscheiden :
I. Bei der Arl.eit.sleistung übergeht rlie En er gie von Körporn,
di höh ere Intenllitilt he sitzen . auf Körper von nieder er lntensitiit,
al. 0 von Körpern auf die Grlllldma st) oder vom Grundkörper auf die
Körper von nied erer Intensitllt. _ Di g wonnene Arbeit ist um die
diesel' iibergogl\ngeneu Energie ii1luival ente Arb"it kleiner.
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enns h, h kommt - :?O eine
für die von ihnen
. \' {'rh n
II1d -r 11 Inl("ni ure
• hl a dl I '"'" a •• ft
1Io.;h
d Y,> o, da cf Y,< IJ i-t.
bei der Energieabgabe
- (.1. )d t, ~ d y, + lh,"- 1 - ./ . "
ist die gesamte Exten it!itsitndel"nng' bei EnurA"iezufnhr
dYj' = dY, -t dy,' (I - ,I,,) dY.>Q, da dY.>fJ ist,
./.
Bei jeder oleureutaren Enel"gienllnllhmü 1Il!l'r'\ u"aue v rruehrt
sich die totale E. tensität, 's gilt die. also auch für die :.:nnZtl Um
waudlunu.
Von Ing . K. III1I1 Ck, k. k. Ullwerue-Insp sktor.
\renn ich vom teclmisehen Uutr-rricht: ~I'I'I't'h,'.. 0 d. nki- ich in
erster Linie an un.'I·I'I' 'l'echuisclu-n Hochschulen, h .m 'rk., nlx-r, d U da
hinsichtlich die er ne, agte ohne wesent liclu- Änderung nuf nlle te hni chr-n
Lohrara talten bezogen verden kann.
'''oll te man eine möglich» unanfecht haro An, chauung iilx-r di"
Umgestalt nng bedürftigkeit unsere. technischen Interricht, we "I\) 1(1'-
winnen, so müßte mnn eine Enquete lange in Diensten gestundeuer 'I'eeh
niker einberufen, damit di(\ e ihr Votum abgeben. In der Enquete müßten
die Ingenieure der verschiedensten den Technikern ofTen stehenden
Berufsrichtungen in dem Verhältnisse vertreten sein, in dem ..ie in det
Praxi. ihre Existenz finden.
"'ohl maße ich mir nicht IIn, eine solche Teohnikerversammlung
zu ersetzen. doch glllube ich, gest iitzt IIlIf meine lnn 'jiihrigl', mannig-
fähige Ingenieurtätigkeit und meinen ständigen Kontakt mit Tech -
nikern aller Branchen wenig. tens in einem Punkte der Zustimmung
meiner erfahrenen Kollegen sicher zu sein: Der Teohnikr-r "oll neben den
technischen Di ziplinen und deren Hilfs-, bezw, ErgiinZllng, wi.. PlI: chnftr-n
ein gewis e ~rnß so Z i a I- 11 n d I" e c h t 8 W i s 8 e n eh 11 f t I ich I' I
Kennt ni 'p s c ho n I~ n der Hoc h s c h u I o in sich aufnehmen.
Zur Begründung dieser Behuupt uug ist einmal der. [achw ..i ..I".
forderlich, daß der Techniker diese Kennt ni. '" h I' n ö t i t, und zw -it -n
der, daß ihr Erwerbung wl'nigstt'IL~ zum T..i1., a n d I' r .' h u I und
nicht er in der Pr xis zu geschehen h,LI.
'Vohl di größere Zahl der Ahsoh'l'nt..·u Tcehni>; 'lwr Hoch hulen
wend t ich - mindcstl'ns anfänglich - lh'r I'rivatpra ·i. zu. Di nfllnlr .
tätigkeit h teht dort meist in dpr Bur..llu-, hcz\\ . 1.: hor torillln rhl'it
und cr t später in dcr Hetii.tigung IlPi der Her~tl'1lungoder dt'm \'crtril'l)f
techni cher Produkte udpr GeI,HelI'. "ehon hl'i dl' Technik!'r, Bur"IU
tätigk it macht ieh clt'r ~rllngel 1111 GI'Sl'lZI' kenntni. -" nllpr Leim
B u- und :\111 chinen-Iugunieur- hemerkhar, • i,' ollpn hei ihren \rl)('it"n
die umfangreichen Be timmungpn d,'r Bnuonlnuugl'n, dl WII I rn'cht.· .
die Vorschriften iiLcr Kamin" Bruun n-. Briickpn., Ei enhahn· .Klr·r
Dampfk clbau, über di Auf tellung von :\\otoren, die I....gun ' von (: -,
Wll8SCr-, Kanal· und elektrischen Leitungen und iiher die Behallflhllll! drr
bw" rund bgll5e. dic Arbeiter chutz-, • '11vi 'at i"ru -, Bergh, U',
Patent-, Enteignungs- und • el"vitut vorschriften. Stcuerl>!'giirultil/;lIIlg-
klauseln UR\\', berücksichtigen, kennl'n nl,pr \·"n dpr • chult- hpr nicht nur
kpin dip. elYon<ehriften elem Inhllit e wleh, nndl'l'I\ wi~sl'n oft nil·ht ('inmlll.
daß ie bPRte!lClu, odpr lIuf welcllf'm 'VI' 'll si,', ieh mit ihlU'u 11m b '. ton, 1'1'-
traut macheu können. Wip langp sil'h die. e l Tnk('nnt nis prhiilt, knun mall nll
den selbst von geiihtl'n Konst m ktplIrl'1I entworfellell Projektt'lI, \\t'nn
ie den Behörden ZUI' (:enehmigllng ,'org!'legt werden, l'I'Adll'lI. Ich kl'nn,'
- b 'öndcrs in d!'r Pro \·ill7. - - Hlluml'i, tl'r, dC'IIl'n di,' \'01' 'ehrift"11 iihf'f
t iegen, Feuer. iehol"heit din'f!l"1' KOllst I'ukt ionl'n. _'Olltl'rrain· und Iladl
hodenwohllungell, hC'z\\'. '\'erk~t'i tt " n , Ahorte 11 w. kUllm Ill'il"ulill h..knnnt
sind. Ilampfke, SI'" oder Trnn.mi. ion. al'..zillli~ll'n, di", \\I'nn i,' ihn
'chutztl'chni ehen Kennt ni"Rl' iiher ihr "l'l'zinlgl'hipt dllde ..n ,llIpn,
n:nch z('hn )linllt"1J ihn' Erkli'runKen l'hli..U n miiLltt'lI. 1111( C'hl'mik,·r.
denpn k um tclic E. i Il t n z dl'r )Iilwralöl-, Zelluloid-, Gift-, "pll n
mitt 1-, Azetylen- u , , Vor ehriftt'n hl-kallllt i t. :I'hr zutr ·fTelld ..ehrt'ib
L' r ha n in Rein r Puhlikatioll·) ....ehutz vor In., iKI'n.\1 hilwn
Der Wirkungsgrad der {mwandlung erreicht
sei n ~I a _ i m um, wen n die E n e r g i e bei der h ö c h t 11
resultierenden I n t e n s i t ä t zugeführt und bei d
nie d r i .. s t e n a b e e f ü h I" t wir d. 0 e I" ver hit u i
m ä ß i g e Verlust der Umwandlung ist durch d a
Verhältnis der n i e d ri g s t e n und höchsten Intl'n·
s i t ä t gegeben.
E ist leicht zu beweisen, daß auch in diesem Fall da- I;e eh
der \'ermehrung der E ten ität seine Gültigkeit nicht verliert,
Es ei .I,' die Intensitä t der EnergiequeHe, .,." die Int'·11. itill
des Enargleanfnehmers. .Dann IIlUU in jedem Augenblick
.11.' > .I., .f. > .la",
nnd da
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\'l'rIJ.locht cn ,sich durch langc Zeit über ih r Unv erm ögen auf technischen
r:ebletcn, mi t der Bemcrkunlr: .. Da~ ist nicht unser Fach" hi nwegz u-
setzen. , Ie kommen viel weniger mit technisch en Fragen in Ber ührunga!~ he.ute der Tech niker mit j uridischen: au ch verzeiht man den J üngern
eine ,Jahrt!H1s~nde alten B eru fes e ine ebensn alt, Einseitigkeit liebe r a ls
uns \ ordrmghngen des let zt en .Inhrhu ndcrtcs ein Fach im pelt um.t Scho n
:lber ha ben d ie Heil -, Hpch ts - u nd Ha ndelsk und ige n erk nnt , daß a uch in
I h I' C m Berufe ein St il lstnnd R ückschrit t heißt und _ vor a lle m in
Deu tsehl and - Ku rse ge~ehatfeu. die bei den in der Pm , i~ stehen de n
nae hho l?!1 80lll',n. was di e eh ulung ve iiumte '
. Ein ZWei ter, großer Teil de r Techniker such t se ine Exi~t enz im~t.',lIl t lieh en ode r a ut on om en Dienste. \\' ird dort der In geni eu r a u ~_
f ii h r ~ nd e I' Funktionär, se i es bei ei nerBahn. ei ner ' t rome rha lt ung oder
. Hegul lCrung. dem fitmße nba n e ine m dem I"tlla te oder eine r Beh örd e
I!l'hö rige n Fal. riksbetrieb e. de'm PI )~t - oder Tele 'raphe nwI'''en . dem.I,h~ r~ ! lll U . u~w, ' RO ist se ine Ste llu llg hinsieht lieh ihrer ni l'IL~t esaufgaben
a hn Ich Jen er der in I'ri,'atdi"llRt pn stehende n Absolvent r-n T c'chniseh e r
Hoch schulen, so daß das Vor st elu-nde oh ne weitere a uch au f ihn An .
\~'endung find en kann. ,Ja di e Gesetzeskenntnis d i '~er B eamten so ll nochPIII? potenzierte ,se in. weil m ehr ode r weniger öffent l ichen Organen ein
dur eh , nk enutnis unterlaufl'llll er Verstoü gegen Vorsch ri ften viel st rengr-r
a ls pl"l vat B edienst eten a n zer eeluu-t wird , •
, \\'inl (lerTeehniker b e ll u f s ie h t i g p n d I' ~ oder b c r u t (' nd l' s
l:adlOl'gan tier ß eh örtl pn. so wird ~l'inl' <:1' etzesk plUlt ni~ noch \'id wich -
tlge~, d enn bei der B ellufsichtig un g gilt 1'- in o:~tl'r Linil' ZlI kon .
stn t ll' ren. o h di e zu iih erw neh cndeu \'I'l'h iil t n i ~, ' mit den crla :'enpu
Vor . eh rifte n im Einklal1j.(I' s" '}lI'n . ulld he i dor Be ra t un !! m uß jeder
Hllt schl ag a uf Icgnler Basis sich hl'fimltu .
Eine weiter e Grupp(' hildf'u dip Inha hl'l' tephui~chl'l' l..chrst"II I'11.
Ober Nie gehe ich hinweg. deun ieh nehme 1'. a l~ l't WlI ' l'nlll's tl'e it ba n-s
a n. da~ der Lehrer alle \'OU ihm zu leh !'l' udf'n Di-zipl inen IJCl'iihn'n den
g('~et zhl'hen Bestimmuugen zu wi. ,'eu haI.
I)i~ Zahl der ihren Beru f llusiihl' lllll'n Inj!I'u ie ul'e. di(' iu keim'
der llngp fllh rten Beru fs/-(ruppl'u pa: 1'11. i_I . 11 j!l'ri nll. daß ~ie in d('r ~l l'n 'e
dl'1' .. Int pl'l'sse ut pu lln cI('r .\ mtenlllj! de Lehrpla ne., uuserer T pehnisch l'u
Hoeh sehlllpn " \'CI'schwindcn, Im iihrig,' n kö n llte lluch für i h r e .\lchrl ll'it
das ß cdiirfnis nach jUl'idi che m W i.. eil II>k h t ('I'wies!' u wenlen ,
, . Ich g la uhe, a UR meinen .\ u fiihnmg,'n geh t IInz \\'eif" lhaft di e
latSllch e hprl"or. daß s ieh fas t j, 't!er T!'chnik er frü her (.de r spiiter mit
d en Produkten der !..t'gislatil'I' zu " pfn.·..en Illlt. Ich bemerktl'. da ll • ' icht ·
tee~~nikpr ihl : Fnchwissen bel'l'it.~ in " lIgl' llIei n t eeh ni ~cher Ri chtung ZlI
('rganz.cn b" ~lI1nen, weil der for t sch l'l'it cud e Zeit j!e i ~t di e: u l~ l'I'fordp rlic h
e rsc he llll' n heß; al. 0 tun wir in um gek eh rt e r Hiehtung das GII'i ch e !
Wol.lcn di e Techniker, di e ihl'l 'u B,' ru f im I ~'l ufe weniger lJe zenuieu
au s dem Niveau der In rerioritä t zu r hcut igl'n B edeut un g uud ZlIm heutigen
A,usehen empo,rgelll'he~tet hal)(>n. die sl'lI Ero berungsZlIg fortsl't zeu. sich
'h.e ~~ahn zu cmer Helhe " on h ö e h ~ I e n Ipitcndeu St ell en im Pri vat .
w.Je Im öffentlich en Dienste sielIl'J'Il*). SI) m üssen ~ if' Rich Gesetzeskl'l1Ilt.
1I18Sl' .erwerben, Alfl !'iouier d!' s mod emen Fort..,ehrittes wird sieh der
Inl\,'me ul' vielmphl' nueh gc.s('lIsehaft l ich di l' ihm ge bü hreud 'teilung
('l'I'lIIgl'U, ~\'pnn Cl' neben dem uui \'l>rsdh-n \ris, l'n d pr .\Iittelschule undd~~n 8pezlell pn Fa chwiflsl'lI lIueh lIoch t,ini gl' Einblick l' in ein IInd ('l'es\,~ ' ~~~nsgl'b i l't b..~ i t z t . da flhl'ut e im ( :egl'u . Hze ZU Ill t l'ehni ~ehpn \\'i~"eu** )
fur <he ',\ h.so ll"en ten pin er H n p h ~ e h u I fa ku ltiit monllpoli~ie l't i ~1.
, DIe Vertmutheit d ,'r Iu!(pnieu ll ' mi t l'i n,'1' Bl'il ll' \'Im ( :pspt zpu
lu 'gt a hf'r ni l'll t n " I t ' ,tII Im n e !'l'K'I' dp r Ing,'ull'un ' ~l' Ih.-t und Ihrl'r .\ 11 ,,\(,11,,1'.
sllndl:!'U a uc h in dem (!t'r .\ II g " 111 P i n h (' i I. (iUIIZ a hgp~e l ll'n davon.
daU ub f'rh llupt d ie möglich~t st r ik tt, Einhult un g gese tz lic he r Bpstim -
mun~en - di e Einhaltung set ~, t nllt iirl idl ih re Kennt ni~ \'O l'llll~ - im
l,nll'I" , so al ~er lie~t. erinne re ieh hip r a n di, ' , ehwe l'wiegendl'n Fol gl'n~;"1, h .'ploslOnen Jodl 'r Art, von Hriiud ,'n. \r 'sl' r 'chii dp n. Eillst iir zl'n .
llIeh s tzung von Luft oder \ra: 'pr mit , 'hlll b. <:l1sa rten. <:ift en ode r
Infekt ionRSto ffon : gllnz besondpr~ a he r \\ l' i ~p ieh hin unf di e immer mehl'
Il!, ' m fnng g 'winnpJlllen , den Arbeit l'l': chut z l'l'tretfl'mll'n, rechtskräftigen
i"ormen. Durch nicht \'orsehriftsmiißi~(' Einriehhlll!(l'n ode r B"trieb.--
uhrungen \'l 'runfllllte od('r , if' h !(e\lll rd pnp .\ r lx' ite r sind ni pht nurb~·kl.agcmwprt. -ie bpdputen nidlt nur "iuen \ "pd u t de~ I"tllllt es 11 m
I Ilt lonalvermö/-(pn .. .\rbl'it skmft ", so nde m wl'l'lll'n noch eilll' Last fiirJldu8~rie, II rgbllu, Handels. und \ ' l'rkchIM\"l'Sen ( \-e 1'l;ieheru n ' !). ~tnllt ,
"IIIClnde und Jll'i\"ato Wohltiiti gk pit.
r " Dcn Te chnikern kommt eim' un gcm pin wichtige Tätigk eit bei ,11, 1'
'?SUlIg so z i a l p 0 I i t i s c h I' I' .\ ufgnbe n zu, I!107 wurden in Östpr.
rl'lcl! nur fiir g I' W I' I' b I i ch e .\ rbf'iter mehr al K -13,000 ,000 an nfall -
V!'r8ICI1l'rungspriimien und K HO,onO,OHn fiir Krnnkenka~~enbeitriige
P,lI1ge~llh lt. Di(' Bruderlllden lind di e bprufsgen o sense hllft lichpn \'1'1"
s l e l }(' nmgsan~tll lt en wei 8en cbl'nfall8 hoch in di e )[iIlionpn gehe nde Ein ·
zahlungen lIUS. Nur wpnige Prozente Er8)lllrni e an di esen Betriig,'n
;Iureh Verbreitung bekllnnter lind Einfiihrung neu er technischer \,('1' .
.eSSerungen bedeuten schon ) Iilliolll'n .ewinn fiir di e Arbeit geber. I
Dadurph, dlll.l: nwh.. Ingen ieurl' a l. , nJ't ige Ak l demiker in
Ntetem Kontnktc mit der Arb"itprschllft t '11l'n, : ind sie nll'hr wie a lk
"nd"!'l'n im standf'. d iesp in iltl'l 'm I), 'nken. Fühll'n und L.-lll'n kl 'nnt'lI
I b . ) 111 klart> r tü kellntli l. tier Uh·ht uulol. iu welch r die T ec bu ik r zu .trehenI~ eß, h t u a im Vorj ahre 111 Ih 'lItt! ch l ud " t"g rQntl I. ,;r "c hni eh" Knmltf" Jo:. V ."~.' e l"'lhHI Progrnmml1unkt uf~ellt611t : Vt' r . t r IIlltl Ile tf'chni tcb D Bio tin .. ill tI'tn
&,rlil m IltCII , .1 U ItIl&Uh: b en , ,t llr:h c h(' n nU ll "rlva n V,·rw . ltu nK..n lll ilt IJ n t lPr·
IIe Itn Qn., ,.u .
••) Teelud ehe l\l iU ..hdm lt'u.
zu lernen und vern ünftig vermittelnd einzugreifen. wo sich Gp~ensiitze
zwische n ihr und den Ar beitgebern oder der Gesellschaft überha u pt
einstellten. \rip di e gl'waltigen t ee h ni s c h e n Umwä lzungen und
• 'euPl'llngen feils direkt. teils indirekt der Hanptaru't.oß ZII 1II,~ eren
heutigen sozialen Verh ä lt ni..sen \I urden , so liegt auch III de n Hän den
de r 'I' I' C h n i k e I' ZUIII gr oßen T eile die Lö un g der neuen sozia len
Probleme, Ge. t iitzt auf eine reiche Erfahrung sngt der be kannte
.. izinlpo liti kcr ß e c k: .. Die Techniker sind die berufensten, pruktir PIlCn
:-;ozialpol itiker" ,
\Vellll - wie icl: g lnube - d a s Bisherige d if'. 'otwendigkeit erweist .
da ß zum R üst zeuge eines tüchtigen. zu Hoffnungen hpreehtigendl' n In-
~cnieurs a uch eine nich t a llz u gcrin re )Ienge gcsetxlichcr und sozia l-
polit ischer K enntnisse gehört. 1'0 friigt sich nur noch . ob d iese \V isscn ,;-
c rwe it eru rur .\ u f !! a h e d e r " e h u I I' oder de r I' ra xi" sei n Rol l.
Die T ochnisch e Ho chschul e ist nich t berufen, durch lchrpla nm iißigr-
Vorl esungen und t'bun!!pn dif ' Stud ierende n innerha lb ei ner Fnchriclrtunz
zu Speziuli st en a uf eine m T eilgebiete d ieser Fnehrichtung ZIJ erziehe n :
'je hat nur zu hi r-ten, was di ,' ~I ehrheit rler H örer ei ner Fnchrichtung
ben öiigt , und was heim Eintritt einer Spe~.iali~ienmg in spä tere n .Iah ren
seit ens der Absol ven ten a ls ( :l'undlage fiir di e Einfiihl'JllIg in dif'
s pezielle Richtung ge hra uph t wird, Die angef iill1tcu Kenntnisse juri-
di seher und sozinluo lit isch er Ai t ben öti gen a be r. wir- gl'ze igt. In t a lle
Techniker. und sohin !!I'hiirt di p Einfiih run!! in di eRes (: ebi et a n d ip
Schule, Es da d nicht pinfa ch der Praxis iihetlll~se n wNden. <L1ß sich
"urPlI Rie d,' r ju ngl' lnl!en ipu l' die 'p Kenntnis~p Hlwigne , d l'nn el'.·t
1 ' llch teilc. die ihn. di e In rlu ~t ri . d ie Al'bl'it l'r seh aft lider di e .\ l lgenJPin-
hpit tn'tf pn. dl'iin !lpn ih n dort ZII l' in . m derart ige n Sne},I'n : das Lehrgeld
i~t dort ZIJ h 'ue r. I'~ heil3t oft .. Exi"t l'llZ' ·. Schon di e I"chulung hat den
Irlg('ni our a uf j l'n e I' fad p ZIJ lenk en , die CI' ein~t ZIJ betret en beruf!'n
ist. damit pr si.. n ich t l' 1'~t mühsam suehpn m uß und dabei \'iell pieh t
I!ar a n ihnen ,'or iiherirr t. a nstatt da ß cl' sie nu r sichere n ,'ehrittes zu
~' I' I' f o ll! I' n hraul'ht. 1J1'l' '!\'l'IlIlikpr. dl'r d ie ,phu lp \'{'I'l iißt . ha t
,;ieh auf rei n fachliehelll (:l'hil,tl' in S II \'if'I,' nCl\(' _\ nfon lel'U n!!ell
ZlI linde n. daß CI' n icht dazu kommt. in da .,; ihm giinzlieh unl)('ka nn tl' .
dah er sehwl'l' gangh'lI'l' ' I'h i"t d l' l' (:1. etzlrl'hu nl! uud d pr :-;ozilllp oli tik
lIutod ida k t iseh in ab~l'hbn rl'l' Zpit eiuwdri n!!en: eim' Fol ge i~t . da ß
lIIan h..i ihm in der ge<!Il1'h tl' n Hich tung oft I·inr' ,'ai\'pt :it ·dp r .\ Ilsich te n
IIm!t't . di l' man wohl e inl' m a uße rha lb dl'~ wil't~cha ft lichen Get ri ebe~
s tcllPndpn Gel eh rt l'n. ni ch t aber "inpm prakt isc he n 'I't'chnik l'1' \'erzeih cn
kann, Gpse t ze und 80zinle )Iom ent e durchwirken hl'ut e d n - Terrain des
ln geni f'ul' s wie ein Ad ernet z den Orgll ni~mus : der jungo In genieur darf
nicht. a uf I'ine solche It'r rn in cognita hinan ges to ßen werdpn, er so ll nicht
l'rs!. durch ~e i ne c i ge n e n F ehler klug werden. wo er a us den Gebrech en
se ine r \'or giinr>er ~o "iel lernen kann, Der Techniker mull nicht. nur fü r
f'in pinseitige~ kurzsi chtiges Fa<'hwissen erzogen werden, sondern fiir
di l' ga n z e Sphiire. in d N ZlI wirken cl' bestimmt ist.
I':ine letzte FI'Il/!p i. t nun, wer di e er wiihn ten Disziplinen den
'tudieremlpn lehrpn sol l.
(eh hezw eifl l' nicht. da ß e ine Heih e gese tz l ichl'l' Be~tilllmungt'n. wie
jenc iiher di e Arbeit 1'1'- und B l'am lclll·ersieh enm!!. Eigen! UIlI S ' ~III~I /·:xprn.
jlriationsl'ef'ht. Gewf'rhprepht.l'atpnt -und ~Iust el'schut~,we:en . l'1lI jumh,seh
ge h ilde te r L<'hrer - wenn PI' in die~pn Dingl'n pr n k t I ~ c h gpa r belte t
hllt - vortragen kllnn, J ene Best immungen a hpr . di e das t echnisch e Ge-
hiet heriihrpn* ). hat nu r ei n e r f a h I' e n e I' T eehniker zu beh all?eln:' denn
nnr CI' kann mit \'oll l'm Yer: tiindnis ill deli Geist des Gese tzps pmd n ngpn.
nur e I' \'ermag. d""~f'n .\ hsil'!lt l'n kl a r zu erkpnnen und di e . 'ot wPlld igke it
jedl'l' GI\spt ~psfordl' l'Ung durl'h .-\nfühnlll!! konkret er .. d" r Pl'l\x i ~ ent-
n\llllml'n er B l'ispiel l' den Hörern hegl'pifli ch zu m nch,'n , ~l'1 bst das u~lIfung­
re iche Gebi et d,'r r:!'\\' l'l'h('h" !!ien t' zu beha nde ln. kOlmnt - wl' lIJgstp n"
nn T I' C hili s e h!' n Hoch~rh ulen - mehr dem Ingpni l'ur IIb d pm _\ I'z te
~ u . \1 e il der Yort l'llgendc d ie TI'Chn ol ogie der Bet riebe , gl' nllu kenn~~1
IIIUß und weil delll f"tudi er endl'lI. ich möchte 8:,gpn . nur ..m I'al'pnth e.~" ,
zll lei, re n ist. \I' i p lIIan ein Leiden JlI'O nostiziert ode r .. pnstfe,;tulII " heilt .
di e Vnt erwei, un g sieh IIhl'r dpr Hau pt 'Iche nach mit d pn \- 0 I' b e u ge n·
d p n fnst a u.·ll1Ih lll. In. !'t'in t l' l' hili sc h l' n ~l n ßnllhllll'n zu bp flls~en
hn bp;1 \I inl. di l' ~e i t ell~ <1,,1' \'l'ra nt \I or t lidll n H p! I ipb~l pit IIII !! zu t rptiell ~inrl,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.
Ili,' \' ,'rllllllllll" ,/o's Lamlll ' IIl1d ~(' h \\ a ll dt' lI hllrl...s hl'i Ilri"lIz ill
dt'r ~r1I\\,'iz. l ntN ~l elll o big..n T it ,'1 i~t in d!'r ..ÜS"·IT, \'iprteljnhr-
~ch ri ft fiir Forstwe~l'n ", 111. I,!t'ft 1!l1O. n uszugwe i~,' folgl'lId f's zu le~en:
Die siidlit'lll' .\ hd llehung d!'< Bl'i,'n~I'r Hoth ol'lll'~ im Kllllton BI'rn (:!;l,j ;l m
iiher <lf'1II .\ 11'1'1'1') i~t d lls QUI,!I- und Hegengl'bil't rll'r fiinf IBril'nz( 'r Wild-
biich(', des 1.11111111- . I"ehwllnd,'n-. C1issi -. T ra ch t · und ~ liihlha chl'~. d er en
EiIlZll,l!sguhil'te ZlI~IlIllJIIl'n ein e Flii!'he I'llll ].j k/ll~ einllf'h~~H'n, IIlId ~I.u~eh
ihre Ue~chiehefühnlllg I'inp lll1l11ii h l ieh,' \ ' erl llndung ,il~ o~t l,lChf' n ,1('II,s
d(,s Bril'nzcr S,'es \'l'l'IIr snclll'n , \ ' 011 di l'"en \rildhiil'1ll'n sllld dll' ge-
fiihrli l'h~Il'n dl'r Laullu , und ~l'hwand,'nbneh , In ih l'!'n untl'l'"t l'lI Gehi et en
lipgf'n ös t lieh von Bri!'nz di e Dör f!'r Oh er -I"ehwandf'n . Cntf'r·~ehwand!'n
und da s Dorf Kienhol ~. \\'('kh,' ~ch.. u ,'('it 1'i!'ll'n ,lnhrhnndert pn I'llll d l'n
. ) ll iel wr J,Cllho r 11 vur I1 lIem di e Be timmIIDA'' I1 he r UaIßp lk ttl\l el , lotoren ,
1~:ltarklllrolUa.nlaJ,lP IJ KU l el · und Jalaach in en w rt~r (l..okomu tivtuh re r), { ~D(allveJb1Ul1nv .
Ue eulHlheitifichutz 'tler Arbeit r , Au a(tthru DiC von Ba n hm . (iehll r ungf'lI lOit Fe u er · 0 t' r
es plol iu lltll(e lllh r Jich en St offen u nd (liften u sw
12 ! "r. I!III
11 am)
un läßlich d e r Gr-n luuigunz uud I'lujektt- , die
Bedi ' ung l!e teilt. dnß im 01 -ren EiuZllg e"iel! " ' \I i ' nut wr-ndiue
Arb ei ten zur \ ' erbe 'ertllij! d, \ r a ern-zirm- 11I'l"gl. I! IIt \ "rd, n mii • u.
Da d ie inte re i -rt en (:ell!eind,'u hN ehr klein und 11m ind, "" liat
der Ka nt o n Bern I... hl» en, da ranze Einzue ,,·hi, t inzukaufr-n. um
di I' armen ( :.' II11' ind e n alh-r La u-n zu ent lr-di ren. \l e i h. l nlu u Br-ru i I
uch in n ndercn iihnlil'h,'n Fiil h-n "" huchlu-rxiu vor "'/l' ul!l'n , Di,' Kiln ,
tona ln-gieru ngkaufu- omit Il il" 1 /1(/ im Einzul! L!ehil'.' d,· Lamm- u"~,d
I Schwanden buches. \\elch,' Fliid w verb ut uud nUf!!l'!lIr It t urde. F ür
di esen Bodr-nnnkuuf rlh-in wurde-n I' 1,.iI" U."'O IU 'I' ·",'n. \lil' (. ' Im t ·
I\U' 'I\h,' n fiir die e \\' ild hll" hverhllu ung Ix-t r rr-n . •mit iilx-r 10':1,(""1.1""1.
lJi" h intp rd,'nTa I. I'I'!Te n bis Herb I Illllll l,,'n ' it zul.-\hlagl'rtllll!
geln n!-.'t.'n ( :(. chieln-m: 'eu berechnen ich lnut Profi lnu t-
nah m uf ru nd :llO.O{)O m", Di« n-cht itigen .\ hh" lIge sind
griißIPnle il zur Ruhe gekom men und werden mitt ..1. Erlen·
ptl nnzungen gl'bu lldell, we lche d u rc h IJrn h t" l\" l"we rkl' 'I"
sr-hü tzt irul . Zu di esen \ ' ..rp IIRllz un ' '11 der Lehnr-n werden
» uc h hie 111I,1 da Alpenerlen \'PI'\\"' I\l1tt , die ehelu'o wie
di, ' Weißerh-n '" tummelt werden m ii. S'·II. A uch Alpen-
orleus ua t c u w endet mau a n gL'{'il{l1l'tl'1I .' t" I1"1I mit Erfolg
Rn, nur mii . sr-n M"lhl' h.' sc h IId werden, Oll il' . unxt r-in-
'1'111'11••\u f dr-m .\ I, IIlI(l' run~ plntz ind ..1,,·nfll1\ hed"lItelld,'
~I ll ~"II ( :" . llh i"h"1Il tt'rilll zur D"I'0ui"l u n ' 'l'l.lI1j.:t, den'lI
HI'n"hnung ,ich Illll·r ni ch t l.' i h t d urch fiih n 'n I" ßt. \\ eil
, t ..1s I'in T eil d ,'r Cesehi ch 'me n' n dur 'h d ip .' chllI ' un 'hiid·
lieh in d ..n .' . b/o("fiih rt \\ ird. Di., B,,\\! ' unj.:,'n h i ,It'n
B ri i"hl'n im ,'l'!l\vlIlH lt'nbach hahen . ich l ..odeult'nd \ ..rla n ,.
.' unt. ohm' jed r\('h I(llnz au fzuhön'n, B l'i I' lrti..llen \ h,
lö ungell " I' 'h l' illt j('{l, h durch die z ei ri igt'n.\ hlen·
kun 'sdiimme ol\('rha lh d pr Ort 'h ft l ' \lt. ' r . , ' ·11\ nd n di,'
t:" fllhr fii r It·tzt,'r.. h.', it i/Z1. .\ul'h di .. ( : ,fahren fiir di,'
.'t 1 11. t 1'11ßl' ulld fiir , Iie E i 'nI hn B,'rn ~"' i ri~l'n Ho d,'
fiir d ie' (lrt . haft K i"nhul~ ind I!eb IInl. und di .. l ' m~" hu ng
d.. d U/'eh di ,' ma i \'pn .\1,1, nkullj.(' und Eiuf un
diimmc hl ' 'l t'nZI"1I .\ b lll 'e n m!!' 1'1 tz. I I or eitpn'n \ '1'1
m u rullg..n '" d lii t zl , l da ß d i" ..II){, d"r K ult ur \ il le I" zu·
'" fiih rt werd,'n konllt e. .\ bb, I 1l'ij.:t '1'1\ 1. I){' JI','II im JAlllm·
h,ICh.' u nd Abb. :? die, I) 'p!\J'nltl" .. Enl!l' ""'!"rt'" in ehell
dil""m Bild ...,
ve rheerend -n ~[urgängen der Leiden Wildbäche heimgesucht wurden ,
Der Untergrund im Lamm- und Schwandenbach he. t eht a us Kalksteinen
m it mer geli gen Schi chten der unteren Kreide mit sehr m ächt igen
<:Iet sehe raLl a /o( eru nge n in den unteren (: ehi"t en, DaM El"dr ich n 'igt
d a her a n und für ich lei cht TZli Ahrutschungen und Briich en und tz
der Er osion \wnig Widerstund pntgegeu, Durch eine unve rnü nftige Be
wirr- -haft ung des Bodens verschwand bald der vorhanden rewe, .ne Ra en
in rro ße r Ausdennune. Riifr-n und G.'ri illhald n en ts tunden. das He ren -
was, er sa m me lt e sich in di-n Runsen ungemein n sch. und di Ero. iun
wurde immer mächtiger. Schließlich traten /o( rü U,' re Erdhew egll ngen e in,
das Bru cht errain nihm a n l 'mflln g zu, u nd dr-m Lamm , und , 'e h wll llllr'n-
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hadll' wurdell IIl1eh ml'hl" (;eschieh"JI1llssen ZlIgcfiihl"t. Vom 2;,
"is :10. ~Iai IS!lfi hlltt ell wil'der gro ße Ahb/'iieh.' st llt t ge fu nd en.
f:roU e Gpsteinmllsscn gingeIl nieder und xtaut.'n im Tobel dl'lI
Bach drei Tilge hindlll'eh. Am :10, ~ llIi ve/'sclllllTte sich deI" Blich
l' i ne,l ~ Durcl!hrud!. uud l'S ging ein vedu'erender Murgllng
zu lilIe. Dll'SP KatIIst r0l'hl' \'('I'IIIIIIIUt" dl'n Ent wurf eim'.'
"rojl'ktl's, d'L~ im ,1111 i IS!l; \'om BUlldl'srl1\. gelll'llIni/o(l
wurde. Tm ohersten (:l'hiPl .. mußten lIusgedchllte Lllwin"n.
u nd TermillverhaUllIIgl'n mit .\ u fforst ungen \'orgenolllull'n
wPl'lll'n. Dil' (:esalllikostl'n dl'r vom FOl"stl','rsOlUlI lIusl(e .
fiihrtpn Lawinen · und BnlCht"ITllillverhlluun 'en hpliefell
sil'h inklu~i\',· B"d,'n'lllkIlUf. ,\uHorst ull/o(en und \\' e '1111.
lag. ,u im Lamm hllchg,'hil'!<' his SI'l'tcmh..r I!lO!l lIuf
F 101.7.i7 '77 und im .'dl\vandenhadll!ehi..tp IIl1f F lO:l.1 ll' ' .; .
m it l'ine m Bund,'sh.'it rag von ZU.lIl1lm"1I F I:?; .fi .i '.i:? Di..
dllr"h di l's,'n Bumll'shl'ill'llg nil'ht g, 'deckt ..n Kosten \\ unlt'lI
\'om Klllllon Bern I.., trilll'n . Dip .\ rhe it ,' n ind nOl'h nicht
\'ollt'nd..t und w.·rd.'n fortg 'Sl'tzl. Der ,'rsll' Kostc lI\'Ol"ll ll '
.'eh lll!! iiher die \ -"rhalllllll!en . tl'I\t., s il'h , wi.' folgt :
(1 ) Lamm blleh n'l"hauulIg::
I, EindiimmulI' des Ahla!-(.'rungsl'lalz..s. , '('ha lc·.
\ ' erie/ClIIij! \'on , tl'llß.' und EisclIlmllll, . ..
:? T ul.l'errell ulld \ 'l'rhaUUII!! h"i d ..r "B1 au..n Egg"
:1. Hun"i\lll\·.'rhallun!-( ofwrhalh d('r .. Blllu,·n Egl!"
~ , LTIl\'orhl'l'!!l's"h ..n" s . \,Imill; ,tl'llf io ll 1l1l'1 B" I: -
I" itl :n . . , . .
SIIIIIIII!'
/1 ) S"hwlln<l"nllll "h\','rhlluulIg ..
G. 'sllmtsll 111 1111'
F 7:10.01111.
' (1,( 11 10.
F 1\10.000.
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'eholl illl ,Iahl'l' IH!l!i, nll"h d('r ,\I11 ika t as l l'lll' h". \\'urd..n di .. . 'r slt'n
. ' o t llr h" it l' lI a u f d" l11 Schllttk,'~,,1 IIn<l all dl'll St mU,'n und l-:isl'nhahn"l1
a usg cfiih l" l , ulld im Spiitherhst wurde noph mit dell1 Bau d"r untNsll'n
,' Pl'ITI' , all1 .\ usga llg d,'r "igellllil'h"11 I..a lu lll ha r'hseh illeh l . 1l('gtlllll"U ,
1111 .lahn' I!lO:? wal' di" l'r st" Kosll'nsulI1lu,' \'011 F S IO.IWIt) n'rlll'llu"ht , ulld
lI1 all h,'willigt e \'flI'.'chuU\\l'is.. "ilI ,' Summ" \'on F WO.fItItI. d all1it di"lIau I"1I
keill" ü llt ,' r! II'I 'd lllll!-( t'l'hi,'lt"II. wtll'lluf ill1 .1,1111'1' I!lO,i fiir d as .'II"hll'lI"
projekt II"U,' Kr ..dit" ill1 Ik l l'llW' \'oU FlilWI.tItIO !!,'\\ iihl"t \\urd..lI. ulld Z\\ll r
fiir d, 'n Sdl\\alld l'uha,·h F :?7I1.fItW). fiir d ..n · .\ u hau d,· 1..III1I1UI", l'I...
F :?70.fltltl ulld fiir \','rs"hi,'d,'n, '~ uml [ 'U\ 'tlrh"r!!,' " h,' n,·. F ,il.(H"I. 1111
ga nze n wUl'll,'u fiir di,' l"'lmll1ha..hn'rbauunl! F 1, 1:?7.fM"1 ulld fii l d i..
,'l'Il wa lld"nbach n' r!IlIUu lIl! I" :ls:l.lI()O Ill'willigt . ZU,III1I1I1'n d lll...1
F 1..;10.1"1(1. Ili,·.'.' Ku t"ll 1l( 'SII'l'itd mit ,iOo.. d"r Bund, mi t 10" " ti"1
K ml nn und lIIit 10" 0 di p .\ dj"Z" 1I11'11. ,',. ile us ,!I'r Hund,' l'I'gi" l u IIg \\ul d"
Verschiedene Mitteilungen.
!las !lI' II I-.-III' 1111" '11111 i lll si,""'u"' u Jahr" ,'111I' n" 1 ud" , \u ,A~~l aß der a m :?~J . " " I't" m ll('r 1010 illl F, . I, I" d,' r k 'I. \ klld. lIIi, ti" r
\~~ " "n.,('haft ,·n III \I iin cl...n IInl"r d"m \ ' 0 1 it1" '1 k 'I. If " h('il ti,"
I n nz" 11 LUlh\11! VO ll H lY" ln la tll!"fu lld"uell \ 11. ,'i'ZU II d , \ 11 "hu''''
I ,1.', I"'ut dwn \I u '1111I' \\Ul ti" \"111 \ ' ''1 t 11111" ti, \I u '1111I "11I \ ",'1"
\\ 111IIIngMbt'l"i"hl Zlll \ orlal( ' l(,'h . Ichl. ,1"111 i"h IIll'1l 1.llIlId, • nt Ilf'bm'
, " ie T ':l i 'k"it ti, 1I" ut ",' hell \I u 'UIIl IIU ah/o(,'llIIf' Ih 11 I ,. I'h:lft '
j.lhl.' b"z"g.lI·h,f1b"·l'lwn nndl'l lIorlll.tl"1I Er'iuzlIlI Ind ErlllI"ru U'
d .'1' \'Odlllll, I"w'lI , 1II1 I11 IulI " 11 . Zllll'l'h t lllf ,11., \,'11' I' \ u " t dIU II!!
j" II"1 ( :ru l' l" 'u , d" rpn [ 'm ' . '11 11 11 1.< , 1. 1 \ "\Il'llIri"hlllll' d.lIIlI' h t
"rfol '"n ,lI. 11. ·1' \I u "11111 1I"ub III 11 ,hili tro 1 <I, I' Inll" d 1\1'1 n<l"n 11'
, . ," ' l l lIlIg iIll B'II"" .. r1, "111"11 I ·frll 11'.wl"1I I'url Jl' ,ti B urZ,'11
J!l11 ZEIT!" ' II RW r DE. Ö. 'l' EHH. 1.'(:1<:, '1 1<: R ND AHCIIITEI TE.',\'EHEI , 'E 1'1'. )~
cl; I' .\u. ch ußsit7.,~ng c1a. Enlg....hoß im Rohbau Iert i 'g ..st ..llt war.
•.eben ( ü"~L'n Arbeit en wurd.. mit t · llte r 't ü t 7.ll ng der bi, herigcn \litgliNh'l'
( h~' . ehon un \ '''I'j ahl'e 1.>t'gonn,·n, ' \rel hl1ng ru-uer F örder. I' d,' •.\ Iu.' '11111,
11I11 e l Irr-uli..lu-m El' fol!!.. fOI tg" " 71.
. Dt'lll ',\u~<'IIII. su d"s .\ Iu. 'U/II" g,'hiil'l'n /1:" 'l'lmiini' If\:! \ fi l!!li,.d ..r1I 1~, (!Ie Ruch 111 diesem J al u'" ('ifrigst a n d r-n \l u. eu nn ulx -iu-n mit wirkt ..n.
DIt' h ahl d r- r .\1it gliod ..r iHt auf I1 i mit ,rah n ,h..itr·il!en in d,', 11 ;;111' \'0 11
\[ 'll) --lI I ' I ' ~i l ',' ', 1 I um ouuna IgI'n B..it I iig..n \ on in ',' ..umt " :!.:!I!I.:! lO g" 1i"g,'n
el . ~,URL'UIll 1"'81)('h . ,1,,1' von \nll,"!! an ei n u ulh-ro rd r-n t Iich s tn rk ..r
wn r, durft." nunmeh r 111 iI :11:1. lH ICI 1" '1 "' I1I'n im .lah r "i n g"\1 i.'.s('s konst .uur-s
.\l a ß erreicht huben. Di"st'r . t u rk r- BI' uch i. t n icht ZU Ill " ..rirun-n T ..il
d ..n IlIng nndnuerruh-n Einlritt sz" il ' n 7.U vr-rd nken: d..IUl Ja' (;"u Is,'hf'
,\l uS~: U Ill iSI a n on St uruh-n in d ,'r \\'" "I\l' gl iitlnt'1. '"~ daß auch di cj..n ig, 'n
1I..\'nlkl'nlll!!Ss"hi ('hl, 'n. di,' 7.. 11. IlIlr '\I1l " ,nmag naclunilta!!s od,'r in
d l'n .\ bl' lH l.st llnd ..n dt'r \ \' o<'l lt'n taW' iil...r f, ..i.. Z,'il \·'· Ifiil!,' n. d ll. \IUS"11I11Ill'~uehl'!1 kiilllll'n. Dl'1' .\ lus(·u llls lll·, uch 't(' igl \l iihn 'lul dpr . 11ll1I1I' . lieht' lI
l: eIRI·7.Clt Htark an und "ITl'i<,ht" illl .\ugu t 1!lIO di .. Zilk r \'On I UIiIO1 l' I'H~ lI\..n.•\ 11\ Il i..III<l nl! und 1"I'..ita l!. nn wl' lchp n T"g,'n j<, (,ilI" \Iu. ' I II II~ _
a htellullg ZUI' I{l' ill igung ~, 'spldo""'11 ist. en n, i..l 'sich d t'1' Hl'su eh nlll
srh\~'i~('hHtt'II , .\ 11 'o lllltn/l " 11 1Ii1('hlll i11 al!' lI..hlll t'1I ha lll't 'ii<,hlieh .\ rhl' itt' l"
fllll\ll ll'lI all d" l1 B,' siphligUIII!I'1I I..il. IJ'II F iih l'llll!.':('11 d lll'ph di .. :-1'"11111 '1~ln l!t' I~ \\'ur~I,' l>el'lolldt'I'" .\ ufll1 t'l'k,II lllk..it g" \1 id lll"1. 1111 " llgp ll1 l' illl'll
, 1I 1c1 \ 1".l'el'!,"1 .\ I'ten \'Oll Fiihnlll !.!;"1l ill ( :I'I>I .lIIr h : I. () tI" 'IIt! ieh ,' \ ' Ul't I'iig"
durch ,he C.I'UI'I't'III'l'f!'I"IlIt'Il, di e' illl I h m'k 1'1'. c!le ilwn ol"' II: :l, Fiihrl1l1!.'1'1l
\·.on KOllg...'ss..n. \ ' I'I" illl'lI land a us \lii I1i!.':" 1l , t udil' l 11"11a lt 1'11 Ilureh di p
""11'''',111'11 (;I'UI'P"lIillgl'l1it'UI'I·. \lohei IUl t iirli ('h auf di' 1" ·7.it'II"1I " ' iillsdlC'
d.'.',1' h,iil'l' t' IS('ha fl t'n Hiieksi eltt 1!1' 1I" lIlml ll li nl : hi hp r fllnd" ll ;;0 -"I,'h,
1·.uhl'ulIl!pn Ciil' ..t\\'1\ :1000 1','ihll'llIIWI' . t ll t: :1, Fiihlun)!,'n "i IIZP Ir11 I
1.1'1' OI~,'n dUI'<'I1 AII"c t,·1I11' d,' \1u "11111 : 'il' 1>iir!.'t'111 i"h nar h Imd 1l,1('h
":11; 1>lshel' wUl'dl'n sn K'Hl"1I fiir :!'2.i l' el. "n"11 a hg(>T,'hl' n. \I"ht'i I'im'
.l l'l'sOI1 dll~"h 'I'IlIlitt lil'h .\12',io 70 11 zoIh lt-ll ha ttt': I. n t'll1I"l3i t' Fiihnlllg"l1
In d,'n , l' III Zl' I IIP~ 1 \lu ','ulII a ht "i luu ,,'li d ureh dil' ( " ·UI'I"llilll!..ni t'lIl'l':
..~ hllt Hwh dahl'l al. 7.\l l'l'klll ii Ui g 1'l\l i''''·II. nll ,.i IWIII .\ 1>,'n,1 lIur ..i111' ill
' ~?h gl' , eh lo"scl'" (;1'111'1'" ..lli iul ..111 7.U In " 'n : 1> i Ill'r hllhl' lI _ieh ,li ..h.~hl'~InK(· 1I iil>!'l: 1li vel. !'h i,', l< 'II ' ( :I'Uppl'lI "I' 11l'I'kl. (Ioeh ,0111'11 nil·
111 : Idl eh , nul'h ,.111' iihligt'n (:nlpp, 'n ..inh"zol!,'n \ Ndt'lI : di .. FiihlUII !.':"1I
11el'll"11 11I bl'SlJlJIlIIlI'lI Z"it a h phllil t , 11 \ il'd, , llIIlt tind"11 7\1 i, ,'I,, 'n ' I l
llll'~ , 10 . l ' h ,' : ~ he f\( '" sIntI Ulld illd "1!1'11 "i ll Ein ; l itt ge ld \'oll III I't g .
7. uga l1 l.d H'h : sie habcn !!I'OU..II .\ lIk IH IlII gefu ndl' lI ulld \l a l" '11 1I11'isl h,dd
I~:"'h ihrer .\ lIkiilld igullL( nu \·,' rk aufl. ,'"I"' n tlrll lIliin lIielll'lI EI"I HUI,~'l lIlIgt:n deI' SanllullIlIl!' 11 \H'IHkl d,,)' ,\l II-,'u IIIS '01. tnlld IIIH'h tll'lI
\ t'l'OfTe l,uhchungt'1I spin .\ U!!" I1 I11 ,' rk zlI, (l"r Fiihl'cl' tllll Ph die ,' ''111111 '
IU II!!1'1I111 d ,'1' .\l n illliliall 't' HUI' iSI 1" ' I..it illll\l'hl " Is :IO,CHHI E " lI1 pl:1I" 'n
\'l'l'kallft \1 01'11"11 lind liegt ill fiillf"'1 .\ UflR!!., \'01'. \ '011 d..11 ill d"1l ,lahn'H'
\'( '~'sa " 1l 1l I u ng,," gPll1llt,'nl'n FI's l \'(lnl'"!!,'11 , ind sd lon \ I'l iitT"IItJil'hl:
I. I 11 (.1(': Di... 'ehä l ze d !'1' ,\ t ll\llsph;i ll : (I"" h " I h ä 11 SI' 1': Ein Blieka~ lf d,lI' I':n t wiekl un!! d l'r tlaRtl'ehnik: ,'1" h y: Ott o \ , (:IIf'lil'k, ' IIl1d
.1. 11' I ,n : \\' issl'n_l'hllft lind 'l'eeltnik, \ hgp,'l'h; '1I " Oll dl'lI ..igl'lll'n \ '1'1' .
o IT,'nt h d lllllg"n wUI'II ..n di ,' ""11I1II1t1l1 '1'11 ,I<. I ),'ul,'ch l'n \hIS1lIllH IIlIl'h
, ' :UII fremde Il \ ' l'rf llSSI'I'1I 7.11 lil l' l'lIri, eh'>1I ,\ r1'f'ih' lI hl'nut zt. \I " lll'i si, '
1\ Oll c1I' 1' .\ lusI' ums ll'i lll11!! d UI<'h l'ill!!dll'lId" .\ uf. "hlii ,"I'. du relt ('her,
.1I ssubn
g \',," Abhild ung,' n US\I. 1"'l'l'itllillil! I 1111I I. I iilz 1 \111111. '11. \ ur h
11 11 a gl' llIlIf" 1I1'1I JIII 1' ,1 b I \1 '
" 11 ,. ' 1 \lt ,' li n" 1( '7011 1/1" . U 'Ulll gru pl'l' na uUel''' ld l'lIl lI..h
W"I\" " :-il lftun"t'n 'l'I It I ' " . ,f" , . I la {'li . hl' dern . 1I ,I'um !!,· 'tJftl'tl'lI I' ' r llrohn'
III II s l l''' " () I ~lI H('h (' IIl1d h'lT,'sl I'i, eh.. ]l" "h,\('hllll1"en lil'ß l'lI , . \I iill;·e!lI'n!<.
\I ('1t el'HchplIll'n I, I' 'I ' I" , ~ .
f • I.l\l H 1I '. I II I 'lt' h l u n~ n zu 1I<·tT..n, dun'h \1,·11'111' dll'I\.llUlIlI'lItl' \'"n c11'11 J' , 1 ' k l' l 1 I k "\ f 1 >t lIe 1('1'11 IIU<'II \ 11 . 11' I ,,'nm 1.1 \\ 1'1' 1'11 'onll' ·II.
'. u 1"11I I>"dl( ' dl' , U"hou,t. ill dl'l . 1,1 illlilia ll- trll B,. \lUI<h d",'h llib
"1111' :011 dl:r pl~y, ik t1i, "111'11 \ bt" ilun lII !!'iJll!liclll ,\ 11 ieht II'rra~ ','
u,nd ..IIIt' kll'lIlt, • 1(,I'II\1Ult" mit I'i111'1 " n B nlld ,1r"hhaJ('1I Kllpp,'1 1'1'-
nl'htel' \'"n I, 'I'.. k " , , ,I • I' I t'lIa . ,'" " " I11" 1I Hllt \ , I 1'11I1'<1,'n" 1I ""rlll ohll'lI ]ll "
o llIehl lII~g,' n ill dl'l' I IIlgl'hunl! ' oll \hillC'i lt'1I hi ' n.\('h d"11 B"I g, 11 1'1 .fo'g~n: .~I II ' ,' 1"111\1 nl t" "r/li'lt ..ill ,i " B,·,,10 '''h l un!!, in IJ 111 11 . III ' Oll , ' t I' i 11
" .. I I Iur B"" llIIC 'h l ulIgl'1I \'on, '"nu1'1I11 ,kl'lI ,1111 Ta 1', \ oll.\lnndulld d"l1
I,~lI nl'lt'lI dl' , .\ hl'nd : di, ' , '1"111\1/11'1 \I IId mittwR "ilI" he 011<1"1'1'11
Jr.rll ',I IIJlI' illl S"1Il1l1l'1' luch ill d,'n Luil"I"1I \1" '11<1 tllluh'lI 7. u!o(illglich
gl' III, l'ltt \I "l'd('lI. Im \I ii l'z Inl O \lIIld,' di,· III'UI' Ul'IIl'pI' .. Luft ,t'!liITa ltrt"
d"lII BI' ud\(' ii1ll'1'!!,'hl'n: ",i,·"I ff,'ul idl 'roLlplI ul\(l 1111 "'III ('illen IlIt"n' 'I'S.
In d('r J. lIl'k" , e l'lI" \lIIl'dl' lI 1.111' Au",gl'l1lltullg dl'r dOll IIntl'l'I,wbl'lll'htl'n
,\ h lRI'UmsgI'npp" 1I \wit, ,1'1' lti i urnl' ,nm ha,-cli. 'h" 11 K l'il')!, lIlini~lt'rilllll
,': 'hl' t,, " ul u!I ,,' wi/l i!!t. dil' j..tzt lluHg,'sl .lId · \I..rdt'Il, IJie Bibliollll'k · lind
I 11In, 1111111I I1I11!! iSI auf I'I\ln 1:!,UOO ll iir h,' r. I'l iiTlI' IIl1d l · l'kllnd..II ,".
" '\I."chs l' lI. 1111 Eltl'ron. 1I 11 1 " ilId d i" I\ildni "" \'''11 I, U I " n h" I' g IIl1d \011
({1'1e he 11 1'/1 e h 70111' .\ IIfsl1'11IIII!o(W,III'II,'ht wOl'd('II . Di.. \1 irklieh"11 Einlllllt 1111'11
d l', .\ h IH" IIIIlR 1,,·li..f,'n ... i(·h illl ,Jnhl'(' I!lo!> ,," f .\I I!I,i .i :l.i ' :IZ. dpnPII ( ;..SII IIIt·
a llsgll l"' 11 ill der ll iilH' \ Oll \1 :I,i l.lti!I·O:1 g.'gl lIiib<'r, t<lndell. I"iir deli
\1II... U111 HII,," hllll st 11 IId..1I .\1 J.iO:l. IO:I':!O 1111'\\'1fii!!1111 ,\I 0\'011 \I .iOi ,!l I I'] ~
1.111' .\ UHga l>.. g..llIlIl!!t'n . D,'r \\'Pll c1..r fiil' ,1.'11 ,\ Iu. eum...hau ""slifldl'n
Il" !II11!ll l'l'iali ('n pill 'lJl di ..Uli..h d"r IIl'l.ii lich'll Fra cht · und I'RlI, t"l'zoll·
fl'l.'..I1I'1I IJI'tnl j! 1'1 111,1 \1 1 :l~ .iH N I . I\,.i dl'l' Fllndi"l'lIn' dl ' Bau,' 11111'(,11 , i..h
gl'uß,: ~'f' ,'eh wi"l'i!(h: itl'lI "I'g, 1" ' 11 , 11 1 ,'IW I't 'I IIlInlel1. Iln <:f'AAllll ,
\:1'1 1ll0gl'II d ,' \1 11 "'LI11I,' allS ,," Iif'lJli..h tI"1 Imt ..r Ei!!ent 1111I , \ 01bl'hall
"bf'l'l" Sl'l1f'l1 tl (,jf'klt, IIl1d 11,"'h \ hzu ' tipI' \ ·..rplli ehllln!.': 11 1111 Dritt"
h"ll'lIg 1111I S<'I"" , s.. d, '" 111 I'lI'hl jllhl'l" \I ll"i';',i,G!l ':1 , hllltf' , i..h 111 11
~"g" l1 dll ' \ ' ol'jnhl 1111I IIl1g..fiihr ~I 1,270 .IH10 ....hiihl.
Di,' I' m jl'kt" fiil' d'lI ..i " 'l1lli"(1I'1I \lu "I1I11,ball hlllll'lI I\lO!) 11111'
in c1,,1' Disl'" Ril iol1 tI,. lfa lll' lt lf'l' l,,'nh,1l1 '" und tier .\ lIfzii 'l' alll HllIlpl ,
einga ng eine \l1d l'l'lIllg lind Verbe erurur erfah re n. Die im , iid pa vil lo n
a llgc hmdlle . .iulenko lon nadc wurde 7.11 eine r Eh renvorhalle ausgebilde t .
in welch er I :ed r-nkt nteln ür d ie • t ift .... lind F ürd e rer de \ll1>;ellm a n-
gl' llIlIl'ht werd en sollen. Dil' l' län « (h' Ri hli ot lll'kbau <'R werden demnächst
«iner Kommi..sinn vorg..I,,/-1'( werden , in wr-loh e r nebs t den Erbaue1n
uu..h die r' "1!tiilll l,' I!rllUl'r Bihl iot h. k..n " ..rt ret en ..ein werd..n. lli e Bau-
al' hc itl' n s..lhst sinti nm 11. .liinm-r J!III!I hf'gll llllt'l1 worden IIl1d huben
ei ll" l1 crf'n-u lichen FOIt '('hl itt. zu vorze-ichnen. lli ,' Hoch \Iässer, wolchr-
in die sem .lnhrr- im l!,11 1~,..n Ih'u t .clu-n 1{l'i,'!1I' IIUt! I r-ilwi-ise auch im
ISllrgl'hi elt ' grn lJe Z" J, l iirul1g" n verursach t hut t en. hab,'n de n' Museums-
bnut cn in I ..in..1' \Vl'i .. g. s<'lla,!I'1. Eim- Verz ögeruiu; hu be n di e Arbeiren
jedoch durch di, ' a n 111'11Il " 'oclll'l1 nndn uernd ...\ II,'sp elT,mg im Bau -
g" \\'l'J'b.. (' l'litt ..n. do ..h ge lang ..... di .. gl"all\t l' Fllndi l'rung fl'f'ti gZll ~I !'ll en
IIntl ,lPn .\ lIfha ll hi ~ ~ lI m "I',tl 'Tl Ob ergl'seho() 70 11 fiihn'n, "ährt'n,l di l'
1··..l'tigstdllll1g der g l'lIlJ" n ~"dh-n in d l'n nii"h -!,'n .\llInatl'n f(llgt'n wirt!.
I':in,' c11'1II B I'l'ieht 1,,'il!"!.':l'h"I1'· .\ ut na hme z,' igt in sehr iilll'J'sich1Iieh er
\\'l'i sl' tI..1I ~tal1d d, ·s .'" 1I11:11Il ',S im .:l'ptl' m bl'l' 1910.
Ein " 1...solull'l's \I iehl i ,,' Fragl' hildl'l di p 7.\\'I'<,klll iißige \ '<'I'SOI'!!lIllg
dl' s , '<'11 1,11 \1('S mit \\' iil'llll' IIn,l EI..ktrizit iit. \loh..i in ",IHwllld,'n' ,li<, Fmge
g" lH' iift \1'111'11.- , o b hidiil - wi,' IIrsl'l'iil1gli l'h gl 'plal11 - ein ..iW·III's
,\llIsl' h illl'n- 1111I1 Kessl'l hall "lTieht '" wel'dl'l1 soll ... od t'r IIh Lichl , Kraft
IIl1d \\',i l'll ]l ' von ..illl'1' 11 1I 131'l'Iu" h dps .\ h lsl' lIl11sgl'biilld ..s g,·I('l!eIlI'Il h entml ,
~tatioll 1"'7.lIgl 'n \I"l'dl 'l1 ki',nlll'. E ' \\'lIrd..n (Il'~hnlh mit dt'm ,\ Ingist rot
dl'J' ,' lnd t .\ l iind w l1 \ 'l' rh "ntlhm!!l'u f'iug ..lpit "t. 0" di es!'1' BednJ'f \'011 eincm
.tiid t i....llI'n \rl'l'ke 70 11 I,,'sond, 'rs I!iiru;t igc n .\ lIsnnhll\..bp,lin!!lIngen I!e·
lil'f('1'1 \\'crdf'n kiinnt " . \\'il'lII il' H..IT ~ektion 'cJll'f In g, llr, 10'1'11111. TI e rg<' I'
lIlitteiltl'. \I a r d t'l' Ob pl hii lgel l1\('i ,'I,'r " on \1iineJll'n in tier einga ngs e r,
\l älmll'n .\ lIs,'..h ll lJsit ztllH! d..s f)" lIt sl'hen .\111 1'lIm~ in d..J' 1.l1l.!1'. dl'm
.\ II ~ '" hu"sl' tli.. \Iitt eillllll! iil 'I'1 hr ingl'n 7.11 kÖlUlPn. daß die ~tadl \'( '1' -
waltung .\[iilll'h ..n ,'ieh 1"·I'..il ..rk liirt hnl >(,. tI,'n Jlt'tlarf a n Lidlt, K raft
un,! \Viirlll " dem .\Iu '" um dHl1l'rnd un <'Il\!!"ltl ich zu H('f"rn . Außel' dUl'dl
di" "!'11 Akt I!mUa rt ig.... \(unifi zl'n 7. \I'urt!" d, 'm .\lu s"ull1 a uph noch dUJ'ch
,Iil' ehcIWtl .., d, ' \ on • I. \I nj ,'snt d CII1 J)l'ul sehpn l ' a i..,,1' g -t ift <,tcn
, '('h llitl mod" II,' d, Lilli l'll phitT", .. Hh"inl nnd" II n di' ,'l'1ll TII!!,' !'in<' ~"hl'
\11'1'1\'011 .. Fiil'llt'rung 7. ute il. j)r. .1[. PUlli
n"lIlsrh ,·, 1111"'1111I in lIiill rh "lI, t 'm d..n H, ', ud lf'rn d" :\Ius eums
di, Ent\\'i ..khJll /l cl,,' Ei, I'lIhahn!!"'i ' hall<'s zu z"i~I'n und c1ie \ 'l'I'\'oll ·
komIlI nnn ' d,,1' ,' il!n', l- und ,' i<,hl' r/w il 't' illl'ieh l 1II~l'n «(Pr Ei ... nbahnen
in " ine l' nU1'\1 fiir d"11 I ~ti,'n \'1 '1. (' nd lid ll'n \"..is,· 7.U \'t'I'II1l, ehn uliphe n.
i_I in d,'r Aht ..ilullg f IIn d..r .\bvimil ian.-l raß,'. in d(,1U GlIl'tl'n . dcr an
dil' Hall l' fiil' Landtrnn"I" 'rtmilt,,1 nngrl'll7. t. <, inl' .\ h te ilu ll/,! fiir meisbau
lind :'i gn al\\,, 's('n ..iug, 'ri..hl,'1 uml an lii ßH<,h dPr ,Jllhr"swl','lIlllmhlllg
dp' \)..u1. ch ..n .\Ius ..um s l'rö tTlwt won!l'II, In di l'S('1' Abt eilung sind AI,-
.'ch ll it l " \'on lil" i. anlllg"n historisch h"l'\'orl'llgendPr Ei"l'nhahnen. 7.UIl1
B..ispipl der "oll t('ph en. on in Englalld 1 29 gellllutf'n Bahn Li\'l'l'-
poo[-.\lanehpst ..r . <IN l'l'slen deutschen Eisenhahn • 'iirnh,'rg-Fiil'th
( I :15) U:>\I'. 0\1 ip Originalf' und . 'achhild ullge n von, ehi ..n..n a us iiltcrer
IIml 1I('III' I'l'1' hf'it. dlll'llllt,'r ,:!rsf'hil'hlli!'h sl'hr wcrt.\'ollc Ol'iginal.chil'n!'n
\'011 den l'r .t l'n "nglisellf'n na1ll1l'n. nufg",!t'IIt. Tm .\ lIschluss,' hieran
iHt (Lie Enl \\'il'kltllll! deI' I':i,_l'nhahnsi/lnnl. und ,jcherllt'il einl'i chtullgen
"o\\'ohl fiil' die fn·i .. "tn'ckt' a ls /lud I im Bahnhof!' in 7.\\"'i vom H"fcr<'nten
dic, CI' .\ ht<,ilulll!. .\Iinistl'ri all'llt F Ö I' d <' I I' <' u t h l' 1', hl'lriehsfähig f'in:
!!el'ich l f't f'1I Alll n!!!'n dllr!!I', tl'lI1. In d pr cinen Anlage. \\elch(' au 7.\1'1'1
!"tatiolwn und l'in"m dllz;' i, d1l'n aufi!:est "lIten ::iigoalpo tell b tl'hl . •ind
gf'z<,igt: dif' fl'iihpl' Ill,j dl 'n Ei "nl ullllwn ,'el'\\'eml!'ten optischen. T,eh',
I!ra plw n. dil' elf'ktri,'l'llf'n Ei t'nhahnt l'l<'graplwn und Liiut c\\<'l'ksellll'lI'h-
ll1n!(f'n. "illl' ,'1n'"kl'nt"h'phnIll'inriehtun~ zur tcl,'phonischl'1I \ '1'1"
hilldun'f der ,~t ItiOl\l'IlUlld " " ' I t er StJ\lohllll1t ..r 'ich als udl mit l'iIlell1
Huf del'~ lr<'eke hlllt !'mlcn hUI! uml e ine tn'Ck!'nhlockanlage 7.UI' ,i"IH'l'U~l l!
d"s hu glllufe, und Ermöl!Hehung ein I' rasc!lt'ren hUj!fnlge . DIe Z\\('~t,·
.\ nla j!e \'el'l\nsdulIllichl di(' \\'..idll'll ulld ' i<,herllt'it ,,:illl'i..hln~gl·J~ 11I1
Bahnhof... iJI;he-ollll" ..., ..im' . '1(,11 \ ..rk"('iIlri<,htuIljZ II1lt d,'n ,tnlWIIS,
Ein, ull,i.\nsCIIJIIsi"Il.dl ·n. d,'r<'Il BedcutuII" und Bl'(li<'IlIJ1lg an Halld \'on
g"lI1eill\'l'rstiin,llid1l'n Erliiulc1'lJllgl'Il Iudil'rt \l'l'J'df'Il kRlln.
Patentbericht,
Die 1',,11 tändi;:en ö.terreichi 'ehen Patentschriften iud durch die ßuchLrand lulIl!
L chlllann & Weillze!. \Vi u, I Kärn tner Iraße 30, erhältlich. /l eI' Preis
eine.- E. emplare. bel.rll,r:rt K 1.
( Dip erste Zahl bedeutet die Kl 'e, d ie zweite Zahl die NUllI lller de, Pat"uteN ~
:,.- 41568 Kohll'n ~l'hriillls cil, ZUl'Oat:l.(lafl'nt zu
3fiH5li l ·. "Zeit schr irt" HIO!l, S, SOli) , lo' e I I 0 U ...
(; u i I I e a urne - L II h m e y c I' W0 I' k e A.·G., :'1 ü I,
Ii e i m 11. !{ h. Die mit IJIt' hr el'en ::ichnei den oder :lähn en
ve rseheneu !"chu eid körp er sind au,;
dü nllen P la tt en zusammengesetzt, da ·
mit die einzelnen Teile des SchneiJ·
kö rpers beim Aufwickeln des ::-ieiles auf
die T rommel ih rer Hundung folgen
können,
H, -t15t:! r('rfahrt'n :l. UIII Au s"!cil'll 11l'I'
n (leh . l'!1I(lt'u 'rl'lIIpl'l'at uren dl·... iibl'l'hlt:l.lt'u Trcih·
mitf<» ' nh' Krnfflll8 chiul'u, eh 1I I' I" A I ger u U n
P n I' 8 0 Il S, " w c ast 1e - 0 n ' T y nIl, Y01' der Kraft ·
1II11 'chiue ist in der Zufuhrleilllng ein W:l rmespei ~her
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4' j,- 416' t; ,' c 'lIl l1t1 iimpll'r
I/ir I: ' 11111 illn. !.r· Ilrn -chh:r ll.
l'l f'rr f', .\ j s u n d e GI' 11'1 -
i u n e. P nri .. Ein Vent il
\ Oll /!r"ß"n Qu -rseh nit te i. t u f
rler 'C. ch l.. 1'1.'n I' mm er fiir
,hp Au !,IIITl!t"'· "" n '( 'I'dll" !
d.Iß I I iir dr-u \ u tril der (. a ,.
"in" \\ eiu- Öllllllng hild,'l ....1.'11 '11
\\'i -dr-n-intrit ' in di r- Vorrich un
ulx-r ebe nso ie den Ein trit t .. n
Lnft verhindert , I )ie Ka m nu-r
ka nn aus zwr-i ineinand-r ve r-
,·hi ..hh"I·1'1I Zvl indern n , /) I", ·
'11'I" ' n, del"l'n' H" h n tll l!" 11 d , •
-u u Ende (1.'1' B" \\"I'!lllnl! ,iib,·I"
e inanderfall ..n . odpl' '11 Z\\I i
Kr-zel n i, h, vun deni -n ich dr-r
..in.. un ter d eJII Dru ck d .... 1 \ 11
l'utTg" I' . .. , chiel-r.
11;.- 4Ili'~" ' 11' rlakt - \"er-
hrrnnunuskrulr ruu t'hi ll" 11I 11 ::"-
treunu-r I,:in l iihrllll:: \ 1111 1," "
IIl1d Itrt'lIl1"tlllf 111 dil Zn tli llt"' r·
kamnu-r und ' Illzha r mllch llll::
tI · " C~ ellli cb t'_ In 1. \\1'1 \ h
-rhnlt teu, .T a I' 0 111, . I, '
v It k. K j) n I I! .. I' i' t I I )n-
":infiih l'lllll! der Luft und d,
Brenn totTe. ·rfoIL'1 durch -".
t n-nuu- Or 'IHle, UJII dito Zeit -
d IU 'I d I' Lu ft - und Br..nn
totT..infiihrUllllllnnhhiin~i' \011.
eilland..r und j,,,I(' Iiir i h 1'1 1'1 ·
l» I' machr-n zu könn. 11. 1)1'1
ZI'i!punkt d"r BII 'nn IntJpillfii h·
rung' ii nd ,·1'l irh nllt d"r B .
la t IIng 'lnd" n lll ' d('r ' I ..h 1111 '
lind n·r "p'lir·h! ' ich !l..g..niil",
dpJII Z(' it l' unk l(' dpr Luf... inliih.
ru ng, :n daß dl'l' Br('nn lofT )"'im
\ 'erd ich tll nl! h ub(, nicht llIe l 1
( :a s ..nt \\ ie kclt, 1I 1 ZIIJII !-.I.
n -idl('n d('r \ ' 0 1'1' , 1'1" ion IIIIt ·
\\I' llIlig i t u nd ZUJII 'riiIJI' -n
·/'t·il n., ..h flii!~ ig hi" ZUJII Z" il '
!,unkt der \ '" r b n 'tln llll ' ill d"r
Z,,!'. t iillh..rk.•JIIJII(' I hl(·ih!.
hrii dl' 1' K örtin g \ k t. (:( '..
L i 11 d, n b ei H .. n " \' e r. 1>11
ill hl'lVlllllt er " 'ei. !' nu I>iisen IIU •
I1'('1und " 'a , seI' wil'd gf'j.!"11 nll
.\ bt ro pfbl cllf'n i \"(·r"..he np \\' 'lIdun·
I,;('n zer st äubt und in " I ( !',·rI uf·
ge fii.J.l llU g(·I,ild,· t!·n B" hiilt "l n ~e 1lJ.
mdt, UIl1 d en Hllueh durch ('in mit·I'
lI\f'hl"l'rc " '11. Rlr'leh!('i('1' h iod urrh·
trcl ..u zu 1".'Is(·1I und d lls \ \' a ('I' 0
lI1it 7Ul' wl'it l' l"l'n \ '1'11inj.!l'IU III! dl" I
Ha uch · nnd Hu Bhilriung .u zu·
III1I Z( ·11.
~~ ~ .- H;)12lorrichtuul: lIIr
I:,·""ith:ung der nauch - ulld
nulll'lIl\\irklulIg hl'i '.ehorn ·
~ t f'i Il " II , Kamitu'n usw. c: p-
~H . 11:;21> nalJllllkt's.o;I'leillnUlul·rIIn::. 10: m i I (' X. ,1. I; I' m .. 11 U
i n .l u 1Il I' tun d .\ I h .. I 1 X. (}, B 0 u I on in) - (' I 1(' s· B I' ii . l.
lx-r / ),u n l' fl'llu m d ps K..ss.. ls i 1 von lI ..izka m mern r, d umgelu-n. di (
mi tr-l du rchhrochenc r Höd ..n (l mit d ..n -itlichen Fcu erz üsn-n f. ,/ in
Vr-rhinduuz stehen., Die Böd en fl werden vo n ..in cl's..it nuf d (,m J' ('~ .,1·
nllt I1t cl und anderer 'e its nuf :)t iitz kij r l' e l'll im .\Inllel \\'Nk fn'i auflieg..nd cn
Hili' versehiph baren und um 'ltii nr.harcn Pl a tten ge bi ld ..!. Die obcrc
.\ hd pcku ng der Heizkallllllprn wird vo n ei npm a u.' ..int' m zu (m nH' n
hiinge nde n Bl oek hc, ehend ..n, vom K "'l ·eluntprsl iit zt ..n lind \'"m iihr ij.!"n
\! a llp rwcrk unabhängi gpn Eisenbllt<lngewölbc !!pbi ld ..t, d a . m ;1 '!'i11!'11
Hii lld(' rn in :-;/lmlrinnclI a llf d er Ohe l,,<pit n d p'l .\ I Ill It · I' \\' l' rk , '~ f...·i IIfru ht .
pin~ chaltet, d es en ~l asSIl in ei ne m uroßen Verhältuis zur Metall -
lila se der Kraftmaschine steht. Bei zu hoh er Tem pera tur wird Ih t·
tlHi" \\' a e r au f d as ~Iat ri al des W är mespeicher ~espritzt; heim
.\ nt ssen L t tets ein e g ringe ~I enge von \\' a sse r in der W ärme-
buffervor ric ht ung vorhanden, so daß der überhitzte Dam pf das ' " -ser
allmählich verdam pft, wodurch sei ne T empe ra tur ulhnllh lic h st ..i~t.
t-t. --tl iH 5.J·UlllII),fmIU c h lue uste ue r uue. .I o h a nn : tu In I' f',
B ., I' I i n . Die Einlaßv entile v, v' und Au alaßsch ieh er r werden vo n einer
g-emei n "l1me n St euerstange bet ätigt, Di ese S teuerung is t hsuptst chl icb
f iir Lokem oti vzylinde r un d Heißdampf geei~net.
:11 , - ·&1;;11 1·:is,·nhl\tonrIPllt'ndrr.kr mit "lt'IIII'IIt1t'r C~,m lillH'Schlllll11 l! ,
" , 1 i (' d I i e h L u d \\ i g Jl a u ~ S 11 nd /) I ' • •\ 1 " , i " <: (' 11 (' I. \ \' i p n.
P i(, : eh lliung h(· tchtJ aus e inf'1ll hO/!flnfijn lligClI .\ l itt l'1 l iiek ( ' und llU
z\lei , f'ill ichell. d llR .\l itt t'l st iick t l"ll l!cndl'n lind in dl'1' .\litt e a lll'i nllnd"r.
s l.. B(·ndon lI nhl kiil'p" rn 3: 8, 9 \'"n "fllehpl' FOI'III, d lll.\ ei n!' \\'/lnd .1 d p '
11 ,,:.Jkö l'pel' d ie \ (·rlii ngc l'n ng d l'1' " 111'.. 11 d as .\ Iill e lsl iick Il" )ll' nden / )n lf'k ·
li nie bi ld et u nd pinp lInd c I"(' un l(>' (' \\'alld • di e ('I)('ne Ulllf' r. ich t d ('" I>(·pkl'
h," '1o'11 t.
mu I D ARCmTEKTE~-VEHEII E ."1'. I fl
Erzcugullg ei nes ( :eg eu strom es umnit relbar ZU verwenden, auf -
gello m me n ersche int. EI' fan d über d ie Bezi ehunzen der '''as er .
fiihrung' zur G eschwindigk eit und /I iih e des WllSs~rs in dem Fi sch -
weg e fol gende Relation:
Wasserabführung . . O':!il (l 'H O·f)"j ü·lj61110 /Sek ..
i\littlere Geschwindigk mt I' '7 :!'19 :!'48 2'4~ 111
(; em osselle \\'asserhöh e . 0 '2·1 0 '3:, (HO (I··n m:
Seine Untersuchuug 11 Init verschied en en . ' eiu un ue n des Fi sch-
,,;eges !·iih~t en. zu dem .iiberrasche~\ den Er!1ebnis, '"dallo die mittl ere
C.es,·h w! /I("~~el t des ahfll.eß elldell "assers SIch wenig ver änd ert, so-
lange di e . OIg"UU" der Rinn e 40 oder auch 45 0 nicht übe rs tei ut. Erst
b~! . steil~rer Lage !1immt die, Wass flrgeschwiudigkeit un\'e;hältnis-
maßlg sta r ker zu. 1 ach d em Erachten G er h II I' d t 5 ist bei ein ern
größercn \\' oh rg etä lle oder bei der Not wend ig keit , nicht allein Lachse,
so nd ern auch itandfiseh e aufwärts zu führen , eine sch wäc he re Neigung
- etwa 1 : 4 - geboten . •Jed enfalls hat di e Bauart des Ftsehwec cs
nach Den i I den Vorzug w oßer Einfachheit und Wohlfeilheit 'hir
s ich . Sollte sich di eses 'y s te rn bewähren. dann könnten bei d en
weit eren St,~ustufen die bisher gebauten, iiemlich kostspieligen ge.
mauerten Fisehrreppen entfallen.
In d en Hereich der taustufe bei \\' e~s täd tl <Teh ört auch die Elbe-
regulierung bei Ob er-Po öap in Km 9' 6 bis 12 '7. "Um d en alljährlich
wiederkehrenden Vertragungen der trecke entgeg enzuarbeiten werd-n
hier nach der "oll"e ne n Bauweise" Konzentriet:tln<Tswerke 0 '20 m über
den .'or urnlwas se rs pie g al r eichend, herrrestellt, l:' ,
Bei der Staustufe in Raudnitz e ~übri<Ten nur kleinere Arbeiten
so die Vorbetonierung der Drainagen in"der Schleusengrube usw.'
und wi rd die Staustufe voraussiehtlieh im September 1910 in ßetri(.I;
gesetzt werden.
Die Bauarbeiten hei der ~taustufe in Leitmeritz wurden in
Angrifl' g enommen und mit dem Aushubmaterial unter anderem die
n.ierlri~~elegenen prun~stücke ~~I nter-l'? ...·ap und Böhm.. Kopist a uf
1 01/1 nb er dem . tau spiegel erh öht, um sre vor Uurerwäeserung zu
sch ütze n ,
In Prag' wnrd e der F ortschritt der BuuRrbeiten fUr die Schill'bar.
mllchung der ~Ioldau durch Eisgang und HOl'hwasser seh r un"iinsti <T
heeinflußt. TI'otzdem gelang es , das heinahe 200 111 IlIn"e l:' \\'eh~
(11 e J IIJ e 1'- \\'ehr) im Hauptllrm e innerhalb "j i\lonllten "ä~zl ich zu
voll enrl l'n. Die Breite der Zuleitungsklln iile fiir d ie S c J; a s c he k-
i\lühIOl.~ betriigt ;l-4~ 11I,. die !I.öhe l ' 0; der Boden ist gewölbeartig
ausgefuhrt und Imt emem ZlOgelptlaster aus <Teschlemmten, scha rf
gehralmten Ziegeln versehen. Heide Kanäle {(ihren bei normalem
W assers ta nd e und 0'001 G efälle 1!J'5 mO/, ek . Da nun dl'r normale
\Yasse rsp ieg e l in der Haltung' d eo Helm e I' -Wehre um 2'57 m höher
liegt al s in der Haltung dAr c h a s c h e k - i\liihlen könn en hier
bei 2'H m ~utzgefälle 596 P gewonnen werden. Di~ Fundamente
fiir die Turhin en werden gl eil'hzeitio- mit d em Baue der Kanäle ans-
gefiihrt.. 0
Im H oleschowitzer lI a fen s ind alle Ba uar beit" n hee ndet.
a Hchitfsaufzugswagen in i\lontal!e begrill'on .
Die \\Tehre an der ~I oldau und an der EIbe in nter-Bef'kowil z
waren im ,Jahre 1909 dnrch :!OG Tage und dRs \\' eh r in WeO'stiidtl
durch 7f Tage aufgest ellt (vom 7. April bis :?;l. l'o vem ber). Der
Fl oßbetrieh unterhalb l'rag wickelte s ich fast gänzlich hei auf.
gestellt en \\' e hren ah. Es wurden im ganzen 315.7213 1//3 H olz ab -
gellößt, von welchen H12.444 m3 bei aufl!estellten ' Vehr e n re morq n ie rt
wurden . Unter- Bef'kowitz pll~sierten la:!7 Flöße. hievon 1:?82 ~Ioldun ­
flöß e mit :!!J!I. 22 111" und 45 EIbeflöße mit ' 164 m" Holz, Leider ist
gel' ,;o l1 ~ t ige \" erkehr, insbe ondere der zu Berg nach Prall', ni cht all -
ge:,.:eben, um danach den • ' u tz n der Kanalisierung schou im
Anfungs,tadium ihrer W ir ksa m ke it beurteilen zu könnon .
Laut der Geharungsiihersicht betrugen di e Au sgaben im
Berich tsj ah re K 1,5HG.!11 '35; hiovon 1\ !154.U!I(j·S:J an Bauan s lag en .
/Ji e Heg ie hezifi'ert sich in den Jahren ] 8!17 his 190!) durchschniltlkh
auf 8'[>-1 % (Gesa m treg ie K 2.!'l74.127 ·4 und Gesamt - Bauauslagon
K 30 , I1 :!.82!1·4ti ).
Die tecllllisl'he Abteilung der Kommission zählte im Berichts-
jahre I!I In l!e nie ure. darun ter 7 Obt>rb eamte; di e administl'lltive ,\ h.
teilung "j Beamte. Igll. I '0 lIa1.'
12,GGO l'roblmni Clr:lll ci di 'l'razioni FmTol'iarin. Von Pietro
o p pi z z i. ~ut Seiten , '0, :2 Tafeln, 51 Abhildnngen. i\lailllnd IflO~J,
i\lllnuali 11 0 e pI i (Preis g ebtlllden Lire !.I·5UI.
Eilll' ze ichnel ische Lösung der I'rohleme im Zu gförderdienst i8t
hi sher we nig ver ucht worden, und es ist um so erfreulicher, im vo r-
liegendt'n Il a nd llll ch eine Fiille solcher Studien \·orzufinden. Die ein·
zt1lnen A bscbnitte behandeln: I . \V ide rs ta nd einzelner Fahrzeuge nnd
g'llnzel' Ziige. 2. Ll'is t un gon der i\lotoren unte r den wechselnden He-
t riebsvl' rhiiltnissen. a. Zeit- nnd ' Vegra um für das Befah re n der
Eisenllllhnziige. 4. Zeitverluste durch Geschwindigkeitsänderungen.
5. Bre mszeiten und Bremswege. H. BAstil/llllung der Gesamtfahrzeiten,
7. Untersuchnngen iiber Kraftbedarf, Brennstoll'- und ' Vasser verb ra uch .
8 . Untersuchun~en iiher den \\' ir k u ng sg r ad. Die Arbeit behandelt
nicht nur di e 1)ampflokornoti \'o, sondern ist mehrfRch auf den elek -
trisc hen Betrieb ei n~egangen . Die A usfiihrungen sind mit zahlreichen
durchgerechneten Beisp ie len ve rsehen. die mitunter tieh r interes~ante
Ergeuni. se liefern. Der Verfa seI' beriihrt zahlreiche Arbeiten anderer
Fachleute nnd fiihrt vielfllch Literaturnachweise an . Es s ind die
und Durchl äsae der
und
Staustufen gestörte
I. Di e W ehrriick en in d en Sc hitlsdu rehläs en si nd I'7\) 11I t io f
un ter das , ' i \'oa u d es N u llw assers pie rTeIs nach dem A us iaer P ezel
zu le g en. ., ~ ~
II I
2. /J ...r St au so ll sich b pi • ·u llwas.e r womiigl ich auf die ga nz.]
a l.ung" erstrecken .
s, ;.1. I Jie •Nadeh~'ehre sind nur in~oferne zu ben üt zen al s di e
•.Idellhn g e 4' ;\:) 11I ni ch t iih ersl'hreitet. '
. I . 4.. Di e. S '1~l ou senkammern si nd neb en ei nander zu knppeln .~\ o )el ~he ~I elno .. h~lllm er mit Wick sich t auf die Personendampfor
\1$1' . .lch sIS?h.bohrnl ..hrn Dampfschi tfah r t s-G c,ell schaft eine lichte
eite von 1;\ 11I zu e rha lt n hat. (D ie b re itesten Raddampf'er der <T e-
nannten G esell s chl1ft rues e n ü be r dem Hadk a ste n 11';J 1/1 .) " M
. Das g en erell e Projekt wurd e dann unl er Zuziehune der Ha up t-
;nteressenten an Ort und Stlllle eine r tcchnisch.infor~Jativon Ver-
landlung unter ZOg'en . Die anläßlich .Ie rselheu zes tel lteu \\' iinsch e
" pr In teressent en betrafen :
I , Di e Fl'll ge der Br e it e der . 'chleu e nkammern fü r E iu zel schifte:
1.. :2. di e Errichtung' vo n Häfen. U mschlag. und Landung's:(I atzlln;
r a ., die Hic.h~rullg' der Dammb öschung en
lurch di e Kanllhslerung talJ<Titlrten Eis enbahn en
4 . di e durch d en B~tri eh der fert ig en
Wasserstandsprognose in Aussig .
Der Bericht br in gt iib er di e er st er en Punk te Au fschluß ni cht~\b er iiher den vierten Punkt. nämlich iib ' I' d ie von HaI' I a c her
Inaug'urierte \ VasserSl.a nd sp rog nose na ch deren .eschick wir auch~chon in N~. a.fl der ,. Z ll i t~ch r i.ft" votn ,Jahre Ifl07, Seite Ijfl2, gefragt
laben: Im i1bl'lg e!1 werden bei den :-taustufen Lob ositz, Praskowitz
IIl1d Schreckpust lIJ nunm ehr di e ohle der Ober kanä le a ls au ch der
~'uerdrempel der chl eusen en ts p re cb nd ti efer gelegt. d aB di e .. chi fl'-
ahrt a uc h bei umgelegt m \\Teh re an . tandsl os e rfo lceu könne.
Auch der Lö~ung ~er Frag e. bllt.refl end d ie" Errichtung eines~ms.chlaghafens ? el Ans Ig, . hat rli.e I\.omn.li ssion im Berichtsjahre
orOlt s vorgearheltet nnd ellJe I'roJektsstud lO verfall. en la ssen. Jl ie-
n~ch wllre hei '''annow ein Hchntz- nnd VerkehrshIlfen fiir J(~) Elue-
kahno (von zu. :15,000 1//2 Flil elw ) zu sitn ierpn , rler mit den IdchstenBahnliui~n ,mitt~)l s Schl eplJUahn n in Verbindung g eb racht werden kann .
I ' ~ Ihn~lc.hth ch d~r Ent.~c~lilr1ig'un l!sfr.ng n bli eb vom " orj ah r" ..no ch
l'll Lntschndlgun g e lllpr Helhe \'on ('I'll/ldbe itzer n fiir di e bel"
sta~n~lg, bezw. lJul e!:nibsung ihrer Grund tück e an~zutr8gen. Die Ent.
schud lg u ng' fiiJ· di~ ber.t.'\uung betraf di e FI ,icheu, wel ch e zwi schen~em norlllalen (Illcht J.(estauten) und dem g e tauten \\' assersJliegelIi~gen; al s unt ernliBt war j en er Grundstreifen z u en tschüd i<ren welcher
n,lch t I~öl~er al s :.0 rm iib er dom Stauwa serspiegel geleien ' ist. Di e
l:ntsch:ldl gun O':ausprüch e di eser Art mögen bei e inem kanalisierten
I: lu ss' e ve nt ue l l berechtigt sein . s ie ind auer keinesfalls auf kiinst-
Iiche .1 8nii!.e (Sch itl'a h r ts kanlile) oh ne we ite rs zu iih ertragen, da hier
von eIner UIHlrs tuuung gar nicht und von einl'l" UnternässulJ<T nur in(11 ~m Falle di e J:ed e sein könnte, wenn das Kanlliprofil oh ne ...j egliche
)lchtunJ.( zur Au fiihrung g l'langen wiirrl .
\Vas uun di e Bauan fiihrun g im Bericht jahre seih t hetritn so~~.urde bei der H?h.le~se .vou nt ('r -B r~owitz . \\ eg en der leicht~ren.n~fahrt der, chJll e 111 rhe • chl ou-en, II U Oberhaupte ein höl zerne
Leitwerk in de r Lünge von f)1'2;) m erri chtet.
. Bei \ \' el{s l.iid t l wurde in eine r Tiefe \'on :!'40 /11 uuter \\Tas~er
~~n ' VIlhruock im Schitl'sdurchlasse, der seine rze it bei lI er teilung eines
angdammes h I'llusgen omm eu werden mußte, mit H ilfe eines Cais~ons
ven;otzt. Am fi. epto mbe r I!IO!I konnte zur Aufstellung der \ \ 'ehrhöcke
~vnlche hier zum erstenmalnach dem neu angewend et en 'ysteme in Ent:
:ernungen von ;1'0 In vOllI'inandel' angeordnet s ind , geschritten werden.
)nrch Versuche hei d ••r 1"loß clll UM' \'011 Tntl'r· Berkowitz s te ll te si chl~ : ra u a , daß hoi gtll'illgere l' W as80r tiof" ilher dom Eillll1ßschwelier bei der
\~ :n fall r t ill di e ~'loßsc hleuse, 60mit au ch hei gerillgerur zu fließe nde r
, \ a 6e r mellg ll, die uII"'r d"n ~'l oßfedern sich bild elId e \ \.ell e kleiIleI'
1.llt; d" shalh wir.1 auch die 'ohlo der ~'loB ch I u. p hei \\'egst!idtl eilt .
preCIiOlld e rh üht werdelI, damit d i \\'a se r ti e fe iib.'r dem Eillia ll-
6(·h w,. lIor IInr 1'0 /lI stalt d"r hi hori ~('11 I ':?n '" h trägt.
. ,Dio Fiillullf{ d ur I' lll lllllersl'h ic u dauerte hier a ~ Iill . .J.(j :-iek.,
dlo ,1~IItleeruIIg ~ ~I i u . r,o Hok. , die Filllung der ZUhrsclileuse !I ~I i u .
,H3.Hek. ulld d ie fo:lltlecrllllg 7 i\Iill . In Sek, hei eine r Dill'ereuz \'0 11
,\ '03111 zwi schell (Iber. ulld UlIlerwll <T I'. 111 der i\littll d es ~chitl's­
turch.lll "e wunl oi ll Fi schpaß IIlwh d em Hyst em de s I,elgisch c/I
IIgellwurs D eli i I. welcher hiezll di e Eillwill igung rte ilt hat. all ·
~" 1.,rl1cht; derselho h,'stoht au s e inem höl zPrn n Gerinlle mit eiuer
• t'lg~lng von ! : 2. welches zwisch cn zWt'i \\' eh r hö I:kpu eing l.hilng t- ist ,
und 111 welchem hellllls Vorminderullg der \Va s ers t röm ung eigenartig
i-0formte Q UArwilllde augeordllet s illd . • ' ä he res iib er diesen Fischpaß
~ud(\t mlln nZelltra.l.blatt der Ilauverwnltull .. 1!110, Seite H 3, VOll:~ " I·.h R I' d t und nU torr ichisl'h \\' nch ell c h ri ft fiir d"n öll'ent liche u
a.udlollllt " 1!J10, Seite ;1:.0, VOll Ja ud a . Auch: nL ps echelles iI
"./11 ' Oll .el I ur IIpplication au barrl1go d e i\leuso et d'( urthe" par
I , ()., ~II I. Bru.ellos Ino!). ,.E ' Ir Rit d" 8 ArmIlIes d e trllvaux j>uuli('s~ Ill 1\l'lg Il1.ue. ': A vril l!IO~I. Femel' : .,L os .\chl' lIe hydrauliquc IIppli'luees
" la clllla iIsat loll ot h la 1"("gulRrisntion dus r ivi "res" par H . Deli i I. !!)Ofl,
I . )) (' nil h t Ileu l ' a m l' 1' .... schAU F is chwog dahill umll'eforlllt,
, lIß wlOdcrulfI d"r hei dl'lfI alt 11 Mal' D on a I d 6che n I~ischwege
llugt·wl'nd.,te GrllndRlll z, das in den Fi schweg ei ng führte \\'asser ZUI'
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Ioild,· . \ " 11 111', .• t ii h r. 0 1: ,0 , '. 111 . I'; .\ 1,1.. \\ lln 1!)l4. Il U I 11 k ('
( K :;'.>0\.
I:U fi \ 1'lIl1u_"I,h'" d"r ulIII Ithtpn ,. I 1'1 1'. \ o n IIr \ • t 0 h I.
11 " . m. :I!i \1,1.. L"il'zill IHOi. B ,t h pi ).
1:1.1 tl2 11,1' 1I"l!rlll df' l, rll clI. \'on Dr. \
Hpidplh..rg HIII!I, \\ i Tl t " I' ( 1 :I·fiO).
1:\,111:1 4i, "'frl'lrhl ehl'r Z"lItrahIIlUil! I'r rnl' d, ,ift, ·nlli..lw
Li..fpllIlI ,,(' "11. ~o . WiiclH nl I z\\t·illlal. \\'jc'n . Ah J!I\ o.
I:Uti t .\ 111 rlk IIII-rh,' mllll'rl'lllrl I. \ 'on 'rh. \\ ,
111 . lfii .\ hh. ß rorl in 1!)J0
D,'r EI f'nl> ,hnminl 11 '1' h.1 In . ,roh nn 11 1<1 IIlId Dr In!!
Fril'(lri..h , I I 1111' r . B IIkolllll\l 'I" 11.·1' • !T"I 111 h"11 'I I h hl\l'II,
zu Ol.t·r KOlllllli ,1'1 n d," 1,('nI r I In 1" kllon ,I, I' 0 11'1'1 It'\d ,1\1'11 EI , Il
l.,hllPll I'rntnll.
!)"r :\lilli Ipr füJ' oH,'ntlt h. \rl .... t·1l h I In 111 011 BI
Ullt'r-1n ('ni"ur d , k rnll1l'rI ·hl' l1 I I h luli 11 I. , lUIJI
1'1'1I11 1l1l1.
Dr rn . I... 'I' olcl I .. · I' uni.. I.UIII 1"lk, IIHktt riolo "l1 In
dpr k . k. I.,nd lirt haftlH hell eh t'm l h. n \ (I lieh I trUll In \\'1l'1I
(\ht 11 lulkl'r('1 ( 'n ) h,· 1I'Iit
Ih . 111 1 \I(lul! n In . . 1 'h llH 11 I
uni, 1.11111 \1 'h in, 11 ·( 11,, ·1' " lII l1l i (I' d, 1', lf I'
( 1'11, IIl1t.
1:1 11" 11 ' _ \\ 1'\:" 1'(' ht l ur ,'h'klri r hr Leltunu-u UIIU ,In,' B,'
I. n-h11 11 'I 11 ZII III 1'1'1 1 und T b 11 I rr-c ht \'011 111' H ch I' I' i h, I . • .
:llJ \\ 1"11 I!IJn B I' I i t ,. n i n {K 1I
l:i .ll'; ZlIr Th ,'url., d( qll l'r" I'>o lllr l.l '· 1I 1:l'l"II . \ «n \11. III ~ .
1 i /.( " I. 0 lti, ' rn. bb. H[ rlin I!I I11• • • 11 l·rI ,
*1:\ 11 HI'r \ 1'1','111 '(Pli" h' I' In !:rn t'ur, und "il\l \1 h"itc·lI.
111'1 IU l.(pl!" I" n a u \nl . B d I \ f'lt,.u 1I'1IuI1/o1 III H ril ,I /11\0 I'; •' .
in. \h lo . 11 '1'1,11 /11\0. .'pl l. I l' rI
\:1 III Ili.· flrnB I dl der 1.lIkllnlt. ", h "klllUII'1 'hll " 11
1'1Ir,,·lIi,'rIll1" 'II. \ ' on n 1 ü l l , I. o I.i" 111, \hh. \rill' I!NI . • "lI> I
, 1'1" .
Wider tände nach Versuchen von \\' i I t e 1Il h e r g, J) o d 0 u i t ,
I: ar h i er usw. angegeben. Für den \\' id rstaud der I >llll1pl1okoll1oti,"
~ibt der \'erla ser di \ ' er uche d-s UnI rzpi(,hlletPII lIU uud be 11ü tzt
auch de n ~I thode, den (:('samtwidflJ'·t IId der Lokomotiv au
Laut-, Luft- und T'riehw erk widerstand zu-uuuneuzu ·l'lZI'II. Für di« Bp
tirnmung d I' L i tungtiliihigk it der L" emotive II'~t 0 P I' i I. Z i
die Heizf eh zu:rrunde. Ein Yorg-llng', d I' ni ..ht g'lInz zu",'r!:l ,i:.: i t,
da das Verhältni« der Uostll'('he zur 11 iztläche ulIII dir- UUtl' d
BI' -nn toffes hiehei schwer eingeschätzt worden kanu. Leid I' bringl
der Varfa ser auf die etu Gelri-te wouiu Erfahrung werte, di" un
n mentlich für die italienischen Lokomotiven sehr intere siert h tt n,
D ie Fahrs ihauhilder für da Be fa hr ' n werden na ih \reg und Z"it
7.f'i(·bneri-ch ermittelt. Es sind Hoispiole für verschiedene Lokomoti
hauarten, Zuglll ten und. ' e ig u n!; verhältnis e angegeben. ,'phI' inter-
,'. sant ist der Abschnitt ü h r-r da, B I' msen. Auch hier sind die F hr -
sehaubilder zeichnerisch ermittelt. Dagegeu hut der \ ' er fasaer bei der
Be timmung der Gesamtfuhrzeiteu leider de n zeichnerischen We~ v r-
lassen, wo doch eben hie r der E ntwu rf d s Fuhrschaubildes b sondere
Einfachheit, Ubersicht un d Genau i/.(keit zuläßt, Der l! nterzeichnete
hat dies in seinen A rbeiten öfter na ch g ewies en . Im K a p it e l t\ fiuden
' ich bemerkenswerte U nters uc hungen übe r d ie vo rtei lhafteste Aus,
niltzung rlor Lok omot iven. A uch hier gela ngt mau zum ~chluß, daß
.. ' um vorteil hafteston ist, die L okomot iven mögl ich st g leil'hmllßig
ilber die ganze St recke a uszu niitzen lIu d d ie (;eschwi ndigkeit den
,eigungen ent precheud zu veränd 1'11 , un d da ß dus Befa h ron d I'
Il öc hs tst ig ung'cn am vo rteilhnftesten mit der kritischen Fahr-
geschwindigkeit erfolgt. ::-;0 sind in dem klei n Il Ha nd b u c h viel
intere sante Ilto rsu('h un/.(Cll 1l 1l~esl"lIt, die für d ie \ Vir t chaftli'h pil
der ZnA'ru rdl'rung VOll /.(rlißlem \V ert ind. Dr. an:i"
11.22fi "l·thalli-chl' Tt'ehnolo::le der l etnIl,' ulld 'ho Hul zt . \ on
I'lof. ,[,heoh Id IJ emu I h, (2:1 Ifi rll,.) Wi.'n I llOi , Fr ,nz IJ I' U ti C' k ,
(I'l'l'i gl'h. K . tO).
Die.(· s('hr 'nlt· \\ Pl k 1,,·h"lIch·1t nuf :1lI 1 Oktn\' ..it ..n mit 1 ' i n
den Te . t g(~nJckll'n Ahhildull '1'11 ulld !I '['nfplll d"l1 ulJlf/lnlln·idH n
G..gl'n t Illd in verhält lIi.miißigpr Au führli('hkl'it Ulld KI rheit. IJ."
ri,' i ' .. . toff kann lIuf :Uil ""ilcn IIl1t iirlieh nicht el'llchöl'fl \I cnl"lI. "
IIIUU au ihm \ '0111 Autor IIU, "'wiihlt 'len!t'II, und der, (·11", kllnn lIueh
ni('ht"lIl1e Figuren hi iru Eillzeln[' b ehl'l'ib('n. Dip bildliehplI Dill. 1('lInngl'n
ind mit wenigeIl Ausllllhlllt'n nlleh OrigillJlI7.CiehllunW'1I ,"h'l' ~lIt n
I'hoto rI'lIphien herl!..~tl'llt. und der '['I' . I i t znmei. I ,uch fiir ,h·nj..ni 'pn
ver. tändlich, " 'Iehcr nichl als, 'ehiih'r \) (' m u I h . \ 'OI'h·"UIl/o(,'1I !(('hülI
hilI. .\lIereli n/.(. "ind in d['m "ln·I"'II, \ ·i,·II'. und. ' ( ' 11(' zu bielt'II, /luch
z hlr"iche W cr kzl'ug ma chinl'n im Rilde gcgel"'n, bezii/!Iich ",·ldlPr die
B chreibung IIII\'o llständig iSI; dnch wird l'in I"'g'flltl er. tl'chniseh ge·
bildet(·J' Lest,l' ,' ich ZUnlPisl zUl'echtfind"Tl. und wenn ni cht. d"dl I'inl'
I>..iliiufig.. Vorst"lIung von g"hr "i"I"n • ""IIl'rung('n auf di(· ....m Gebietl'
f'rhaltcn. ])e l' 11 "1'1' .\ u t OI' I""lies dun'h di,\ ('S \ 'i'l' l'k l\l'uNlieh, welch
umfangn'ichl' K " llIlInisse 1'1' auf d pl1\ C"hiel I' d,'1' lI1echa ni8"h"n '['e('hno·
10fo!ie besitzt, und m it we lehpJ' Lil' ltt· pt' d i,' . "s Fa ch tn·iltt. ,Ied ('r , uudl
d,'rim \ \' Pl'kst llt t hptrieh l' seh"n J'(·phl g ut ß I·' l llmh ·:'1(·, ' Iird ill llc'lIl u t h ,
\Verk B('lehnlllgen Hllrlc lI. tiiJ' we ldlP 1'1' d "m Autor dallk,'n wird. lJil' Au. ·
. tatlung d(, \ Ver k,' ist trolz [I"s !lchl' n i('d l'igc l1 I' n ·isp!lvorziilllich; da 1'\1...
kann jedem I ngonieu r ul1d \ \' el k fiih rel' wann empf"hlf'n "f'nlpn. Kick
l :I.Ofil Land"irl c:hnfllic:hl' Ulluklllllh', \ ' " n H. '" n n I' h. (1 11. Blind
dl'J' BiltliollH·k d"r g"Sllmlt'n '1\ ehnik.) :I:HI .'o·il ,'n ( I i 1I rm) mil \ lill .\1,.
bildungen und I '['Ufel. II l1 l1nn" 1'1' I!l) 11, ,J ii n .. I' k I' (I', pi ...1.." li \.
:I Bände in 1 B a neI. Auch l'inzeln ('I'hiiltlieh, und 1\lal': I. Ba nd : L a nd '
I i 1 I . "h /l I I li c h,' ß a u k und ". ) 1:1 .' ..ill'n, :\i \ hh ild u l1 /.(pn
( l ' n ·i. I!..h. ~I 1·,iO).
2, H/lllll: .. eh" u 11 (' 11 und" t ii 11 P. 10 .... il"n. fl \ b h ild u n ,'n
(1'1l·i gl'!I.:\1 2) .
:I. Band: (;" h ii f I 1', • • " h (' n fo! I' I. ii ud,' und \ I I" I I f r·
, 0 h n h ä u. er. ,;,> Al.hil tlulI '..n ( I', .. i /ol' h. :\1 2).
Der I. BaIId hehnnd"lt di" H Il U I"f!,' und elil' ßllulpih' in 1111'.
lplIung('n, di" Ilusrcichcn, pinem • 'ichllephniker "i nen Ei nhl iek in di, I
(]I'bictp Li" 1I.I\I\\I·8t' lI 'l.Il 1',iitTn..n. !)Pl':!. 1I.,n " I,,·'eh 'ftj/oll ieh mit
-'chpu lll·n . Getreidf' peiehpl n. " 'ha f-, Him l\ ' i"h · , "eh" ..inI" und I'lerdl"
" ;'11"11. del'ell An lag!' u nd .\usfühnlll/oo( ill seltlichtPI' \\'1'i I' dflrl!l'l, , 1 ,\inJ.
wie 'ie g '('hi ldeJ't zu "I'rdc'n pßp~". W 'r dn !I,nd 'I il 1 (halt hel... Hau
\\e eil. 'Iie in 1J1'1I1 eltla lld iib lieh iSl, k l'n lH'n \el'llpII 1,11. klllll i hin
klllzpl' Zeil durch L,' 1'11 di .. P. l3and,' da mit "pnraut III lt'llf'n. 11\ gl.ielu t [n ' . \U ll:U I L I r f 11 ,In 'I nll'ur d. I'
Zi,·1 f'1T"ipht d er :\. Ba IId fiir gl, nzp (; I'h iift .. sc)\\ie dl'l1'1I • I'\"'II/o(t,hiiud, (\In li, d pit l!ItNII, I I Im ;{Ii. I I.. n j hr 111
1I m l .'"h.' nll u \ ~1·11. lind 1'1' füh lt a llph n(tc'h l\ l'hl' it l' l \\ oh n lllll(, n lind .+ Inll , Hlldolt I' f I I fr .. I' \ In" f I' ,k
(:lIrl,'nanlngl'lI , ',,1'. l ' fUf. Il. I)III(/, 1'1~1 ' hl' ~ 1 .. ,t 1 !I'; ,. I I III :!';. Ilt zllIIl"'1 . ,J
1:1.0 :\ Hi,' l:"hiind,' zur \1I1h"'luhrllul: Itlll Hulllllriidll"II. \\nl:l'lI 1. '111"11 IlIl i:!. 1,..1,,·n jllltn' 111 \\'1('11 II( IOJ'ht'lI .
11 IId \rk"rl:('rät. \ 'on Ir. F, 'ldm Hnn. 7 \ ...it " n (:!Ii x I7cIII) mil tl ( ' 111 I\''j~ .\"h ild nngl'lI. I",' ip zil( I!IIO, .'l" ho ltzp ( I'n'i, l\T :!'(0). . 11'. ,u ,' .r,"c G ""( r I'n, BLUUnl'l'Ilt'hnur 1II Bllllp" I
l ' I I ' \ , j' ( ,~lltl(h ..d '11 I ,.fl\ , I t ,m :!,;, !lt·zl'm".'r ..1. Im ~, 1.. 111 11 j'uhr( ill
. . .egl"lll<t llm ( 1"81'1' cl'iil ,' nt l idll lllg sind: die .\ l il' I,·n od,'r '['1'1I11..n. ,1.0" /0(" lodl('n . ~
chr DIf'ml'ns('hlll'J!pn lIl1d F..ld php n ncn. dil' lI o rscheIlJH·n . H,'m i <'11 fÜI + II ' I S Ir I n . K , r l KI.clru I. kv. 01,1' In 1111"111' . 11. ( 1I1 -1 i"d
." 1. elen, . l' I IU"n us~\, IIIH Sl'hUppl'1I fiir , \ c'k" l'g,' riil l' und rUj.!'·II . • il Hltltl ), I I 111 ,'111. 11"zl'nll., I' 1
I I I ' I I kl I> 11 . , , . lIa eh kllrl.' m L, Ifl, [l 111 \\ 11'11 I'If'~' , /lU rl1 wen 1'11 In . HI'l'J' HI~I" 1111 'S~I"'Sf' an d[ I' lI und Kull'I' ,orl"'n.
•\hIJlldulIgl'lI 1"'sr"oclll'1I 11 ml Ol\l,hl dlf' \,..,s,'hlf d"IIl'11 .\11('11 dl'1 .\111 " 111
I 11' \ f"l 11' I ., \\'II"I\\oJI" 'h o k \{t'llllll1 1.11'1111"1>
., s auel (U· . IIS nll'lJlJg UII[ (u· 1..1111 I'liirlf'11. Il a "'PIk 1"'1\("1 irlt dlll'kl Ir chi k I. ( 1('1'1'. I I . '
, I 00 11' I ('I . I ' . 11 I ' ",11I1t'11 l. \' ( \ 11 1 h 01 It I .ill ), I t 1111111 (('11 U. Ic ... n , 1'1 1'11 (1'1' I 1Il 1111'1' 1'l'1('1 ta I1 't'I '1"1,11'11011'11 It'll'h :1\. 1l"7..('ml I' . ,J, 111(,11 kllrl.llli
I t I L · " I I I ' I r I hlllfiZ 011. 11 1... lfhl1 1111 I 1 I...n(.'u e len Itl'J'lltur U " '1' 1111( "111. ' 111 1 ielll's Bau"t'l-l('I1, ich Oll d"n j'hre in \\Ipn /oll lod"'n
,Illd l'l'('n Büchel n nur durch eilw b[ (Jmj '1(' \ 1I d, I' Dl r teilung unt 1', t ".du rd Kai er, (H, I' B ur Lt ~I i t I1 d I 1 1111
'Iwillpn". __ __ 1'1" f. H. lJauh I :!. d .• 1. Im . I }, n ~ hr lorI. 'n Ilt I I,
Eigrlltlllfl und Vcrlaj{ des \ ' eroino . - Ve r nt wo r tlich I' "cbriftleiler' KOll ntin Fr ibo . Pop p. - -
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Alle Reohte vorbehalten
Der Bau des Zivilgerichtsgebäudes in Brünn,
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung arn :!3. April l !llU von Architekt Alexl\Iuler Edlen Y. Wielem311 , k. k. Ober- Baurat .
(~ chl uß zu ' r. 1)
. F a s s a d e n. Die Per spektive (Abb. 9) zeigt das Bogenarkade auf vier Säul en aus rotem Pavenogranit mit
Projekt nach dem ersten Entwurf, die Photographie (Abb. 10) Kapitäl und Basen aUS weißem Laaser Marmor gegen die
nach der Ausführung. Zu dem Aufbau ist zu bemerken, Hauptstiege I. Beiderseits der Arkade sind zwei Nischen
daß das Unterges choß in der Wi e ergas e ga nz in tein- mit Statuen in Sand stein: "Das geschriebene Recht", "Die
Abb . 9 Perspektive
richterliche Überzeugung'' dar-
stell end , von Bildhauer Th.
tun d I in Wi en ausge führt (Abb. 13 und 14). Die Mittel-
tur zur li ege hat eine Bekrönung in ovaler [iscbenform.
verkleidung, Aujezder Sandstein und Granitsock el aus-
geführt wor den ist. Die TI' ppeu und Aufg änge beim Haupt-
eingang sind aus Kuretmarmor.
Die Terrasse vor dem Haupteingange ist durch zwei
Ziersäulen in Karstmarmor, welche vergoldete Reichs-
w~ppen aus getriebenem Kupfer tragen: be onders ausge-
zeichnet, onst sind die Fassaden in Verputzbau her-
gestellt, die Fensterarehit ktur des er sten tock es aber in
and stein.
G I' 0 ß e s Ve ti b u I (Abb. 11 und 12). Al wesent -
lichster architektoni scher 'feil des Baue i t das ganze Vosti -
bül ausgebildet word en; dasselbe öffnet sich durch eine
Abb. 10 Photographie der Fassade Abb. 11 Großes Vestibül
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Abb. 14 Die richterliche Überzeugung
Abb. 12 Großes Vestibül
Abb. 13 Das geschriebene Recht
in welcher auf einer Kon-
sole die Bü te • einer Ma-
jestät de Kais r in Bi i-
guß von Bildhauer K rl
Woll e k in \ ien st ht.
Der bedeutende Dirn n-
sionen zeigende Raum i t
mit einem ovalen Kuppel-
gewölbe mit childern ge-
schlo en. von welchem zw i
messingene a laternen
herabhängen. Der Fußboden
und die tiegenstufen sind
in Kar tmarmor auszeführt,
die Wände sind in Kunst~
steinverputz di Gewölbs-
fläche in Weiß tuck h r-
gestellt. worden (Abb. 15
und 16).
Hauptstiegen (Abb.
17). Die boiden groß di-
mensionierten Hauptstiegen
sind auf tein pfeilern
(Ka r tmarmor) mit Eis n-
betonarchitraven herge-
stellt worden, de gleich n
die nterfl chen d r tie-
~enarme auf welchen die
2·50 /11 langen Kar tmar-
morstufen au fruhen. Die
Geländer sind in durch-
brochener teinarchitektur
von Grisign nostein : des-
gleichen die ornierten Pi-
Ia terkapitäle von eigen-
artiger Bildung.
Die tiegenhäuser selbst
schließen in einer B ton-
kassettendocke mit Hohl-
kehle. amtlich nach mei-
nem ystern aus vorher fertig gestellten Teil n zu ammen- Die Fa den sind mit Au nahme drin 11 u t iinv r-
ge etzt. kleidurig crfolzt n II r tellung d Unt rg >scho e . in
Im ersten tockwerk sind die großen nle de Ober- W ißkalkputz herge t llt worden, welch m durch me
landesgerichtes (Abb. 1 und 19), die enatss itzungs nie eigenartig Behandlung III it 1 a iinfa rbe. ohn ·ig ntli h n
des Oberlandesgerichtes, die Bureaus des Obcrlandcseor-ichta- Anstrich, durch Tupftechnik ein nt pr -b nd hllle
mit solchen Beton- Tonwirkung g geben wurde.prä identen und des Viz präsidentcn
(leck n in ver chierlenen Mu-
stern. teils als Kassettendecken,
teil 'al ' Plattendcckcn, ausge-
fuhrt worden. Eb 11 0 die Ver-
handl ungssäle des berlandcs-
"eriehte und des Landesge-
richtes im Hoftrakte.
Die g-roße Bequemlich-
k it, daß diese Decken vorher
vorbereitet und nach dem Ver-
. etzen, wozu kein Gerüst er-
forderlich H, sofort ~'rtigO'e-
teilt, bem lt usw, werden kön-
nen, ' i:s t fur die Vollendung
de Baues zu dem verlangten
Maitermin 190 von größtelll
Vorteil gewesen .
Außer den erwähnten kün tl -
rischen Betonarbeit n ind ämt-
lich Deckenkon. truktioncn in
Beton ystem Matrei, owiedie
Pfeilerstell ungen des Zwischen-
trakte an der Vorderfront in Ei-
cnbeton hergestellt worden.
1911 ZEIT ClIRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES Nr. 2 Hl
Abb. 15 Kleines Vestibül
Abb. 16 Einfahrt Wiesergasse
von der D ampfheizun g aktivierte Lufthei zung mit Fr-ischluft-
zufuhr aus Vor wärm ek ammern beheizt werd en.
Di e Korridore der obe re n Etagen haben Laufstreifen
au s Linoleum zwischen reliefierten Tonpl atten nach
eizenem Muster , di e unteren zwei Gesch osse einen Bel ag
bloß von solche n Tonplatten auf Bet onunterlage erha lte n.
Die Vestibüle und tiegen hab en teinplattenpßaster aus
Karstmarrnor, fein ge tockt mit geschliffenem chlag, ebenso
wie di e Sti egenstufen erha lten.
Da sich der überwiegend größte Teil des Parteien-
und Beamtenverkehres in den beid en unter en Geschossen
konzentriert, war die Anlage von Personennufz üzen nicht
erforderlich. t>
Durch da s sehr bequeme Steigungsverhältnis der
Stufen in den beiden I1auptstiegen ist t>auch das Erreich en
de s Ob erstockes nicht beschwerlich.
Abb. 17 Hauptstiege
Als Dachdeckenmateriale ist Eternitschiefer ange-
wendet worden, die Dachstühle sind in Holzkonstruktion,
di e Turmaufbauten und die Kuppel auf der Vorderfront
sind in Eisenkonstruktion mit ehalung hergestellt.
Die zweiflüecliccn Türen der nle und di e piel-t> 0
turen der Korridore sind sämtlich in Eichenholz her-
gestellt, die Kanzlei- und Bureauräume haben sämtlich
zrößere einflüeelize, ins Futter schlazende 'I'üren er-
~ t> t> . ~
halten.
Das Gebäude hat ein e Ga beleuchtung (Auerbrenner)
erhalten, und sind die Beleuchtungskörper der äle in
Form von SpieO'elreverberen, die des grol.\en Vestibüls als
monumentale Laternen in :Messing ausgeführt worden.
Die Ausstattung des großen aales des Oberlandes-
gerichtes ist als tukkodekoration in ·W eiß durchgeführt,
die Wandfl ächen in toff'bespannung, desgleichen in den
OberlandesO'eriehtsprltsidialräumen, sonst sind die Wände
auf geschliffenem Grunde in eigenartiger Wei e nach An-
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Abb . 19 Großer Saal des Oberlandesgerichtes
ibt für den g amten Vor ns bl g von
K 2.093. pro tI :l = K 20'02
oder n rein en Bauko t n
20 O. 0 pro In = K 1 '56, rund
Bei den Au . führun g k o en von rund K :!.120.
rund
Wird jedoch b i der Auf teIlung der Ku batur de
umbaut n R urnes uch d ie Kub tur d r Dachbod nra um .
Kupp I und on tigen Au f b ut n mit 1 '_ dc wirklichen In-
halte b rUck . ichtizt und d gle ich n di e T rra: enb ut en
zuge chlage n. 0 e rgibt :
Umhauter I um bi Dachbod en
Hiezu Terra.. nbau 22 ß 2 _=
Dachbod nrllum
2907' 0 m 2• hoch 4'00 11/X I 2 = ~' . ' 1fJ GO 111 ' .
Kuppel 160m!. ho h 13'0 mX 2 3 = 1.3 6' 0 .,
7.201'6 m:1
Voran chlag, r ei ne Bauko t n K 2, 0.0 0 a ibt K 20'- pro m3•
inklu. ive Baur ei o . 2,093.000 . 21'- "
usf ührung . . _ 2 1 0.0 0
inklu iv Baur ai rund _ 21'9
berwie n us Konto Innenein richtung:
7asb 1 uchtung objek te . K 5. 00,
Lambri . de: Verh nndlnng ·. ales :' 13.000.












reich an; die teinmet zarbcitcn von G. Tön n i c in
'I'rie t E. Hau s e r in Wien und dem ebenfalls leid er
verstorbenen Tom 0 I a in BrUnn sind besonders zu nennen .
Die Zentralheizung ist von der Firma Kurz, R i e . c h e l ä
He n n e b erg.
Die Inneneinrichtung ist für alle Amter fast ganz neu
beschafft worden, der Hauptsache nach ganz in Eichenholz
licht oder doch in gemischter: Technik mit teilweit r Y r -
wendung von Eichenholz zu ockeln usw. die Bureau .
des Obe rgerichts-Prneidente n in Palisanderho lz.
Zivil gericht gebä mle lu Br ünn,
Bau k 0 s t e n.
Areale 100'00111 X 61'00 m = .
lIiezu Risalite über der Baulinie
Ab Rücksprünge .
Zwei g roße Höfe .
Vorgärten
bleibt verbaute Flach
In fünf Geschossen: Tiefparterre, Hoch-
parterre, Mezzanin, I. Stock, H. tock zu-
sammen hoch (von Kellersohle bis Dachboden)
O' ibt. .
hiezu teilweise U n t e r k eIl e run g,
zus. 1413' 01112 hoch 3'40 11/ = 9 06'00 m8,
Mehrtiefe des Koaselhauses
131' 0 m' X 2'00111 " . 263'00 " 10.069'00 "
Attikaaufbauten 00 m 2, hoch 4'00111. . . . 3.200' 0 "
verbauter Raum zusarnm n 99.475'00 71la
rund 9il.500·OO 111 8•
Abb. 18 Großer Saal des Oberlandesgerichtes
Zu erwähnen ist noch, daß sämtlichc Radiatoren auf
•'ock el von Kunststein aufgestcllt wurden, um das st rk e
Anwärmen der Fußböden und demzufolge das Stauhan sauzen
möglichst zu vermeiden.
Die Ventilations- und Heizöffnungen der croßen
sind mit dekorativen Gittern in Betonguß gesehloss n.
Der anerkennenswerten Leistung dcr Gen eralbauunter-
nebmung, der Baumeister J c b eh 0 s t c n y und P a w 1u.
wel che in der kurzen Zcit vom pätherbste 190fl bis Iai 190
die völlige bauliche Herstellung und innere Einrichtung
in klagloser W eise bewirkte, schließt sich die L istung
der Betonfirma Fis c h man n in BrUnn und de s leid er
ver torbenen Bildhauers Herrn. K 0 c h in Wien , welcher
außer der Ornamentalbildhauerarbeit die sllmtliehen Beton -
kassetten nach Angabe der Bauleitung durchführte, crfolg-
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Abb. 2 Schnellbremsventil, Bauart B
waren die Br emezylinder angeschlossen, der Zug bestand
somit nur aus Bremswagen.
Di e vier Versuchsreihen mit den Ventilen der Bau-
a rt A führten bei den z leichen Lu ftv erd üunungen praktisch
zen ommen zu den lTleicllen Durch schl ugsgeschwincligkeit eIl.
e e "I .Ebenso verhielt es sich bei den vier Versuchsrci ICn mit
den Ventilen der Bauart B. E,.; gen ilgt somit di e Wi eder-
gabe je e iner Versuchsreihe aus den beiden Gruppen IA
und B. In Abb. 3 sind di e Ergebn isse der \Tersuc 10
A.2 mit Leitungswagen . in Abb, 4 j en e der Versuch e
B. I mit Leitungswag n zusamm en gest ellt. .
Vergleicht man die beid en Ahbilduugen. so ergibt
sich von der challgcschwindi CTkeit ~) bis ZUlU I; roßtwerte
der Durchschl uCTsCTl.'schwindi CTkeit. also im B -re iche der
'" n ...kleineren Luftverd ünnungen hi s etwa zu jener der G üter-
zugsbl'em se, ein na-
-=--=--~ hezu kongruenter
V -rlauf der Durch-
schlagsgesehwindig-




art B gegenüber je-
nen der Bauart A
keine Verbesserung
I _ erzielt. Es konnte
I aber auch eine sol-che kaum erwartet
--:-, 1 - j werden, wie ein
-::-:l
Blick auf di e Abb.5
lehrt, welche einer
früheren Arbeit ent-
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Abb. 4 Durchschlagsgeschwindigkeiten mit den Ventilen der Bauart B, 1
30 leitungswagen
die in di esem Ber eiche mit den Ventilen der Bauart A 11ll
J ah re 1908 erhaltenen Durchschlag 'geschwindig ke iten be-
rei ts sehr nah e an den Grenzwerten liegen.
2) Oie in den Abb. 3 und 4 eingetragene Schallgeschwindigkeit
a _ 3·M IIl /Sek . entspricht den folgenden ~Iittelwerten der Versuche:
Lu ftd ruck p = 76 ' 1/1111 Hg-Säule, Temperatur ~ = + 200__ (der
zuge hörig» Siittiguugsdruck. de~ wasserdalllpfes. Ist p. ~ 1,';) ~n~"~
Lu ftfeuchtigk ei t 'f' = O· ~O. ~!Jt diesen W er ten, er.hlilt 1.1I~? f~ r H ~ ';~ ~ I
und fü r k = l ':I!17 (vergleiche hiezu diese "Zellschn ft 1.1lO,::i.;J I li ).
3) Diese "Zeitschrift" 1910, s. 573, Abb. 35.
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Durchschlagsgeschwind igkeiten mit den Ventilen der Bauart A, 2
3Dl eitungswagen
wie j en e der I:ruppe A und mi t de m größeren Hub ' (um r
15. Juli),
2. solc he mit größere m D urchmesser und mit nOI'-
lllal em Hube (am 20 . .Juli ).
. Es wurden immer je zwei Ver ruchs reihen abzefü hrt.
Bel der eine n waren die Brc lllszy linder abgeschaltet, der
Zu g bestund so mit nur U UI:! Leitun gswagclI; bei der zwe ite n




. 1. Ventile der bis-
heri geu Bauart
(Abb. 1)
1. mit no rmalem
Hube (um 12. ~---::::Lj-"-~j..,.----=;';=:::Lr-"""I'"1l..J<:~;;--_.v­
Juli ),
2. mit g röße re m
Hube (am 13. ---
.1uli ).
B. .I. aeh An gaben
des Verfassers
a usge füh rte Vcn-
til e (Abb, 2)
1. mit dem glei-
che n Durchm esser
m/Sek
400
Neue Versuche über die Durchschlags-
geschwindigkeit bei der Luftsauge-Schnell-
bremse I ).
Von Dr . K. Kohes, o. 'j. Professor an der Technisch en Hochschule
in Wien.
22 1911
I 0» dl r Z tu hr,lI.· I
D h!tu ka "oa rnIr b halt D u.. 0 ' , au f ~I
Neue Theater-Verordnung für Preußen.
Von Bnu-Oberknmmi ", Ludwl Fi eher.
Vor zirka. einem J hr e hat der k önie l, pr uß
öffentl iche Arbeit en eine neu - Polizei -Verot d nung iib r
g chwindigkeit bei der Luft a uge- chnellb re mse hab en bei
der Luftv rd ünnung d r G üterzu zsbrems (35 CI/I ) ei ne
g riißt Durchschlaz sze 'h wind iO'k eit von 390 11/ • k . erzeben -
n 0 '1
. Iit den nach ng aben d \'erfas er. ntworfenen \' -nn ~ n
k onnte di e Durch schl fT. 0' - chv ind izkeit b -i d r Luft-
verd ün nunz d r Per onenzugsbre mse (52 Oll) von;3~ auf
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Abb.5
Die grüßte Durchscb lagsgeschwindigkoit, welche Lei
den in Rede stehenden Versuchen gemessen wurde, betrug
390 m] ek. Sie wurde mit beiden Ventilen erreicht.
Die eingehenden ntersuehungen über di Durch-
ich lagsge chwindigkeiten, welche auch Veranlassung zum
Entwurfe der neuen Ventile ~aben, und die vor tehend mit -
get eilten Versuche dürften den chluß rechtfertigen , da ß
bei der G ü t erz u g s b rem s c ein e nennenswert tei ge-
runz der Durehschlagsgeschwindigkeit üb er 3DO 1It/. ek.
k aum mehr zu erwu rten ist. Die bei der Luftverd ünnnu r-
der P r s o n e n zug s b r em s e er reichte Durchsehlugs-
ge .chwind ig k eit von nahezu 370 m] iek. liegt a lle rd ings noch
immer nicht un erheblich unter dem id eal en . renzwert .
Ob c gelingen wird , durch j\ nde r ung der Ventilkon strukti on
allein eine weitere An näh rung an di e en lrenzwert zu
e rziel n, muß dahingest ellt werden, Jedenf Ils ist ' :-;
möglich, mit glatten Rohren und kleineren Ventilub tnndon
eine Verbes erung herbeizuführen, 1111 in diese wird bu ch -
. tählich teuer erkauft. Eine Überholung der bei der Luft-
au gebremse erreichten Werte von 390; bzw. 36 m/. iek.
durch die Druckluftbremse ist ausgeschlossen. Alle laß-
nahmen, welche bei dieser Bremse zur Erhöhung der Durch-
sch lagegeech wiud igk eit götroffen werden. köun n nur eine
Annäherung an die challgcechwindigkeit bezweck n. : 0-
lunge an der pn eumatischen Fortleitung der Hrenu wirkun«
fe tg ehalten wird. r ,
Z u s a m m e n f a s s u n g.
Die im Juli 1910 mit verschi d in en Ventil n durch-
geführt n vergleichenden Versuche üb r die Durch chlag -
Versuchs -urui Grenzwerte
_E:. der Durchschlagsgeschwindigkeiten
Z'5d- c-zs« bei der Luftsaugebremse.
ninsictuttc» der val/ausgezogenen Kurven
(Grenzwert/' und Versuche 1908)
vergleichedieselei/schr/fl 19/0, S.S73,Abb.35.
2a. Oie punktierte Kurve ( Versuche 1910)
gehiirt zur Versuchsreihe 8,1 (Abb.4).
Bei den grüßeren Luftverdünnungen hat sich aber
die mit den Ventilen der Bauart B angestrebte Verbesse-
rung einge tellt. Es wurden bis um 30 In gröl3ere Durch-
chlag ge chwindigkeiten erz i .lt (Abb. 3 u. 4). Die raschere
Druckst eigerung in der Leitung ma chte sich au ch äuße r lich
durch das tärkere Aufw erf n der Verbindungs chlä uche
wahrnehmbar.
Für di e Güterzugsbremse mit 35 CII/ Luftverd ünnuns
sind diese g rößere n Durchschlagsgeschwindigkeiten aller- I
dings ohne Bedeutung, wohl aber für die Per one nzug.-
brem se welch e mit einer Luftverdünnung vou 52 cm
a rbe ite t Bei di eser kann nach den Abbildungen 3 und 4 mit
den Ventilen der Bauart B die Durchschlagsgeschwindig-
k eit von ~38 auf 36 III /S ek. erh öht werden
;) a
I!Hl ZErTsCHRTFT DE 23
,- ~
,,) "'.an d e. lIU S Gip " Kunstste in- ode r dergl eichen Platten , ferner
heid erseits verputzte Bret twände ode r ausze mauerte Fachwerks-
I\;ände, Rabitzwände, Draht zie/{elwän de un d dergl eichen ;
c) 1 I' e p p e n lI US Eisen ode r Eichenholz ; Trep pen au ander em
1Iolz od er a us Hau steinen nur da nn, wen n die Unte rsei te n der
Stufen hoi ers te ren g roh rt und ge putz t, bei letzt er en ge putzt,
ode r hei beid en mit einer ,de ich wirksam en Bekl id ung ver-
sehen s ind: "
cl) 'r:.n I' e n un d Klappen au s doppelten, mindesten s I 111m starken
EIsenblechplatten mit Asb est einlage - b .iep ie ls weise so lche nach
den Sy stemen vo n Berner, von l~ iin ig " K ücken und von
'chwarze - die se lhs ttätig zufallen, in ö CIII breit e Falze au s un-
verbrennlieb em Baustoff sc hlagen und dicht sc hließen.
e) D ä c h er, die mit einem, geg en die Üb ertragung von Feuer ge-
nügenden Schutz hietenden ~loffe - zum Beispiel mit St ein ,
Metall , Teerpappe, Holazumeut, Glas oder dergleichen - ge-
deckt sind.
.Die neue Polizeiverordnung bricht scho n in der Einteilung der
verschi edenen Baulichkeiten vollkomm en mi t den bisher ü blichen, Der
~nterschied zwischen kleinen und groß en Theatern. welcher auch im
mcd eröslerrpichischen Landes.Then tcrgc.~et7.* ) sich vorfindet, ist fallen
gelassen worden.
Die Einteilung ist vi elmehr die folgende:
A. T heater mit der Jntcrart Rauchtheater.
.. _ B I. Öffentliche Vor. nuunlurun rä ume mit. einer Bühnenanlage
fnr gelegent liche Thenteraufführunaen.
B 2. IlfTentliche Versammlungsräume mit einem Bühnenpodium
fiir \ '"rtr'ige und Sch austellungen.
o. Zirkusanlogen.
l ). Bpst p!H'nclr' Aulncen.
\Vohnräume im Zuschau erhaus sind un ter sact. es da rf im B ühn en-
hau s nur e i n e Wohnung fiir einen Aufsichtebea mten im Pa rterre an-
gebracht werden . doch mu ß sie vom Biihnenhaus durch feuerfeste Decken
und Wände ohne Öffnun en nbgeschl o: 'en werden.
Geschäftsräume im Th eater-
gebä ude sind nich t 7.II~ela~~ell. ~e­
sta urationen und Konditoreien sind
vorn Zuschau erhau s feuerfest abz u-
sch l jeßen ; sollen sie auc h de n Theater-
hesucheru unmit t elb ar zugänglich ge·
macht werden . so sind die hoson deren
Zu gänge hiefiir mittels icherhei t-
sch leuse n mi t den Fluren und Treppen
des Theate rs zu verbinden.
Eine solohe Siehe rhe itschlpuse
ist in Abb. 4 dargestellt. Die Um-
fassun gswän de und Decken solche r
Sich erheitschleusen müssen feuerfest
sein. Die T üren mü ssen ran chdi ch t
schli eßen und Heuprsicher sein.
. 1. Th.'alrr. Abb. 3 Abb. 4
Das Parkett muß in Abteilungen zerlegt werd en, von welchen die
vordersten sieben Reihen, die letzt e sechs Reihen. die mittleren nur fiin f
Reihen enthalten d ürfen Hiedurch wird zwar eine nußero rd ent lieh
leichte Entleerung des Parkettos bedingt. doch die Anla ge von Parkett-
logen unmöglich gemacht. .Iener ,!eil des Parkettes, welch!'~. h~her als
:! 7/1 über dem Parkcttflllr Ii!'!!t. 1st als Hoehparkett mllstundig vom
Parkett abzutrennen und mit he onderen Sti egen ullli Flure'n wie ein
Hang 7.11 behandeln. wobei e in .\ hteil ~lIIgen von höeh tpn s echs Sit~.
reihen ein7.l1teilen ist. Durch dies B slimmungen werd!'n bp ollliers die
Einamphitheater naeh dem ~Iusler des Festspielhauses in Bayreuth, die
\'on Prof. L i t. t man n in Deut schland wiederholt. z. B. Prinzrp!Zentcll'
Theater in ~liinehen und chillertheater in Charlottenburg*), a usgeführt
wurden, betroffen.
Die Breite der Gänge, Vorplätze und Ausgänge ist so 7.U bemessen.
daß auf je iO nuf ihre Benüt7.l1ng angewiesenen Per;-0nen ~ m Gan~.,
Vorplatz. und Tiirbreitc entfällt unter \Vahrung emer ~rmde.stbrelte
von 1'0 m für Vorpliitzc und 00 cm für Tiiren. .
Für Rauehtheater best ehen verschärfte Bestimmungen. es muß
hereits auf zwei Tischrei11Pn, bezw . auf vier Plntzreihen ein Ausgan,r
ntfallen, die Breite von Türen ul\(l Gängen ist mit 1 In für nur 60 Per:on cn
zu bemessen. ~littel,rängc diirfen nicht unter 1'20 m. , eiten- und Quer .




~ . Z u s c h au e I' 11 n 11 s.
Das Parkett soll grundsät zlich 111 Erduescho ßhöhe He·gclI.
di!' Anordnung d!'., Parkettes gih t .\ hh.;,) ein nnsehnul iches
SI"'ß- 5",,1"
, .....
iI!lI ~ ' lI i r -+ I i N_'--
Abb, 1 Abb. 2
I. L 11 I! e d I' s (; I' h ii u d e s,
Bei der nußerorde nt liohen chwierigke it , in Großstädten solch!'
Bllupliit7.p 7.11 finden. dnß die darauf (' J richt eten Th eater nach a llen eiten
frei. t chon und weni astcns 15 m von . 'aph barobjekte n sowie J: ach ba r-
grenzen entfernt sind (ui cdetöst erreichischca The, te rgesetz § 1), ma g es
als ein !' außerorden tli che Erleichterung geltcn, da ß Th eater auch auf
'littelhaustellen erricht et werden diirfen.
Solche .\littclhllust ell en müssen aber IIn einer 20 m breit en St raße
liegen. und es muß eine minde tens !'O In breite Durchfahrt nach einer
zweit on St raß e gesch liffen werden.
t'ber die Situierung der Th!'at er gehen Ahb. I. 2, a Aufschluß.
bem erkt muß nur werden. daß, wic Abu. 3 zeigt. dns Theater gegen beide
Rtraßen, durch die es er reichbar ist, ein Wohn. oder Geschäftshaus vor-
gelngert, erhalten darf, nur muß dieses 15 m vorn Zuschauerhaus, bezw,
12 111 vom Bühnenhaus entfernt sein.
Fiir kleinere Thent er bestehen folgende Ausnahmebestimmungen .
Theater mit einem FIl sungsrnum von nu r ()() Personen mit höchsten'!
z~~ei Rängen und nur 2:iOm2 Biihnentliiche dürfen a n trnßen von nur
la,m Breite liegen. und falls sie auf einem Eckgrundst ück zu liecen kommen,
genü gt eine Straßenbreit \ '011 12 m. Fiir Th eater mit einem F nssunzs-
raum unter 1200 Personen diirfen die in Ahb. :l dargest ellten Hofnb-
schnitt e' stnt t. 12 m nur !l m hreit sein.
• J UPleu vom 16. ~ ·II . 182, L . G. BI. Kr. G I betretrend die lJauanl "8 h8di S ' F F'ellnerlI e~etl 'fheat rD us,.. . ( K i .. lmalue g,, : ..Oie ß uordnungt'u rar ..... itd er terreich un . ) lehe Obf'r·Baurat .
WU!lQ"" , b . AutlaN'8, Mauz, '.he 64. tJsw. ) I letzteu 60 Jahrenu, 'Vien 1810.
. Di e Entwicklung de T h :iterb UOI in df'D
2-! H· \911
und dürfen mit anderen Räum n. au h Fluren, nur durclr ] icherheit·
schleu n in Verbindung stehen. Von die Pli d rf i .\hlpl'\\· rkst üuen
über Biihn n rweit rung n hlZ hen werd u.
1. Bau a r t , ß e ! e u c h tun 1(. H c i t: u n ~. L ii f t u n !l: u 11d H II Ueh '
h f ü h I' U 11 g.
Jmf ung wä nd . Tl' nnunz wand z\\ ihn Hiilll~f'n, "u nd ~u .
hauerhaus. Treppenwände in m siv h -rzustr-l len . ,' phplden nd . ind
nur feuersicher herzu t ..llen. \)('('k l'n . ind feuerfest. für ßiihn n - und
Zuschauerraum cenüzt eine feur-r: ichere Decke. fern d.rriib I' nicht
Depots untergebracht ind. . .
Freitragende Treppen sind verbuten. die H ndl ei ten sind bp!d~ r -
SI·its aus unverhrennlichen , toffen herzu tollen. Für Oh rlichte und Licht-
hoffcnst or i. t Drahtgla oder 1·,If'ktroglns 7.Il verwenden, Rauchluftahziive
ind Ieuerf t mindc t M ."i0 rm iih. I' D.lch zu Iühn-n.
Für B leuchtunz wird l!nlnrl iitzl ich nur elektrisch Licht zu-
gplaR en. Auch die Notbeleuchtung muß elektrisch in. und zw I' i. t . ic
von der Haupt beleuchtung voll. t ändic zu trr-nnr-n. durch Akkumulatoren
7.U speisen, die Leitungen . ind in Panzerrohren zu führen . Dip I. mpen
der Notbeleuchtung . ind u in Gruppen 7.\1 eil 11. daß auf Fluren un,l
Treppen in der Richtung zu den .\uRg:ingell beim Ve en einer Gruppe'
die Lampen der nderen Gruppe nicht in .\Iitl idenschuft /Z1·7.0gcn, rden.
Es ist nur Zen ralheizung zulä . iz, die Heizst llen mii: n von
mn siven \Yiiuden und von feuerfesten Decken ohn ÖfTnungen begrenzt
sein. Jedpr Treppenraum muß eine wirksame, vom ErdjZ hoß aUR he·
dienbare L üftunc vorrichtunz huben. Die vicht ice Frage der Rauch
I bzüge i t ziemlich gennu nach dr-n Erzebni n der BI' ndversnch 1\111
Wiener .\Iodelltheater gelö t. 1 I' Rauchabzuz muß 120 0 der Biihn n-
f1;' ehe betragen. hievon hab n .;o~ Iluf Ruch uziil!e in d I' D ke und iO~
auf Wandnbziige w entfallpn.))j I' Rllllchahziig mii n ich I)(·i einern
l'herdmck von :1.; ,.."Im~ plbsttätil! iitTnen. Der Zu h uerr um h I eincn
Rauehnhzul! \'on :J°o "('inf'r .l'Illldfliichc zu Prh It n. uß I' d n iihliclll'n
F"ul'rlö.oehcinrichtungen muß das Th ater ein R p;envorriehtung fiir
cl 1 ganze Bühnenhl1u hab n. di muß zwei voneinander un bhängige
Zuleitun 'en b sitz n. und d rf ihr treufiihi keit durch ufl!e7.0gene
Dekoration"n nieht b" int riicht igt ·erden.
t
Die Theater dürfen höchRtens drei Ränge, Rauchthr-nt er nur zwei
R iingp haben, Aus Abb, ü . ind die diesbezüalichen YOl'!'chri.ftt'n zu ent-
nehmen, Durch die Vorschriften über nie Rii~e werden lI1.sb. sonders
jene The-ater getroffen. welche auch in Deutschland sehr zahlreich nach
df'n von unseren heimischen 'I'hr-itcrnrchitckten F (' II n I' I' nnd Hell m r
mit d m aale des Deutschen Vulkathenters gpsc\lIl!{pnen Vorbilde erbau
wurden. Kein Rang darf 11m mehr 1\18 sechs Reihen ii?cr ~ n d~runtf'l'
b-findlichcn hervorragen. R;in~e mit mehr uls sechs Sitzreihen ind al
Doppelränl!e auszubildeu. In Theate-rn sind höchstens z~\'ei D~ppelriingf'
ze tnttet, in Rauchtheatern iind sie unzuläs: ig. Schließt eme solch
Ranj1:erweiteruncr an eine besondere Fluranlnze an. RO ist auch in be -
sondere Treppe'"vorzusehen. Dip weiteren Mmimulabmcssunzen für dir-
Winl!e sind au s Abb, (j 7.11 entnehmen. bezüzlieh der Breitenabmee unueu
uelten dir vorhin fiir das l'llrkptt I!:egphpn"n IJimf'lI"innl'll.
'-
Abh.6
I. L 11 I' U I d D i I' 0 j t ion d (' I' (~I' h - u d e.
\'cr mmlunfl,. räume oll. n mit ihrN Eill!: n ' flonl I n durch·
I!Phpnden :trnßt'll von mind tPlI 10 m BI' it<> li"fl,l'n. odPl' muß d \.
I:cl"udc um viel ,on df'l' Bauflucht wriick rl'!"n. cl ß f'1ll .\h tnnd
\'on 10 m von cl I' !!1'l!:l'niihcrli lwnllen Häu f'l'tluehl nt tphl. Li I d'.I"
Geh;'udc nicht unmiu IInr n d(', .'traß. ,muß IIIn d (:el-udf' l'ln
Hof führen. dl'r dureh mind tl'n pinp Durchf.lhrt mil iilTentliehell
.'trnß n vNhunden i I. lJi( fiir (li Entl('('rtln ' da \'01' rnllllull/Z'
riium(' 1)(' t immtpn lllifl' mii "n I)('i • im'm F ung I' Ulll on ~()O hi
1200 l'prson n r. In breit. iil)('r 1200 \'1' ...npn 0 m breit ·in.
J:. \ I' IIImluß!! ,:i111II1'.
eb 'r \ er "Im m lunl!:. I' 111Ol l' m,1I1 'elt all l: t'tzliehcn
'01' chriften. "pnil! I"n. ('nlhiilt die letztc , VOI'Pl'\\iihnten
.'lImmlUIlI! (K i c 1m I1n e fl, • fi. Auf! ~p. \!l().t) kpin di("hezii~lich(
ausführliche \'erorclnun' mit Au. nnhmp d l' Buu en wm Z\\,('C'k,' eh'
öfTentlic!Jpn ,(lUe dien tp . und wird hi I' untPr an,IN m nuf pin Hof·
knnzlpidekret ,'om 1 . l>'z('lIIb('r 1. -10 ven\ ie. en .• onst gl'1t n nur die
sehr allgemein g('hn\tpn!'n. l'twa . ('('h. Zeilen umfil.: 'nden I!leichlaut~nden
VorRehriftcn dps i der B \(\f)rdnung für. 'il·dprö t rreieh. b 1.11. dp.
. iO d"r Ruuorclnun1-: fiir Wi!'ll* ). .
DM .\1 pUllnldiick v n Oekörito hat nun die . 'otwpll(ligkelt
einer au fiihrliehpn \'el'nrdnUlll!. hetreffend V I' ammlunj1:"l'iiurl\l. uf·
gezeigt. und wird dal...r die pr('ußiqche '-prurdnun' rnanl:el äh nl i , ·~er
ö"terreiehischeT fiirclif' heteiligt n Fnchkrpi I' ,'on doppt·\tt'm lnwf( c 1'111.
ehon der i'ußprc mfnng der I'rpußisehen rerordnung. 11. itpn
mit. fast !i0 Pur graphen. fl,e 'rniil)('r dpr alt('n ""ronlnun' von knapp
:J. itt'n mit kaum :10 r ll'll ' a ph n zpigt. rI ß m n fiir not \t'nclig <"funclpn
hut. au h fiir Vf'r mmlun' r-urnc ing hpndp und "c h;lrfte \'01"
'"h rif en w ehafTpn. 11m dif' , ichprhpit df'l' I' n n rnölZliph w \. lhn n.
Abb. 7
\\'( mllllUIl11 raun... on ulo..r :?IHHI I'
"lIpn u eh 7.I\(.j vl'l'!\('hiNlen n " raß"1I 1i,lupt u
\hh. 7 l. Hie\'llll darf nur "ejZangl'n \\Cfd,·n. \\('nn
Flllre und Treppen miis f'n von der. traße o.ler dc.n vor ehrift ·
mäßigen Höfen unmittelhaI' Lieht und Luft erhalten. Die Trpppen sind
fiir je 00 Per onen mit 1 m Breite. bei einer ,Iinimalbreite "(ln 1'2.; m
und .\Ia imalbreitc von I' 0 111 zwischen deu Hnndliiufprn zu herne n.
R am ppn dürfen höchstens IUO° teigung hauen. l ' eu iRt DimpnRionierun~
dnl' Kleidprabhwen. Für Theater ist fiir jc 20 PeP."unen. fiir Hlluchtheatpl
hereits für !i> Personen 1 m uSj1:abetiseh vorzusphcn. vor dipsen Ausgllbf"
tiRchen siml die Flure um ein Drittel i1l1'pr Breite 7.11 ver!!rößern. Kleider·
nummern und Platznummcrn miisspn übereinstimmen. wodurch daR
lä~ti!!e Aufbewahren von zweierlei Bill.·tlp fiir ,llIs Puhlikl1l11 cntfimt und
es sieh viel leichter oril'ntieren kann.
:l. B ii h n I' n h 11 U s.
Die "orschriftpn iihpr das Biihnenhaus Rind \'(llIsliindig nl'u I1nd
lehnpn sich. was die DinH'nsionipl'ung hetrifft. dpn Anregunl!pn I1nd Er·
l!ehnis: en der Bram!l'ersuelH' im \\'ipn"r ~T(ldelltheater*) an. Diese
rlimpnsionpn sind so zu bpnH·sSf'n. daß ein im Biihnenrnume au brechen·
deo Feuer 7.IIniieh. t nuf dll' Hiihnpnhau. beschr;inkt bleiht und die ent ·
stel ..nden (;ase lind Ruuehsehwadpll zlmii."hst von dpm oheren Teilp
d~ Biihnenhau f' nuf!!pnommen werden. lJie ,'orgeseh I i,·henl'n Ah-
m!'>' I1ngl'l1 sind uus Ahh. (j Ipieht 1.11 pntnphnwn.
Ab tt'lIgela e fiir in den he\ 1!1ip!ll'n .' l a~h i nf' llI·orr i eh t u nlZen
nidl! pingpstellte Drkoration. stiickp diirfpn hii<'ll tpn 10°;) der Hiihnpn·
tliiche einnphmpn und soll dcn'n !föhl' dip <!l'r Biihm'niifTnl1l1' nichl
iiherRchreiten..\h~chliis (' fiir dip . e . in<! nicht prfordpdieh. doch, ind . i,
mit ausreichenden Fellprlöscht'inrichtungen 'l.II \'('1' ehen. \\\',Iel' dp
ßiihnenrnum noch die Biihn"ncrweitel'lIngpn diirfpn unmitt(,lhan' .\11 .
gänge ins Freie haben. .'ond pl n dip . f' Ausgiinj1:e mii. sen Ruf Flure. die'
in BiihnpnhCihe mindesh'no 2'.') m. in den iibl'i!(('n Ce,phos'pn I',; m hn'it
ind. miin,len. Diese Fhm'n miiosrn mitt·1 jf' Z,\ pi Tl' pppn von minde tf'1I
1'2:> m Breite auf jeder '-pil,· dps Biihl1f'nhaIlR(~ mit der. truße w~rhunden
wpnletl. Fiir klcinere Theater \'on nur . 00 Zuschauern und nur 2.'iO 1/1'
Biihnc ohne Emeiterun/lpn hp. tehm diCRfalls Erleichtenmgf'n. ind m
el'('ntl1ell nur eine Tr'ppp \'on }'IO 111 ßrpito auf jeder, itc mlii,., ig i.t.
1111 allgemein n hut auf WO 1/12 Biihnenfl:iphe cine Tiirhreit .. von I /11
behufs Verhin,lung von BiihllP und Flur ZlI entfallen. Alleh h"ziij1:lieh '11'
,'ehutzvorhanges siml dip Vor .'"hrift, n d I' vorerwähnt!'n 1lenk. ehrift
rntlehnt. Er ist auf 4fi l'y/m2 (gegen 90 kg/m2 in der alten Verordnung)
bei ein I' 7.llliissigpn Inanspruchnahme "Oll 1000 k."lcm2 zu dimensionieren
IIn'! muß eine Minimalgesch\\ imlillk it "on 1/. In Pl'o Sekunde haben.
Ein!' klein " nach d I' Biihne sich öffnende. sf'lldtätig . ehließl'lul,' Tiil
im ,' f'h utzvorha ng ist wliiRsill'.
Hcziill'liph der Aufhp\\·nhrung.räuml' lind Werk tätten i. t di,
nplJe \'orschrift b i weitpm tnl rant I' als da nil'deröRtcrreic!JiRch,
'nH'ntf'l'lande~cgptz als nuch clip nlt(· prpußi~he Verordnunll' \'om .1 hn
I !l,. nlclll' Räumc sind im Zu.phau rhau für Kl idl'r.•·ch uhl' . Ru
Rtun~pn II 'W . im Biihll('nhau~ auch fiir .\Iiilwl IIn,1 D komtion n wlii. i ·
Sip mii ,'n f.'ucrfpstp IJl'phn ohnp ÖfTnungpn lind m ivo 'Vändc h b. n
-) ..J)pnk chriCt", "'ien 1906, V. rl K df' Ull rr. IuR' .. UD I rdl Y r 1Ilf'
• ~hlnlwort
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Elektrische Förderbahnen.
a llg 'mei ne B '<ti mm ungen , Die neu e Pol izeiverordnun g ord net hingegen
fas t a n. daß a n h für b stehe nde B ju t n di e neu n B estimmungen anzu-
wenden si nd. § 12:1 schre ibt \"'01':
1. Erneu erumren. Repara turen . Veränderungen. Ergän zungen und
Umbaute n sind in de r Regel nach den Anforderungen a n neue Anlagen
a uszu füh ren,
2 . Di e Genehrniuung ba ulicher . laßnnhmen . di e eine erheblich e
Ver linderung eine r hest ehenden Anl age herbeiführen würde, darf dav on
:lbhiinl!h! zemaeht werden. d a ß !!lcieh zeit iu di e von dem B auvorhab en
ni c h t h 'e I' ii h I' t c n T e i 1 ' der Anl aae. so wei t sie den neuen An
forderunze n nicht entspreche n. mit d iesen ~in U berei nstim rnung '~ebrachl
werden .
3. E ndl ich auch nn " hh:,ngil! von den Yo rau sset zun zen der vorher-
gehen de n Punkte m üssen. sowei( G rü nd e der öffe ntli che n icherheit es
gebo t en un d unau fschieb bar erschei nen lassen . besteh en de Anl acen mit
den neu en Anforderungen in . bereinst irnmunz gebracht werden .
• eh r rich ti g bemerkt zwa r Ober -Bau ra t H ell m e 1'* ). dnß m an
von den neueren Thea tern Österreichs und Deut: ohla nds oh ne Über-
hehun g 'lagen kann. da ß man im Theater d as Gefühl der grö ßten Sicherheit.
hat. Ob man dies au ch für v iele alt e. oft 100 und m ehr Jahre zählende
Theat er sazen darf. so ll hi er nich t weiter unter such t werden. Wi e ma n
a be r in Deutschland nach E rsch ein en der in Rede stehenden Polizelverord-
nung vorzugehen beabsichtigt. das lehrt eklatant der folgende Fall. Re·
kanntlieh is beschlossen. nie könialiohe Op er in B erlin neu zu erbauen, und
sind hiefür bereits di e sogenannten K r oll chen Gründe erworben.
T rotzd em hat di e Regierung a m I . April l. J. einen .L[aehtragskredit von
nicht weniger al s -'[ ,iH ..;oo** ) (et wa K 1.020.000) im preußischen Ab -
geo rd ne te nha us nn aespr ochen un d au ch bewilli gt erhalten. einzig allein
zu d em Zwecke. naq B ühnenh aus der a lten könig!. Oper den neu en Vor-
sch rifte n gemiiß um zubau en . B egründet wurde di ese -'[aßregel, welel.le
ein Prm;sorium, ',v ja der mbau nach der L~ge der Dinge nur sCl.n
kann. hetrifft. hauptsii.chlich damit. daß für da s manchesmal 400 , bIS
500 Men sch en umfas ende Bühnenper son al nicht genügende Rückzugs.
möglichkeit und insbesonder nicht genügend Ausgiinge im alten Bühnen·
hau s \'orlranden sind .
]llan muß zu.geh en. daß di e ma ßj!ebenden B hörden in Deu tsch·
land hier mit g utem Beispiel vorangeh en .
Bedenkt man. d aß nach Ob er·B,lUl'llt F ell n e I' in a lte n Theatern
oft :1000 m3 H olz 7.lI !l ach· und Etagenkon 'ltrukti onen \"'erwendet werden.
wel che die heutige T echnik \'oll stiindia durch d ie unverbrennlichen und
feu er. ich eren Ei n· und Ei senhet onkon t ru kt ione n er . etzen kann. und
. lch e lllte K onst ruktionen oft durch ga nz unbcachtbaren A.nla ß in Brand
ger ten können*·· \. so wird wohl jed er zu timmen. wenn von einem neu en
TIlooterge.set z fiir Österreich auch YCrlangt wi rd , daß es einschn eidende
und st renge " orqch rift en Ruch für d ie a lten Th eater usw. trefTe. ~Tögen
hiedurch auch Privat · und ,onderinte re< en sch wer hctroflen wcrden.
das preußische Bpispi el zei,!..'!. d a ß d 'ls I ntel'll.sqe der allgemeinen Si llherhcit
all!'n a nderen weit ,'orangeh en soll.
Von lng. Wilh , It cinharl, Wi en.
Während der Ausbau der elektrischen traßen-. t'belland· und
" oll hnhnlin ien einer wpnn a uch lang. men, so doch zieJbewußt geleiteten
Ent wieklung entge engeht , wird d I' Wert der für landwirtsehaftlicl1l'
und indu triclle Unternchmungen 0 iiber us , iehtigen Förderbahnen
noch vielfach n'rkannt. chuld daran sind mei. t di e etwns höht>ren An-
sch ITung"kosten . olcher ell'kt r ii"cher Rahnen gegenübe r a nderen Bet~ie?.
systemen nnd Wl'it-e!"R zum nicht gl'ringen Teil a uch einp \'it>Ifach Irnge
.\ nsC'! ulIlung üb er den-n B etriebskosten. Und gcrade letzterer Punkt
spricht außerordentli ch giinstig fiir die elektrische Bahn. denn nachge·
wil's en betragen rlie tromkosten sowie dir geringen Kosten l!er Erneue.rung
und Inst ndhaltung nicht den dritten Teil jen er der Benzllllok omotlvell.
. Toch gii!l.~tiger i t der Ver 'leich ge 'enüber animalischen ZugkriLften.
Gegeniiber uen Dllmpflnkolllllth'en liegen dil' markante, t n
I "orteile der lel..'iri. ehe n l,okomoti\'(' ähnlich giin ·t ig. -'Ian beden e
nur den \Vegflll! der ~mßell Cnterhllltun kt ·t en . der \'ielfa~'hen Re-
paraturen. d er notwendi en K "el l'l'inigungen 11'\\. und welt~rs ~en
Fortfall der lä . tigC'n Rlluch · und Rußplage. Au eh fällt jedl' Feue~gefahrllch.
keit in der . Tä he leicht hrennharer Objt>kte fort. Flir den BI'tneh ergeben
sich ohl'mlrein nieht zn 11lItC'l'!'l'h ätzende \ ' orteil in dC'r \Veise. dnß da .
Ii'stigt>. zeitraubend .\ nheiz n \\ ie \ll'h d l 'nt ' n i mpfJlnlt~n dC'r
Lol omot iven während Ul'r Ruhepan:en fortf·lIt. () i e ~ lek t I' I S C ~I ('
Lok 0 m 0 t. i ,. e hin g e gen ist j e der z e i t .h e t I' l eb s h e,~ e I t.
Die elektrische Lokomot ive ,,;rd heute anf Jeder Art von Fo.rdcr.
bah nen a ngetroffen. Pntl'r Tag bringt sip die -'TllnllSchnften .:U1 f Clgens
kOll.strnil'rten \ Va 'en nach ihren Arheits teilen im f'tollen. fonlert \'on
dort dll"Q gf'wonnene Er7. ode r die Kohle zutage. fiihrt das iibe r Tag /l'"
brachte GN'ltein an anderer _tdlp n"C'h dC'1ll H nC'hnfC'n.
lu ngqraumC' ,"o r pliit ze . Gii.rten Iiegen. die die I!e .unte Persone nzahl bei
Anna hme von 4 a uf 1 711 2 Grundflä.che aufnehmen kö nne n.
Der Fußbod en ei nes Vcrsammlunz raurnes für 200 bis 600 Per son en
r~: lI' f nic~t höh.~r nls 12 m. der Fu ßb orlrn noch größerer Versam mlungs.
r~lu mC' mC~It. hol~.er .a ls R m üb er trußenhöhe liegen . Ge wöh nlic h ist nu r
ome Gal eri zu lasslg. a us na hms weise ist h öchst ens ei ne zwe ite mi t ab -
~eson?erter , direk t ins Freie füh render Trepp g sta t.tct. Die Sitzbrei te
Iqt nu t i)Ocm. di e Ti efe mit , 0 C1II be i Kl a p p itzcn un d mit 100 cm bei
fest on Sitz reihon zu be messen.
In . ~ lI\untprbroehener R eihe sind neb -n Seitenpä nzcn im aa l-
pnrkett höchsten» I L a uf de n Gal e rien höchstens 12 Plä t ze, neben -'rittei ·
~ängen nur di e Hälfte di eser Anzah l gestattet . tehplä tze si nd mit drei
Per sonen pro m2 G rundfliiche, bei usnutzung d aa lcs oh ne jed e Si t z -
gelege nheit mi t zwei pro m2 . nJlldfliiche ZU be messen.
Al;lf 12:; Personen hat I m Gang-, Flur.• T rvppen-, T ür- und Au .
ga nj!sbrClte b i einer .\Tinim albrei te von 90 r m zu ent Iullen. Flure und ins
Freie führende Ausgän gr- m üs 'l'n mindesten 2 711 breit in .
T reppen s ind zwische n d en Handläufern nicht unter 1'21\ 711 und
nieht. brei te r al s 2'1) m herzu stellon, Trep pen von lalc rie n. di e nie un -
mitt eihaI' in den Saal führen dürfen . können nur I m breit se in. vo raus-
geset zt , daß di e Gal eri« nu r 30 m 2 Grundfläch e h at. P C'rAuftritt einer tufe
mu ß mindest ens 30 CIn • bei Spitzstufen rni nd ten s 23 cm. di e St ufenhö he
darf höchstr-n« I ß em se in. T üren m üssen nach außen a ufsch lauen und a n
de n Wiindt'n du rch sp lI"ttiitil!e Fed ern f eeha lten werden.
2. H nnal t , B el en e h t un l!. R e h p i z lln g u sw,
Umfussung: wände. Um ch ließunus iincle von T reppen . \riin de
und Decken der na ch den Ver . ammlunz 1'" urne n Iiihrenden Du rch fahrten
m üssen mindestens feu erfr- t se in. Ei ne sehn ige Gebä ude mi t Ver-
~amm l u ngsräu llH'n d ürf en heid~eiti CT feuert ieher v rk leidet.e. a u ema ue rt e
Ri el!el\\ ände hahen. Di e neck l'n ~on Yer.·llmml un g-rä um en mü:~en im
a llgemeinen feul'r ieh er. so ld le unter Riiumell 7.U dall erndem Au fenthalt
,'on -'Tl-n clH'n ahl'r feuerfe.t. s..in , in einge cho. igen Geb äuden ind unge.
plltzte. geho he lt l' Il olzdeeken zulii qil!' Fl'l'itrag -mle Treppen sind ,·er.
I~?t n. !)ie T reppen Illiissen im allgem in n fellPrfe~ . für "1'1' mmlungs -
ranme IIn e r~ten toC'kwerke. iih I' denen sich keinp zu r!-lu rnd 'm AIIf.
ent ha lt h(,~t irnm lp Hiiurne hcfind..n. brauchen ie nur f u ' rs iehe r . e in.
I{a uch- und Luft nbzü J,::e lllii8~en feu erf est e ' m hl ie un wände hah n
11nd 1;0 CIIl iiher /l 'wh gphpII.
Die " en ll'll'1ung \ ' 011 -'[in ral ölen zn r R eleu ht unl! "on Versamm·
11I:1I! ~'äum n i t nnr mi t be,;ondercr polizeiH her EI'l ubnis gE"'t llttet.
I lJe Entf ernllng zwi ehe n C': asflllmmcn un d brennb rpn, offen muß, nach
o hen I!em e. sI'n. minde tp n'! I m. nach den i n m in d " pns GO CIIl bp.
tr gen: wo dip l' ~lnße uich t erre ich haI' ind . m ü n a u I' ichend IZroß
'chut7.blech e nnl!ewe ndp t. wenlpn. B1eirohft' lind (~ummi ' hläuche in
Gasleitungen ~ i n~ ) ,·erhoten . Elpkt rische npleu ch tungpn 'im! nach d en
Vor .:chriften de s .. \ .erh:tn des deut scher EI C'ktrotechniker" fiir Sblrk. I
str~ml.eitungl'n herzusteJll'n . ZIII' ~TlIt he lpueh tl ng naeh ,\ no rd nung der
Pohzelhehönlc darf weder l' elr"I ,-um noeh ,' pi ri tu s a nCTewelll!et werd 11.
Dip 7,,'ntrnllll'i1.llng mllß den :\ nforde ru nlZen wie bei Theatern
pnt sprech C'n. JeTach dem Ermes.'len der Polizt'iheh örd e i. t für \V er ver ·
sorg unl; und 1'\ 'lIprl iiqphpinrich t ungen u. dIll. \ 'OIso rge zu t rcITen.
.. Werden in eine m Versammlung. SlUt1 k inema togra phische ,"01'·
fllhrungen geboten. so i. t bei den B reit en de r Gänge und uqgiinge
e\'entuell bi 'l zu den ~[aßen für Th eater zu gphe n. ,ehr n führlich e \ ' 01"
chrift n werdC'n für den Fall ge marh t. nl in , 'e rsammlun rJiume n
Baz.are. AU~'lt ellungen. Kost iim fl qte u. dgJ. a lll!eha.lten ,erden. in -h e-
sondere fiir Deko l'llt ion en. Einhaut en , R au ch, N ho t u 'w.
Die Verordnung ma eh t, \\ie hpn ·i ei nga nl!" e r"iih nt . pinen
pr.~nzipil'1I('n nt erschi C'd Z." i che n \· er.·OImmhlll!l'!riiumen mit ein I'
1~lIhnpnllnla/!l' fiir gele~entlich Tlwatel'1luffiihrllngpn und qolche n mit nur
e l ~ l..rn Hiihl1l'npodium fiir Vortriige 1111I1 • eha u. teHungeu IInler ;\Tit ·
WIrkung von hil"h stt -ns \ ier l'ersl)(1('n.
Fiil' prst<'1"t· t I'Plen ann!o/le B . timmllnapn "i fii r Theater. in'lhC'.
~o lll ie rp fiir KJpidprllhla.l!(' n. nkl eider"iume und Hiickzu l!Swege \'Im dpr
Bühne für dir' J)llNlel lpl' so wiC' fiir den AU'hau de, Riihnenhau.e'l. Au f·
h " hl'llng dt·1' J)('ko ralion n. H ' !C'ucht ung . R hei7lln u, . in Kraft.
A~ Vorhllng uad nur ..in qclHH' r cnlflanllnharer ~'otl I!enommen werden.
~)IP..Rü!~ne ist ..so helll l'.' 'e n. daU a u f j,'de d ll tell pnrlp Per'!< >n mindc ten '
- 111- R'lhnenfillche l'n lf iillt
. .. Fiir Iptzt r.. 'I erd..n · nur 'I'{'ni l!l' Vor ch rift en für Anklpideriiume.
'ol'han l!p. B,'!t-IIl'hllllW und H•.izung l!l'lIInph t.
C, 7.irkll l1uhl!!,·n.
~IJ -h fiir ZirkusOlnlagpn hringt die " ero rd n ung seh r llu'lführlich p
\~orsl'h rr ft on . Hl'i uns in Öste! reich . rielen Zirku 1II1agen eine \'iel ge ·
rrn l!er e {{'llle al s in Il 'ut schlal1d mit ~einen "ielen " olkreichen St iidtpl1.
I";ir don spltl'nen I"a ll d" s Bllues "in!'r neuen Zirku, nlage in ÖstelTpieh
s,! dah Cl' auf dip Hp 1illlmun/len der ' ''' rord nung "erwi en . ,Tn r ~() ,-iel '
'lPI er" ähnt . dlllJ di .. Zil'ku IlIlage im IIl1 l!emeinen dC'n ' ·or .·chrif!t n fiir
Thp,I1Pr pn lsrlJl'phel ' IlIlJlJ.
J). U,-sl..hrn ,lr \nl !!,'n.
r-;..hr "pit , Iwnde Vor 'chriftl'n , iml in der neu n I'olizpi,·er .
orrlnunll Lt zü,.dich h... tehend('1 .\ nla en. I)ip a lt p \ 'eron:lnnng "orn .Ia hn·
I , \1 ga b ge lUllle . det lilliert!'. in \'iel en J'unktPIl I!l'lllil'derte n!!lll l('n.
" ldlt'u haulil'llPn ßedinl!un ,pn die bpqttlwndpn \nlacen noch ul n iigl'n
mii " 'pn ; un sor nltP' Thl'at l'r ' '''''z ~i1 ,t in d"n :: :l.i uud ;Jfl nur I!llnz
. , fl ellmflr : F~u r Icbe rhel t .1 r Th ter a. "Zeit'le bri ft d lurr.lDtif' . . unci
"'reh . Ver~ iues" 1904 , ... ; . 2 1-
. . ) n ie Bauko teo dn DenlaC'hfin Volk tbf' in \Vien ht'tru~en .1 7.0.000
K 0.000). (Ober-ß nnll Yelln r. lJi . En\wicklung d•• Tb .."rban••. )
• •• ) N C'h Zeltun~8me1dllDR'.n geriet im Theater S o d. ~ien der FDabo,~en im
... " on~ lIl be r 1BOY in Brand «hucbeinlicb durch }~.l1.JlI toD Ine br nuendPTl :--Uh.·kes
lJocht leitcDs des 1\acht~lch rs .
Hlll
waren zumeis t für die Ann ahme dieses Bet riebsystems 11II S·
schlagge bend.
Zur technischen Ausführung der Lok omoti ven iiber -
gehend sei bemerkt, daß di e Form und Leistung na türlich elen
herrschenden Betrieb- und F örd orverh äl t.nissen a ngepaßt wird ,
Grubenlokomoti ven haben eine gedru ngene. dem . to lle nprofil
entsprechende Bauart. Bei Ubcrt aglokornoti ven ha t man
mehr freien pielraum in der K onstruktion des Lokem otiv-
aufbaues. Es haben sich hier wie dort bereits eige n!' • 'OI'l1lal -
typen entwickelt . Ein kriifti ger Wagen-
kast en au s E isenk onstruktion ruht a uf
fest en zweiachsigen ode r vier ach t igen Unter-
geste lle n. welch let zt ere durch Elektro-
.notore mitt els Zahnradvorgelege ;\nge-
.rieben werden . Das vst em der . tromzu-
Iühr u ng ist gleich jenem der elektrischen
. 't rn ßenlJahncn, und best eht a uch bez üg -
lich Rcguli erung der Mot oren und Knn-
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Abb. I
Wir sehe n weiters die elekt rische Lok o-
moti ve zur F örderung von Rohstoffen, K ohle
und Halbfabrikat en innerhalb au sgedehnter
Werksanlagen und bei der Zuführung fertiger
Fabrikat e nac h den Anschl üssen der Eis en-
bahnen in Verwendung. Auch innerh alb land-
wirt schaftli cher Güt er ver ieht sie einen wert -
volle n F örderelien t . wo e ich um schnell!'
ß eförd enm gro ßer :\lengen von Feldfrüchten
nach dern Gute ode r nach Zuckerfab riken.
Brennereien usw, handelt. F ür den R ück-
t ransp ort a uf derselben Feldbahn stehen dann
künstlicher Dünger . Schn itze l, :\lela e usw.
bereit. Für Giitert ra ru port auf traß en- und
l'berlan dbahn en, be onders in industriereichen
Gegende n. hat ebe nfa lls die elekt rische Lok o-
moti ve erfolgre iche n Dienst zu versehen. indem
sie dic Versorgung einzelner tädte mit Leben s-
mitteln sowie die Verfrachtung von Expreß-
und anderen Giit ern besorgt . Es würd e ZII
weit führen . noch vielfac he Spe zialgebiet e a uf-
zuzählen. wo die elek..t ri. che Lok omoti ve a ls
reinliche ' und . ieheres T ran sportmittel ihre
Dieru t e leist et . Als Beispiel sei nur die 'pei sen -
beförderung nach den einzelnen Pa villons
inn erh alb de r n.-ö. Landesheil - und Pflpl(c-
nnst ulten [Abb, 2) erwäh nt .
Einfachh eit in der Bedienung, geringe
Instandhaltung und Anp assung fähigkt-it~ an die
" ra ßen verh ält nis . ' ·tf' i\!lmgc n. K m \ ' E'1I usw. Abb . 2
Abb. 6
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tru tion der • h 11 pp rate 11 .
nill Untr-n chirxl j n in gegen üb-r,
"Iwrdi ng h t nu n di-n
I 11" Z"it ll'l(en holu-r 1'0 tl n
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F hrdraht pannung hcrabg etzt,
Die Bauart der Lokomotiven und
die allgern ine Anordnung der
Apparat erfolgten gen~äß jen:r
d r Gleich tromlokomotiveu. Die
R gulierung der Motore erfolgt
durch einen Regl rtra nsfo!"mator.
, lehe Einphasenbahnen sind be-
rei in W tfalen, im Rhein rebiete
und in Tirol im Betri be, Sie
wurden von der Allgemeinen Elek·
trizität .• eil. chaft in Berlin
(bezw, A. E. •.. L·nion. E.;G: in
Wien) g b l ut Ulll~ nutl,. I'rieb-
motoren vstem Winter-Eichberjr
au geribtl'i. Die in den Ab-
bildurigen grzeigten Lokumot iven
wurden ,1 -ichf 111. von den er-
wähnten Firmen geliefert, .,
DI'II 'I chs Iat.rumlokomo-
t iven haft.et der Vorteil an.
wirt ehaft licher zu arbeiten als
die Ileichst romlukomot i \,('11; dies
wegen der ~Il I \'er.lu ·tlo. en Ge-
schwindi rkeit re ruhcrullg der :\10-
toren owie we en Wegfall der
ziemlich bedeutenden Verluste
im mfonncr bei ,I ichstr öm-
botrieb.
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Bei Anerkennung der gesohilderten Vorteile dürfte ein neuer Auf-
schwung auf dem Gebiete der elektrischen Förderbahnen zu erwarten sein.
Es wäre zu hoffen. daß die elektrische Lokomotive für den lokalenGüterverkehr durch ihre fortschreitende Vervollkommnung ein ebenso
universales Triebmittel werde, wie e der elektrische Straßenbahnmotor-wagen für Personenförderung heute bereits ist .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
l' bt'r dir Funktionen der tärke in der rnlll!rfabri"ation handeltein in Glaszow m I• . .Iuni 1910 von J. Tl' a q u a i I' in der Societ v
of chemie [ Industry gehalt ner Yortrap (..Journ. of the ·oc. of ehern.l nd." 1910, '. 323), der speziell die Verhältni se in der englischenPapierindustrie in Betracht zieht und (IPm dir- nachstehenden Daten
entnommen sind,
In der Papierfabrikation sind die wichtigsten Faktoren. diedie' Qualität der Endproduktes bestimmen, die Fasern und die Leim-
mittel. Ein ungeleimtes Papier. elbst feinster Qualität. ist verhältnis-
mäßig weich und auf. ugunesfähig und daher auch mechanischcn Ein-flü n weni T widerstehend. Bei der Leimung sollen diese nachtciligenEigenschaften vermindert werden. )[an unterscheidet die )Iaschinen-leimung, die hier nicht weiter besprochen werden soll. und die B ütten-leimung, wonach das fertige Papier durch die Leimflüssigkeit hindurch.geführt 1wird, Bei letzterer wird die )lenge des aufgenommenen Leim-
mittel "durch die Zeit der Einwirkung, den Druck der Preßwalzen. die Vis-kosität-der Lösung und andere Fakoren gcregelt. Das Papier wird dannbei möglichst niedriger Temperatur getrocknet. Das aufgenommeneKolloid füllt die Zwi eh nräurne zwischen den Fasern aus und überziehtdas Papier mit einer strukturlosen chichte unter Verringerung derPorosität desselben. Dies ist die gegenwärtig für erstklassige Papiere zu
chreibzweeken allgemein an ewandte Leimmethode.
Die tärke war das erste Papierleimmittel und wurde bei den
europäischen Papieren vom . bis zum 14. Jahrhundert ausschließlich
und mit bestem Erfolge angewendet. Erst im 14..Jahrhundert wurde siedurch tierischen Leim verdrängt und es ist die Aufgabe des Papier-fabrikanten von heute, d alte Verfahren seiner vielen Vorzüge wegenin modern r "'eise zu neuem Leben zu erwecken. Die Untersuchungender Papiere von EI Faijum durch ". i es ne I' und Kar a b ace k ergabenauch, daß sie alle mit tärke geleimt waren, während andere Leimmittel
nicht nachweisbar ren. Auf der )lehrheit derselben kann. trotzdem sie00 bi 1000 Jahre alt sind. heute noch mit gewöhnlicher Tinte 'ge-
schrieben werden. Auch einem arabi ehen Werke vom 11.. bezw,12.•Jahrhunderte entnimmt Kar a ba c e k. daß damals lediglich Stärke
als Papierleimmittel verwendet wurde; das Gleiche ~.jlt vom ) altenPapyru • über des n Behandlung von l' I i n i u sAngaben vorliegen.In n uerer Zeit hängt der Gebrauch der 'tärke in der Papierfahri-kation innig mit der durch den enorm gestiegenen Papierkonsum bedingten
• 'eueinführung ver hiedener vegetabilischer Fasern in diese Fabrikation
zusammen. Es war Z. B. unmöglich. aus Eapartofascru ohne. türke eindem Hadernp pier gleichwerti es Produkt. was Leimung und Steifheitanbelangt. zu erzeugen. Dagegen nahm mit der Einführung der Holz-
zellulose in der Papierfabrikation der tärkegebrauch wieder ab, denndurch die Kombination von Esparto mit ulfitzellulose konnten sehr
mannigfache und den mit tärke erzielbaren sehr ähnliche Variationenin den Produkten erzielt werden. Auch der hohe Preis der damals ver-
wendeten reinen tärkeilOrten war darauf von Einfluß.
Bezüglich der Rolle. die die tä.rke heutzutage in .der P,~pier.fabrikation spielt. i. t nach tehendes zu bemerken:. Der Pap~erfabr.lkantbetrachtet die tä.rke. außer bei eini 'en erstklaSSIgen Spezialpapieren,
nieht al Füllmaterial. ndern als \'ersteifungs- und Bindemittel. umjeden Griff und die Bef ti mng der Füllmittel zu bet;infl~ e~. Die. tä~kekann dem Papier wä.hrend od.er an;t r:nde der 1·ab~lk~tlOn belgefu~t
"erden. Im erst ren Falle versIeht le Je nach d I aplC/'llorte. wofllr
sie verwendet werden ll, verschiedene Fünktiunen.Bei der Harzleimung dient die Stärke zur feinen Verteilunl(des Harzleim vor c1er Einführung in den Holländer. A.uch für Spezial-papiere,wie Z. B. che kpapi~re, \'ird sie Ye:wendct, aber d~ aus~ed:hntc!>'t('\'erwendung findet ie bei den verscluedenen c.~)f?lbp~pleren; ~Ianhat angenommen. daß der Ha,:-Ieim ~e '~id,erstandf~llIgkelt de~ 1 ap~ersge 'en \\'a' er und Tinte beWirkt. di tnfft aber mcht zu. denn die.WIrkung wird hauptsächlich d~rch die. tär~e h~rvo:,gerufen, kann ab('r
auch durch andere Kolloide. wie Gelatm : .~aselJl, \ IS,ko.e u~w. e~~euglwerden. Durch Zugabe \'on gequollener tar.ke zum 1':PI(,f'LCUg \\erdendie Fasern davon durchtränkt und heim Pa leren der I rl'ß\\alzen basse:
miteinander vereinigt und .schließlich .wird heim Tr~cknen und der dabei
stattfindenden hrumpfung das PapI 'rblatt \-e~ teift~
.Auch bei der He teilung der ImitatlOns-Kunstdruc~paple:l'.
. I I ,. d n letzten Jahren viel in Gebrauch kamen und mcht v1l'1\\e c Il. JII e
. . d t" k d" rmehr ko ten al g wöhnliehe. DruckpapIer, wir ,.ar .~. un Z\la zurF' ' . d . dabei in großen Quantität·n als FullOllttel. zuge etzten
'I!- Ilrung es d t Vie feinsten Imitatiuns-Kunstdruckpapll're werdenoru. ange" en e .
. - b' 3501 I' I· I. S I t I d au Esparto gemacht. mH 2... IS 10 lIna·c a~ a 811~"I'le IOfTt an I n "orau[ zum ~chluß dil' Blätter abw chselnd gedampft1 U 8t 0 ver lC,"
und heiß satiniert werden.
A n wen dun g s met h 0 d e n der S t ä r k e. Die Pr?is-verhältnisse der • tärke sind der vermehrten Anwendung in der Papier-fabrikation günstig, Gegenwältig wird dieselbe in den Ganzzeughollä~der,
und zwar entweder roh. halbgequollen, gek ocht. oder als Gemisch dieserFormen eingebracht. Die einzige wissen. chaftlichc Arbeit. die dieAnwendung der tärke in der Papierfabrikation betrifft, stammt" \-?nA. Lu t. 1. ( ..Pap.. Zeitg:' 1008, . 33). Es wird darin die Aufn.alunefalug-fähigkeit des Papierzeugs für türke unter verschiedenen Bedingungen
experimentell untersucht, ferner werden Vergleiche mit PapiermUSSCn
verschiedener Art ohne Stiirkezusatz angestellt. Als Ergebnis wird unter
anderem angeführt. daß die Abwä er eine größere .\lenge su 'pendierterBestandteile und da s Papier weniger A. chenbestnndteile enthält. wenndie 'tärke gut gequollen ist. al~ wenn sie nur unter 500 U erwärlllt wird.So wurden .hei Anwendun T von gl'quollener tü rke im Durchschnitt ~;jo:,
mehr Ton 111 den festen Abwa erbestandteilen gefunden. als bei nicht!!equollener :'tiirk(', Am lwstell eil!net sieh (1:(' Stärke in halbgequollenemZustande.
.
Tl' u qua i I' S lhst fand. daß die . ' tä rke-Este r, im Handel alsFekulose bezeichnet, was Leielnrlilssigkeit. Beharren im Lösungszustande
und Versteifungsfähi!!keit anbelangt. jeder Anforderung entsprechen.
•[ur unlöslich ist die damit erzeu,;e Leimung nicht, kann aber mit. einer~-:l%igen Formalinlösung s•ehr gefesti~t und viel weniger wasserdurch-lässig gemilcht werden. BetretTs Anwendung der Fekulose seien zunächstdie Büttenpapiere b proeben. Hier vermochte sich die Stärkeleimun,g
allen Anstrengungen zum Trotz bisher gegenüber der animalischen Lei-
mung nicht durchzuringen. Hingegen zeigt. sich der Vorteil der Fekuloscim Vergleiche zur animalischen Leimung zunächst in der Ermöglichung
einer höheren Trocknungstemperntur und als Folge davon einer voll-
ständigeren Trocknung. Zwar hat kein Stärkeprodukt. die Widerstand,fähigkeit gegen Tinte wie Gelatine. dieselbe kann aber leicht durch Zugabe
von etwas Harzleim zur Fekuloselösung und von einer zur Zersetzungdes ersteren ausreichenden )[enge Aluminiumsulfat erreicht werden.Die Tatsache, .daß Fekulosr, keine Tanninreaktion gibt, hat bereits i.nmehreren Paplerfabnken zur Verwendung derselben zusammen mit,Gelatine geführt und dadurch eine ganz neue Perspektive eröffnet.
Ein typisches Beispiel eines solchen Bades sind zwei Teile einer12 ~O/oigen Fekuloselösung und ein Teil einer 60/0igen Gelatinelösung. DieFekulose gibt dem Papier ein vornehmes Aussehen. verbessert den Griff,indem sie cs geschmeidiger macht und die Schreibqualität verbessert.Deshalb wird die Fekulose auch zur Herstellung masehinengeleimterSchreibpapiere verwendet. Für Druckpapiere befindet sich die Verwcndungder Fekulose noch im Versuchsmdium.
Einen wichtigen Zweig der Papierfubrikarion, namentlich mitRücksicht auf die immer weitere Verbreitune gewinnenden photomecha-nischen Druckverfuhren. und zwar in erste;' Linie bei den illustriertenZeitschriften, bildet die Herstellung der glänzenden, mit einer email-
artigen Oberfläche versehenen Papiere. Diese \1 erden durch Aufbringenboträcht licher Mengen von Füllstoffen mit den entsprechenden Leim-
mitteln unter Walzendruek erzeugt. Als weiße Füllmittel dienen vor-
wiegend eine als Satinierweiß bezeichnete )Iischung von Aluminium-hydroxyd, Kalziumhydruxyd und Gips. ferner das als Blaue fixe be-
zeichnete Bariumsulfat und schließlich ..China-clay", Als Leimmittel\~'~~den Leim. dann Kasein und endlich neuerer Zeit in steigendem. ßetärkeprodukte verwendet. Bei letzteren haben sich zwar verschiedene
•'achteile gezeigt. die zum Teil ihre Ursache in der chemischen Ein-wirkung der Füllmittel auf die Stärke hatten. Auch bei der Fekulose
zeigten sich ähnliche beistände, bis durch zeitraubende und umständlicheV rsuche 'I' r a .q u air s schließlich daraus eine allen Anforderungen
ent :prechende ,lodifikation erhalten wurde, die \'orläufig in drei ver·schledenen Formen in den Handel kOlllmt. Im Vergleich mit Leim sind\'on er~terer 15 bis 20% mehl' erforderlich, um eine gleich harte, gelehnteOherflache zu erhalten; ähnlich \'erhält sie sich gcgenüber dem Kasein.Dage 'en ist das u ' ehen des fcrtigen fekulosegeleimten l'apiels an-
nähernd gleich dem mit anderen Leimmittelll hergestellten ProduktenDie T:ocknung der Fekulosl; kann bei hohe I' Temperatur crfol 'en, ohnedaß dlC Klebefähigkeit heeinträchtil!t wird.
Behufs Ermöglichung von Vergleichen und um evcntuell dengegenwärtigen Leimprozeß zu vereinfachen. wurden Versuche mitFe~ulo"C allein. dann mit verschiedenen )lischungen derselben 1. mitCllIna-clay. dann:!. mit Blanc fixe und a, mit Satinierwciß ausgeführt.Die Resultate waren interessant. Das Leimmittcl allein gab unvoll-kommene Drucke; dic Oberfläche, obgleich glatt, widerstand absolutdem Eindringen der Druckerschwärze. die mehrere Tage zum Trocknenhrauchte. ~lit China-clay wurden bes.~ere Re~ultate erhalten und nochbe. ~el'e mit Blane fixe; in jedem Falle wurd n die Dl'uckrl' ultate mitder Zunahme d.'r ~Iillernlbe"tandtci1e hel .er. natürlich innerhalb derGrcnzen der Klebefiihigkeit des Leimmittcls. Die hesten Erfolge
wurden aber mit Satinierweiß erhalten; die damit erhaltenen Produktez~igten das schönste • u ehen und eine besondere Aufnahmefähigkeit[ur Druckerschwärze.
Es ergab sich weitel s, daß mit eincm Papier mit einer Fiillschichte\·un.~ur.i~ g p~'o m 2 Druckrcs~ltate e~hal~cn werden, die denjenigen einesgewohnhchen ChromdruckpaplCres uut elIIer Füllung ,'on :10 bis 40 gpro.m' gleichkor~men.ohnc dnß die Kosten größer wären. ]'lit cincr Fiill-scluchte von welll!(er als lOg pro m 2 kann da. Papier bei voller ],[aschinen.breite bchandelt und über Zylindern mit großer Geschwindigkeit getrocknet
werden, so daß die Produktion nach diesem Verfahren eine enorm \'iel





Die vollständigen österreichisehen Patentschriften sind durch die Buchhnndlung
Le h m a n n c Welltzel. Wien , I Kärntnerstraße iiO, erhältlich. Der P reis
eines E. cmplare. beträgt K 1.
(Die er te Zahl bedeutet die KI sse, die zweite Zahl die. 'ummer des Patentes)
46.-41629 " I'rrahrl'n uud "orriehtuu~ zum ,\ nwä rmcn lind ,\n,
In sen Hili Petruleumkrnltmn ehlnen, Da i m I er· :M 0 tor e n . G e-
s 0 I I s c h a f t, Une I' t ii I' k h ei m. Während des Andreheus der
.'faschine werden hocherhitzte Petroleumdämpf hinter der Erhitzungs-
stelle mit Luft gemischt; 'hiebei werden, teils durch die ' ''iirme der Pe-
troleumd ämpfr-, teils




denen das aus dem
Verg er eingeführte /
Petroleum in Berüh-
rung kommen kann, . 0
wei erhitzt. daß auch
da auf diese auftref-
fende Petroleum ver-
dampfen kann. worauf durch Pe-
troleumzufuhr durch den Vergaser auf
den. Tormal bot rieb iiberge ngen wird.
H iezu ist in einer Pctroleumleitung c
eine Heizung I ein chultet , die
sowo hl nac h dem Hrennstoffbehiilter d
hi n als auch nach dcr ) [ischstclle hin
nb 'esperrt werden kann. um durch
Erhitzen d Pet roleums in der ab.
geschlosscncn Heizvorricht ung Pet 1'0,
lcu tnd ii m pfe vo n höherer Spannung
erzeuge n zu könn en .
49.-41401 mnrirhtulIl( zur .\urrrchfl'rhnltuul-( der Schrulllllf·
\\lrkulIl( warm nllrl(l'Zo"rlll'r lInschiuI'nft'ih', BI'o w n, B 0 v er i &, C i e,
A.· '.. ) Lan n h 0 i 11I... K ii fe I' t h u I. Die Weiterbild ung der Ein-
richtung gelllii ßPa tent •• r.:l\J.c.)1 (s. ..Zeitschrift" 1910, . m O) be teht darin,
dnß nuß I' der R in rnut g noch Ka näle 0 und 11I ~Ier u und..t angeordnet
sind die in R ä u m e miinden, die unter verschiedenen Drucken stehen.
() d~ß ein best inuut I' Umh uf d Fluidums durch die Ka näle und die
Rinsznut hindurch stlitttInupt.
Donan 1,630.300 t und 1,711.939 t im Jahre 1906; das ergibt eine Ver-
kehrzunahme von [>O!o. Der durchschnittliche Verkehr in der Zeit
vom .Iahre 1 9 bis inklusive 1906 beträgt aber nur 1,442.900 t.
Was den 'chifiahrt· und Floßverkehr auf der EIbe und ~Ioldan
in Böhmen betrifft, so ist der ers ter e - nach einem ähnlichen Ans-
weise der böhmischen Statthalterei - in den Jahren 1900 bis inklusive
1906 stetig von 3,247.160 tauf 4,159.360 t gestiegen, während der
letzter in d n Jahreu 1902 bis 1906 zwischen 972. 7 t und 1,29 .957 t
variiert.. und im Durch chnitt die er Jahre rund 1,190.UOO t betragen
hat. <nOsterr eichische Wochen ehritt für den öffentlichen Baudienst
1!l07, ,eite 613 und 710) Ign. Pollak
59.-41 ..4~~ Elnrlehtuuz ZUIII I'ördern vun Sehlatum oder d::l.
riihrt'udelll \\'u. ser au s Seh äehten, I' i e I' I' e , a s c, K r n k II:U. E in
hob- un d se nkbare ,'chörf 'cmß ist durch ein' chlnuchleitung a n einen
ohc rt ags befindl ichen Behäl t er an esch lo en . der te t mit einer Lu ft -
vcrdiinnungs pumpe un d zr-it wei e 'mit dem chöpfgefäß in Verbindung
ste ht . so daß bei Hprstdlu ug der erbi ndung oin plötzliches Absau gen
und ~LitrciJ3en des 'eh lammcs in das chöpfgefäß stattfindet , das sodn nn
geho ben und nach Öffnu ng einer Abschlußvorricht ung ent leert wird .
5,-41412 "I'rfuhrclI zur 1':uUI'rllun:: \011 111I Wus 'er enthaltenen
mSl'u odl'r underen durch Urliirfllll:: uu . fiillbarcn ' toUeu. L a t, z e l&'
Ku t s o h u, ,,, i e n. Luft von at mo phiirischer pa nnung wird durch
das Dru ck wn I' elbst mit b ka nnten ~[jtteln zur Erreichung der ug-
\ irkung vor pinolll in di Druckleitung eing ehalteten Fi lter ei~gcsn~gt,
80 ru J3 ein b' ondor uft pump zum Einpr "en der Luft entb hr hch wud.
• .- 41546 ""rr hr"n lind "orrlrhtun" zur U,,"cluug ,'on Turbinen
uud uder"n h,drUIIII 'ehcu lirartlll ('hlnen. Dr . , a lt 0 ..1' Co 11 I' a d.
'V io n, Dor Regclullg vorgang \ ird nicht nur \'on jeder Allderung der
md r hung g chwi ndigkeit der K ra ft maschine, sondern au ch von
~rö~ re ~ t als nach dem hi h I' üblich n. Du " er fahr n i. t zwar nochI~ l.~!wieklang begriffen, hat aber nam entlich uch mit Rü ck sieht auf
die ut~ d Produkte gog niiber ander n TI nzpapieren mit vollen 60°0
Asche OIn nu ichtreieh Zukunft. lIölbl ing
Wasserstraßen,
30 Nr. 2 1911
Es werden nun die verschiede nen Peri oden der Banken im Detail ge-
schildert , wobei a uch der Beteiligung österre ichischer Banken (Öste rr.. ung.
Bank. \Viener Bankverein usw.) gedacht ist ; wie die Großba nke n a lle
kleinen Unternehm unge n an sich ziehe n. prächtige Paläste ba uen. ein
H eer von Beamten halten, ein Staat im Staate werden , wobei die Jurist en
sch lecht abkommen, wie die Fäd en über die ga nze Erde sich ers t recken.
wie gro ße Gewinne und fabelh aft e Verlu st e a neina nder grenzen. wie
Ind\~st rien werden und wieder vergehen, und da ß niemand zu sage n weiß,
wohin das alles ste uert! Der Aut or schlie ßt das int eressant e Buch: "Nie·
mand vermag die gegebenen Zahl en a uf ihr en reellen \Vert zu prüfen ,
und niemals sind die eigent lichen Ge chä ft gehe imnis e besser gewahrt ,
a~s \~:nn sie l~ntcr einem Wust vo n Zahl en verborgen liegen, Zahl en.
d ie haufig so Viel zu sage n sche inen und doch in kritischen Augenblicken
so nicht ssagend sind. die. wie die Waldbäume. um 80 häufi ger innerl ich
hohl und morsch sind. je gewalt ige r' sie rage n. Das wird sich erwe isen.
wenn Stiirme ilber sie hergehen. von denen sie im vergan genen )Ienschen ·
alter verschont blieben, und vor denen unser Volk und unser \Virt sehafts·
leben noch lange bewahrt bleiben möge." Vz. Pollack
13.177 Natur -Gelst -Technlk. Von J, Wi e sn er. Leipzi g HllO.
Wilh elm En g e Im a n n.
I In diesem \Verke hat der berühmte L'flan zcnpnysiologe und
Schöp fer der t e c h ni s c h e n ~I i k r o S k 0 p i e a n den teehnischen
H ochschulen, H ofrat Dr. Julius v. Wi e s n e 1', au f 421 Seit en von ihm
bei verschiedenen Gelegenheiten geha lte ne Heden vereinigt und durch
zwei neue Abhandlungen bereichert. Die erste n sieben Abschnitte be-
ziehen sich auf die Tä tigkeit früh erer Forscher, auf U n ge l', 1 n g e n-
H 0 u s z, L i n n c, B e o k 1Il n n n, 1<' e c h n e rund )1 end e I, und
lehren den Geist, der jene Männor beseel te, trefflich kenn en. Die \ Vieder·
ga be dieser gelegent lich von Denkmalenthüllungen ode r Erinnerungsfestcn
gehalte nen Reden bietet dem Leser einen selt enen Genuß, denn dieselben
sind keine mit Zahlen überladenen Biographien, wie selbe sich in so
man cher Lit eraturgeschichte breit mach en, sonde rn sie führen den Leser
in den Gedankengang jener )Ieist er ein und bringen ihm dieselben au ch
menschlich nahe. Die Gefühle Wi e s n e r s e t wecken im Leser ein lebhaftes
E cho. Die weit eren Abschnitte behandeln die Beziehungen der Pflanzen-
physiologie nicht nur zu den a nderen Wi ssenschaften, sondern a uch
zum Leben. d. h. zu zahlreichen F rag en, welche die Menschh eit berühren
und ihre Tätigkeit en im Ackerbau und der Technik, insbesondere dem
Gärungsgewerbe wesentlich beeinflu en. Der weit e Blick Wie s n e r S
führ t ihn und durch ihn den Leser zu Erkenntnissen, welche mannigfache,
auch technische, Anregungen bedin gen. - Anfang der Sechzigerjahre
wirkte Wie sn er als Privatdozent der techn ischen 1I1ikroskopie
an der T echnisehen H ochschule, damals polytechnisches I nst itut , in
Wi en, und R eferent hatte das Glück, im Jahre 1865 zu Wi e s n e r s
Schülern zu gehören. In diesem Jahre, also vor 45 Jahren, hielt \ V i es n e r
auch einig e Vorlesungen über technische Mikroskopie im ~[iederöster-
reichisehen Gewerbevereine, um weitere Kreise mit dem Zwecke des von
ihm geschaffenen Gegenstandes vertraut zu machen. Aus der diesbezüg·
lieh en (18.) Abhandlung (S. :385 bis 405) seien einige 'ätze entnommen.
So sag te Wie s n e r im Jahre 1865: "Es gibt einen weitverbreiteten
wissenschaftlichen ' to lz, man hat ihn oft ,lateini schen Stolz ' genannt ,
d~r. v~n der Höhe. der Wissensc~laft/nit ein er gewissen Verachtung auf
diojenigcn herabblickt. welche die \\ Issenschaft in den Dienst des prak-
tischen Lebens zu stell en bemüht sind ." ... "Ich habe es oft ma ls zu
fühlen bekommen, wie degradierend es für einen Mann sei der sich das
erhabene Problem, die Organisation, das Leben, kurz da's Wesen der
Pflanzenzelle zu erforschen, gestellt habe, wenn dieser selbe Mann z, B. an
die simple Aufgabe herantritt. di e Ba tzelle des Flachs-, Hanf- oder
.Jutesten~el~ so)ge~\llU 7:u ~.harakt ~risieren, daß ma n sie im Gespinst, im
Geweb e, Ja Im I apwr mit SICherheit erkennt oder wenn er um ein anderes
cha rakterist isches Beispi el zu wähl en, di; Runkelrübe ' anatomiseh zu
dem . Z,,:ecke .untersueht, um ZU entsche iden, welches der Zucker.
fabnkah?n dienende Saftgewinnungsverfahren als das rationellste an.
~usche~. ISt." '. .. ,..Zur endgültig~n Lösung solcher praktischer Fragen
Ist zunä chst ein e ti efe chulung III der Pflanz enanat omi e erforderlich
überha.upt eine vollst !indige Beh errschung des einschlägigen wissen:
sehafth~hen und t~.chmschen Stoffes." .. . "Die Belehrung der Technik
vo~ selte n
T
der '~Issenschaft ~ Is ~aga~elle anzusehen, ist ein weitver-
b~~lt etes \ oru rte il, welches die slegrCleh fortschreitenden technischen
\\ Issensclll~ften .naeh und nach vollständig beseitigen werden." Man
hrn.~lCht da·sen. Im J ahre 1 65 gesprochenen Worten wohl nichts bei.
zufllge.n. denn. J~er Leser dieser "Zeitsehrift" kann ihre Ri ehtigkeit durch
z'Ihlr elChe Bl'lsplCle, ßenom.men aus den tec1misehen Erfahrungen seines
I-:bens, be.legen . E:> Ist Wi e s n e r nicht nur die Einführung der teeh.
lUschen )1.'krosk?PIO .an der Wi ener Techni schen H ochschule gelungen,
s~)llde l:n (lieses I< aeh ISt seither wohl an allen teehniseh!'n H oehsehulen
emgefuhrt, u~d es g~b d~r"1arenkunde erst die nöti ge Grundlage. Dem
Gesagten schließen SICh m sehöner \\'eise die '. :H2 zitierten Worte
Bol.tzll~ n.nn.s an, welche lauten : ... · icht die Logik. nicht die Phil o.
soplne, meht dlC )Ictaphysik ent scheidet in letzter In tanz ob et was
wahr oder falsch iS,t, s~ndern die Tat. Deshalb halte ich die' Errun en-sehaftc~ der Teelll,uk .~l1cht .für nebensiichli chc Abfüll e der ·a tu rwi~n.~haft, ICh halt e Sl~ fur IOlpsehe BC\~:eise. Hätten wir di t se praktischen
ErrungTenschaft en mc~t erZlClt , so wußten wir nicht, "ie man sehließen
muß. .... ur ~olche '. chlussc, welche praktisehen Erfolg haben, sind richtig."
:\ls eme bisher mcl~t gedruckte wissen sehaftliche Leistung Wi e s n e I' s








Hier werden nur BUcher besprochen , di e dem Österr. Jngcni eur- und
Archi tekt en- Verein zur Be pr echung eingesendet werden.
13,()-20 Un. ere (;roßbanken. Ein Lehr- und Lesebu ch für Groß·
knnfl eute.Jndustriellc. Bankiers. Beam te und tudierend e von R. T a u b e r,
Bü cherrevisor (24 X 15 CII!) . Dre. den 1910. G. K ü h t m an n (Preis
geb. K ).
Die Lektüre dieses Bu ches ist jedem Ingenieur auf das best e zu
empfehlen. ~[icht nur et wa deshal b. weil di e Finanzierung mancher großer
technischer Projekte behandelt ersche int, sonde rn auch. weil man ein en
Einblick in die gewa lt ige )I acht und den Einfluß der Geld inst it ute und
ihr e Beziehungen nach vielen eltenerhä lt , Zuerst wird eine Übe rsich t
iiber die deut schen Aktienbanken gegeben. Im J ahre 1909/10 bestanden
Rieben .I. 'o te nbanke n (da von zwei in den K olonien ). 40 Hypothekarbanken
und 41 Kreditbanken (einschließlich der )Iakl erbanken ). Außer Betr acht
bleiben die Bau- und Versicherungsbanken usw. Die ... r 0 t e n b a n k e n
besitzen d Vorrecht [Privileg], Banknoten a uszuge ben, was die Wirkung
hat. daß di ese B. nken zu ihrem eigenen Betri ebskapi tal noch fremdes
z in s f r e i erhalte n. mit dem ie also ver dienen könn en . Alle mü ssen für
die ausgegebenen Banknoten gewöhnlich ein Dritt el Bardeckung in ihr en
Ka sen haben. während zwei Dri ttel in unbaren. a ber leicht verkäuflichen
Werten vorhanden sein dürfen. Denn da die Banknoten von niemand
in Zahlung genommen werden m ü s s e n, so beruht ihre ml au fsfähigk ei t
darin. daß die .I.Tote nbanken jederzeit vorb ereit et sein mü ssen. so viel von
ihren Banknoten in Gold einlö n zu können. als nur imm er an ihr en
K n vorgelegt werden. In normalen Zeiten reicht dazu ein Dritt el
Bardeckung und noch weniger vollkomm en aus. Damit nun die 1[oten-
banken ihre •[otenausgab e nur dem jeweiligen Bedürfnisse anpassen .
ist für jed e eine Höch t umme ungedeckter r Tote n festeeset zt worden.
Vberschreit en ie diese • umme in ihr er ... Tote na usga be, so haben sie für
den Mehrbetrag an den taat eine J ahre ste ue r von 5% zu entrichten.
( teu erfreies ... ·ot enkontingent. ) Die Banken werden nur dann übe r-
sehreit en, wenn besondere mstände dazu nöti gen, oder wenn die Geschäfte.
die sie mi t dem )lehr ma chen können. besond ers lohn end sind . Die Reichs-
hank zahlte 190; rund K .5,000.000 • teuer . Die Bestimmung der H y P o·
t h e k e n b a n k n ist. a uf Grundstücke (me ist in den St ädten) Dar-
lehen zu geben, di e ein dau ernd siche re Rent e gewähren. Die Belehnung
soll nicht mehr a ls za. 60% des Wertes betragen. Das Geld, das diese
Gesel1sehaften ausleihen, ist nur zum gerings te n Teil e ihr Eigentum.
Dürften ie nur ihr Bet riebskapital dazu verw enden. so würde da s Geschäft
nicht lohnen . Diese Banken nehm en a uch fremde Kapitalien auf. wofür
die vorhandenen Hypotheken als Pfand dienen. Die Pfandbriefe tra~en 4%.
dann gelten sie 100. bei 31/IO~ weniger, über 4°~ mehr. Gewöhnlich darf
die Höch t umme der Pfandbriefe das 15. bi 20 ·faehe des eingezah lten
Betrieb knpital s nebst Reserven erreichen. te ts muß der Wert der aus-
geliehenen Hypotheken di.e umm~ de.r ausgeliehen~n Pfandbriefe um
ein wO! ent liehes überschreiten. dam it die Inhaber kem e orge zu hl':ben
brauchen. Die K r ed i t b an k e n richten ihr e Kreditgabe auf bewe,gllche
\\1a re und haben keine solchen Beschränkungen wie die zwei erst en Bank·
ga t t unge n. ie dürfen nam entlich offene Kredite gew.äh ren. al so solche
ohne Deckun . dürfen da. peku!at.io~ g chäft bet.rClben (~~erkehr \"(JIl
\Vertpa pieren. ü bernahme und J'.mlsslOn von Anl l'lhen. Gru!1dung ~'on
.\ kt ieng 11 cha fte n u w.). Am 31. Dezember 1908 war en 1In BeHltZI'
.( r cehs roßb nken (D uts che Bank. Diskontogesellschaft, Dm dner-;)~nk. Darrn städter Bank. ehatThausen·Ba nk. Han~lelsg el1seha ft Be:.lin )
:\1 " "'00 000.000. Typisch ist ein fortwährendes \\ achsen der Geschafte,de/'~m~tze, der Gewinne, der Venmltung koste.n. da:~ \Vacll~en .der a.n
den taat a l1jährlich zu zahl~nden Rente. TYP~,seh. Ist chlleßh~.h die
.\ bna hme der Vorräte an Gold m Barren und ausland!sch~n Gold;munzen,
;lie durch die Zunahme der_eig~ndendi~oldmlünzendbelhwC1tf~ml lmtchBt anku~ -
wird usw Temporal' Sill e Ver uste ure ge a. sc I e a .~~~~e~ie alljiihrli'ch mit mehreren Hunderttausend . Iark figurieren. -
jeder Druckänderung der K ra ftflüssigkeit im Zulcitung. rohre'(,on der
1':inlaßvorrichtung der K ra ftm eschine bceinflußt, um die Dru ck chwa n-
kungen im Zuleitung rohre zur Verst ellung der Einlaß vorrichtung un-
mittelbar zu benut zen und da d urch sowohl den Pend el regler als auch
di e mdrehungsg ch windigke it der Kraft ma chine dem Einflusse der
Druckschwankungen zu entziehen. Die Vorri chtung kennzeichn et. sich
dadurch. daß ein von der Kraftmaschine a ngl'triebener Gesch windigkeit -
regler T und ein d urch den
\\'a serd ruck im Zuleitungs.
rohr verstellbarer Druck regler
D gemeinsa m die Ver te ilung
derselben Einströmvorrich-
tungen derart hervorrufen .
daß sie in beliebigem inn e
sowohl von jedem Regler
einzeln aIR a uch von beide n
zusa mme n ver teil t werden
könn en . Der Dru ckregler,
der Gesch wind igkeit reg ler
und das zur Verst ellung
des teuerungst eiles führend e
Gestänge greifen a n drei
Punkten ein . H ebels H a n.
UlIl
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zu liegen kom mt . Von Inter so i t , d ß der toff unter Berü cksi chtigung
der am ll, J änner IllI O in Deu t ch la nd in K rnft getreten en neuen Dnmpf-
kesselgcsc tze bearbeit et wurd e. Nach eine r kurzen Besprechung der ver -
schiede nen chiffskes elarte n erörtert der Verfa er di e wicht ige Frage
der Größenbc ti mmung de r K e el fiir eine geforderte Leistung, wob ei
I' insb e onde re auf di e folgerichtige Bem e ung d er Zugquerschnitte
hinweist . Hieran schließt ich eine Wi ed ergabe der gesetzliche n Dampf-
ke selbe ti m m ungcn. In dem folgenden Ab chnit te über Baumaterial e
we rde n di e verschied enen ~Iateria lvorschriften besprochen, während in
dem weiter ..n Ka pitel über .. Baut eil e und ihre Ber echnung" die ver-
sch iede nen Bau vorsch r ift en Berü ck sicht igung finde n. Dem Entwurfe der
J.Tietwr bind un"en i t bosond ere orgfalt ge widmet . Sodann wird di e
Ausführung d er Feue rrohrkor I des nä heren beleu chtet , und werden
a n d er H and von kizzen ei nige wesent liche Detail wie di e Verbindung
des Flammrohres - d er Ver fa er sagt hi efiir ste ts "Feuerrohr" - mit
d er ti rnwand d es Kes ols, di e Ent fernung d elbe n vom K e elmn nte l,
di e Verbindung des Fl nmmrohr e mit d er F euerb üchse usw. ausführlich
beha nde lt. Prof. Di e 0 k h of f be chreibt hi erauf di e H erstellung der
s te he nde n Zylinderkor el - der Hilf ke el auf den Schiffen - und jene
der Lokomoti vk sel, Weit ers werden de näheren besprochen: Die
F euerung a nlagen fiir feste und fliis ige Brennstoffe, die Ausführung der
chornsteine, Gr älings, Treppen . di e Lü ftung der Ke elräume, die Aus-
rü stungst eile (G al'lli turen ) und Innenrohre. di e Bekleidung und Auf-
stell ung der K e el, (Ue Dmn pfiiberhit zer und di e Einrichtungen fiir di e
kiinstlich e Lu ft zufuhr. Dor T ext enthä lt zahlreiche Zusammen tellungen
\\"ortvoll('l' K onst ruktionsdaten. da zeich ne rische )Iaterial ist im Botriebe
hewährtpn Anl agen l'ntnommen und so rgfä lt ig wiedergegeben. so daU
dns in Red e ste he nd Bu ch alle n Interessent.. n wärmst ens empfohlen
werden kllnn. L. ROC8ler
12.5:15 !tclrich u nd ,,"urlun:: dr r Ur · 'eh. ppnrale, Von Ing. H ennann
S c h w al' z er, Vorst and der Abt eilung für landwirtschaftlichen :Ma·
schincnba u a m Polytechni chen Institut Frankenhausen (Kyffh.). ~lit
71 Ahh. im T ex t und 2 Tafeln. (B iblio thek der gesamten Technik, BandI25. )
H llnnover Ill09, Dr. )Ia. J ä n ec k e (P re is ~[ 2'60).
Da kleine W erk (135 eiten. li X 11 cm) bespricht einzelne
K onstruktionst,n1en von Dr chm ehine n, Glatt trohpressen, troh-
elova to re n und di e zu m Betriebe di er Arbeit m chinen di enenden fahr-
haren Dampf-, Verhrennungs- und El ektrom otoren. Eine eingehende
Behnmllung di CRes umfangreichen Gebietes i t selbstredend lIuf dem
du rch da vo rliegende Biindch en b tirnmten Raum unmöglich.
Immerhin is M dem Verfa cl' ge lunge n. eine n allgem einen Einhlick
in (Ue Arbeitsprozesse der vorerwähnten Arbei mn chinen zu bieten
und di e wichtigst en Gesichtspunkte fiir di e \Vartung dieser Maschinen
und ihrer . Ioto ren kurz vorzuführen . Bei treifung der diesbezüglichen
a m t liche n Vorschriften hat der " erfa er nur dic Gesetze und Verord-
nungen Deutschlands beriick. ichtigt. Rezek
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 5 v. 191t
der 9. (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1910 /1911
Samstag den 7. Jänner 1911
Der \ ' e I' in s \. 0 I' t e he r H of rat Prof ' nr K arl H o c h e n -
e g g widmet d en zur Jahre~wende , erstorben en Verein kollegen Guld -
hl'llnd G I' e g er se n . Ob er -B au rat Eduard K ai seI'. H ofrat P os c h n-
e h ol' ..\1'1 löh . Berghaupt mann Hudolf I' fe i f f e I' \-. lnberg. H ofra t
Siegmund T au . i g und H egienlll ra t W o j t e c h o ws k y Wortc
d e • 'achr uf, . di e di e Vcr /lm m lung zu m Zei chen der Trauer st ehe nd
II n hii r t.
I. Dpr \ ' e I' e i n 8 \' 0 I' t e he I' erö fTne t nach 7 1 hr ahends die
,'i t Zll n~. he ' rHßt di e .\ n \\ e 'enden im neu en .Jahre, gedenk t der . ilv ter-
fpier d eo \ ' erein ' mit dem Dankc a n All e, di e wm Gelingen derselben
bei get l'Il p;en ha hen und fährl fort: .. Die be\'or t ehende Bcrufung ein
Ill'u en ~lini st erium gilb d em \ ' o rs lIld e \ ·ernnlassung. über Anregung
de lltii nd igen ,\ U . c1m. s für di e ,'I ellu ng d er Techniker a n , e. Exzellenz
d en Mini stprprii id ent en eine Eingnhe zu richt en . \\ o rin d er \\'u nsc ~ 1 ? lIer
Te ehnikl'r Öst elTeieh s zu m .\ usd rue ke ,l(ebrac ht wurde. zum Mllll ster
für iitTent liehe .\ rh it en neu erding eine n Ing nieur zu berufen. fch gl.nuhe
I!lil die, ('m Vorgeh en im ,' in ne /llle r \'erei n 'mitglied er und a ller Ingellleure
Ö t erreie h gl'ha ndelt zu hnben . ( Beifii llig Zu stimmung.)
Vor Weihnllehten hilI : ieh in )liihr-Q 'tl'llu ein fiir un s sehr cl'-
freuli ehe ' Ereign i.· voll zogen . Am 20. Dezember fand dort die kon sti ·
tuier emll' \ ' erSlllllmlung un. re. Z w e i g \. e I' e i n c s 0 cl er f ur t-
O Rt I' n u - 'V i t k 0 w i I z st )tt*). Qbel" Haura t \-. e h n e I I e I' \\"a I'
* ) E. \\"urd n ge wä hlt: zn m Ohmanne Generaldirektor Dr. I ng.
Fri edrieh ,c h u s t I' r. zu Obmann - ' te lh'ert re t ern In pektor ' Ing.
l'ichllrd \ a \\. e I' k n und St ndthauin pektor Ing. Kar! (' zer \\. e n k a.
zu AUR6ehußmit glil.'flern Zenl l'llidircktnr Ing. K orl C a II e nb erg,
\rch itekt LlIdwig F i a l a. llallko/llnri 'i r Ing. Anilin . 01 d I' e i e h.
Ing. Anton H ö d I. Ing. Emlln uel • t 11 I' e k. Dr. Ing. Viktor ' t ö ger.
BlIll -Oberk(llll/lli ~ ,'i r l ng. ~I II . \\' 0 L eI'.
zeich nung fiihrt: .. Die letzt en L.·I,,'n -inheit n". H i..r \\ ird auf ß I' ii c k e s
Au pruch , di e Zelle sei kein E lementarorgan. ondern ein Elementar-
~)rgani smus , weit er gebaut, ('s worden di e organi ierten .e bilde in der
Zell . b . proch r-n. deren ieht h re trukturiinderungon u nd Teilu ngen. un d
hli cßli ch werde n 1111. lel" 'rlll"n Teil " der Zell auf ein letzte Elementar-
orga n, a uf das Plnsom zur iickgefiihrt. Schon jet zt hnt di Ann nlune des
1'1IIllOlllS in d er Frll/o(e des OI'ganise llt' n WI eh turns sieh fruchtbar erwiesen.
Diese FI'II ,I(en liegon nbe r noch d r-rz- it I' ht f rne vo n t. eh ni. lu-n An -
\\ en(hlll~pn. welehr- ~I.e ll Be\\" i fiir ihre Hich t iakeit noch ZII erbri nge n
hab n. Zu den . ehonen t ich ni he n Arh...it en \V i e n I I' II grhi;rrn
d eo en nt e rsu chungr-n ultr-r Papier.... wel ch» in den .. . l it tei lu nge n aus
der ..Samn.llung I'apyru E rzh ...rl.llg Ha ineI''' und ueh I ,pl'zia l hri ft
\·e.: olT(·.ntllcl !t \\:u/dl'n, un d welche die .l' hich d ...r Pnpierfa brika t ion
gr und he h n ehtl /o( s te llte n , Du rch W i e SIll.' I' mi kro kopi he Un te r -
Il !JC 'lU ~gen in Verbindung mit r ar a b n c z e k bors tzungcn t'rgah
. Ich di e T at rchr-, dnß di e nltr-n Arnl « I' ber it die H er tellung de Pa pier s
a us H~dern übten . un d dnß d ...r , laube. e icn \'it I der ält ten Pa piere
us rr-mor Buumwolk- h l'J"gl' tellt worden. ei n irri ror sc i. Kar n h I C z e k
Qu ell cnstudipn Pl'gah(·n. d llU in d(' r . vri lu-n Stadt Bam hvce im 12.•Iahr-
hundert und spii tr-r die T l' ·ti li ndu· trie und I' lIpiN fa hrikat ion blühte,
In B mhyce wurd ein viel verwondet- l'ap il' r erzeugt , chnrt hambycina
ge na nnt: Aus der ehart n hambyein wurd d urch K or rum plerun ehurtn
homhycllllI.od er - B numwoll ..np npif'l' ! Da Zu mmem rbei t r n der beiden
Gelelu1 n Ist gl·l'IId (·zu IllU t rgülti /Z. - .\uf d n H ·f n 'n ten machte d lls
Le. n (I" \\' i "S n e I' seh t n Wel ke " inl'n bc Iiickend"n Eindruck.
" hnliche Eml'fin(lun gen d iirfte da .Ihl' aueh bei de n me i t 'n Tc hnik"rn
weck en. und se i mit ein" l11 lIuf ' . 31:1 \\ i d rge 'e!Jenen .\ u pmch e dps
~roß"n H .. Im ho l t z g" 'h lo en. IBuknd: .. \Vi 'n II I1 ..in i, t nicht
Z\H'ck <1PII ~I ..n e1H'n lIu f E r<1en ... d \\' i. n muß i h im L" ht'n a uch
bt'lätigen ". K id'
12.871. Uio CI'lIIIl)ltoll- Loknlllotho mit "e.ouderer Ilcrlick -
:ich tlgllll· lIe r llell t 'che n Il llullr l r n, I'.in e h i lori cb-teehni che Ah.
Illlnlllung von F . G II i e r. ' roB URI·t, VI und 6 ,:e it n. da zu
16 . ' itoll Tnbell n; mit e in Ul !, or tr ä t • I' 1I Ul pt 0 n ~, :.m T e t-
ahblldun~en und I!l Tal In mi t 52 I~in zelfiguren. Pf1l1 zi ~ c1l e Yerlngs-
!lnstalt J. eu tadt /I. d. 1III/lI'dt ( Prei' bI'O chi rt , I 7'50 ).
~Iit Befriedi gung mit s n w ir j d \\' I' b g rü Ben, da der
G e chi chte d er T echnik g('widmet i t. B i d I' rasch en En tw icklung
de r Technik ent 'c1J1l"i ndet da Alt ra ch, und nur zu lan g e bat Ulan
gesäumt, d"r Ges 'hicht eier T eehnik di ve reli nt Aufmerksamkeit
zu . ch nk n. Vem Ver in ]) ut ('h I' In ni ur e i t zu dank en. elaB
durch Vorfassllnl:" ele W ('rk es " Dill En tw i' lung der Dampfmaschin e"
von l\1 1\ t s c h 0 ß das Jnt reBS /In der l1 • chich t der T echnik er-h~~t wurde. Die GtlBchicht des Lok omotivh ue i t bis he r, ab g e ehe n von
~\I~lgen llit I' n \\' rk en , nur weni g- b hllnd elt worden . In g- wis en
ZOltabschnitt n dürftpn g roß Lii ck n aufzu\\ ei n ein, di e bei eier
Verfa SUII~ iner allgonlllinen Gesebicht d Lok om otivhaues sebr
unllngenehm fiihlbar werdon dUrften. m so rfr ul icb er lIluß un s
(~!lS yorliegelld W erk ch en 0 ch in n, d mit groß r Li he di
l'.ntWlcklung d I' rnmpton-Lokolllot iv für sich ab 'e~chlo se n b -
handelt und IIls SChÖlIM Beitmg zur es chi cht d s Lok om otivhllues
gelt n darf. Dio Arhoit s tI llt zun llch t elio Eilt t hu ng C'e~chich t d es
VOll d m englischen In~. '1'. H. • I' a m P to n ( 1~ 16 bi 1 ) er-runel lien (ulIg l.k llppl lte n) Lokollloth' ,!,', t ms dar und be eh reiht dann
IU \\' 01'1 und lIilcl di o vor chiodenon Formen , in d nen dn s ' I'l\mpton-
sch ~yst om in En gland , A merikn Frankr ich und D u chland
prllkti ch v rwirklichl wurde. J) 11 'ehl uß bil d I in Krilik der
mmptoll-Lokomotive, B ond rs eingeh nd in d nehen e inzelner
,'eilen dor engli sch n Elltwi cklun l:" di d ut chen Crllmptoll.Typen
behand 11, di hier zum ers teulnll l e ine ih re r B dl'utung en 'prech nd
\ VUrclig ung erfllh rc n. Von den (j T ·t it In ind ; , vo n d en 39 T e t -
nbhildung on In, \'on den I!I Tllfeln nicht weni g- I' al 16 mit zu-
fl llmlllen .\il Einzolfigurell delll tI ut che n T 'il g widm t. )Jil !ToBel'
~orgfalt ist di e 14 ~oiton umfa nd JI upttabell IIU " el\rbe itet j
SIO wci in B20 ulllmern a lle n u ge baut n l' rampton -. I cll in n
nllch, teilt deren lIauptnbm e un gen mit und ib t in vi elen F 'Ilon
A uf6ch iUss üb er di pUteren .' elo ick 'a l tlor ei nze lne n Lokomotiven.
J?11 sich Jer Verfu. se I' der fördernden T l'i Inahm der lIlaßgohenelen
''.Isonhahn verw/lll ung en und der eitgoehcnden C ntl'rstiitzung tie r
h rvol'ragendstell Lok omotivhautirmen o\\" i vo n Privaten zu rlreu en
hatt , so kOIllI! 01' ilw größol' An zahl von bi her unvel'öllfmtli chton
Ql'iginllizeicionungon beihringl'" di dem \Verk e h onderen H iz und
\ V rt v 'rleiloon dllrfl on. D ' I' V' rf n 6 I' i I (; Illnll ia ll hr I' und wirkt
g g /lW rtig lllll hum. Gymnllsium zu A ch atjen bur". Dr. ,'an::in
1:1.12, 1I.'n r hll" l1 nn d I ~ n ""1" "11 d" r . 'chili. k ,'~ 1'1 nn l,' r hrsontl"r ,'r
1I('rii ckslch tl '11111: d,'r I," 'n, ' rr nh r, ch llf · kr~. ,' I . Ein Ll'!Il" und Handlmch
für ' I udi "rl'IJ(I(·. Kon strukt (,u l'l'. Pher ch un, 1)(' Illte . chilT. -I nge nipnre
nml •'(. maschinist en . In lJ"n w in, chaft mit 1>,,1. Ing. H ugo B u c h h ol z.
(:(, eh "ftsfiihn'r d ... Verband, ' tt 'ehni clwr , eh ilT""ffizierr, h el'Uusgpgeben
\'on Prof. II l1 n I>i p e k h of f. t(· hni ..Iw l' I>i...·ktor d 'I' \Vot'rm llnn-Lini..
und dcr Deut . ehen 0. tllfrika -Linie, \'ord('m l ta t llläßi/Zl'r P rof or a n
dl 'r kgl. t cehni.l'1,, 'n \I oeh ..hul.. in Bul in. ~I it ! 0 Tl'_ t. bh ild un 'p n und
I Tafeln (21 III cm). llerlin 1010• .Jul iu .. I' I' in ' € I' ( I' r..i g bunden
, I 12).
In delU \·orli..gl·lI< l" n " " ' /kl' \\ ( Il],'n tli( H" hit It lI'n .'ch ifT-
ke c!ty pt'n mit usnnhnw der \Vo el'lo hr kl 1,1 hllnd lt, '0 d ß d l'r
.'l'!I\Il'!·punkt tll'l' \usfiihruugen uuf di e \ 'erh ..ltni , tI" r Hllldl I Illilline
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Konstall tin F rei h. V. Pop p. - Dru ck von R . S pie ~ & Co. in Wie~.
\\' i e n, am 26. Dezemb er uno
Hochachtungsvol1st
Rudolf Halt er,
k. k~ Ober-Baurat und o, D. Prof essen
. , '.ach Vorführung der Lichtbilder sprec hen noch zum Gegenstande
Minist erinlra t Hugo Fra n z, Inspektor Vin cenz P oIl a c k lind der
Vortra gend e.
Der V or s i t ze n d e schließt nach Il hr abends mi t wiederholtclII
Dank a n den Vortragend en die Sit zung, G. v. Papp
:;:
*
*Wien vnn den Hochwässern der Donau (lau ernd bedroh t .
G eehrt e S chriftleitung!
Ieh ersuche um gefällige \'aröffentlichung ..nachstehender Zeilen:
In der Nr. 51 der ~Zei tsch ri ft" des Ost orr. Ingenieur- und
Architekten- Vereines vom 23. Dezember hat Herr Ober -Ingeui eur
Anton \\' a I d v 0 gel in seinem Artikel: ,,\ " ien von den Hoch-
wässern der Donau dauernd bedroht" an einigen Stellen meine Aus-
führungen vom 19. März 1910 einer abfälligen Kritik untersogen-
Diese Kritik beruht sichtlich auf einer irrigen Auffassung meiner
Darlegungen und kann ich sie daher nicht als st ichhält ig anerkennen.
Da ich beab sichtige, im kommenden Jahre die Frage des Hoch-
wasserschutzes im allgemeinen öffentlich einer eingehenden Erörterung
zu unterzi eh en , so sehe ich vorlliufig von einer weiteren Erwiderung
auf di e erwähnte I.~ritik ab , hoffe aber, daß He rr Obe r-I ngenieur
w , I d v 0 g el zur Uberzeugung gelangen wird, keinen. A~laß .gehabt
zu haben, meinen Ausführun gen vom 19. März 1910 hinsichtlich der
Abflußmengenbestimmung "im Namen des Ingenieurstandes" entgegen-
zutreten.
Personalnachrichten.
Der Kaiser hnt ektionscbef Ing. Karl Mal' e k zum :\Iinister
fü r öfl'entIiche Arbeiten ernannt und Geheimen Rat Exzellenz Ing.
August R i t t, aus Anlaß der Enthebung vom Amte des Ministere für
öfl'ent1iche Arbeiten, in voller An erkennung seiner vieljUhrigen, ver-
dienstlichen Wirksamkeit, den Ritterstand verliehen.
Der :\fini st cr für öffentliche Arbeiten hat Ing. .lu lius G r im m
zum Lehrer a n der tna tsg ewerbe chule im I. Wiener Gem eind ebezirke
erna nnt.
Bei den Ö. t erre ichische n St aatsbahnen wurden emannt.: zu Ober-
Inspektoren, In g. Anten Fr i t z, In g. Herthold L e e h n e r, In!? ,/ol,ulI1n
I' e I t z und In g. J ohann R 0 I I e r; zu Inspekt oren Ing. Alois ß 1 e r-
b n u me rund In g. Ri chard Li c h t w i t z; zu Bnu -Oberk ommi isären
Ing. Alfred e h a t und Ing. Otto ~1 ii II 'c r; wurde fern er verli ehen der
Titel Ober-Inspektor Ing. Hudolf J a u s s n e r , Ing. Anton L e r n e t ,
Ing. Robert l' i er u s. In g. Alois c h) n r b au m und kais. Ra t Ing.
Frnnz S t ein wen t e l'; der Titel Inspek tor Ing. Franz Kar g I, Ing.
Franz ",Iörth, Ing. Knrl Pl ey er und Tng. Ernst I~eitl el'; der
Titel Hau-Oberkommissär Ing. Kal'I "'1a r i ni g, Dr. lng. :\1. H 0 m a-
n o wi e z und Ing. ,Tc. sy \\' e I d I e r.
Ing Friedrieh .F a l k n e I' wurde vom 'firoler Landes8usschu sse
zum Lnnd es-Tngenieur-Adjunkten emannt.
Die Gen eraldirektion der Skodaw erk e A.-G. hat Ing. Gust a ,.
.' e g en sc h m i d zum Ober-Ingeni eur ernannt.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die ehriftleituug nicht verantw ört.lich ]
Übel' den Ba u der Dnnauhrüoke für das zweite Gleis der Nord-
westbahn In Wi en.
Sehr g eehrte Redaktion!
In Ergänzung der Notiz in der Nr, 50 des letzten Jahr-
ganges der "Zeit sch rift" sei noch der Mitwirkung de s Ober-Ingenieurs
der Baunnternehmung Brüder Red I ich & Bel' ger, Herrn
beh . aut, Bau -Ingeni eur L eopold Bar t a, besonders Erwähnung getan,
der seit ens dieser Firma mit der Oberleitung der ihr übertragenen
Arbeiten betraut war.
Wie n, im De zemb er 1910 Dpl. Inq. Walter
t Ing. Alois .' t a n e. ekt ionsc hef d ' Eisenbahnminist eriulUs i. 1'.
plitglied seit 187:l). ist a m 31. Dezember v. J. nnch lan gem. sc hwerem
Leiden im 68. Lebensj ahre in trakoilic gestorben.
t Ing. Ernst c h w a n z ar a, Bau-Oberkommissiir der Post -
und Telegraphendirektion in Wien plitglied seit 1901) ist im 3 . Lebens-
jahre ge torben.t Ing. Josef Ta n n e n bel' ger, Ober-Inspektor der üste r-
reichi sch - ungarischen taatseisenbahn - Geoellschaft i. R. ( M i t~l i ed
se it I 7:?l, ist am . d. :\1. nach langem Leilien im 74. LebenSjahre
gestorben.t Ing. Anton Rücker, k. k. Ober-Bergrat, Zent.raldirektora.D.
(Mitglied seit 1 74, Vereinsvorsteher 1 '99 und 1900), Ist alll 9. d. M.
im Alter von 7i Jahren nach längerem Leiden gestorben.
~1I freundlich, die .Iückwünsche des Hauptvereines persönlich zu über-
bringen. (Beifall.)
In der heurigen Hauptversammlung feiern wir die 50-jährige Mit -
glicU.~ehaft der Kollegen Zivil-Jnzenieur Ernest Po n t z e n und kaiserl.
Ra t Zentral inspektor Ferdinand • u m e r e c k e r. Ich lade d ie H er ren
v ereinsk ot legen ein, die zum Einlegen in die K as elten bestimmte n Glück -
wünsche der Verein kanzlei übermitteln zu wollen.
Der in der letzten r.eschäftversammlung gewählte Ausschu ß
het reffend das niederö terreichische Landes-Elekt rizitätwerk hat sich
heute ko n: tituiert und berufen Generalin. pektor v. Ger s tel ZU Ill
Obmanne. Prä ident v, Z i f f e r zum Obmannstellvertreter und Dr,
(' 0 n r a d zum ch riftführer."
2. Bnu-Oberkommi: är Ing. Eduard "'1e r l i c e k hält den a n-
gekündigten Vort rag ..t b e r de n B a u der • r ii n w n l rl e r T al-
s p e r r e", dem da Folgende entno mmen ist:
Im Au g u t des J ahres 1 97 hat ein auße rge wöhnliches H och-
wasser in den T älern des Riesen- und Iserg ebirges ar ge Ver-
wüstungen an ger ich tet. Durch die ungeheure Höhe der Schäden, die
sich in jedem einzel nen F lußgebiet e auf mehrere Milli on en beli efen ,
war in dem allgemeinen Bestreben nach Abhilfe ein endgültiger Anstoß
ge ge ben. Kurz nach dieser Hochwasserkatastrophe wurde der be-
kan nte \Ya sserbaufachmann Prof. Dr. In g. Otto In t z e mit der Pro-
jek tie rung von T alsperren in ch les ien betraut. Aber auch an der
böhmi schen eite des l sergebirges war der Gedanke, den Hoch-
wässern du rch die An lage von Talsperren wirksam zu bege gnen und
15leichzeiti~ die dami t verbunden en Kräfte wirtschaftlich auszunutzen,
auf fru chtbar en Bod en ge fa llen. Im J abre 1 '99 ver eini gten sich die
Besitzer fast alle r Wasserw erke im Tale de r Görlitzer Neiße bis
a n die Landeszrenz e zu einer Wassergen osseuschaft und über-
nahmen in dieser Ver ein irrune di e finanzielle Durchführung der
gro ß n Aufgabe. I n t z e ha tt e auch hier die Au sarbeitung der Pro-
j ekte und die Oher leit nng der Bauarbeiten übe rno mme u. Nach seinem
Entwurfe waren im Gebiete der ,'eiße sec hs Talsperren zu er richten,
die zusammen ein ..'iedersc hlaO'sO'ebiet von 72 km ! beherrschen und
insgesamt eine n Fassun gsr au m von ,000.000 m3 erzielen. Zu den im
ganzen mit K 6,600 _000 ve ran chlag te n Baukosten hatten der Staat
und das L and Böh men zusammen einen 400/oigen Beitrag gel eistet
und auß erdem e in unverz insliche s Darlehen von 200/0 der Baukosten
vorgestreckt.
Nach einer kurzen Ubersi cht über die ses Talsperrensystem gebt
de r Vortragende zu der jüngst erb auten Grünwalder Tal sp erre
über, indem er zunlich t die konstruktiven Einzelh eiten des Projektes
erläutert und auf die int er essante Lösung der Ausnutzung des Stau-
beckens hinweist. Die Bau anlage umfaßt nämlich das gauze östliche Quell-
~ebi et der ..[eiße. Als Ab sperr telle konnte nur das Tal des Grünwalder
'Vassers .in Betracht komm en. Da aber das kleine ..' iederschlagsgebiet die
Anl age einer Talsp erre für dieses Gewä sser all ein nicbt lobn end erscheinen
ließ, werden in das tau becken auch die schä dliche n Hochwasser-
men gen der be iden benachb arten •' iederschlagsgebiete der Gablonzer
und der Rein owitz er 'e iße durch tollen künstlich eingeleitet.
Danach kOI~ I~t für den Zufluß im ganzen ein Niederschlagsgobiet
von :?6'6 km- In Betracht. Der Fassun gsraum des tau beckens beträet
bei H öchst st au 2,ioo .OOO m3• Der Bau war in zwei Los en an die
Unternehmung F. chön & Söhne, Prag, vergeben worden. Bei
Los I war der Vortragend e vom ~lärz 190 bis Oktober 1910 mit der
ör tliche n Bau leitung betraut. Er schilde rte im weiteren Verlaufe seiner
Hede den Arbeits~organg, ~\'obei er seine Erfahrung iiber die an -
ge wende te Bauweise und die benutzten Banstoffe insbesondere über
die Verw endu ng von Traß fü r die Herstellung der perrmauer ein -
gehend mitteilte.
Durch ein praktisches Zahl en belspiel erläuter te Redner den
hervorrarrendon ..' utzwer t der Anla"'e der durch das finanzi elle Zu-
sam menwirken von taat, Land , a"'el~einden und Privlltinteressenten
e rreicht wurde und schIoB seine n beifallig aufgenommenen Vortrag
mit dem folge nde n Appell an die Ver sammlung :
.,Vielleicht find et ich in Fa chkreisen Gelegenheit, in ähnlichen
Fällen einzug rei fen . Erinnern Sie sich dann mein e Herren, dieses
schö nen Gedankens der nutzbringenden Gem~inschaft, dem Intze in
Biihmen ein te ine rnes Denk mal gesetzt hat! eien ie de ssen ein-
gedp.nk, daß wir einer neu en Zeit zustreben, in der dem Techniker
im wirtschaft lichen Leben eine führend e Rolle zukommt und daß er
die se führend e Holle nur dann behaupten knnn, wenn er - nach dem
Vor bilde In t z e s - mit sei nem t echnischen Wi ssen und Können
auch wir t e h a f t I ich e s Wir k e n ver eint:'
Ocr \ ' 0 r i tz e 11d e: ..I ch ge ·ta tte mir, dl'll1 Herrn \ -ort ragenden
für. eine au fiihrlichen :\litt eilun gcn iiber dic Griil~.wulder Tnl~perre den
wärm. te n Dank zu sagen. Ich glaube duran n~fu!len zu muss~.n, dnß
die Ar beit en des genia len Initiat ol"ll I n ( z e. wIe JD ande rcn Lllndern.
'0 auch in Ö. terreic h fortzeuge nd Anregung zu nenen Talsperr enhnUlcn
gebe n werden, SO daß di von dcm Herrn \'ort ragellll~n di~ bez.~gl.ch
aus gesprochenen Befür ch tungen wohl kaum gerechtf~rl1gt sem ,durften.
Ich glaube, da ß a uch fernerhin so lche Anl agen 111. Öst erreich ent ·
te he n wemen zu m \ ' orteile dc - Lnnde . der Indu (n e und ulle r n e-
t ilig en." (Lphhaft r Bei fall. )
Eigentum und Verlag des Vereine. - Ve rantwortlicher chriftleiter:
IOIl ZEll ' 3
Alle Rechte vorbehalten
Die Eisenbetonbogenbrücken der Eisenbahnlinie Klaus-Agonitz.
Vortrag, g halten in der Yollvor ummlung um 4. Dezember 1 ~09 von Ur. Ing. AlIgllllt .' owak ,
k. k. Ober- Inge nieur im k. k. E isenhnluuni nisterium in " ' ien.
Ich s 'hä tze es mir zur g rol en Eh re . Ihnen. ho 'hgeehrtc
Herren. heut e pinige n euere Br ück enb. uteu a u ~ta m p f. ,
ln-zw. Ei. inbeton vorz ufüh ren . die d m ii:terreichischCI;
Ei scnb ah nv rkchre di en n. Bereit. in d r ersten Bauper iode
~ I' neu en Alpenbuhnpn hat d '1' Ei: nbeton wicbtige und
~n tercssant« Au: führungen sowohl im 'nt rbau als a uch
Im Bl'ückcnb lluc er fahr n. \ ' on d ie. en will ich hier nur
l~ul'z . str :ifen di verschi den n G ründ ung n. :;0 haupt-
säc hlich Jen der . a lk a nohrüek e. b i wel her durch Ver -
wend un g von große n Fu nd am ent plat t n aus Eisenbeton die
Bodenb eanspruchung mit 4 kq I"II/~ bcercnzt w urde. w ährend
~ r in den l"ämpC'1'I1 uuftr tend(:' größt Dru ck rund
:.>0 kg/clI/'!. Iwt rägt un d wor Ube r \ ' CI' in. kollegc I1 err
In sp ektor .1 a us. n e r in d r letzt n Oktobe rnummer
uns r '~ nZ iitseh rift - inig Daten ver öffentl icht hat. von den
ver achi cdcuon Mau ern d i frei, teh nd Bl ndm au cr beim
Rennplatze l\lont h 110 in T riest mit einer Lnnze von
146 11/ und viner Höho bis zu G 11/. die. tütZ Il111 Ue~ h im
l lurg ra hentunnel. be:t ihend IU' fi JlI w itgespa nute n und
(j '!/ I~ ~hen Ei 'enbetlJ nplatt n zwi ichc n lI1~eh ti~c n Bru ch-
ste inpfeiler n, weit er ' d i mit Ri ppen vers teift n Winkel-
s,tUtzmauern und Wid erl agl'r der herfuhrtsbrüo ke in
Sambor ; Iern er s di r Eiscnh ctontrnuw erke für Vollspur-
bahnen von GO ('11/ bis 10 /11 Licht weit e. von welch en über
I:!O . ' tU ek zur AU '/uhrun O' k unen , und deren Hauptvor teil
auße r an de re m dar in hest ht. die E inheitl ichkeit de
•'c hotte rbett is, bezw. Oberbnucs ufrechtz uha lt n. de
weit er en ein i l eng ' von Bai nliher br Ucku nrren I'Ur Fuü-
~:lng?r ,und. 'trußen in Hulk en- al. Bllgl'nfor~l\ nusgc füh r t.
d ie Zutlllll't s:tmßellhrilck e zur • tati on :--t. Lucin-Tolm in
lih~l' die Idria mit einem )(lni rboge n von f)i) 11/ Lipht-
welt, ft-rner .' di e fUI' leicht en ,' t'in ,chla" a usrrefllhr tc
1" t"I °<,\s('uhctonga)PI'i ' bei Auzz von 1;32 1/1 L nge, wobei ich
e.l'\\·ühn. n will. dars ~erll(.Ie bei olehen. tein:chlagrrllierien
i!eh dIe I'~i sf'nbetouhlluw i C' vor t ilha ft uml wirt: chaft-I ~h er weist da durch Anord llung in r Plattl'nbllik end cck
dlC. senk re l'ht wirke nd n Au/h g rkr fte mittel: Wndern
a uf dpn tragfnhigon nt rgrund uber tl'll"e n werdcn, \\' ' Ich 'r
ben hier im Oebil'!!e : ehr .' tei l Ibfüllt. und wu einer LiisUlW
• '" l"I~nltt ('l. (;pwüIL(,1l a us die. em rund gl'Ol .... chwie r igkc itc n
IIn W go stphcn. i 'jc,ht un crwllhnt will ich Ill. :p n den jm
ll'tztcll " 'inter unt l'r den O"riißtcn •'e hwie riO'ke it 'n I'fol"tenji" b ,., ,., t:'
.In IIU dps nllc,h dem y t 1II , ac l' a I' d 0 a usrrefUhrte n
LUftungsring :; au: Eiscnh ton n der . Ud:e ite de Tauern-
~ullll eJs , welche Arheit d n <: I'g'cn tand ·in('s eigc ll('n hikhst
lntprpS sllnten und Irhrr i hen Yortrage: hild cn dUrfte.
lJi ' ,' tP\'r ta lhahn, wel('h e bi ' \'or kurzem in l\ ITo nitz
'1 I ' J b\Ir '.ndr hatte, f· Ilt! dlll'ch den Au bau d r . rhm IS)Jurirren
• tI'cel c Agonitz - Killu: ihr Fort: · tz un~ uber die Pyhrn -
bahn nuch Selzt ul. Beim BuuC' di .' r Lini e mu ßten nun
cini ' e " ' Iducht n Ilbp\' etzt "'l'rden. Bs ;' ind dies d('r
Fin , t r '1'- , I'llln -. D 'mlall er -. Ti efeu- und lIerlHlIgraben.
Auf der gllnzeu Stl'l 'CkL' und im " roß 'n mkrci:; der~Ol·.t igeu Gegend timl t : ich nur ein l~llll)\\'eg ' brauchbareI'
• teInbruch. untl a uch der tein die : (': Bru elw. konntr nur
Z l ~ m h~' oder w 'nig I' untergL ordn t n BauIlu fUhrungen,
wIe kl lIlrn ],'utterlllau rn, Pfla t ru ng 'n u w.. v rwelldet
\\"rrtl n. da ('r sehr brll ehi O" und w ni" el" b('arbritbllr war.
I , . I t> '"'--: IRt IlIl"ttor. 8p!"i;d r, dolollliti : chel" I' Ik. uf eine Lii:ung-
IIIltt ·1 :; 'te invillduktl'n mußt vel"zi eht ,t wenl n. K blieb
dll!lpr nUI" die Lüsullg zwi 'ehcn einer gi 'cn- ode r einer
I~et()nkon . trukti on. DIl Rll mtlich 'chluchtUber setzungen in
hrllmlllull"en von (j0 bio 100 11/ lIalbm ,ser, bez\\'". (J 'r'n
ü bergun gskurven liegen, wär e eine Ei senkonstruktion
ziemlich um srandlieh ge wor den, bezw. unt er Berück-
sichti rrung der relativ leichter en Fahrbetriebsmittel der
Norm IlIb unserer Brü ckenverordnung in zarten Dimen-
sionen ge ha lten gewe en . Aus die en Gründen entsehloß
sich der dam ali z e Abteilungsvorstand der E. B. D., Hofrat
Z u I' I' e r. zuvor Studien vorzunehm en. diese, chluchtüber- .
se tzunzcn in 13 iton. bezw. Eisenbeto~ zu lösen, Da dieb ,
•' tev r in nUch ster .l: 1he und ziemlich parallel zur Bahn-
t.rnsso, ru nd f)O bi 70 111 ti efer fließt und dieselbe reines.
resch es K iesm at erial mit ich führt. war di ese Absicht
nicht unbezründ ct . Zu zl eich wurden, wie entlang der
sranz cn t; cke . so insbcsonder bei den chlu eht-
übe rsetzunsren nt cr suehungen des Untergrundes durch
Bohrururen ansestellt und hiebei gefunden, daß in den
meisten
O
F'ulleno über 11 trockener, zesunder Kalkfels in
Ti efen von 1 bis 2 m unt erh alb 'der Bodenoberfl äche zu
finden war. Auf Grund die er Tatsachen wurden nun in
der E. H. 1). Heronl üsun gen der fr üher genannten ehlucht-
ttberse tzumrcn a usgea rbei te t und kalkuliert. Hiebei ergab
sich da f Sie Kosten der Betonlüsungen beim Herndl - und
Finstcr orgrnben geringer e, beim 'I'iefen- und Plangraben
etwas crößerc als j ene einer Ei senlösune waren. In An-
betracht dessen, da f\ nun bei eine r Lösung in Beton. bezw.
Ei senbe to n der g roße \ ortei l des einheitlichen Oberbaue
zu ber üeksichtiz en ist, da ß ferner die ErhaltungskosteIl
dieser Lii, ung' ~egennbcr eine r solche n aus Ei son nußerst
g-ering sind. entschloß sich die E . B. D., diese Über-
scta ungc n in Beton, bezw. Eisenb eton auszuf?hren, um so
mehr, da die bisherigen Erfahrun g n von EI eilbetontrug-
w rk ~n bei 11 uuptbahll en sehr gUn:!ig war~n. ..l: Tachdem
heim Demlauergrab n genüge nd Abtragmatcrlal .vorhan.den
war, wurd e die "herse tzung di ese Grabens IIIlttels em es
:) 1/; weiten. offene n Obj ekt . und einer Bachkorrek.ion
mit einer g roße n DalllmschUttung Ilusgefuhrt. un? e v~r­
blieben dah er nur vi I" ~ehlu ehtUb ersetzunrr en . lhevon ge-
I lan gt en zur Ausfuhrung di e Objekte uber den ~'insterer­
un(1 I-Ierndlrrraben als Eisenbetonbnlkenbrueken, Jene über
den Plan- und Tiefengraben als Bogcnhl'ucken mit an-
schli ' ßenden Balkenüffnungcn .
Als all"emein Grundsl1tze I'Ur da Entwerfen dieser
Gberse tzung;n :ralten b zügli ch der Balkenko.nstruktionen
folg('n(!(': •'umtl ichen Kon truktionen wurde dlO ~elnstung
schmalspurig 'r Lok alb ahnen lIIit Holl cbemelb~ t rl eb, also
Torm T11b, zugrund e O'eleg t. uter dem GleIS. wel~hes
in l'inPIII chott erbett von 30 CIII " tl1rke gebettet liegt ,
wurden j e zwei I~i senbetonbalken von 1·50 I~I L~ chse n en t­
fernunO' und J' c 50 f m Brcit(' alJfreordnet und (he UD Druck-
t>. b. h ßgurte liegend e Ei: C'nbetonplatte konsolartIg nac au en
v 'rlungert, . (I daß sie (1 0111 I'Ur di Krummungen vorge-
schrieben n Li htraumpl"ufile VOll 2'10 711 auf der Auße~-,
2'13 m au I' tIer Inn nseit e. als o illl ganzen 4'4 11I BreIte
l'ntspricht. FUr di e B 'rechnung des Drllckgurt~s wur~le
da Gcsimse. bez\\". der ~ chott e rab 'e hlußtr l1ger lIIcht 1I11t-
~erp ·llIlet. ,'il mtliche Balken wurden als freiaufliegende
Konstruktionen bel' 'ehnet und auch als olche ausgefUhrt.
ind em an lilien B rUhrun gsflllchen des Tragwerkbeto~s
mit jen em der Wid erl ager Teerpappe eingelegt wurde. DIC
Auflag-erung (Ier BalkPl1 yon 10 11/ aufwil.rts geschah auf
je zwei schmied cis rn en LaO"crpllltten. Mit Rucksic~)t dara~f.
daß diese Lagerkonstruktion infolge der Reibung Immcrhlll
klein er e neO"utive fomente um AuflaO"er hervorrufeno. .
könnte, wurde I'Ur eine ent 'prechendc Äfll11erung Im
ZEIT ~ClIHIFT DES ÖST ERR. I. 'GENIEUR· U.'D ARCHITEKTEN·VEREI. 'E, Nr . 3 1011
Na chg-ehen des Untergrnndas ni cht ange no mmen werden.
eine Annahme, die sic h späte r beim Ausrüst en beider B~gen
sowie bei der Belastung prob e g lünzend best ätigte. WeIters
wurden b eide Bögen überhöh t au sgeführt und ste hen als
sogenannte r ve rlä nger te r Bogen direkt an dem Funda~ent.felsen auf. So hat der Plang rabe nbogen bei eine r LICh.t-
weite von 23 In eine n lichten Pfeil von 10'0 m. also einPfeilv erh ältnis vo n 1: 2'19, j en er beim Tiefengr~benbogenbei einer Lichtweite von 40 1/1 eine n li chten Pfeil vo n18 111 , al so ebe nfa lls e in Pfeilverhältni s von 1: 2'2. Endlich
waren die g roßen Kosten und di e schwie r ige An arbeitung
und Montierung der Gelenke a ussch laggebend. Allerdings
werden beim Bogen mit drei Gelenken di e sc hu dl icbenEinflüsse der W ärmeschwankungen hintangeh alten , während
diese beim eingesp annten Bogen eine bed eutend e R oll e
spiele n und bei der Au sführung und Ausbildune desselben
unb edingt berü cksichtigt werden
mü ssen. Eine Wnrmeschwankung
von + 30 bis - 20~ 0 verursa cht
bei di es en beiden seh r sta rk ge ·
halt enen Bög en doch klein e Zu g-
spann ungen, welch en dadurch R ech -
nung ge~ragen . wurde, d~ß di e Bi',w~n
beidarseits nut Rundei sen arm iert
wurden , wi e di es spä ter vorg efuhrt
werden soll. E s steck t ge wisser maßen
ein T eil des Eisen s d er G elenke
in ande re r Form im Bog en drinnen .
Al s l\Iischungsv erhilltni sse des Be-
ton . waren vo rgesch r iebe n für di e
Eisenheton bal ken ,-Platten,-Kon solen
und .;-;ll.ulen 1 : 3, für di e Bügen 1: Ö.
für den au fgeh enden Stam pf be to n
der Zwischen pfeil er und Endwider-
luger 1: . für j en en in den Fun-
damenten 1 : 10. Der Bau der gan-
zen trecke Ag onitz-Klaus wurde
al s Pallschalbull von der Bauunter
nehmung Frunz Madilc .\; 00. in
J'lu O'enfurt erstanden, welch e Unter-
...
.1 } , .nehmung di e Au sführun g uer s ise n-
betonllrb sitc n für di e fr üher ge -
nannten Übe rsetzunge n der Eisen-
betonfirma \Vay(1 ( . Freyta~ A.-G .
und l\leinong in I nnsb ruck übertrug.
W as nun die zum Raue dieser
vi er Objekte verwendet en Materi ali en
llub elllngt. so bezog di e Hct onbnu-
untl'l'llehlllung den Portlalll!z elllcnt au s Kirchdorf. Die
auü orordentliche Güte dieses Zementes ist au s folg endenFestigkeitszahlen zu ersehen . Für di e vie r Brücken wurden
rund 4:'>0 f Portlandzem ent verbraucht, und wurden im~anzen 3fl • er ic n von Proben desselb en vorgen ommen. Es
sc h wa nk t di e Zug-festigkcit di eses Zem entes nach sie be n
Tagen zwi schen I!J'l bis 24 kg/CIII 2, im Mitt el 21'7; di eZugfestigkeit nach 2 TUO'C11 zwi sch en 21' und :29'2 kg/cill ~.im Mittel 25'5; die Dr~ckfcstigkeit nach siebe n 'I'nzen
zwisch en 2fl7 bis 345 kg .' c1l/ ~ , im Mittel 267' di e Dru~k­fe~tigkei! nl\ cl~ 2 'I'agen zwi sch en H13 und 4'201.:q/cI/1 2. imMittel 316 1.-.'1 ' CI/I ~ . Da die in d en Norm en des Öste r reic h i-
. chen Ingeni eur- und Architekt 'n-Vereines vorzeschriebcn eZugfestigkeit des Zementes nach sieben T~gcn 12 "'g.
nach 28 1'agen 1 Iig , di e Druekfestigkeit nach 2
Tagen I 0 "'g/cm2 betragen soll, ersehen ' ie, m eine
sehr ge eh r te n Herren. da.\.\ di e früher cennnntenZahl en di e vorgcschrioh .nen um flO bi s 100B/ über-I · D ' 0sc ireiten. ie nach den vorzeschriobenen Nonn enV . hun.seres crem es. vorgen ommene Erprobung auf Binde-




und betruzt imMittel h 20'.
0
A~b. 1
Dei' Ausbi lduug unrl Bel' chnung der einzelne n Balhn·konstruktion n war der m. tand g üns tig, dall man di eKonst r uktion höhe mit Au: n hm c ei nes einzig es Falles so
<T roll al möglich w h len k onnte. da man an ander we it igeBdingurigen nicht g bun rlen war, Di e Entwllssel"Ul!g derßalkenüfl"nungen d urch d ie L ndwidcrlag er. be zw. ZWH'ch en ,pfe iler, urd vermi den und di e T agwH. sc r iner jeden(Hrnu n l'l' entweder in der Brückenm itt oder bei grö ßeren
Lichtweit n in den Viertelpunkten derselben abgeleitet.
tn die T rag werke wass rdicht zu halten , \~lIrd e a n derOberflt ehe der Eisenbetonpla tte ein d ünnflüssi ger Asphalt-belag m it doppelter Jute ·inlage ang-eordne t. welch er Jute-
a:phalt zum ehutze g'eO'pn pätere nterkralllpu~gen d: sOh rbau mi tte ls ei ne' 2 ('m starken Mörtelestri ches \1\
. li chunz 1: 2 g deck t wurde .
.\Ya die Rr-;g'eu d ''; Pl an - und Ti efcn g'rabenob,1ektes anbe-
langt. (l wurden diese I ei,n hO'esP\:~nntle). el ~stil clkle lB:.igen unter-
-ht h(,l'cc hnet un d a uszefü rt. on I' Ige en logen wurc e
SU,( • he n d m n g nz"" 'ieh eren Auf ch luß üb er di e Art unda )~e. e .
,. kFe"t igkeit des nte rg ru ndes ~atte ; es \ -ar tes te r. troc enerI'a lkfel en bei llen Bog nwide r lagern aufgeschlossen . Ausdi e m Grund e k onnte dah er ein Zu ammendrücken und
obe ren Teile de Auflagerquerschnittes gesol"O't. E s wurde
weiter daran je" tgehalten. daß das Gesimse; we lc hes zu-
zleich den Sch otterabschluß de r Fah rbah n bilde t, ge nau~ach d er K r üm mun g der Gleisachse ausgefüh rt wurde, umdad urch den Objekten auch ein schönes Au sseh en zu ve r-leih en. Hiedurch wurden die bei tein vi ad uk ten bedingt en
stumpfen Ecken ob I' den Zwisch enpfeilern ve rmiede n; eineT at ache, di eben bei teinviaduk ten, we nn ni cht gerade
un möglich; ,'0 doch nu r unter großen Ko ·ten bewerkst elli gt
we rden kann, wäh rend dieser mstand bei Via d uk te n in
tampf- oder Ei enbeton zleich bei der eha lung berü ck-
sichtigt wi rd . Die Tragwerksac h e wurde j ew eil ig in denha lben Pfeil der Gleisach e gelegt, wod urc h a lle rdings derAn teil d n jeder der Bal ken vom äußeren Mom ent der
Fahrbetrieb mittel übernimmt, sowohl wahrend der Ruhe
a ls auch wäh rend der chnellfahrt jeweiL ei n ande re r wird.
iun
.uureste llt wurden ""). Desgl ei ch en O'i ng
die ntcrnehmu ng in der .J.'li he des
Tieftmg rabenobjektes auf • uch e nach
einer geeig neten K ieszr u\)e aus und
fa nd in ei ne r Entfernun g von rund
:100 /11 vom Objekte kuapp neben
d r Leon st e in erstraße e ine so lc he in
ei ne r T ie fe von ru nd B /11 unt er
' Vas das Ki os- und :-iandm ale r ia l
an belangt so g ing di e B tonb lluunt r-
npllIllung zu erst darun , d ie 'C' . Iate-
ri al in der 1 Tuh· der j C\\'eili O'cn Ha u-
..I. illcn durch Prob egruben und Son -
d Ierung en zu s uch n , bev or si e d en
1~1lI I'UI H'\ (iO 111 ti efer im • lcy r llu ' ';C
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fl'y ist di e ~laßeinheit fiir die JI ·Linie
Ir " " Xl ' Linie
n,chlll\'n so llte. nd ..i halt h i ebei auch g roßc' G lück.
I, ?<lpP \ ' 01' d em H rntllgrllbcnohjekt wurde di e e rs te
h.loscrrub' erschlossen; da s , llltc ria l war hi er rein und
resch, g'anz ahn [cdwede lehmige Bf'iuF'ngulIg' und hatte
(~ :n g ro ßen Vorteil , daß alle mügli .hen Korngrößen YOIll
f m on Sandmehl bi s zu fau: tgroß n Geröllst ücken v rtreten
War 'n. Nachdom durch 'Vnrfprob en f . tzc teilt wurde dall
da ll V rhnltnis de s •'ande., aL o K örner b is h öchstens
~-:rblll'ngrüß, zu j en i m des Ki eses Ra zi emlich das gl ei ch
11\1 natürlich vorkommenden Gem en erc war. wurde das un-
gerout rte Gemen ge zur Bereitung d es Fundament- und
1l 1i fgel1l'nde ll • tumpfbctcn s zu gel ll" en, w brend für di e Be,
rvi lung dp. Bet on s der 1'ragkon,;t ru ktion d ie es Gem en g e
zuvor durch ein Gitter von :3 / 3 CIII undrat öffnumr en
l!ltrl·hgewo..rell wurde. Di e nU R di eser Kie..grllbc mit
KirphdOl'fer Zement Ilng (', teilten Z\ ölf Bet ondruckprlJben
e" ga I)('n folgende I- \,..t igkf'iten: 1: ;> - 4,'3 /"9'C II/ ~ , 1:4 -
2.'(j /.'!I '( 'I/I ~, 1: _ ~IO /.'q 'w /2, wobei il,li e in fU"e , daß si mt -
Iich e Bet on pl'oben IIn ' T ch no log i..ch 'n GewerbclIl u 'um
der Erdob erflil he. Au ch di ese: Mat erial war resch. ha lt e
alle Korngrüßen vertret en und ' pu re n von feinen , lehmig en
Bestandteilen. Die i nszesamt an g ' stell te n 15 Betondruck-
proben aus dieser GI',~be hatten felgende durch schnittlich e
Fe sti o-k eiten : 1:4 - 330 kg'cII/2• 1: (j - 23 l.·,q /CIII'!. 1: 3 -
117 ky 'cm 2, Endlich hatte a uch di e Betonbauuntern ehmung
in dem zwischen dem )i'i n ste re r- und PI m grahcn be find-
lichen Ein~chnitt ine Kiesgrube aufueschlcssen. di e zw ar
all c Korngrößen vertreten hatte, ab er stark lehmig war,
Trotzdem die Festigk irsproben des mit di esem naturlieh
vorkommenden Materiale hergest illte n Betons nußerst
g Uns t ig e waren - es betruz di e Druckfestigkeit des Beton !'
1: B na ch l-l Tag n bereit "32() k.q/l'1Il~ - wurde di eses Material
nur zur Bet onb .reitung d es Fundament- und au fge he nde n
Betons des Finsterergraben objektes zugelll~ sen) ,:!lhrcnd ~ür
Rltm t liehen anderen Bet on beider Objekte das h.l esmlltemd
gewllRchen werden mußte,
*) Di Erprohung der Bot l/ndruckk öl'per ·rfo lg to ua ch ~. ' tä g iger
La gorung unter \\' n SO l'.
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Abb. 3
N • •~
gegen Klaus e ine übergangskurve zum Halbmesser SOgegen Agonitz jene zum Halbmesser von 60/ll. so daß di~Exzeutrizitllt zwischen Hrücken- und Gl cisa"ehse in der
I T3rli.ekcn~itte fJ 11/11I betrugt. Il iedureh sowi e durch dieörtliche Übe rh öh ung Will' bedingt. dal\ der äu ßere Balken5f>~ '0 des Iomcntes der I Tutzlast währeud dCI' • chnellfahrt
au/nehmen II1U(j, während für die Berecbuunr- der Our-r-k~'llfte und ihrer I·'unktionen. also eher- und !'Iaftspan~unf'.die Laststellung im inneren Träz 'I' atn AuflageI' wühl' -n"'d
-;,r·l... ........_~& .... ~r_ " "
Als ers tes Objekt wurde j en es über den Herndlgraben
in Angriff gen ommen und das Tragwerk in der Zeit V?1l114. bis 16. September 190 betoniert. Das O bj ekt ~esltzt
eine Balkenöffnung von 17 111 Li chtweite. Das Gl eiS hatbeil äufi g in der Mitte der ü/rnung eine :3 In lange G erad e;
- ,. ~ -::;- :-..~
~:::':;i :~: " - .; t
. -L.' /' ~: '-
~......... 1;- -. ----.,.-
~ -""
»>
Hi ezu hatte die Unternehmung einen eigenen primitiven
l lolzkasten erricht t, de en Boden aus drei 'tufen ge-bildet war *). Eine kleine Wasserader die von der L ehneherabkam. wurde absichtlich in kleinem Gefnll e durch da sin dem Kasten befindlich e ungewaschene Material geleite t.
Zu gleicher Zeit wurde der
Kies von der unterst en
Stufe in di e mittlere und
von di eser in die obere
'tufe allm ählich um gewor-
fen . Durch di esen allerding .
relativ Ianzsameren \Va-
schllngsprozeß wurde erzielt,
daß di mehlartigen .....and-
kiirnehen des Kiesmaterial es
nicht verloren gingen , wel-
che gerade für die Festig-
keit des Beton von übe r-
au groüem W erte ind. Di e
aus dem gewa ebenen Kies
angestellten Betondruckpr o-
ben ergaben eine mittlere
Festigkeit von 1: 3 - 371
kg/l'm ~ 1: -l- - 311.1 'l:g/rill ~:
1:6 - 269l'g/clll ~ 1: - 1 3
kg fclll~. Naehd m nun die
Fe tigkeiten de Bet ons 1: 4
aller drei Ki e gruben über-
aus gUllstige waren und im
Mittel ~lf) "9.cm? betruzen.
also imm ' I' 1I0ch um :)0°,0
gröüer waren a ls die in den ~
besonderen Vor schriften für G:<'i: - ....die Ausführunn' VOll Ei en- ~
betontraawerken vorO'('- .
sch r iehonen von 210 kg'c'II1 2
für Bet on 1: 3. wurde über
Ansuchen der Bet onbau-
unternebmung die. er ge-
stattet, an •' telle von I: 3
1: 4 zu misch n. w hrend
alle ndercn Misehungtver-
h ültni sse aufrecht e rhalten
blieben. Bei di - r Gelegen-
heit miicht - ich hier er-
wähn n daß man bei Bal - .
kenbrl1l',ken für Eisenbahn-
verk hr ni e unter 1 :4 mit
dem li chungsverh ltnis e
O'ehen sollte.
'" Das r lartiutiußei sen JD
Form VOll Rundei en in
tnrken vun 7 bis ~ 0 /UI/I
·tam mte vom Eisenw rke
Kladno. und beweO'ten sich
die Z rreiß- und Dehnuns -
prob -n in den vorge chrie-
benen zulässigen Grenzen,
wobei ich rw hn e, d l\ da
sta rke Ei sen für di lan-
«en Balken in 0' nzen Län-~en verwendet. nirgends ge stoßen oder O'e'ehweiL\t wurde.Insge arnt wurden benötigt für das F'insterergrahenobjekt I
rund ö t. für j ene üb er den Planeraben 20 t, für jenesüber den TiefenO'rab n 35 t. für das über den Herndlgraben
rund 11 t rartinßu(~ i en.
[aehdem da s All gem ein übr-r sämtliche Objekte er-
wähnt wurde, soll en di e einzeln 'n Objekte der Reihe nach.
wie ie zur \ u~fuhrung gelangten, be proch en werden.
-- . ):-;i he nB ton UUU Eis 11" HIlO, Hett I, 'eite If).
· .
.I.. J.u. - .' er •J .. .#-- __ ~_
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der Huh e ung ünsti ger ist, woselbst der innere Träger
f)70 0 vom Auflagerdruck der Nutalast zu tibernehm en hat.
Da di e Balken bei eine r Breite von 50 ,'/li eine K on-
srr uktions h öhc von 2' ~ /11 hab en, wurde n auf Vor schlag des
verstorbenen Herrn Hofr at Zu f fe r, n icht etwa um a n
Bet onmat erial zu spa ren son de rn a us rein arch itektoni sch en
Gründen, Spuröffnungen au~gebi ldet und an den übrig-
ge b liebenen tundem a ußen K on solen angeo rdne t . Es
verliert dadurch d ie sons t so hohe Trllgerwand das un-
sc h öne mal' rive Au ehen . Di e Konstruktion ste ll t ein
d itt .ld ing dar zwisc hen einem vollwan d izen Balken und
eine m solchen nach y. tem Y i e r en d c I. der, wi e ie,
meine Herren ) wi ssen , <Tanze Faehwerkbrücken aus füh rt,
in welch en a be r di e Di agonal en fehle n. Durch diese Au s-
spar ungen wird di e Kon struktion mehrfach sta t isc h un-
bestimmt gemac h t, und di e e inze lnen 'W nder al s auch die
Ob er- und Unte rg ur tgliede r sind a uf exzent r isc he Biegung
bean sprucht.•Tun, di ger inge Ersparnis an Bet on. bezw.
a n Ei gengew ich t wird rei chlich a ufge wogen durch di e
Mehrarbeit a n Sc ha lung und in besondere durch den Mehr-
verbrauch an Armierungsei. en so wie d urch di e sc h wie r igere
Bet oni erung so lcher 'I'räz er. Die z rößten pannungen für
Eigengewi cht und Tutzla t e rgebe n sich im äußeren Balken
mit 24 k,q l"/II~ im Beton und 0 kg/C1II 2 im Ei sen . Bemerken
will ich, daß bei den End id erlag ern nich t, wie es sonst
üblich i t. di e V orderwand senkrecht. son de r n mit eine m
Anzuge a usgefüh r t wur de; die war dadurch begrU nd et , um
a uf dem Unte rgrund eine ziem lir-h g leichmäßige Pressung
hervorzurufen , da das Eigeng wicht des zie mlich ni edrigen
Widerlagers gegenUb er dem z roßcn Auf'lugc rd r ucke der Trag-
k on struktion sehr ger ing ist. Di e Au srüst un g bei di esem
Objekte wurde mit Holzkeil en bew erkstelligt. Der Balken-
unterkan te wurde bei die er Öffnung eine , .prengung in der
Mitte von 35 11/11/ ~eg ben. Da ~ GerU t war jedoch so so lid und
fe t ausgefü h r t sowie der ntergrund ein so g ute r , da ß sich
nach fertig gest ellter Beton ierung des Tragw erkes nur e ine
enl un g von f> 111111 e rgab. A m :?2. Ok tober 1~08 wurde di eses
Tragwerk au sger üstet un d hi eb ei e ine ~enkl1n g in Balken-
mitte von 1 iJI iJI festgest ellt. so dall di e Unte r k au te n der Balken
imm erhin noch ine ' pre ngung von rund 30 ll/ 1I1 besitzen ,
wel ch das A uge n icht be le idig t. im G C' <Tenteil sc hön wirkt,
da so lan g ' I'un te n, wenn sie a uch ganz wagrecht a us-
zcführt si nd, immer den Eindruck eine r Durchbi egung
verursach en. D as <Tanze bj ekt, ei nsch lie ßlich Griindung
lind Erduushuh. k ostet e K 23.000. Ab b. 1 g ibt e in Licht-
bild de s fertigen Objektes.
Al s n äch stes bjek t wurde jenes übe r den Finsterer-
g rabe n in :\ ng r iff ge no m men un d di e Tragkon struktionen
d 'ss ' lhen in der Zeit vom 1 . hi 20 . Oktob er 190 be-
toni ert. Di eses bjek t besteh t aus drei Ö ffn ungen, wel.eh e
durch zw ei m ächtige tam pfbeto n pf iler get re nnt ind.
Di e l\li tteWfl'nun g be. it zt 10 111 , di e beid en eite nöffnungen
je ,1 1/1 Lichtweite. Au ch a uf di sem Objek te best eht di e
'G leis a r hs e a us ei ne r G eraden mit je an schließenden
Übel'<THngskur\·pn Z UIll l lalbmes: Cl' 100. so daß ähnlich wi e
b in/'n ~rndl <T rabenobj ekt di e Rrdk ..n " crschied enen Anteil
des 1 Tutz mo me nte übe r ne h me n. Di e Balken der 10111-
Üffnun <T haben ei ne Höhe von 1 ~ 0 ClII , jene der 4111-Öff-
nungCl; j e 100 ellI. Die Pl att ' im IJru rj- g ul't wurde wio
bei allen Obj ik te n mit 30 cm ' IUrke :LU 'gefüh r t, '~'elche
s ich mit Rücksicht auf di e Fnhrbahnentwussel'lIßg bIS Huf
2fJ C1I1 verschw ächt. Di e g rüßte n ' pan nungen tl'et en wi eder
im äuße ren Balken der Mitt clöffnu nz auf und betragen
l\H, k!l/rlll~ im Bet un und, 00 kg 't'1l/~ in; Ei : l'u. ;\fit Rti cksicl.It
a uf di e solid a u:"cfu h r ten G erll tk on struktion en und die
Erfahrungen bei ~lc r l lorndlbr ücke wurde hi er sowie bei
I allen folgenden Ball ' cnbr ucoJ- en d ie prongung der Unter-
*) Bei der Abbildung 4 wurden für di e .lI u - Linien die positiven
Einflußgrößen nnch abwlirt>; , für di e Mu . Lin ien nach nutwlirts nuf-
getmgen.
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Kernpunktlmomenttt in bezu~ auf den - --- r -- Momente durch WArmewirkuufl
unteren Kernpunkt oberen Kernpunkt unterer Kernpunkt obe=er Kernpunkt
ßoI ... t ung Belastung ß el..tung I Belastung I I~::fltr.. :~fl~- i::~~~~ ~i":fl-;;n- I ;;":6.;;6- g Ite - 200 W rme +300 Killte -200 IWllrme +30"
fliehe I flllche gewicht flllche fliehe
I I0 0 1'20 0-43 4'24 0-5465 + 52'4 ..L 69' 29-3 44-2 + 6U'75 45'90 i, 54:0 31'0 + 59'0 'nScheitel I
1'29 0,46 4'55 0'6768 + 7B'3 + 6 '9 I 30'4 31'3 + 59'3 43'7 1+ 50'4 7;)'5 t-- 55'4 83'0 I
11 11 I 1';\ ' 0'4fl :)'05 Q' 56U "I 96- ' - 65'9 346 41' + 50'5 53' ,+ ·10'0 60'0 + 45'2 67'6 I
1lI III 1'47 I 0'54-1 3'61 o72:W + 137'4 .... 7;)'0 31'6 24'8 I+ 57'2 I 60'7 + 23'4 3[')'0 I + 28'S 43'B I
I
IV IV 1'56 0'576 3'98 0'8910 +120-4 + 5B'1 31'4 16'3 + 46'6 I 57'2 + 4'0 5'9 \ + 9-1 \ - 13';' II
Iv V 1'65 U'60 4'33 1'0730 T 153'3 + 60'0 3;)'0 60'2 + 33'8 74'3 13'3 + 27' 18' 6 + 20'0 I
I 4'7:? I 4 '0 1- IOS'5 1)4'8 1 - 38'5 1 + [)7'8 1VI VI 1-74 0'63 1'299U + 172'0 + 77'8 I 53'4 I - 95'2 43':1 +I T I
VII VII i- 3 0'664 :)'1 1'51;60 + :?l5' +12U'5 71'7 - 83'5 + 83'2 I - 118'!1 70'0 + 105'0 - li5' ;J 1+ 9S'O II
-+- 145'0 Ivm YIII 1'!12 U·G . [)'6 1- 6-0 ...j... 16 '4 + 154'3 - 105'9 - 194'() + 12 '0 - 1 1'6 97'0 93'0 I + 139'0 I
L " 1.- 2'01 0'714 1 6'23
I
+ 19N + 190'0 I - 124'0 : + 185'0 12-23401 + 103'!) - 199'5 - 193'0 + 1 8'5 -2IO'!) _ 127'0
I I
- :!.1O 0'74 6'73 2'62:>0 - 1-17 '1 - 259-7 _ .)C) '1' \ ' 'ormalkraft
- 157-0 + 235'0 - 154'0 + :!;JI·;j IWider lllMer I .
- - , + 567-3' 1 28'!)'1 112' 6 1I I I I
Anm r k \I n I!': Bei der \\' iderlagerfu re X-X wurden die äußeren Momente in bezug auf den ehwe rp unkt dieser Fu ge ermitte lt.
Tabelle 111. Ungünstlgste MlIterials)lannullgell im 'I:iefengrahen o
bogen mit Anßeraclitiassnng des Batouzugtefles,
volles Rechteck, VOll wo er sich gegen di e Widerlager zu
in j e zwei Bogenrippen gabelt: welche in der Ach se jedes
Eisenbetonstunders durch massive Querträger vel"bund en
sind. Am Scheitel wurde eine Übersch üttung von 1/11 an-
geordnet und di ese an den beiden Lnngsstiruen durch
Brüstungsmauern au s Ei senbeton ab geschlossen , wel ch e in
den Bogen eingespannt sind. An den Auß enseiten wurde
am Bogens ch eitel und in der darüber befindlichen Br üstungs-
mauer ein markierter chlußstc in betoniert. Da di ese
schwach en Bru stungsm nuarn die hauptsachlieh durch die
Wnrmcschwankungen bedingt en Formveräud erungen des
Bogcn s mitmachcn müssen , wurden di ese Mau ern arn
ch eitel mit einer Au sdehnungsfuge versehen. I r ach außen
hin hab en die tand- und Zwischenpfeiler sowie der Bogen























































kannte auf 20 1/1 11/ ermäßigt. Die Gesamtkost en die ses
Obj ektes betrugen K 19_000.
Wahr nd di ese Arbeit en beim Herndl- und Finsterer-
graben ausge führt wurden. arbeitete die Betonbauunter -
nahmunz be reit eit Augu t 190 an der Aufstellung des
Lehrgerü ste~ owie an den Gründungen des Tiefengraben-
objek tes. Dieses. das grül.lte von allen vier Objekten be-
teht aus einem Hau ptb ogen von 40 m Li chtweite, ' aus
eine r Bulk~nüffnun O' von 15 m . Li~htweite gegen Agünitz
und aus eine r ebenso lchen SOW Ie eurer von 6 IJI Lichtweite
gege n Kl au - ber den Bogenwiderlagern befinden sich
mächtige tandpfeiler au ' tampbfcton 1: während die
Fahrbah nk on stru ktion obe r dem 'Bogen a~s Balken-
sparöffnunge n von je 4, 3 -5 ~ 3 und 2-;) m Li ehtweite au sge-
bildet wurde welche auf Eisenbetonstl1ndern frei mit Aus-
dehnu ugsfugen lager n. Di e kl ein te eite der Eisenbet on-
säulen beträgt O. 70 und 60 e1n, welche ebenso wie die
Balkenöffnu ngen der F ahrbahn gegen den Scheitel zu
sy mmet r isch ' ich verjünge n, welcher" Um stand dem ganzen
Obj ekt ein ge fällige re Au sehen gibt al jene Lösung,
bei der di e Sparöffnungen, bezw. di e dazwischen sich be-
findli chen Zwi chenpfeiler in gleichen Lichtweiten und
tärken angeordnet er cheinen.
Die Gleisachse i t obe r dem Bogen ; bczw. der Fahr-
ba hu kon tru k tio n eine Ggra de, wel he auf d I' Agonitzer
An . chl ußüffnung in die bergangskurve zum Halbmesser
100, a uf den Kl au ser Anschlußöffnungen zum Halbmesser
.011/ üb rgeht. Durch d iese KrUnimung verh ältniese bedingt:
wurde die Fahrbahnbreite obe r dem Bogen bis zu den
beid er eitigen tandpfeil ern mit g·r 711 , ober den Anschluß-
öffnunz n mit 4'40 111 ausgeführ t. Ober j edem tandpfeiler
wurden j e zw i Rettunesni sch cn angeordnet, welch e mittels
Kon olen auf den tandpfeilern lagern. Di e beiderseitigen
Halkenöffn uuzen von 15 m sind wieder ähnlich wie beim
Hern dlg rube n au architektoni sehen Gründen mit Spar-
üffnunge n ver ehen. und haben di e Balken eine Kon-
truktionsh öhe von 2'3 /11 , j ene der 6 m-Offnung von 1'70 m,
jene der Fahrbahnkon .truk tion ober dem Bogen von 85 em.
Der Bogenqu r chnitt bildet arn cheite l und bis zu einer
wagrechten Entfernung von je o·iJ In von demselben ein
isu ZEIT, 'IIHlIT DE
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, h b d' T I 'ird bel e 't Ja tung erin die Trommel elllgesc 0 en, le romme \\ .'Fördor~ fUße gedrehl, und clas Förde~~ut entleert SICh I". ~,1~ unter
d m Wipper botinclli"hon [{aum. ,elbstredend 1ll\~B dIe I 1ollll~lei







Über den Antrieb von Kreiselwippern.
Oie Kreiselwipper zum gleichzeitigen Entleeren mehrerer
F örderwauen finden eine immer steigende Verwendung. Es wird
daher vi~\Ieicht zeitgemäß sein, über deren Antrieb einige Wo rte
Zll sagen, , . "
1. Allgeme ine • Vorausgeschickt sei eine kurze Beschreibung emes
Kreiselwippers (Abb. 1, 2 und 3). Es ist im wesentlichen eine Trommel
aus Eisenkonstruktion , in welche F ürdergefäße eingeschoben werden.
An den Enden der Trommel, manchmal auch in Trommelmitte, sind
Schilder ansrcordnet die Rußen eine zylindrisch abgedrehte Lauffläche
haben lind ~neiBt oi~en ZahnkrRnz tragen, Die Lagerung der Trommel
erfolgt durch ~tiitzrollen, Rut welche
sich die Lauffliichen derTl'Ommolschil-
der Betzen, Jedes i:ichild ruht in zwei
'tiitzrollen.
---
auf f)'2 111 am Wid rlager sich vergrößert. Die cheitelstärke
hetrUgt 120. jene am \Vid srl ger 210 CIII (vergl, Abb. 2).
Da die. 'chlußlamellen de groll n Borren bei Tem-
P ratul'en von 0° bis + 20 betoniert wurden. wurd eine
WlIrmesehwllnkung von - 20 1 bis + 300 - in Betracht
Ifezogen. Es wurden die Handspanuungen für zehn Bogen-
lugen her chnet welche in zleichen Abst änden voneinanderI' b
I '~en. Die fomentenoinflul.l1inien wurden in bezug auf die
be,Hlen Kernpunkte der jeweiligen 1"llO'enquerschnitte er-
1I11ttplt: und sind dieselben sowie die tati eh nter uchunz
de, Bogens in d n Abb. Hund 4 und Tab slle I zu ersehen.
rn der Tab He 11 ist eine Zusammen-
st Ilullg gemacht über sämtliehe auf-
tr t nd Rand 'pllnnung n in den ein-
zelnen Fugenquerschnitt n, und man
kann da ruus entneh m in, daß sich di ~~~~~~=~======~~~i~~~i~~~~UlIgUlIstigsten pannungen fur den
hOI.nogell n Betonquerschnitt bewegen -= ' \?r7;
zWischen 30·91.·,fJ/r/l/ 2 auf Druck und
11'7 l.·g/c1ll~ auf ZlIg. Mit Hu k i('hl auf di hauptsl1chlich
durch di \Vnr mcschwank ullg n hel'vorO'erufl'nen ZllO'Span-
n 1 Cl r
ullgen lI1ullle dpr Bogen armiert w rd n. ntO' O'en der ur -
~prfl~~lich '11 Ahsieht, wo nur IInll'r j dem ~ t1l ll d er im Bogen
111 1!J lfleJl nctz ZUI' beilS 'rell LllstvcrteilunO' vorgesehen war,I ' ble ~rmi rUllg b steht au einem doppelt netze .von
nundeHicneinlllg 11, und zwar 1I1lI' 'cheitel j zehn Hundel 'en
von 1(j /11m Sturke 1111rdas lall C'nde Met r. in den Bogen balken
von .i' 20 :,olclt 'r nllndei~('noinl gen 'an der oberen unu
lI.n~ 'ren l!'lllchedil':cr B Ik n, was cin 'I' mittleren Arllli ruugs-
zlflcr von 0'3% ent. pri ht. D s w iteren inu in der Tab 11
1Ir ZUSlllllmenO'estellt die O'riil\ten Rand pannunrreu im Beton
I, I "l'> t'lllU )ruck und jene im Ei;;en auf Zug, welche unter der An-
nahme gercehlwt wurden. dal der ß 'tonzurrt il ganz vcr-
na('hillssigt ,in!. Alls dPr, clben ('I' ieht man. (laß die
g-r~'Il\te B 'tonlh'uckRplinnllng in-f) k.IJ lcm2 11m I 1II1lpf('r. die
gl'<"lIto l<~ i sc n z ugspll n n ll ng f) 10 10,11'1'11/2 in der Fug L ' -L' b -
tr g-t. I ) ';; wcitcl"l'n knnll Illun uU. die. r Tab Hc ntnehmen.
dnli ZWi,HChl'n Fugl'n IV hi:, VfI C1ne .\ rmicrung liber-







( ? + -)
.1[ . C08 2' ;.
r sin p
,.
u, cos (t -.tl.
o~ R = Q sec +,-
---;---~ -
sin(~ + _).- ;_;)
RU = ~; '"
r I" sin 2
~ Rleul' = IO.oun .
l/~+ - /.~UU ( 1 _0)= :?7.7UO-lUW=:?6.700 kg .
V :f+ I:!OO (I _ 0) = 14.100 + 100U = 15.100kg.
I':!
01. ~IO lllon l "1I• . Da s sta t i8che :\lol1len t dcr Schwerkrüfte, ~ie an
der W ipper t rollll nel llng reifen, .1/. veriindert se!nc lI \Ver t mit .de r \~IPP?r ­
st e llung . Der 'c hwe rpnnk t des vollen \Vlppe rs \,OJ'sclllebt SIch Im
~ Rvoll = U1.6UU .
~ N = Q sec 2? .~I:.- l CO"(i-- ). )- cos (~ + .t )1
,. sm p:! ::.
I (Abi 1 un d 2)lu de m oft vo r ko mmenden Fall e : ). = ± :r P ).
~[( =Q sec l. + M . (+ 1=F cos P),
:! 1'81n l' -
Der zweite Au sdruck wird zumeist se hr kl ein sein und daher
mit g roße r Annäh erung:
Die Summe alle r Haddriick e :
~R = :! . ~Qsuct+ ,. ':~~ 2 lcos ( ~ - ). )- cos ( ~ +).)).
W er den heide Hollenpaare angetrieben , so bedarf der gen~~e
A usdruck für d itl G röBen de r Raddriick e einer Verbesserung. Da be\e
St ützr ollen tangentiell e Kräfte üb ertragen können, so ist di e AI!~gade
statisch unbestimmt. Es ist nämlich die am H ebel e an grei en ~
Kraft Q in vie r Ri ch tungsl ini en zu zerlegen : zwei Beriihrungsn ormalen der
Stützro lle n und zw ei Ber iihrun" stangenten . Man wird nicht fehlgehen.
di I' f I '" . I t i h e die Annahmewenn ma n um re vra tzer eg ung rrc I Ig Torzune IIJ n, I
milcht: Di~ an den Holl eu wirkenden 'I'a ngentenk rä fto sind ?en 1 Tor~a -
drücke n prop ortional. Diese AnnalJl.ne führt zur folgenden l\. O I~ ~~ruktlOr.
(Abb . G): ~Ian leu t d urch d ie zwei Berührungspunkte der ll om~e
tläch e und de r Stiitz ro lle n und durch de n \Vipperdrehpunkt . 0 ein en
J
'
" ft Q it d ' " eis verbmde manKreis . Den Sc hnittpunk t ( der H a im em \.T .. I
mit den Berührungspunkten der 'l'l'ommellaufflüehe und . der ~tutzr?l1er
und ze rlege Q in di ese beide n Richtungen 9 und h; DIe haiden Korn -
pouenteu g un d h, zer legt in di e
rad ia le und tan g un tiell e Rich tun g ,
~eben d ie v ier Aufl ngerkräfte su
(,.l, und zwa r R I', /(1 , '1'1' 111111 '1'1. B~'
we is: Die W inkel :Xr und :XI ZWI-
sc he n den Richt un gen g, hezw . h
lin d den entspreche nden R adien
sind al s U m fangswinke l des selben
Kreises g le ich. Al so g il t au ch :
Ig:Xr = I!! :xl. , 111\ ist abe r di e Tnn-
~entu des Wi nk el s zwische n der _
Resultierend en und einer . ' or ma l- 1.",
komponente gl eich dem Verh i\lt- •
niss e der l ' or ma lko mpo ne nten, so-
mit ist T l' : Rl' = T I : R I wa s al s Abb. 6
Au sgan gsllnn ahme ge mach t wurde.
,\her au ch in di esem Fall e wir d es ges tattet sein, zu sc h re ibe n:
~ /( = Qsec~ .
Beispiel: Es . ei fiir eine n Krei selwipper fiir ze hn _Förderwagen:
~pl\nnweite = Ili'U In; U = 10.000 kg ; 1' = ~ )(jOU k[/ ; P= ~; ).= + ~ :
r = 1'2 m ; r = o·;} 1/1.
.1/. bei vo lle n W agen _11;' = - 12UU In/k!!.
oll, bei leeren W ag en JI ~ 1- I :?OU mfkg.
))nnn ist
'1", zerlegt in di e • 'ormal ro llendrüc ke
Br' und R t' , gibt na ch Abb. 5:
.11" ze rlegt in di e Kralt '1', di e im Antrieb s-
puukte LJ tau~u tiell an die 'l'rommell auffl iich e
wirkt, und di e d urch 0 geh onde entgegengesetzt
wirke nde gleiche K raft T'. gibt















?2' de r von de r L ot r icht ung und der Berührun gsnorm alen
zwischen Stützrolle und Trommel .ch ild eingeschlossene
pitze \ Vinke\. Beid tützrollenpuare liecen symmetrisch
zum aebs ialen Längsschnitt de s Wippers,
Ä de r von der Lotrichtung und dem Radius nach dem An -
triebspunkte LJ eingeechloasene W inkel , gemessen von A
nach rechts (Abb. 2 ).
R; i die , umrne der Drücke an beiden sich drehenden Holl en
rechts,
NI de gleichen links.
DrUmdrehungsinn der Tromm el sei de r der Beweguug des
Uhrzeigers. Die Momen te, die die e Dreh ung unterstützen, se ie n al s
n~gativ, die im zu r Bewegung des Ubrzeigers entgegengesetz te n
'Hllle drehenden ~ I omen t e also ab posith' hezeichnul.
Die 'chwerkraft Q greift am lI ebel 8 an . Das Bi ld kaHu er -
etzt w rden durch fo l ~eude ' : Q' - Q, g reift im " ' ipperd reh punkte U
Rn. au ßerdem wirkt ein ~I om eu t J l r = q ,'.
Q/, zer legt in die m ch tu ngeu de r normalen I{olloudriiek e, gib t
1 0
R'r = R'I= - Qsec ~ ( Ahb. 4).~ 2
40
frei en W eg zu geben.. ' ach R ückkehr
de r Trommel in die •Tormalstellung
werden die Gefäße aus dem W ipper
herausgeschatf't.
In der Folge soll nu r VOll einem
W ipper mit zwei Endschil dern die R ede
"ein. Die vier 'tiitzrollen sind so an-
geordnet, daß sich j e zwei in der eiten-
an-icht de ck en.
Die folgenden Untersuchungen
_ sind zwar allgemei n gehalten, sie be-
~~~~~~~~~~;1h~ zieh en sich aber auf ein nnd dasselbe
r Beispiel . Die an H a nd dieses Beisp ieles
ausg rechneten ,,-erte geben eine Vor-
stellurig von deren Größenord nung .
:!. Her ,\ 11 1r 1011 der W ippe rt rom mel
erfolgt am einfach-ten derart, daß man
eine der ~tiitzrollen oder mehrere an-
treibt, Durch Reibung (Ad häs iou) wird die
Trommel mitgedreht. In de r Hegel wird
man zwei korrespoudiereude Rollen an den bei den T ro mmelenden an-
treiben, da heißt die beiden sich in der Seitenansicht deckenden
_tiitzrollen. und zwar entweder das linke Paar oder das rech te,
seltener heide Hollenpaare (Abb. 1). Da man die Fo r de ru ng stellen
muß, daß die T rommel in jeder Lll~ gehalten we rden kann, ist di ese
Antriebsart nur dann verwendba r, wenn das :\Ioment I der a uf die
T rommel wirkenden äußeren Kril fte (a lso nur 'ehwerkrlifte, da von
den Träuheitskräften \\ eg'un kleiner U' cbwindigkeiton abgosehe n
we rden soll) durch da . größte H ibungsmoment J [ der an de n an -
ge trieb non Hollen wirkenden Reibung gehalten werden kann. Diese
Bed ingu ng , von der noch weiter unt n die Rede sein soll, wird sehr
oft erfüllt sein. i mnß ab er immer kontrolliert werden .
I t die Bedingung nicht erfüllt, oder will ma n sicher ge he n,
so ge .ta ltet man den Antrieb zwnngslllutig, indem ma n d ie Trommel-
sc hilder mit Zahnkränzen versieht, die d u rc h Zah nräder be wegt
werden (Ahh. :! und 3 . L'ber di e Antriebsart folgt , 'l\heres unten.
3 . Ili l' Stiitzrollclldriickt,. Es gelten folgende Bezeichnungen
un d Featsetzumren:
(; das Eigengewicht de r W ippe rt rom mel sa mt de n leer en
F ördere füßen, gleichmäßig' verteilt,
P das Gewicht de Fördergute,
Q = c;T CP; I) < c , ~ 1; das Gewicht der Tro mmel mit dem
noc h nicht entleerten T eil des Förd r rg utes ,





























Zahlun 0 {-~, 1 -G . 5 {~ . . :H I;-~ en t prech end dem werte d es
dazug ehörigen Dr ehungswinkels. Di e Lini en 0 ~ bi s 2 {-":! decken si ch
mit der Kastenoberfläche die Linien ' ..::. his :!4 "::' haben eigentlich
, I:! I:?
keine reale Bedeutung und decken sich mit der rechten eitcn wa nd
der F ürdergefüße. Die FHichenteiie des Kastenquerschnittes unterhalh
der jeweiligen Be.frenzn~gsl ini~ ~önn~n gerechn~t . \~·erden. un~ er -
geben mit cinem Faktor (lln Beispi el l a.O()()) multlphzlert die ,~.\ erte
c P g leic h dem j eweiligen Inhalte de s noch nicht entleerten l' örder -~ute:!. Diese \\'erte sind in K olonne 2 der Tabell e zusammengest~I1t.
Nun ermittl e man di e Schwerpunkte der bot reffenden Qu erschnitts -
te i le unterhalb d e r Lini en 0 2., I ..::. b is • ..::. D iese ::;chwerpunkte,
. I :? I:? 1 ~ '
durch \linfachos Ziehuu von Linien uefunden s te ll en di e Projektionen


















, "a ch einer Drehun g um ~ . :: -t ;:
I" .,st ell u n~ ist bereits der I" nst en ~n t le- rt .
In Ahh . 7 wurde IIU Stell e der Droh un " d u WiplJ rs im Be-
\\" 'gungsinne d a hrzeigers ei ne Drehung" der L otrichtunz vor-
g eno m me n im der lIewo,'ull" d es Ih rzei.. e rs e u tue rene e tzlen"Sinne
wa s f ü d '" ... . e- " ., ' ,01 fl ' Ir en organ!:\, g lo il'hg iil t ig ist. Di lI egr nzumr lin ien der
!\ll lie he d .\Iat r inls im I" ·t<, u wurden in d ie Abb , fü~ Drehungs-
intervallt' von I ::) hi s I " oi uaetnur 11. Sie bilden ei n :'trnhl '11I .. I : I :J ,. ~.
'u sch !'1 im Punkte C d es Ku st on s und erha lten 111 B 'z ichnung di
Lauf der Entloerun l: und beschreib t au ße rd ern - ine lIe ·
We~un~ um d en Wipl'erllrobpnnkt. l 10 d ie er B I\' -11111 ' de ch we r p u nk te s niiht 'r z u tmtt' lI, betrach t e man
(e!\ Dreh~ngs . und Entl e l'Un~svur' nA' an un r IU Be i-
s ,;lelo. DIe F ürderg f!iße hab en h l' isl'ie l w i<1\ de n in
A,b. 7 dar::t' s t ellten Qu rschnitt. Da F ördereut ei üb I'
den Qu er sc hn it t gl ei chmlißi" vert ilt o daß d or \\' e r t e P
dem Flä h teil . 0,. ,c en 0 1 prop ortionn Ist, der j owc il ' im Qu erschnitte (Abb, 7) als
g e füll t er icheint. Der lIi iscllllngswinkel des .\Iate rial s ei 2 . ~, ebe nso der
Reibungsw inkel zwi schen I·'örd rgut und Ueflißwllnd. ll~t sieh der
Wipper um ') ;-~ g ed reh t, 8 0 hl1ginnt ers t das .\lIlt erial , abzurutschen ,
NI'. 3 1!11l
J : ~ -.::. bis 24 .-
I:!' - I:! I:! .
(\ -= I = II = (; T P - 1!J.60U kg.
Yl l I bis . ', 'IV - rt = 10.000 kg.
Is t der Drehpu nkt des W ippers U gegeben, so kann ma n nun
die Momente J1. durch Zeichnuna oder Rechnu~g }e!l:ht .fin?en. Es
sind dies die Produkte aus den L asten 0, I, Il bIS X X I V In Ihre A h-
stünde vom Punkte U. Du es sich meist um ext reme " ' erte yo n .11.
handelt " 0 braucht man nur einige K rä fte heraus zugrelf~n . So
komme~ von den K räften 0, 1 und 11 für einen Punk t 0, de r .zwlschen
8 und I Iie!!t. nur Ir in Fra oe. \ ' on den Krä ften VII I lus X . ' I V
k~mmen nur \'Irr fHr ein positivf'~ JE. und die K ra ft. XV.1I1
für ein n gatives JE. in B tracht. Die ganze I~ echn u ng . Wird SIeh





h an~elte . ~e i sp i e l läß t sic h jedoch eine brau ch bare Lö ung durch
wen ige St riche auf (hund folg end er Uherlegungen finden: .
1. Der cewählte P unkt liegt zwisc he n Sv un d 81 etwa in :' Iiuo.
11. Yon den Lasten ~, I , lJ ko !" mt für max [M.] nur 11 in Betracht .
da.. es zwa r g le ich g roß ISt den Lasten (1 und I , aber einen
großere n H eb elarm hat. .
:3. Von den . Lasten JI, III, 1 J' und V komm en für max [M.] nur '1
und !I1 111 Betracht, da 1 J' un d V kl ein er sind und de m mu t -
maßliche n Dr ehpunk t näh er liegen .
4. VO!) all e? Lasten, ?i o durch SI g-ehe n, und die dem 'Varte nach
~lelCh sind, ha~ d ie Las t V II den grö ßte n Il eb elnr m für posi-
t ~ve 111. UI)( ~ d ie Last X I'IJI den , p;rößte u Heb elar m für negn-
n ve .u•. DItJ Last en v rl lind X VJII komm en so mit nur in
Betracht,
rJ. ~~ße r 1/.' 11 hat no~h die Last VlJ eine n größere n Hebelarm .
G. Fü r ZW~I Labten , di e eine n spit ze n \V inkel bi lden, lieg-t de r Punkt
des kl einsten Moments au f deren ;\Iittelk raft . Die :'Iomen te s ind
dann entgegengesetzt hezeiehn et,
7. F Hr zwei Lns~en, lIie ei lleu stumpfen \V i,~kel bildlln, Iit'p;t de r
P un kt der klellJ sten ;\Ion,en te auf duren :'lI tt olk l'l1ft wo l.ei aher
d ie Ri ch tung eincr Kra ft entgegengesetzt allw'nol~men werden
muß. Die Momente sind dsnn " leich hezeichnet.
o. Wahl des Drehung.. mltte11Illnkt es der 'l'ro nuucl .
Beim Entwurf eines K reiaalwippers sind die Punkte ' 1, S., forner
die Punkte I" 2" usw. leicht zu finden . Der Drehungsmittelpunkt 0
soll nun zweckentsprechend gewählt werden. -
Die \Y ahl des Punktes 0 kann, wenn nicht noch konstruktive
GrHnde od er dgl. bestehen, unter zwei Gesichtspunkten erfolgen .
a) '" enn es sich darum handelt, möglichst kleine Motore : u
verwenden, dann lege man den Puukt 0 in den Punkt S, (01 III
Abb, 7). Das zu überwindende :\Ioment .1/. ist in allen Lagen gleich
ode r kleiner als • ' ull. Das zweite zu überwindende :\Ioment, da s
Reib ungsmomeut der tützrollen, wird oft kleiner sein als das durch-
schnittl iche nega tive Moment M.. De r Antrieh kann also auch ein
Bremsant rieb werden . Die l\Iomente .1/. für den P unk t 0 1 als D re h-
pnnkt s ind in Kolone 4 der T abelle zusammengestellt und im Schau-
bi ld Abb. 8 aufgetragen.
b) 'Venn es sich daru m handelt, den Antrieb durch Heibung
(A dhäs ion ) erfo lge n zu lassen, muß man trach te n, die M omente .11.
ih rem absoluten Betruge nac h klei n zu hal ten , damit d ie Tromm el
nich t au f de n Stützro llen rutscht.
De r Punkt 0 muß dah er so gewählt
werden, daß di e g rößten MI möglich
kl ein sind. Diese W ahl läuft daher
auf di e Lösung folg en der A u fgabe
hinaus : Gegeben sin d me hre re Kräfte(!l, 1, 11 usw.), Gesucht ist ein P unkt
O in einer gegebenen Ge raden (im
Beispiele: die Wippernchso), fü r den
Jas größte aller statischen :'Iomente
de r einzelnen Kräfte dem absolu ten
Betr age nach ein :' li nim um ist. In
dieser A llge meinheit wird d ie Lösung










.. fJ ,. '7 . / , f
"' ~j
O. I. 11 bis ,'X I V, entsprechend dem Drehuugswinkel 0 '~ .
Lnung
PS
wurden mi t I ~ I ' 2' . . . . ' bezeichnet , entsprechend dem Drehungs-
winkel 0 ;-~, 1 ;~. 2 ;-2 . . . ;~. :\Inn denke s ich in ihnen di e Ge-
wichte aus Kolonn e :? der Tabell e vereinigt . Der chwerpunkt des
Wippers mit le eren F örd erir efäßen ist bekannt, bezw. kann er auf
Grund , der Kunstruktionunterlageu leicht gefunden werden, Seine
Projektion auf die uerschnittseb en e sei SI. :\Isn denke sich in ibm
das ewicht de leeren Wippers G = 1O.UOO kg vereinigt. 1 un seien
die Kräftemittelpunkte von (; im Punkte
S , und von e P in den P unkten 0' l ' 3'
. " ' ... 24' gefunden. Eg sind die
d.ie Punkte ().. 1" 2" . .. " . .. 24",
sie s tellen also die Projektionen des
\.\'ipperschwerpunktes .in seinen jewei-
ligen Lagen während ein er ganzen T rorn-
mEllumdrehung dar. Die K onstruktion
der Punkte 0" I":!" . . . sei am P unkte 5"
gezeigt. Auf einer W agrecht en d urch 81
trage man von der W ipperach se nach
recht" den W er t (e p )" = -Inoo kg auf. Au f der
W ag rech ten du rch [)' trage mun de n \V ert (j =
1O.00Uky von de r W ip perachse nach links a ut.
I l ies zwei Pu nk te verbinde man, ebe nso di e
Pu nkte SI und 5'. De r chnittpun kt de r b ei-
den Verbi ndungsgeraden ist 5". Der L inienzug
0" . .. " ... <::4" zeigt die rela tive (scheinbare )
Bnhn des 'chwerkunktes in bezug aul ein Koordi-
naten y tern auf der ' Vipp rtrommel. Der P unk t
O"=I" =~.. kann auch mit '. bezeichnet
worden. Die Punkte " bi 24" fallen mit
,..,'1 zusammen.
In j dem Punkte 0" bis 24" deuke
man ich die relative ( cheinb re ) Lo tr ichtu ng
uuf~ tragen. Die Drehung d I' sc heinbaren Lo t-
richtung erfolgt, wie b reits erwähnt, im de r
Bewe.. ung des Uhrzeigers entgegenge etzten
' inne. Die sche inba re Lotrichtung denke man
. ich mit der Last Q= U T e P hehaft..t. Die P's
\\'e r te Q= G -re P ind in Kolonne a der Tabelle
a uige teilt. Die e La ten erhalten die Bezeich-
1911 ZEIT~ I1R1 PT DE, Ö, TERR.
-= :=.-- -----===~==-==~~
/ +!'. :!
Mw =~ R . . /'.
I
W endet nUUI di I .I;rtl I en di , 10 U llg '!.I zwei He 'ein auf einig der Last-kon ~ l~ell'd 10 ~tUl fitGrund der berlegungen 2 bis 5 als in Betr acht
01'1111 e wurd i n 1. I P k di hnrnrn nf 11 E" ' so er 1 t man un te, ' na ezu zu -
werd n aVen. d uuge Punhlagou muBten ohneweit I' ausgeschiedun
lIIittelll~l'ktOI(I) . nAgLel fundenen Punkten \~. hlt man den Drehungs-
• \ 111 I. 7: O2) ,
Iho .\Iolllont 11 fü I' I' kt 0 . d . I' I -Taboll .• I' uieseu un I 111 111 '0 onne n der
e zusnlnmlJngestollt und im ~ 'hauhild Abb. ~I auf"etrugen.
11. JlulIll'nt M A U I ~I~ Io lllt'nt 1[ d \{ ' b w. .n er <em . 0111 nte .lId IIIUß noch das
worden ' 'Is; "~~ t ~ngswJ(lerst nd an deu Stlitzroll 'n ilhe rwunden
der milend - \{ <'ble • nllllll. der .'tiltzrollondrucke. f d I' Hebelarm
on el ung zWlsch n Trollllnellaufßilche und :'tützrolle
1', der Koeftizient dur Zapf nr ibung uud ~ d'r Radiuö de zaPfen'
(Acheholzen do 'IUt 11I' zro en), so ist der L ufwid I' tand n, ch bllkannter
J +1', ~
POl'lnel: ~ /( , Url() da ] > ' 1
.01 )Ungöllloment
. a).
. . . . 4 ).
[
~ .11. ( -..I/w ~ Q "oc +- -t- . sec 2- -
:! /' S ill t 2
- cos ( ~+ 1 )] ;. (!+ 111 ; )





Länge des Sohlatollens um öl. Oktober . 111 / r..1661 ti.3lü 1~.481
" " "
" 30. November 111 1 G.421 6.482 12.903
Geleietete Länge des 'ohlstollens im
••ovember .f11 255 167 422
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels 10.772 10.65!! 21.431
"
im Tunnel. 27.0 -1 40.!117 IliS.OO 1
"
total 37. 56 5l.f>76 1:;9.432
~littlere Arbeiterzahl pro Tag außerhalb des 367 738Tunnels . . . 371
Mittlere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel 934 1.411 2.&45
1f " " "
total 1.305 1.778 3.083
Gesteintemperatur vor Ort oe 24'1 32'5 -
Erschlos ene \Va sermenge 1/ ek. 232 62 -
Setzt man dagegen in den Ausdruck für ~Iw den angenäherten
Wert aus Gleichung 2), erhält man die i ' iiherungsfol'lnel
c ,. ( ~ )J/w =Q ,ec t r / +l lI:!
1m behandelten Beispiel hat Mw die Werte :
Bei
.r= 0'0005 111 ; 1'1 = 0'0 ; 0 = 0'U5 111: ~ j{volt = 26700 kg,
~ Rleer = 15100 kIf,
.11... 011 = 26700. 0'000:1 + 0'0 X 0'25 1'2 =
0'3
man
= 267 ky m.
J/wleer = 151 I.-g 111.
Bei Anwendung der Formel 4 ) erhält man
.1[...voll = 277 kg 1/1,
.1[w1oor = 14 1 I.-g 11/.
Die Momente ~Iw sind in den 'chanbildel'll Abb. l:l und Abb, 9
aufgetragen lind in Kolonnen 6 und 7 der Tabelle zusmnmeugeatellt,
(Scbluß ruI8")
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
Bericht ilber den Stand der Ar beltcn um Lötschb e\'g-'fulllu-I
( Länge 14.536m) ,li-\' Ber uer Alpcnbahnell (Ber n-SllII lllo ll) mn
so, , 'of clllbcr 1910.
Setzt man au ' teile ~ R den \Vert aus Gleichune J), so erhält
Erg ä u zen d e B e m e r k u n gen.
j, erd sei te. Der Sohlstollen wurde im Gasterngranit \"01'
getrieben, welcher von Aplitgängen und Porphyrgiingcn durchsetzt
ist. Das Gestein ist massig lind unregelmäßig gekliiftet. Es wurden
mit mechanischer Bohrung bei vier bis fünf Meyerschen Perkussions-
bohl'lnuschinen im Gange 255 1/1 ohlsto11en aufgefahren, was einen
mittleren Fortschritt von 8'7!!1II pro Arbeitstag ergibt.
ii d sei t e. Der ohlstollen wurde im bald quarz', bald zlimmor-
reichen, lokal parallel , truierten Granit vorgetrieben. Das Gestein i~t
tark und unregelmäBig gekliiftet und zerspalten. Es wurden unt
mechanischer Bohrung bei vier Ingersoll_Perkussiol1sbohrmaschinen .in
Betrieb 167 m Sohlstoll n erschlossen was einen mittleren Fortschritt
von 5'76 1/1 pro Arbeitstas; erzibt.
Kiihlwl\ :!t'n der ru . slselu- n :,taat 'ba hnen , Die ~I n 8 (' h i nl' n·
h a n n n stil 1t H 11 m h (\ 1d t hllt für die I' u s i s c h t' n f' t n 11 t ~.
ha h n l' n "inen K ü h I W n gen zur Bl'fönlt'rnng von Lellt'nBmitteill
gehllut. \)"1' \\'1l~1'11 liiuft Ruf zw"i Z\\l'inchsigl'l1 Drehgestlllll-n. Er besit~t
in der ,\ li tt l' l'illl'11 .\ I"schin nraum und zu beiden eiten desselben Je
Z\\I-i Llldl'räunH'. Di,'St' sind nach nu!3en hin wiinnedicht isuliert. nur
1<:(' '('11 den . Ia chill"nr. um hin nicht. In <li eJU i. t eine mit Bericselung"·
kon<!cnHation nrbeit.-ndt, AJUmonink·Kälü,'mn chillt' \'on 12.000 TJ' E St<!.·
Leist ung untergpllI acht. Außl'rd('m I -it zcn die Laderäume t'i\.!' ~~?iz .
anlage. J) I' J{ondpn,'jntor befindet flich auf dem Wagendachc. Die Kuhl·
schlangen sind Sll l'inl'JU starkt'n Luftzug ausge~l'tzt. l'ntcr dcm. "Tng~.n
ist ein ' VasKI,r\ ,,'hii!t(,1' für J'ii.hh\n8801' IIngcordnet. Dasselbe .~·Clcht .fur
seche bis lieht ::lt undcn Fnhrzl'lt IIUS. An der Decke der Laderaum!' Hllld
Ver<! mpfcrruhl'C llngeordnet. Für je zwei Laderäume ist noch eino
















1_ 0: I 0, - 0;- ----0.-1 0, I o.












o 19.tiOO 1I 0 + :!77 + :m l+ 4'4 '+ 4'-l
UI.601l-1:!74 - r,.1j + 26li + 272 _ I ti·:.!,_ 6'U
11 I~' .';OO - 24 11 - 1235 + 257 +:?67 _ ;l·H _ 15'4I '
III -1 .:lOO - :!lJ90'-1l 35 -j 236 -t-250 _ 3!1'3 _ 1~' 2
[V - ll i.l:lOU - 2386 - 7fJ6+217 + 2HI _ H4'7 _ 8'4
I 8 '
V - 14.tsoo - 15 4 + 1331 -196+210 _ 22'2+ 5'5
I I ' ~
VI 12. '00 -. 730 + 7!14 T I7:. + 1' - , '.:. + 15'
VII 11.:100 - 2031 10i3 -f-15 + 1 6~ - 02. + 20'
1
.1- 10130 + 141 + 1:)01+2'25 +1 8 ' ~ 1
t- ;)0,t- 141 -t- 14,' + 2'25 + 16'0
!;t)O,+141 + 146 + 2'25 +IUJ
XI - IU.OOU U + 3_01+ 141 +144 1+2'25 + 7'4
LI :+1·111 + 1411+ 2':.! fJ T 2'13
3201+141 + IH,1+:!'25 _ 2'~
600 + 141 -t- 1361+2'25 _ 7~3
.·V 10.000 0 - f"'+ 14 1 1+ "1-I 1+,·,, _ 1 ~ .'
. ·VI 10.000 0 _ 1080 + 141+132+2'25-
IN
I
."'11 10.000 0 _ l l fJO+ 11l1+ 131+2·2[)_ Hi·a
8
. ' VI II 10.000 U - 120 + 14 1'+131 + 2·25 - .!2:..!
' 1 • I I I t' .
, • - 1O.0UU U - 11504- 141 + 131 +2'2[)-~
S
-1030 + 14 11+132 + 2'2fl _ 14'4
• 'XI =IO.000 0 1- 50 t 141 + 1il-11+:!'25 -~
.·.·11 - W, ooO 0 1- IjOO +141 -1- 1361+ 2'25
.·.·111 - 1U.ooO 0 _ a:WI+ 1411+ 13 + 2'25 _ 2'9
I I
U T I4 11 l·lI + 2'25 + 2'8
I
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. 10.5,0 1/!1Il .
.18.4,0 ..
, . ,HOn kfl.
Beziehung " I!HU,
mit T ender
Totaler Achsstand d er Lokomotive
- - - - --- - - - - - -----
---- ----- - - - - - ---- ---- ----
Maschinenbau.
Ihlllllllkl'ssl'l , SIll'ist·\\aSSl·rrt'l:lcr. Dl'r Reglpr , tkr von dt'r Firma
:-:ehi.tf & :-:tern: l..c ~p'l.ig und Wi en, he rges te ll t wird, be tt'ht , wie aus c!t'r
.\ bhl l~~lIl ~. erslChthcl~, al~. d em Gehiiuse 0, dem Re guliel'\'entil I' und
<lt'm l'.mhllngero hr I~ , nllt d em das Geh äu se durch eine dünnl' Vpr -
I!indungsleityng L i? \ 'l' r bind ung st eht. Dt'r Ht'hel 1/ isl
1Ilnerhalb emes Gl'hauses a uf c1t'r drehbaren \Vell t' Il' Ul"
fe~tig~ \II~d s,te ht e in~!·se i t.s mit d em " flt'm' n Topf 'F, d er
G s~and lg nllt. \ \ as se l' gefu llt Ist, und andererseits mit dem
Kegel de s Hegulie rVt'n ti les V in \ ·e ruin d ung. Auf der-
T ~e lben We lle 11', e llt'n fa lls fest , aber au Ill'rlmlh d es Gphüuses ,
1St. t'lJl zweitt'r mit einem Gcwicht 1\ 1,,'lasteter He bel
angco~·dnet. (>pr Tupf 'F ist an einer Fiih n lllgs tan gl'
befe stIgt und ! llnn l'ieh frei in d er Hauhe 0 IIl'Wl'gen ,
Zn gkl'uft .
( ..Organ f. d . Furt schri tte de s Ei sc'nLahnwesen s in techn.
1 ' I' . 10)
Seh ma lslHlr \\ lIgl' n mit 4:; t Tral:fähh:k l'it. Die Z en t r 11 I . i-i ii d-
a f r i k a - B 11 h n ( I /11 Spurweit e) hat kürzlich Selbst cnt lnd ewn gen für
Kohle mit 4;i t Lndegewi eht. ga nz a us Stahl gebnut , in Bet rieh gl' no m me ll.
Der \\' agl'nkast en umfaßt ·t 8 /11 3 und ist innen versteift. Die Form ist
doppeltrichtcrurtig ; innere Länue = :lfi 'fj 111 . inner e Breit e 2' ;i m, Die
Gesamt.höhe übel' ,'ch ie nenu berka nt l' betl'iigt :l'O,i 111 . Der " 'agl'n ruht
a uf zwei zweiach sigen Dreh gest ell en von \Ij 0 /11m Radst and. Der Ab -
st a nd der Dreh zapfen beträzt " /11 . Die Tricht er sind durch von Hnnd
us ZII bedienend e Kl appen a bZllsc hl ieße n. Der W agen lx-sit zt Sp indel -
und Vakuumhrem se. Das Eigl'n gt'wieht betrügt 1 ',i t , ( .. En uin eer".
2. !l. 1!1l0) K ühnclf
Elektrisch e \ 'ullllahn Kirnnll-lCiksgriinsl'n. ~ -ac hde m um :10, .\lni
v . ,I. der schwedisch e Rei ch stag die Regierungsvorlage angenommen hntte.
wonach di e Umwandlung der Vollbahnst recke K irunu-e- R ikag rä nsc n
a uf elekt r isc hen Betrieb und der Bnu eines K raftwerkes am Porjus-Full
beschl ossen wurde. ist a m 12. .Juli d er endgiiltige " e rt ra g zwi sch en der
sch wed isc he n Eis enbahnverwaltung und den a us füh re nde n Firmen nh-
gesc hlo en worden. Di e resamt e elekt risc he Ausrüstung d er Bahn und
des Porjus-Krnf'tw erkcs wurde den Sicmens-Schuck ert-Werken G. m . b. H.
im Verein mit d er Sv ensk u Elekt riska Aktieb olauet übertragen. Die
GesarntkoslennlLQehlagssumme beträgt za, 1I ~ Iillionen Kronen unserer
Wiih n lllg. Die Bahn dient in ers te r Linie d em Transporte d er in Kirurin
ge won ne ne n Eisenerze zur norwegjsch en Grenze. Es verkehren indessen
auch auf dieser Strecke :-:ehnell - und I'l'rl'onl'nziige mit C eschwindig-
keiten bis zu 100 bll /StcL Die Liin ge der Sp eiseleitungen beträgt 2.'10 km .
die ' t r!'cke n liinge Kiruna-RiksgriiIL,en rd, I:m 1.:/11. die Entfernung de s
Kra ft werkes von d er ' t rec ke za. 120 1.:11/ . Die Sp annung in den Speist··
leitungen hl'triigt 80 .000 r. di e FlIhrdrahtsp anllllllg I,i .OOO r. Strom '
system : Einphas enwechselstrom. 15 Pulse. Die zu befördernden Erzzüge
sind außergewühnlieh se h wt'r . Da s Gesamtgew icht eines Erzzu ges betriig t
iiher 2000 t. Ein solch e r Zu g wircl elur eh 2 Lok om otiven beförd ert. jede mit
2 ~ Iotoren zu \()OO l'SIStnndenleistung. Es sind di es di c grö ßt en Loko·
motiven. di e hisher im elt'kt risc h en \ 'ollhahnhetrieh zur \'crwendung
gela ngten. Die Sehlwllzllg(okomotiven t'l'hlllt l'n nur cint'n .\Iotor Z U
1000 PS. Im Kraftwork gel angt>n ZIIniichst :: Einpha st'n gen eratoren ZU
IO.(lün K rA .\Illximnlleistung ZIIr .\ufst ellung. Der St rom- \'On c U.OOO r
Spannung wird milt l'l s zum !!röl3tt' n Teil n n der Hahn'treek e n 'rl au fend('l'
Sp eist'leitungen .. Cnt erwerken zu gt'fiihrt. d it' di t' ,_pa n nu ng a uf J.i,( ~HI r
Iwrahsetzen . Die Bahn ..oll in d t'r zwei t pn Hiilftt · d es .Ja hr es l!ll-t in
BI,trieb kommen.
--- - -----, --- - --~------
----- _._---
räum en sind Aufhä ngcv urt'i eht ungen und T'isch e für Aufnahme von
Leb ensmitteln untergeb ra cht . Zum Antrieb e d er Kälten» sch ine dient
ein I'ctrol,·ummot or. d er mit eine rn Zwillil1l! skompressor n uf einer Grund -
platt e a ufges te llt. ist. Der Vorra ts beh ält er für Petroleum befindet sieh
obe nfa ll unter d em W a g,'n. (..Z. cl. v. D. Ing. " , 2-t. !l. I!HO)
~ehnl'lIznl:ltlkonlOtin~ mit flH'rhil Zf' r der preuülseh en ~tuuls ·
huhnen. Dil' kgl . pr eußisch en St aat bahnen haben in d or Welt ausst ellung
I!H0 in Brii..se l unter a nderem a uc h eine Schnellzuglok omut ive mit
I ln-rhitzer, von der 11 I' I' s In u e I' Akt. . Ce s . f ii I' I,; i s e n b a h n c n
und W a ge n h au geh aut. a usgeste ll t. Der Übe rh it ze r ist ein Rauch -
röhren iibcrh itzer na ch System ~ t· h m i d t. Dit, Feu crb üeh so i. t na eh
:-:y t em C I' a m p t 0 n . Die Lokom otive ist mi t Hauchvorz ehrer System
I. a n g e r . .\1 a I' C' 0 t t y uusgerüst et und besitzt '\' a ls e h a e r t·
:-:teuerunl!. Die Dam p fzylinder be it zen Dampfmiint el. Die .\Ia schine
ist e ine 2 ·H rokuppelto Lok omo iv e ; di e beiden Laufach sen sind in eine m
l in-hgost ell e a nge ord nc t. l iie wich ti gst en Dat en sind na ch st eh endo :
Dampfdruck . . . 12 Atm .
Rosul äch e . . . 2'30/112
Heizfläe hc . . . . I :l(}'!lO
t'berhil zerHiich e ·1O·:l2
Zylinderdurchm esser (I'i;;i /11
Hub . . . . . . . . O'li:l
Durchme ser d I' Kuppelachsräder 2'1
Durchmet I' der Lau fräder 1'0
W a, erge halt d e T enders . 21 ';; t
Kohlen fa ..sungsmu m .i ..
Radstand. total S'O /11
Dien st gewi cht CO'(I t
.\ d hiis i" nsl!l'wil' h l . . . . :l:l·(I ..
(.. Le Geni e Ci,·i' ''. 2-t. !l. 1!1l0)
" ,Z,·linder · ' eh nell z Ul: ' ",'rbundlokollIolh e der Irunz ösisehen West ·
huhn. Di,' Fr a n z ö s i s e he '" e s t b a h n hat in ihren Werkstätten
zu 0 t t e ,'i I1 e, I e . - R 0 u e n eine -t,Zylinder-2·C· I- chnellzug.
\'e rb und lu ko mot ive ge ba u t. dit' für di e Linie I' a I' i s - B I' e s t. bestimmt
wnr. Die .\ no rd nu ng d er Zylinder ist eine eigenartige. Die a u ßen liegenden
• ' icderd ruc kzyl inde r iml mit Hiiek icht auf di e L"lge der Ach sen in d er
Höhe d es Drehgestellmittelmpfen angeurd net. WllS lIuch dazu führt.
daß eine e inzige Gleitbahn angenrdnl't ist . die von einern. " 0 1' der vorderen
Kuppelach se liegenden Qu erbalkc'll unterstützt \ -ire!. Dil' Hochdruck·
zylinder liegen innen und s ind ga nz a n d as ,'ordert· Enele dt'r Lokomoti,·e.
bis in die Höh e d er nmlf'ren .\ehse d Drehgest ellt'S gerückt. Die.'elhen
arbeiten a uf die ,-orden' Kuppelach se . Die ' t l'ue fl lllg ist na ch dem 'y stem
W l\ I _ c h aI' I' t und verwendet K 0 I h e n 'ch ie he r. Dieselbe ges la ttet
große Ein~trümungen hi zu !loo" . Der ,\ 'ehe nka ten be<,teht aus drei
Teilen. di e durch Liingstrii 'er getrennt sind . Das ' teuerm d für clie Um -
st eueru ng i t nach Art einer Kraft wagen; teuerung aus 'efiihrt. Die Steue,
rung k ann fiir jed~n Zylil~~l~r allein (~er .für he!.de Zy I!ncler gleichzeitig
\'t'rstcllt werden. Zur Betntlgung eier Zvh nde rha h ne wml 1' l'e13l l1 fl \'Pl'·
wenelet. Di,· Hlluptnbmes.ungen eier .\1,; ch inc sind folge nde:
Durchm I' eil' Hochdruckzylinders . IIHI /llill
.. ,·iedl'relruckzylineler.. .. ' . . , 1i1;1I .. '
K olbenh ub IHO mm,
K~ Iiil>crdru ck \Ij .\ Im . ,
Lange dl'r F eu erbüch se 2230111/11.
Breitl'.. ., I (Hl ..
Anznhl der Heizrohre . 2:1
Durchme erder Heizrohre ;>a /11m ,
Liing e .. r.OOO •.
Totale Hl'izll ä ehe 2 :l·O.i 1Il ~.
I{o. t W eh e . . . 4'0
Trieb radllurchm I!HO 11Im.
Trieb nehsl a.1 ,i:l·.i5 t.
Leer 'ewi cht d er Lokom . . . 1'5 ..
Helrieh!lge wicht d eI' Lok. !l0·' ..
\\' lI..!' 'e r vo rrat .... . 24 111 ',
Kohlenvorrat . . . . . . !l t,
Feiltel' Aeh ..~tn nel cll'r Lnk . II~IO /1111/ ,
1911 ZEI'f.'CIlRIFT DE, Ö~TEHH. L 'nE, 3
-=--=--=
~~l ,.dip Haub.' G "iillzlieh mit Wn.., I' angefüllt, (. 'ormn lwn' or .t and
el n lCht ), so wirkt. auf den linken . \ 1'111 dps Heb I. 1I nur d s Eizerurewicht
d"s T f T D' . I ... e-
" . op es .. ' ieses I t n x-r .0 gerin ,oaß I' von d em ä uße re n Gegen -ge w~eh t K uberwundl'n werden k. nn . K hp, l'gt sieh al . ,ahwä r und
se!lhpßt das Ventil V. Infolgp der Verd mpfunl! im K ess el wird eh-r
\\ a. ""r:tand etwas inken, da Einhiingl'rohr E wird nunmehr in denl~amp~rnum des Ke sels münden und d ,\. 'Va ' I' in der H ub» G durch
Ih.I' Leit ung G abfließen. .bald die gpsc!whpn i t (Spei - ' WI s-erbedarf)wlr~1 da Eiw'ngpwi eht des Topfe T um da .wicht de. in ihm v 1':~lellK'nden \V , . Sl' rR prhöht, und di-r mit W, . - ' 1' ge fü ll te T opf T ist nun
IInst~ndp, .Ias Gpgengc\I ieht K nnzuhl'h,'n und damit eine Öffnung des
VentIles V herheizuführen. ))1'1' Regler kann durch einfache Umlegen
des mit Gelenk verscheu n Gewicht hebel K zwangläufig geöffnet und
sofort ausgl'schnllet \I erden.
~[it dem Regler kann auch eine Aleruivorrichtung verbunden
werden. Dieselbe besteht aus einer Pfeife, die durch eine n Schmelz-"~ro,,fell verschlossr-n ist und mit einem tl\lIllrohr P wel ches durch da.
.1 ·: lJ1 I~ iing('rnh.1' B his zum ticfskn zu! iissig"11 Wag:I'r,'t~l\(l hindurchgeführt
Ist , III Ve~bln(lung steht. Wird I tzterer unter. c h rit tc n , 0 kommt der
I!/lllIpf mit dem ,'chmeI7.pfropfen in Berüh ru ng, bringt diesen zum~ehll\l'lwn und die Pfeife ertönt .
. Was eli,' Anordllullg eines soleheu ;'pd-l'n' 1,·1' - bet 1itft . so ist
d.lI'selht, v 'rschiedl'n , jl' nachdl'm es sich um di· Rr- ,plung der ,'I'l'isung
l'IIll'S I eSSl'IR oder IIwhn 'n'l' ' "I'RRI' I lumrl It. Im CI' ueu Fa11I' wird dn:
Hl'g ulierv('n l il V nicht in dil' ,"lI'i clvit ung. sundern in die Dampf'leitung
dl'l' P . I I 'Ir. l~mpe '; 111 t e laut. vorausgt-sot zt , daß ('iu Dalll pfpump ' 0 1111' • C iwun r:
,\d: dw In jedr-r St~lIllllg von sell» t, n reht , in B'I racht kommt. J(1I11l!L·1t
l'RHII'h u ru einr- Dampfpumpl' mit ,'chwunl!r, I. uml'ine dirl'kt ekuppt'itl'i'l~pr um eil\{' TI' \11 . lIlisHionHplllllpe '0 wird,lt'r, 'I' ' i t'rt·!!l('r inl'inl' L'mlauf·cltulI~ zwis 'hcn <lug· ulld D;uekll'itun~ l'in l'.l'I:>.t. g l'im Bl'Irit'bl'1l1~'hl'l,rt-r K"Hsl'l l'rhiilt die 'peisc!t'itun' jt'lh' Kcg b (inl'n 'pl'isl'rl'l!ll'r.
DIl' gellll'inschafllielll' Sl'l'i ·l'Il'il u lIJ.( wird lIIit l'inl'1Il ~iclll'r1 ...it""lItil
~~rspj\l'n (fall. l'in ,'ol ch( 's noch niehl vorhnu111-n). damit die PUllllx' durch
• I~' (' wl'iU'r. rbl'iU-n kann, Wl'nn \'orül){'r e ilend all (' Re leI' ge ch lo en
s 'UI olltl'n . •\n ,' teIlI' (Il's i '1I1'r1lt'itH'nli/P in dcr pd eleil lml! kann
auch dic PUlllpC mit l'illl'l1I Druckrl' uh tor ver h"l1 werdl'l!. Die CI'
sld lt die 'pei.eplllllpc sclbst.iindi T an oder uh, je no.chderu die , p('ise-
"('gler offen halten oder gl'schlos "n ind.
) Bei eilll'lIl " 0 1' uchl', (leI' jüngst I,,('i ein er I ·e~.. ,11 .. tt~ril' auf oiller
l.llI.n p tatiou vOl'g"nolllmen wu rdl' , hnhl'n sich nllr " In ankungen \'on
l'ln ll/:en .\ liI linlt' te rn 111\1 \\'n .'Rl' rMnntl hl'nlPrkh I' J.(e llluph t. R. Jf .
St änder unterst iit zt und t rag l'n in dem Raume zwischen den ZlIiRelll'u -
st iicken mit t els einfacher Bolzenverbindung di e a u einem Rahmen he-
tl'h(,lloen Versteifungsrippen. di e zu r Aufnahme der ~~·h,!.lhrettl'r
dienen, woduroh mir den fr üher einze ln herg tellt cn ]~!nl'ustulIg~­
bestundteilen sowohl r-ine seh r einfache und 1', Rehe .\ u f- und ZUHamm.l'II-
~ Icll u ng nls • uch eine rasche Dem ontierung der. chnlung erzielt \1'11'0 .
:11.--1114:1 "tllllH'lsrhirhli ~ l'r -r-, -'-l
' ·,·rbl"lId7.lc:: cl. G e 0 I' g \\' 11 g 11 e I'
j U n.. G l u t z. Der Ziegel ist innen ,7
von einem Z· fö l'mi ren Kannl dureh- 4 /"
zogen. dessen Verlnuf an der .\ u ~l'n. r I '
k nt (' durch je eine Hiefe 1lI11l'klPIt I (
i. I, um durch Ze..teilen d . St einl" y, '
ZWl'i !!Ieichurt igc winkelförmigc Ver· -....! I
hll 'IIlI,'1' zu erzpugen. J ~ ---:<l I t'
-IG.-4Iii:~ \ 'trhrt'lIl1un::skrafl . I b J /
mashillc mit durth '\II Hsparuo:: des : t'
Z"Jjlltiertl cck els, bezw. der Z,·Jjllticr . (' d ~ ltf /
\1;11111 ::" II'UIIII" lIt'm \ 'crdi chflln:: ra UIII , lo.-...J
i (' g f I' i cd Bar t h. D ü s s e I. """,--""'"
d 0 I' f . 0 bel' k n R s I' I. . Die Au-- t7~
lIIül\llunrr des YerdichtungsrnuIIIl', . ,. . ..
"egen d~n Zylindl'rJaum ist 'l"on geringer ,reite und die hlllspntzduRl' k
für uen fliissigen Bll'nnstDtT ist na~h dieser :\uHllIündung zu .an~eo.I'(~Il~t.
so daU bei der Kolbenumkehr (he Luft 1I11t gl'oßel' GI'. eh\\'J1llh"kClt 111
ocn Zylilllll'lTl1um e. "p/lndie!·t und ~~il'?l'i dlll:ch del.\ BI:enn"lotTRt~'lIhl
hilldurchziphen IllIIß, um PIlII' \ '0\ zughche .\11 ehung ' .z\\'lsehen Bllllll-
stotTfulld T.llft~ZIl l'rrl'iehl'n .
Patentbericht.
'
Die vol1st. ulligeu üHlt-rreichischen I'n ll nl"chrifll'n .ind durch die Bllehhnnd luuJ.!
.c h lul\ n u & W e n t zel , \v i 'n, , KilrntnerHlruße 30, erhältlich. Der Prri
eineR E. emrlares hetrll/o(t K 1.
(Die erste Zahl hede utet die Kill" c, d i,' 1.1\'l'ile Zllhl IHe Tllmmer de., Palpotes)





~!l -1"; :11'. J:uhrliullr 1.11111 Uuhrt'lI
"c lil::,' r Liirh,·r. E m 11 n u I' I K I i m ~ k.
B l' U t h I' 11. Der .\ usa t? lc zlIm .' ('1'-
I bindpn dl's ßohrkopfes. mit der p~udl'1
hefindet sich l'. zl'lItnseh lIuf Cll1PIll
Z"lint1l'r b. dl'r ",il'dl'r (', 7,I' nt r i. ~h
i1;1 Hohrk0l'fgl'hiiuse (l I'in tf'lIhar Ist
ulld I, ,im Ent lan T::!t' it l'll d,· , Bohrers
dlt'il'ckig"Jl (Juersl'hnittt ·s al~ der ,;cha.
hlonl'llausspnl'ung Ulll. Sl'IIIl' l'I~,'ne
Achse unter \\Tirk un!! elller tlll~ I'lll('n
j':in -IItz e ge!l'!!ten sl'annhan'Jl. ,ehTl~u,
I"'llfl'dl'l' on'h hilI' iRt , dllllllt hl'1I11
Ent. pli11I\('n der
I.' ,' tler dl'l' Roh rpr
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1:I.--I li-l!1 ' ·urrir.hlllll:: 7.11111 Tror.!iJlt'lI t1t": 1'~II III~"H IruIIHllurfllhit'r 1 t' ·s"1. " u P I' I' h ('li' t l' I' .
. ' 1 III I I l' d. L 0 n d II 11. 111 dN Blluehklllllllll'r r--
Ist in '.die DHllIpfll' il t111' l'in Yl'nlllmpfer ein.
~('rlChHltet, dt-I' l\ll rlein('JI\ Ohen'ndL' L'illl'1I \\'u .-,....
ah 'du'idl'r I ..·ig t . de S('IIdurch ,'i,\!' gl.locht'- \\rullfl I
7r't:L'lIl1le K/lIllIIll'rn mittel,. U·fiil m ig('r. ill die
.elZ"ohp dl·. r l' R I. hiIwilll'l 'ichl'ndPr I{" hn ' mit .
~~!lundL'r kOIlIlIlUllizic!'t'Il. so ,i.lB dlls mitgeri I'IW
U ·1'1' \"'I'dulllpfl IIl1d lh.1' Dampf üb"rhilzt \ in/.
'~-I.- -IIG:;;; 'ur·
riehlllll:: 1.U III Itclnl /:tll I
11 IId " ;,,' rh ,'11 \t l11
J:aurh ulld 7.ur 1:1'-
l.'II::III1~ \ ull Zu e.
./ lI m l' s Bluck, AI·
I i ~ 0 n 11 a I1 L l' n -
110 . ulld I1I1"old
IJt' 11 n () . in ,"," l ' \\ -
(' /I R t I " . 0 n· I y 11" .
• Das Hauchr..hr (/ i~1 :um l'mfllllJ.( mit Z\\l'i
HO'illl' lI \'011 ÖlrllulIgPIi c, g \'l'r~l'h cn, dir' mit
L' illl'm IlInschlieUL'ndpn nl'hiiusc d ill V"I,
billdulIJ.( slt'hen; l!url'h I ill Ah. ehluUor/1ulIl,
im HlIuPhl'" h rl' \111'l1 tipI' Hnuch gl'Z\1 UlIg('II.
dun'h dip ötTllunl/:pn c lin die J"llInllll'l rI
pillzlltll'l('n. ",,"pi durcl" Ein. pritzdiisl'1I /11.
I' ill d"n ePI pil"1 t('n Kamll!l'l'll'ill'n c. /
dip \" ' l u lll'l' in ij:(UlIgt 'lI au:gl' 'clm d"l1 \\ pl'dpn
ulld d"dllleh. d/lU die Dü pn in tipI' I lu l'ch -
gllng,lichtun!! oe Ha:~ehe. \lil'kl'n. (!t-I'
ZUl( im Hlluchl'"hr prhuhl \llId .
II t :!" H):IU I:illriis l llll :: fiir 1-:I-' ·IIIH'ftllld,'rli l'lI. , 1I 1 I " c h n nd I
11. I, I' \ . I I Z . J .. k .
"<'<lt' U 11 z \ l'll bi I. \\ i l' 11. .\u . 1.1\1" I UIl' I .\\1 e \t'I~-tU(' ' ,' 111
I'ie , TlI~t pr E ilt fl·I'IIUIlj.! gt'h dll'nt'lI I 'illgst I'iigl 111 )" tl'!lt'lllll' (JUt'l -
gc . Ind ill 1'l'lil.I,ig,'1' I":i ll 'l' mil 1Ii1 .... dN ZlIi ('hpn liiekl' dUI·h
4(j Zr.ITHCIflUFT DES ÖSTERR L'(;ENIEUR- U. D ARCllITEKTE.'-VEREI~ES .'1'. B J!HI
1/" l' IfO( fit
und Erhaltung der Kun. t, lind hi tori chen Denkmale". wovon j die
Erfor chung ein sehr ch öm- Zi·1 dun teilt. währ nd in der Erlultlln)l
ueur-rding so weit !!l'.!!angcn wird, daU jede Diu)! schon d hall> geschätzl
zu werden scheint. bloß weil es alt ist, was zum. 'ehlussc dahin führen würde.
zugunsten von alt 111 Schult im weitesten • inne dus neue Lebengiinzlich
zuunterbinden (\\'il'lIt'r V"l'kdlr, fragen) . Idr-ah- Endziel: Die gllnze Erde
ein I!I'lIßcs tote .\Ius um . I li,· f' lhe Tendenz muß IIIl1n auch in dem Zuriick·
drängen des Technikers zugun u-nder .luristen erblicken, und ist die ein
Fill)!erzeig fiir den Tpehniker, hl·z\ .•Ta t urwisse nsch tler überhaupt.
\\ elclu- : tellunu CI' im Kampf der -''''inunl!''n r-inzunehmen hat (0 s t \\ 111 d).
In einer Hinsicht hat leider auch der "erlag des .Inhrhuches im oben gpkenn·
zeichneten Sinne tpllung gpulllllmpn. l Jie Jahrbücher des elhen ,'.el"
folgen nämlich "kalholische" Tendenz, Das heißt selbst ver tändlich
nicht Religiosität, die sieh mit der Wissenschaft "onständig \'CI1riig~.
da beide ja. volls ändig getrennte Gebiete darstellen, und die daher mit
einem wiasenschaft lichen Jahrbuch gar nicht in Zusammenhang zu b~in~cn
wäre, sondern kleriknl-riicksehrit t liche Tendenz. die von allen \\lrklich
religiösen ?lIenschpn als dir- größte <":l'fllhr fiir -Iio Religion angl'schen
wird, die sich damit auf ein fremdes Gebiet begibt. \\ () fiir si« nur :i('{\t'r,
lagen zu holen sind. Hat auch auf dem Gebiete des unorganischen Wissens
~lieser , tandpunkt nicht viel I'ehndpn nngerichtet. da man sich ja a~1Ch
11I ultrumontansten Krei r-n z.B. mit der (:alil('isehen Entdeckune der hrd-
drehung ab refunden hat - sind doch durch P. • c c c h i in Horn elhst
die Pendelexperimente. di,' hievon den augr-nsclu-inlich t on ßp\ ei hieteu.
durchgeführt worden - so um so mehr in den hifllogisch('n \\'iss"n'
sehaftcn. \\'0 man jede .\ n,ll'ut ung iilx-r dr-n Fortschrit; der L\hstnmmungs'
lehre vermißt. obwohl dipBe ja heutl' im ,\ Iil ft' lpllnkt der 1',rörteruJI!!.
stl'ht lind \'on der ii 1."1\\il'gt·nden .\h·h 'w hI der "orseher und d,'1
dpnk"nd('n .\1<·n ch n übl'rhaupt anl'l'kllnnt i t. \\'('nn idl nlleh gegen
Einzelheiten de \-"rgangs. \\ ie ihn na I' ,\ i n ich dachte. Bedenke."
IJwlden, Die. 'tellung zur \h tammungsl"hn' iSI aher so \\;chtig. weil Sie
Zll den h(·rvorrngl·nust ..n Bau t einl'lI einer nallll wiBsl'nschn fJlichen \\'el
anschauung, die jl,der ,TnlllrwiRSensehnft 11'1' llllstl'l.l)('n solltp. um nirht nll r
l'im' zusl\mml'nhanglosp Mpnge \'on Einzl'lkr-nnt ni en, sOJld,'rn einl'n wohl,
organisierten Gednnke[tkompl!'.' zu lll·sitz(·n. gehört. Jn der Tat bietet (~as
Jahrbuch in Rücksicht auf \reltllnschallunl!sfrngl'n so viel wie nichts; (heS
wohl sein größt I' Fehler. aher wie oben gezpic:l. 11I'i in I' Tendenz IIn,'er,
meidlieh.•'uno auch diese Kreise w 'nh'n sich mit der nellen Zeit ab,
finden müssen wie mit den Entdeckungen G 11 I i I I' i s lind dips auch
können. denn dir- \Vissl'nsehllft kann zwar zllm politischen Kleriknlimus.
nie al>er zur Ih.liginn in \\'idersprlleh gl'raten. wenn da. Gl'hil'l des
G!allhl'ns IIn,1 Wissens streng getrennt gehallPn lind im .\II!!'· behalt:n
WIrd. daß alleh die 'ViS81'nschaft in reinstl'm treben nach dl'l' \\"nhrhel~:
aber nlll' auf dem Gebiet d"r sinnlichen ""·h. der ..Welt nls \'or teilung
im Gegpnsatzzum ,.Ding IIn sieh", hestl·ht. .Ja 8ehon di .. s pm te L'treh~n
s~lbst t~ägt. wenn l'S den ganzen .\lel1llChl'n ausfüllt, et \\ I\S religiö ps In
sle~l, WH' z. H. auch dl'r IIlopi ehe GIlI.uhe der dUlllpfen .\It'ngp an dpll
WOlt Uber alle berechtigten Erwartuugun hiuausgehondon Zukunfts'
staat, und wie die Liehe Zur , lItion als urweilerter Familio bei dem
!Iöherstehenden, was z. B. 11Ilim Österreicher da ebenfalls zu dieser
l:attun~ gehörig~ l:efUhl der Loyalität gegen da angestammte Fürsten-
h~us mcht nur meht au- 'hließt, ond rn mitb .dingt. Religiö-e Gefühle
~lI1d dem .\Ien chen ehen natiirlich und notwelJdig, wenn man darunter
Jedes ::'treben nach einem hohrun Ziele ohno e"oisti ehe Moti vo ver-
steht. ~chliußlich teilen sich doch lilie Menscho~ in solche die, wil'
ehen gezeigt, "guten 'Villens ind" IIlJd solche die' s ebenlJic~.t 6in~.. Auch sind sich jetzt \'ohl allp philosol',hiseh G(·hildeten
(Ia"uhcr emll(, dllß man dns "Gefiihl". den Grundstein de ),(·bellS,
nicht aus 13~\ egung tier .\tollle oder sonst\\ie physik Iisch erkläre~
k?nn. da dies philosophisch ganz heterogen Gebiptp sind. Es s I
lll~r geSl>ltte~. dlC ßl'me"kung lIDZufiigen. dal3 dcr ~l ngel an philosoo
plllse)\('r ßlldung, an pine" nl\t urwiss nschnftlielwn \\' I' I t an'
geh a u U n g. hen'oJ'geg'm 'en /LUS Sltu!icn. di,' sich nicht nur lluf
dll.8 e~l!~te !"aehgebi,·t hl'schriinken (Fa"hsiml'eln), sieh"r hpi \'i{'ll'n
T~ehl1lk..rn dazu beiträgt, d ß dl'ns 'lhl'n noch immer nicht die g'"
huhn'mlt' S!l'lIuIlg eingeräuOlt wird. Dem bureaukr, tisch!'n Ein-
sehrumpf"n intl Ix'.onllt·rs 'l'!'l'hniker au esetzt. die mit .Juris!t 1\ im
Iben Amte ZUSllJIIlllen rbeite[\' • 'atiirliPll tritt dies durchaus nicht bci
jedem auf. aber wenn ja. übertrin't der teolmisehe Burpaukrat me ist' ns
noch ,Ien juristischen. K..in \\'uml..r. ,InU (!nh,·,. s,lhst in ,.teehnischpn
.\[inistl·ri"n" der 'I'eehnikel al ~Il'nsch 11. Kla 'st' bt'trachtpt \\ in!.
ZusllIDuwnfasBf>nd lIIii 'ht!' ieh, ~ "'11. da 1.1 f>in "'l'rk. das zur wl'iten n
,'erlm'iluDg naturwiss n ('hnftl iehen Ilt'nkl'n (im <:ego·n IIt7. zur hulIIll'
nistis('h-juris ischen ]) nkUJ~B\\!'iB[') I,,·i äng t1i('her \·elmpidulll1: jeder
TI·mlt'J\1. b..itriigt, auf tlas \\,;~rmsle zu I.e 'riißen \\;-1'1', E. \lii 1'1I,' sich
nllel'lling. pIIIJlf(·hlen. dip nngewnndten .'a Iur\\ issen. ehaft.'n !'t \ as in
dt'n Ifint,'rgrullli treten zu 1.l!IS~n. dn ja z. H. B",.ichte iiher dic Land,
Wil"lSl'llllft in den deutschen r olonien gewiß äuUerst interp. IIIt sind.
1\ hl'r doch wohl nicht an7. in den Rnllllll'n dps \\'..rk(·s g('hören, Ehel1So
sind lIüehtige B"ri('htt, iilll'r dil' Fo[1 chritte dl'l' T(·..hlllk (ZIlm B..isrie1
flilschlieh •. i I. S.. Ta. 8 a u in deI Tahell, (!<'rTIII hin"n:Pl.iIT,·) niPllt \ on b<'-
.mlerem \ 'ert. \\I'nn 11111' s" '\I'ni ' Bnum 7.ur \'l'!'fügung .!l·ht. Es ,\ä[l'
h('sser, diese Kapitel f",.tzulass ..n und, mit B ..sehriinkung nuf di .. rei[1<'n
.', turwissl'DSehaften. dipRI'S G.·hi ..t UI1l RO cl' ehiil'f..ndp" zu b ha[u!t-Ill .
I·:iu zwt'it,"H .Juhrbueh kiinnt dnnu iihl'r di.· ,,'''Itseh.it!<' d"r ang"\\IIIl,!tl'n
. 'atur\\i I'IIJ Pli< ftpn 1!l'ri<'!I!' n
Bücherschau.
Hier werden nur BUchel' b prochen. dic dem Ö lerr, Ingenieur. und
Archil~klcn·Verein zur Besprechung eingesendct werdeu.
ll.!loa .la hrbuch MI'. 'alu rll isse n<chllfl" 11 1!l0!1-19IU. 2.i. Jahr!!ang.
unt I' .\li t \\ irknn!l von Fneh mii nnem. hpra uSl!l'~ehpn von ])1' . .Iosd
P In ß man n ~.i2 ~eit<'n (2:1 Y Li cm) Jo'n·illl1rg,\Vipn. Her der (Preis
l! .. I,. K !I·on).
Das ,'orliegl'ndl' \Verk enthiilt .Jahn· hericht .. iil.cr dil' For!sdlrittp
d('J" thcon·tisclll'n • 'lLtur\\ is, en dlflften .. I·hv~ik'·. ,.l11l'mit·.....ABtro,
nomie'·. .. Lnft 'hiffahrt" (dip wohl l'her ;'um Ka1'il<" ".\ngP\\'andtl·
.\ff"Chanik"neben. dliffbau.,.der" Industrip und imlnstrielleTl'chnik"gehört).
... letPOroloj!ip". .,.\nthropolojZie. Ethnologie und L'rgl ehichtp"... .\Iinern-
lo!rip und (J 'ologie", ..Zoologie"...Botnnik" llnel d"r nngP\\'llI\dt"n .'atur-
wi enschnftl'n .. Forst- und Lamlwirfsehllft"... Lilndor, nnd Viilkprknndc"
(diu wohl in dl'n erstl'l'en 'I\·ill!ehört)...Gesuudheitspflege und l{pilknndp".
.. Angf>wnndte .\lpch. nik"...Imlnstril' nnd indnstl'ipllp Tp('hnik" nnd
\' 'rntischt ' unter dem Titpl "von \'el chi.·df>nen lil'hip!l·n". 'ehon an
dip I' .\ufzählung ergibt ich. daß nllturgpmiiß I)('i dl'1lI znr Vt'lfii!!lInl!
tl'hend.'n Raulll eines Bllm!<'s dil'8" Gehi..te nicht l'rsehöpf!'nrl ),ehandelt
werdl'n konntl'n. dlleh mnß im Gl'gt'nsntz zu llJanclwn ähnlichcu ,rahr-
hüchern Iluf'l'knnnt wen!<·n. ,laß dil's his auf eine 8l'iitpl' zu el'wiih[ll'ndl'
Tat lche IIl'n!! \\ is ['nschaft Iich erfolj.,". S..lbstVl·rstänrllich kann sich
,li .. B pI'! hUII' d 'Verke8 nicht nuf Einz"lIlf'itpn l'rstrl'l'k{'n. So inlt-r-
, .. an und ver!ock"JlII di,' oft \\i·rp. da dips s~'lhst h..i ei[1l'1lJ .\11 ZIIj.!
. I U dem .\uszu '. dl'n das ,'orlipgl'nd.· \\'t'rk sl·lh t jll darstellt. den \'erfüg-
h r( n R llUli beiw"itplll iil,,·l. ehreit"n wiirde. ohnl' wirklich wertvoll ..s
bie cn zu könn n..rn sflgnr in der Darstellung des \\'erkes ist der Inhnlt
.-ehon so konzentriert. daß wohl nur {'in.Taturwissonsehaftler vom Fach
da selhl' mit einigpm. 'litzen zur Orientierung und Ann'gung nuf ihm
fel n rliegl'ndpn f:('hi ..ten h..nützen dürfte. währcnd für die so wünsel\l'ns-
wer e Bel!'hrung dp ' großen !!t·bildctpn Puhlikums kaull1 viel zu erwarten
i t. Di(' t'1!l'rsohiitzuug dps hllmnnistiseh·fo'mnlcu \Vissens gel!enüber
<I!'III n' 1I11wi s"O'ehnftlich-fnehlich('n ist j leider noch üheraus V"I"
b...·itet. und WÜl'dl' si{'h Z. H. pin .. Gebildptel"· in Ges"lIsehaft z\\ nr schii.meu.
zu w'stl'hen. daU ihm dip .\letamorphoBPn dl's ()vid unhpkannt seien.
nipht ahpr. daß er k(>ine Kenntnis \'on dem Gl'sctz dpr quadmtisehpn
'hnnhll1" der •'ell\\'l'rkr,tft mit dpr Entfernung o<ler \'on dl'1II I!roßen
\\,pltreduktions-. bpzw, O.'y<lationsprozpß. in dpm Pflanzen und Tipre das I
I..ebpn nuf dies'lII l'lnnl'\('n erhaltpn, hilI.
Aus ,IN elbpu \\'ul"/.l'1 vCl'kphrter El'ziehullj!slllptllOrlen entspringen
, ueh die riick chritlliell·n. industrit'feindlichl'n '(\'ndpnwn dt'r modernen
Otlentlichkeit (I>('['echtigtp Förderung wird hicb('i nicht durch pO!litivp.
oll'lp[ n nega li \'p I'I'Mrukt i\'l'~[11 ßn'geln erstreht.del'l'n Kostl'n dit'.\lIgemein.
h ·it, und Iw onch·r. dip I nd nMt ril', trilgt) (Iie mit d"n I'it'sigen '''or t sehritt !'n
\'on.'alur ,i 'n phafl und TI'('hnik in sn R·1t Imt'lII \\'i(\o'I',pl'uchl' stphen,
,,\I ie z. 13.die ebel t reibuu 'pn der ,.k. k. Zpntralkoullui siou fürEdorsehung
~
I rnI!Pnr1('1' Arm iufolge kurven-
f;irmil!l'r lip. taltung in seiner
\\'i rkunuslänue verändert ich ist.
;;.-41:~ \(lllarat zur
ICI'ilIi::;u11::; vun "·l\hrik:ltitlll~lIh·
\lii ''''1'11 mit sI'lb,lliiti;:l'r \h,
Iiihrllll;: MI' \ ','r nll rcilli ;:II I1 ::; '·II.
.J o h II n n F I'.r n t u, G I' U s-
b ach pI ä h I' l' n). Er bl'stehl
aus ciner in pinem Behälter
rulil'rcndpn hohlen Filterseheilw
mit hohler .\ch, I' zum Abfiihrl'n
d gereinigten Wn. crs und mit
n dcr Inn'[lSeit< dpr über ihn'
.:~il'll~~'iindc 3 1 vorspringcnden
Nel'rundl'r 7 angpordnetpn .\Iil,
n 'hmet' zum Bl'fün1l'1'Il der
\'erlllueini 'unl!en auf einp Ah,
leil un' Tinn .
v 0 I' m, L.•' I' h w n r t z k 0 )l f f. B'c I' I in, Auf der zu ent lastenden
\\'l'lIe sit7;t ein Kolben. der von senkrecht und parallel zur Pumpen-
welle genchteten Drosselst recken beeinflußt wird, die mit ein oder
mehreren zylindrischen HplIltdichtungen b, d so vereinigt sind. daß
die "pnltdi('htun~(l'n und Drosselstrecken hintr-rcinnndor von dr-r zur
Ent!. tung benutzten Preßllüssijrkr-it durchflossen werden .
84.-416'0 ~l'Ihsttiiti::;I'S !\IalllwlI-
""'hr. H n 11, H ii chI e r, Z ii I' i (' h.
Dir- zur ' elhstt ä l ige ll Konstanter-
halt ung eine 0 bl·I'\\'ail.serspic<'els um
ihre untere Kante drehbare" 1"lappl'
ist mi einer Stütze 2 versehen.
dil' mit dem einen Arm eines
:-\\,pi, rruigen Hpbl'ls .'J, J verbunden
I,'·. de sen anderer ein Gewicht
1!J11 ~EITSCHlUFT DE 4
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL z. fj v. I !l\ I
der 10. (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1910 /1911
Samstag den J i, Jü nncr I DIl
\ ' 0 1' itzr- ndcr: \ ' ereins vorsl c hl'l' H ofrat P rof. I nrl If 11 (' h ,. n I' ~ g.
•'chl'iftfiihl'e l': DeI' " pl'pin . okrotär.
An wesend : J. (I \ " 'I'l' ill"lIlil gl il'd pr .
. D " I' \ . 0 1' " i t z P 11 d e: .. Hoeh ''I'h l'tp H erren ~ . \111 vori zr-n~hlt \,oph . ! I:I "I'" wir IIn ~l'J'( '" l'hplll alig('n Verein svorst eher Ob er-Herzrat
I n l<~ II. H u c k c I' a uf ..incm let zt en "'ege beglei tet. Dir - äußerst n'gl'
tPl"J1l gnllg dr-r \ ' prein"kol!l'" pn un dr-n Ik tn tt ung 'fl' il' rlichkeil pn ze igt I'(I~ ' a l!ge llIPim' Vorohrung. d ir;. d er \ '1'1', torhplIP g('n, ~I' II hnt. \\'i l' h IlbeIl
nut .. f{ ii I' k e I' e iru-n t reuen Freund und Bor nt er vorloren. :17 .l uhn-
f" hOl'l" r-r un '('n ' lIl \ 'l'r('ilU'. I:: .Inhro der Vcrwult un g dp"~l'lhpn a n. Glln z
\1'1'\'o ITag l'Jl(!t, Vcrdk-nst« orwurh s ich H i i (. k I' r Ulll die ~l'hll fTulIg
I;n : eror .i"t ifllll.lg zur I Tn l l' l'. t iit zUllg hilf. !>('dii rfl iger Fac hgenosso n und
(1~l en ~.ltlllt·l'hlrp"ellell. indr-m Cl' in C O\Il·l'k,'n kn' isen. \1 0 PI' a ls Fuchmann
" ,IS g röß tr- An-ehen und Yert rnu en ge no ß. na mhnfte Beit rä gt- warb. Ich
,,;1,1' 11 111 " fTplI,' n nnd ,p a n un . r-rvn \'C-I'C-\\ igl c-n Freund. de cn treuherz iges
.\\ es~~ und d l' 'SI'II pil1l1l'h lllpndp 1'1'1'. iin lil'h kl'it ' I<,h l a lle n für ilJllllc-1'
I~ hnn nl'l'1Ing h lt' ihpn \I inl. in Ih n 'lJl • '1l1Jl1'n "i l1l'n le tzl en Gl'uß gl"I ·~ ~hll'!. " (Di(, . \ 11\ \ P. "Iul( 'n ha hpn . il'h 711 lll Z" i" lwll u pr T n\\ll'l' von d en
, Ilz en ('I'ho he n .)
I. »1'1' \ ' 0 I' i I z ( nu P ('l'öfTnl'l nllC'h 7 l ' h r ab nu di e .:'it zung
~I.I:;I . rkl iirt d"·l'l'n .. BI'. C'h lu fUiih igkl' il a l _(;( ' p hii ft ,'ersa lllm l u n~. Dn~
I t ( l~ o ll dpr (, er eh llft\'er ,'llllllllluul! Vtllll I •. » "7em be r " . J. " mi gl"
nphllllgt und unh'r[1'1'1 il-(t.
, :!. !Jip \ ' l'riill<l"I'lIIl /l1'1l illl ,'t nd l' dll' .lilgli('(II'I'. d"r :JO~ -t (da \' 11
Ih ktllTl'sp Olllli l'l'lnd ) hl'l riigt. \\"l'l'dl' n znr Ken ntni . eil mill en (l k illlgl' ).
'. :1, I )PI' \ ' tl I' S i t z (' n d e hrin gt e in •'ehre ihell " on , 1'. E_zplll' nz
\I,," ,'ter R itt l'l' \ . H i I 1 Z11 1' \ 'e rl l'. un g. d ll lall t I'! ;
" ~' ille k. 11. k . Apost ol,"'rh .1laj t tä f hab~1I mit Allethüch.,tem
/10 11d. chre ibrl1 t'O Ill !I . J iillII I' 1911 mich üb,.,' f1Iei lle B ilt e 1'0 11 dem
Amte d, s JI inist, r s j iir lJ./r nlliche A,.beiten oll rgn iidig.·t : 11 IIt·
he"ell ye n ,hl .
N, i die.•elll . l lllat! will ich lIicht ,,,,trrla . e Il. dem 9 rhrten
l-f'(~. 'idium meil/e bestell A bsehied"qril ße .W übermitte lll /IIld NI ich: ilill
lIte/l~er Nejl'i,diyun!/ da I' iilJfI' AII ,~drltrk zu g , be.", daß die gedei hl icheIl
NeZlcllllnyen, die da,q .1li"isl el·illlll /ilr ,jll fl/t1ich Arbeiten : // 111 "orteil
dc.~ Alj,'rl,,'ichsl ell fJiellste.~ wi e deJ' lechlli.'chel IJ·i.•.· Tlschaft rll mit deli
"cd.PlI/emlell tuhlli.qc}un Fllrh reJ'eilli,'/UI/!/ fll rerb i" d " , mich ,l'f,hrelld
b
lllril/rl' Amlsjilh/'ulI!1 mil ihll rll lf'ird,rholl in nahe Nrrilkl'll1lY gr-
I'flcht hahell.
. Ich !llflllbe die Olm' u.Quny all , ,,pl'eckru : u dtil i en, dajJ ich
11I/1' d .• IVerl es "ine/' ~n'le" Verbinfb,ll!! lt1 d d ,. ", ir au .· deli IireiSCtl
dcr T h '~ l ' l.I ' PC nl 'eI'sr trl.!1 z u.qr ·tl,,/llirl/rll A nr r..'1'tng,,, imll/ lr beu {tot .Q~wrsrll
~"" '~lId bitt da" ,/"li"le I-/'{t idium ,.. illrrstil< ilbrr z Mlgt zu sei n ,
'/'ß.1;11 dl'/l FtlrlscJwitlw IIlId 1I"'/ o[gfll auj d 111 I ; bi,te luhn i8cller/~I"fl!!UII!1 sOll'ir. deli wirhl(qPII ....'tal/d ./,·Ilgfll dn' Ö INTe-ichi"cheu
e},"'krr , td.s meil/ !11I1I,e ' Jut er s.. !Jrll'akren lurdr. " BeifalL )
. ))PI' ' 0I' i tz l' n d 1': .. IPlI 11' 1,,111 im 'innl' d,'r c( h r t l'n ," pr ,
sHlnmlull" . . I . I I' 1'1 .. I .B"d H ." 1,11 ..1''''(' Ipn, \l enn 11' I \ on, 11' 'plll ..a t zf' a ll~ Zll.~ , ,. Is l nlt 'lIll'!1Id , 11I~1I1 d a 1'11 her .\ II.'d r llc k gphp. d a l! all' Ru ß(·n.·n .nllld('n up h III
\( .1'1 :"lllln/! dt· .\ l'h" itRrnini. lp r iu m I'in " 'ed "I ei n t I'I'tl'n O1U ßII'. I )RS
• 1 " 'Il / .. t ' I f I h I . IBI ' 1111I1 I'l'IlIIn \'1'1' IIng l Zll 0 g,' "i l1 ' l' , . u'n , 'olks" irt I'hll fl h(' lt'lI
N I'lItun<?' f I I I " \ I . k '<I n I . . . ". I'!lwr 11I11 It "'111 /'n unI . (' I" W/'IJZ('11 " /Zene (n. "11' (' 1111'
Irl . ' ~l Z"l1lr~ll . 11,1",. pi111' . ' ta bilitii t ..in I''' o l){·J. 1"11 Lci l l1nl!. (ZII't irnm ullg.)
1.;1 <I ~n d ..ml' h,. T (·phnik,'J. ('Ill1ft . dip mit dem lIl'o<! l'l'lll 'n \\'ir . Phllft.,
,\ )'t In \'i,,1 ..il iJ,("1' und IInmil 1,'lhn,,'r llt-riihnlll~ . 1('hl lin d d allt ·" I'in,
1 ,~ 111 fn i am ..hl· "'n Zll pl'f" "pn ""l'rn,lg. kilim d llh ,'1' h(' i di, pm .\ n,i;. ~ nUI' d .." 111 \·(·I'.·il'hl lil'lu 'n lI ofTnunp: .\ ul'l h uc-k \ pJ!/,ih('n. tI,Iß in
· In unft dip Ll'itun JZ dps :\linist<'J'illlll fiir ötTI'nll il'llI' . \ l'll'i t pn annl, ,!!
Jl'n"" d,,~ I I 1 - I ' '" I" I Z f"llu I .I11l' eS\'1'1 PIe IgUlll!:"Ill111l. 1('l'lIln1 vo n po III I' wn .11 11 PI.
,n itlJlll'1 "lpi.I",. (B/'ifnll. ) Wi r "I~IHU' rn d u. , 'c lll' itll'n <I" :\lini. teff'
d' f" I t t HUl'h III ]"'I " iillliplH'1' lIill"i l'ht. d a . "illp Aml,l iitigkpit dpn Bp"e;,
i a t r "rhl"l1l'ht Imt. daU /'1' nichl nul' dpn 11'C'hni8l' 11I'11 lRisll1ng('n lin d
I1 S 'I' ond"l''' 11 11SI'I'l'n ,' la n tl"sin t" I'eSSl'll \'()1I1' , \ 1I 1nw l k,'ftlllkpit zUj.«('" ..llIh·l.
son( PI'n ".ul'h dnl'l'h dip Tal Lang\ "l'siiUJ1lt< ' 1lI1l'hg-,'h,,1t hat.
f") .\ jp ll U' 1I('I'l"'n~ E. s lph l mil' nipht zu. iil. 'r di .. T iili l!keit der Amt s·
~I :n~nJl: :-;1', 1-: zl'lI,'n z v. Bit t ..in l 'l'tpil ZIl fiill, 'n ( d ,,1' dit , Erf"lge dp.
( ')1' "'lI. IlIiniAt"I 'illllls in ih"PI' <:iinzl' Zll b, 1Il1pilt'n. ,r"hl a hc l' iSI UPI'
sI "1'1' 1ng . 1 \ I ' I " I \' I"ßtTl'ill', ii 1('I'l'~::I~I/'~II"1 II:I~' I" ~'k\' 1111'1 ,IPn, ' \ (,l
f
l'll1 I'~ s" .. ~' rlkrP.t c-rl (IP,' I gl:" I"n
\1' " , IIS"lel' ( '('1111 ' " ,, ( IJZII )('''lI pn, I 1( ' a t lg 'P lI (I' I'C "". I' IPI1
· ""s!t·I'S il I' I' ,. I' I 'k I ' I 'I ..j , 1.0 "1'11 (11' I',nt \I H'khlllK d,,1' ' ,'(' 1111 ' IIlll • lalll e mt pr... " '11
)1'1'11 11'1 111'1111'11. mit \\"lU 'h . IIIIII '1Il .\ lIgl' ZU "'I folgen . ( Bpifa ll.)
. . Ich , nnnl'l'l' /111 di, ' ,"'h " il'l' illkeitl'l1. di, E , zl' lIe n7. \". Hit I hl' i('1111'111 \mt I " I " . I ' I I I I 11I' . ' 11 11 1I tl' zu )PII/l lt lgl'll hnttl', Il,' I' U· I ( arUIIl Will C P.
'\":1 1.'11 ~e 'I'lzli"' lt'n \Vil'klllll! kU 'i.!' dl'. :\llIli.ll'rium. iir ö lTpn l lil'h ,
' 1 ll' lt l'n n . I1 I I K . II k ' ur In a gPllll' i /\PIl Zii ~cll I<'-Ig.. In 11'111' OIllIlt' Il' IlZ IIJ (eJ
11'11 ' l I. ~hl'll .\ us fii h l·Ullg ltusZII gP laltl'n lIlld I'nd giiltic f(· tzul"gen.
111 I ' 1" , zl'lIl'llz ". Hit t li /ti" ( ' • dpr di :fiir di mle \ 'olk:\lirl hllfl
l( In be ondpl'e fiir die lndu trie hochbCdeut!!8me • nl n eine \\'n ' er,
k rnf t ka t ast ers mit 1111,,1' Enendl' ~l'fönlert hat. t1ie u ujremein , icht ig«
und a kt ue lle Frage über den Hochwassersohutz von Wie n zum Abschlusse
geb racht und n ich t versäu mt ha t. d ie Jlögli('hkeit zu bieten. daß über
di e e Fmge in unserem Verei ne ötlont lich -di~kulil'rt werde: . einer \ '1'( ,
nn lussung' danken wir l" a uch, daß wir am heut irren Abende über eine
her vorra gende Le istung östorreichischer Technik Mit re ilun g erhalten
werd en.
Eine Reihe von legisla t iven :\lnßnahmen ist u nter seiner Leit u ng
in An griff ge no m me n \I ordeu und zu m T eil e auch zu m Abschlui e gela ngt;
ich I'rwählJ('~hiebei nur d a s technisch und soz ialpo lit isch wi l'hti gt'\Yuhnung~ '
fiirno rgcges tz, d as Elektrizi tä t , \I egegc: etz, die,"Tove llieru ng de \\'as,'I' r ·
rec ht: ge: etzes und di e Schaffu ng eines H eimat schu tzge erze .
E xzellenz v. R i t t hat d ie d em Cemeinwoh l gewid mete Tä ti gkei t
un . 1'1'1'- Verein es wirksam gefördert und lIllSI'I'Cn Arbeit en d ie erbe tene
l 'nl erstiitzung zuteil werden In. en , 0 der Unt ersuchung der Deck en -
bosoh üttungsmat cri nlir -n. den Arbei ten d es Ei senhetonausschusses und
der . Tpull u fla gl' d er Dru ckschrift .. ' chä de n a n Dnm pfkes ein" . (Bc ifull.]
f: unz herv orra gend sind d ie Erfolge. di e sich Ex zellenz v, H i I t, lII.n
unsere , tundesint eressen erworbe n hat . JUni tel' L Hit t W UI' I'. . der die
seit Dezennien vernnehl iissigte Dotierung d es gesll Jllte n St nnrsbuudicnst es
mit höheren Dien stposten. und zwa r so wo h l bei der Zent ralstelle a ls auc h
l'l'i den einzelnen Land ' .ste llen. du rch zusetzen \I ußt c : se ine r Iuitiativo
ist "s zu d unken. dllU dlll'l'h die . IUl tfung nelH'r. d l'l' Leilullg j l' e inps
'!'l'ellllikers ulll er-,;tl'!lI'ncl('r . \ ppro1Jlll i"nSllht pilungpll hl'i dl'n pinzellll' n
~t lltth !llt erl'il'n d em 'tllll h teeh ni kl' r e ine 8el h~tii ndige ,' Ie llu n' ein !Cliiu mt
und d lldurC'h di e " on un s .0 I ng ers t re bte Erri l'hlung \'(Hl Rtaalsba u,
c1irekti on pn - SO\l'l'it 1',' unt pr d eli gegenwä l1 igc n \Tel'h iiItni . ~en iiberha llpt
Illi i~di l'h war - in \"orlllHlpnder \\'ei e vorberei t et worden ist.
E. 'zl'lIpnz \'. Hit I s \"'relien, t ist es endl ich . da ß di l' se it JIll'hl 'CI'Pn
J)l'zl'nllil'n in dcn ei n ze hw n H essort s verz ögert e 1 'pugP, tliltung ue In ·
~ t i t u t es uel' beh. llUt. I'ri,'nttcchniker mit frisehelll lmpubp a ufgpgr itTen
und sow eit gef ördert worell'n LI. da ß d er bl'l re /Tend(' GI'<etzelll wu r f iu
lIiiehst er Zeit eine r II'gi~l lIt i\' en Bphandlung wird zug..fiih rt \\(lnlen
küunen .
E 'zellpnz ". Hit t m öge d aher d es l et en Dankes fiir ,111 ..ill \\' il'ken
im Inl ere e unscrer ,achp \'ersieh ert se in : wir geben glcil'hzl'it ig UI'I'
Hoffnung AlIsdnlpk. daß wi r lIu f ihn lIuc h in fernerer Zukunft llis he·
11 ä hr te n . [itllrbeitl'r )'('('hnen cliirfen. (Beifa ll.)
Das Beclnucrn iilwr dns ;~phl'idcn d e :\Linist er~ ,'. R i t t kann unH
nllr d adur('h er\p ichter l wl'nlell. d nß zu .eine m • 'uchfo lgl' l' a bl' r llla ls ..in
In~pnieur in d ('ll Hat d l' r K rollP beru f..n wonlen i t .. \\' ir IlI'gl'iiU~'n d i~': 't'
Tnt slIeh c mit fr eudigpr (; enugluung u nd e~'blieken un~'m d t'n .B(," ..IS d.'~fur.
daß nn Il1nßgehpndPI' •' t plle lIlel'k llnn t WIrd. zu r LeItung PlIWS . ]J('ZI!t; eh
1I'I'I1Ilisclll'n RI'~,'ol't s k önne nur ('in Tel'hn ik c-I' !>enlfl'n w('l'd(·n. (%11 '
s ! im mllng.) . '
Ich bc-gl'iilJ.. d, 'n IU'Ul'n Jlin is! pr fiil' ö/Tpnt.liehc- . \ I'helte n, ~c-. ]'.x,
z" IIt'n 7, :\I n I' e k. im . ' 1I 11I C' n c1 ..s ()"I PIT. I Ilg('n 11'111" lind AI'('!nt ekl pn ,
\ 'pl'pinps auf d ns h l'l 7.li ph~11' und g la u h(' keil1l' F"hlbit1(, zu tun, \\t 'nn
il'h ihn. d ..1' s('it dpm .fllhl't' 18i7 11II,'PI'PIIl \ 'e/'l'ilH' a ls :\Lit glil ~1 nnw' hiil'!.
bit I C'. Unsel'Ul B..~t I'ehllngl'n im 1IIII'I'l'." p d"r Entll ipk.lun)! .der '1.:..('!llli k
u nd 11II,'('I'''S St andI''' in ,,·i/wlIl neu en \\'irkun p:~kl'eJ se (h e k l'll ftlg~I('
1 'lItl'l'~t ii t zun g zutl'il \l P1'l1 plI Zll In.' I'n. .. .
K'1l'lIpn z :\1 n 1' '' k lIliige iiht' l'Zl'lI!!t se in. dnß d l' r 0 ·ter r. Ingelll ~'"I"
und .\ rC'h il ek lp n, r('rein jl'd pl'l.pil lll'rcit , ..in \I ird. ihm mit a ll Sl' ll1I'n
I"riifl en ZtIr \ ' erfiigllllg ZlI 8t(·hl'n . lind wi r hitt pn ihn. \"~lIJ di esPIll .\ n·
pl'h il'!pn m ögli ch t lIu .'p:il'bil-(l'n Geh rnuch zu mnch en . (Be ifa ll.)
In " l'rfoJgung d c \'om \ 'e l'ein~kollpgl'n I rt f.. 'I' F II bi n i
l!P t" IIt " n ,\ lI t l'll gl'~ . hai ><, ieh in B(' Il'ilung d c.' .\ n1t:,gsll~l.le l" g..:I \·1"Il
,' r . K 'zpll, 'n z dem :\lini 11'1' fiir Kllltu s lind l'nlt 'r ri l'hl 1'IIll' bngnl.1' ul wr,
rl'i"hl. worin wir um di p E rridllllllg I'in"" Kiin~llpr\lI'iml's in HOIll PI"
su C' hl' n . leh hn1)(' dip I' ( :elpgl'nhl'il d nzu he niitzt . i'\e. E. -'Zl'lIpn7 Gmf
" 1 ii I' I-( k h nnlllPn, d l" \ ' ..rei nl' n lleh .'.. im' r \\'il'lh'l'henlfllng zu \){"
J,(ri ilJ(-n. . .
en,'el'P B ii (' her I' i i. t nunml'h r fert ig)'Cl le JlI: IPh I:HII' d IP IIplTPn
..in. dil' IWIlI' ,\ n lnge zu I . ieht i.gl'n. Iph kanll "n c1PI 1I1'n n ieh t ~'prechc-n .
ohlll' d"r lIu fopf prn d en 'fiiti .kei t IIll,'en.' K olIl'gcn Bal~mt • 1l'~lllld
\ r a g n (' I' u llnkbal . t zu g ~Il'nkpn. deI' pille unglauhhl'he .\ r~(' l t l a s l
lind "il'll' l 'nnlllll'hmliphkeitpn a uf ~i ('h gc-n mmpn hllt. um un. III dl'n
BI' ilz tipI' nun \'olll'lHIl'tl'n , nl nge zu hringl'n ." (Le hhll ft cr BeifalL )
Der \ . 0 I' ~ i t z ,' n d I' t eilt mit. daß d pr D c u I - I' h I' In g e n i PUl"
\ ' I' I' P i n in . I ii h I' I' n lind eIN I n gen i I' U 1" 11 n d T ~ c l~ n i ~ e 1'-
\ I' I' I' i 11 i n TI' 0 pp au un s ihrl' • ' cu wa h len in di e : PI'''IJl~! l' l t.u ng
allg('zPigl hnhpn* ); "Pl'kiindpt di e T ng( sol'dnungl'n dl'l' nadLSlwophlgen
*) j) .. u t S (' h I' I' I n g (' nil' 11 I' \- pr" in i n ~I ii h I' P n : I'I'0f~~s().'·
DpL Ing. Lpopold I" li Illl' nt . Ohmann: sti id t. Ob('I',Baumt Ing. 1'1'1'111,
WlIld Abt und 1' l'i\·a l · J)07PIll lng. helll. AdoH GI' ö ger. Obmnllll '
i"t\·11 \,el·t rpt l'l'; I'l'i,·al ·[)ozpnt 1)1' . In g. Rudolf C z ('1' e k lind 01,1'1"
Ingpn il'u I' AU!!t'Ht f' C' h ilb I' I. Sphl'ifl fiih l'l'r ; l'rof. ()r. ,J()~cf ]) P I I.
Bii l'hl'r, lind Zpitunj.,,.,\l al'1.
I n g " nie u r . 11 nd T I' (' h n i k I' I' . \ ' P I' e i n i n T ~ 0 P Jl ll U :
Forstrat Bl'l'thold H n ni , l' h. ,"ornlllnd: Lllndc.s,Ohel',lllgt·llleur Hu~oH
Li I' I' ans k y • \ ' o l's t lln tl ' .' t c-Ih· ert re tl' r ; l .lllllh·, . Ingcnil'l1r. J .nr!
Reh m pIz e'r und In 'n ieu l" ( ·hem ik..r Alois J r 0 I' Z c .k . Sdm.ft ·
führer: BlluDleister Han. Km e n 1 t. ,"ckeh, a rt ; BaumeI. tcr ,JIIltllH






11. Aufg en omm en wurd en die I1erren:
B lln t s c hel' Ing. Virgilio, Ingeni enr in Triost ;
Bola f f i 0 Ing . Oskar, In g6uieur in Wi on ;
B )' 0 z in a In g. K arl , k. u. k.. chifl'hau· ] n"unieur in Witkowitz;
() n c hk 0 w j t s e h Ing. Edmund. Bankolfllll is lir d r üs le r r. ~ta:ltS '
hahnen in I'i! en ;
G u 0 thIng.•Johann , k. u. k. ·chi flban· ] ng-e llie ur in P ol ll; ., .
11 e ci s Ing. Loo, Bau ·.\ ssistent der k. k. Direktion für dip Lini en dei
Staals·Eisl\nI1llIfll ·G c8ollschaft in '''ien;
1I I) 1d i n g Ing. A I'lll1', / ng.miour in .'eutitschein;
11 u h 0 rIng. Karl , k. k. Bnll.Adjunkt in Trienl ;
Kau f In'. Leo. In!!-,llfli eur in \Vi en ;
Kl'o n Ing. WIlltel' , Ingenieur deI' 'k odawerke .\ .. Il . in Pil s,'n ;
L ~ z z p r Jng. I{ichard. Ingeni eur in Innsbl'u 'k;
LI n d ' J n t hai Ing. Leo, Bau·A ssi st 'n t d llr üs te rr . ~taat slJllII\II'u in
Roichl'nher g; ..
~I 0 n cl e c a I' Ing. ~Iavoljuh. Bau-Adjunkt d ill' :-;iidbahn in Knfstl'ln,
~( ii I I e ,. In/!. Ignatius, Ingen i ur in Wien:
I' f 0 ff e l' e I' Ing. L eopold, Bnu·Acljunkt de r n.·ü. Lande,·I::i senbahll'
BaudirAktion in Wi en ;
I' 0 I i t z e I' IJpl. In /;;' . I)e 'id 1', In g. 'nieur in Budnpe~t ;
I' I' i n Z Ing'. Alherl Hans, Ingenieur in \\' ie n ;
:-; eh u I h 0 i 1I1 Ing. lIioronylOus Edler v., k. k. Uher. lng,·niour i. 1'..
heh. nlll. Bau-Ingeni eur in Wi en;
S e h u I z I n ~ . Eduard, Ingenieur d(' Wi ener Io;ladtbanllllltcs in Kasteu;
. · chwarz Ing. ,/uliu Arnold, Ingeni eur in \\'ieu ; "
S c h w c i z te r [ng. Friedrich , Bau-A s i tent der k. k. Direktion fu r
die Lini..n der :-itaats-Ei enbahn -Ge s lI-chllft in Wi en;
:-; u k u I' Ing . \'inzenz, Entriob. · Ingenieur der \\'itkowilzer Berghau-
und Eisonhiitt en ·G werkschaft in Witkowitz;
\ ' i e s er Ing. \\' ilhe llll, Ingenieur deI' Unio{\-Ihugesellscltaft in Wi"n:
" . 1111 e r lug. .lo sel' I'nul , In gen ieur der " 'itkowitzer Bergban · und
Eisenhiitt en-G"werk ,·IHlft in \Vitk owitz; .
\\' e r 111 ut hin!!. Fricdri clt. Bau·A . sis tpn t d r ,'iidhaltn in Knfs!t'ln.
Veränderungen 1m Stande der
in de r Zeit vo m I , Dezember I !.IW hi s
I. G es t or be n s ind di e Herren :
G I' e g er s e n In g. Gulrlhrand , Hauunternehmer in Budapes t ;
Kai s e r Eduard. k. k. Ob ar -Buurat, Stndtbautneist er in W ien;
Kill d I' U b ~ k y ln g. Karl. heh . aut . Berghau.Ingeni enr, Oh er· ln•
ge nie ur i. H. in W ien ;
L e f f! e I' ln g. Augu st. Iusr mi eur der Siemens ,'. l l al sk e A.-G . in
Wi en ; ..,
I' f e i ff e I' v. In h " I' g In . Rudolf, k . k . B rghllnptmllnn i. P . in
Wi en;
I' 0 se h II e he I' v. A I' I s h (j hIng. •Johnnn Edler, k. k. Hofrat, Goncral·
Direktion lat der üs te rr . Staat sbahn en in Wi en ; .
I{ ii c k e I' In". ,\ ntllll, k. k. Ob er-Bergrat , Zentral· Direktor a. 1). In
in 'Vien; I
S c h w a n zar a Ing. Ernst , k . k. Bau·Oherkommis ä r der Post- un(
T el egral'h en-Direkti on in Wi on; . .,
:-i I an ':: Ing . Alois, k. k. Sektion sch ef im Eisenbahnministerlulfl I. I.
in :::;trakonitz ;
T II n n e n b el' ge r [n g .Iosef, Ob er-In sp ektor der üs le r l'.· n llg . :'tants'
Eisenbabngesell ' eh aft i. 1'. in Wien ;
W o j te c h 0 W s k y [ng. W ., k. k . Regierungsrat. Betr ioh d ir ektor
d er üs ter r. ' tas . bahne n i. I'. in 'Vien .
meistt-u I on un v ölli« fre md ist. (eh rl u he, ,\lir mii «n ih m daher b~~ '1
. ond..n Dank :<I.'1!en.• ir-w i. -n, w..lohe-n vulk.., 'irt splta ft lichl'n' Vert da~Roho
"l'~itz t un d insbesondere. wr-k-hen " "crt I'. als Pn d ukt unsere. \ ' lIt er land,."
bes it zt. leh g laub(' dah er, d,,(J w jr di e Akt ion d('r' Regi erung. die fiir:.d~l'
Aufspeioheruug di es!'s . '>lturst'h, ltze. :-;orgl' l!l'tragen hat . >1 1. einc !! I u ~'~ '
liehe bozcichm-n mii: r-n: wir [1'I'u ..n un . . daß d ie....Vk t iun im Arh('II"
mini terium. dem tec hni. che n . !ini te riu m, zur l iurehführu ng geJnng t i t .
Ich danke dem Herrn \ 'ort rn!!pnd "n 1)(' ·ten,'! " ( Lehhaftcr Beifall. )
. 'phluß dr-r •' itZllng n h !I L'hr nben d .
Ih'r . '('h l'ift tühl'l'r: C. !i . ['op]»
.\ n ll'ag zur \ "01"
Archi tektur und
auc h ~Iit glieder
Versa mmlun gen : mach t .\litt e ilunj:( von Einlndun~en 7.U Versammlun gen
d Ö terr. B eto nvereines und der Ven·ini gung der Zimmermei..tr-r in
. 'iL'<1erö:terrc ich und gih t bek annt. dnß vorn niiohst en .' al\l~t ag nnge-
fa ngen der g,lstl il'l\l>n Einladung des n .-ö. Gewerbe· Vereines folgend. die
W'scll igc n Zu sammenkiin ff e nach den Vol lvers nmmlungt-n in den Klub-
räu me n cle< • 'aehbarha us('.< sta tt finde n werden.
Oberkommis ;'r I ng. Ludwig F i s c h er stellt lind begründet ku rz
den fo lg nden D ringl ich keit snn t rag:
.. Der Österr. I ngenieu r- und A rchitr-kt en-Vere in rn ötre zu r
Unterstü t zu nz de gemeinn ütz igen Bauwesen R folgende J)111l'kRPhri ft
herausgeben:
V 0 I' S c h I ä ge f ii I' B o R tim m u n g c n z u m ]" l ei n-
hau s I>a u i n d en B au 0 r d n 11 n g e n .
I n formaler Hinsicht \I ird vorgeschlage n. den
beratung u nd Her ich t orst ntt un g der Fachgruppe fiir
Hochbau zuz uweisen. welch e berechtigt ein so ll,
a nderer Fach gruppen zur Beratung hernnzn zieh on. '
Au f Befra gen des "0r s i t ze n d en nnerkennt di e Vorsammlung
dio Drin glichk eit des durch di e Fertigung von 20 Vereinsmit gliedern
genügend unterstützten An t rages und st immt der Zuweisung des clbe n
a n die F ach grup pe fiir Ar chitektur und H ochhau zu.
Der Y 0 r s i t ze n d e schlie ßt um 7 I ., l ' h r nbe nrls di e Ul" hiift .
.ersmnmlung und lad r-t ~linist eri alrat ]~g. Art ur ]f l' rh s t ein ,
den ange kü nd igten Vort ra g .. D i « Hohölh eh iilt,eranla geu in
r. n I i z i e n " zu halten. dem d as folgl'nd c l'nt rlOllllllPn ist:
IJl'r \ - 0 r t rn I! p n d e zog zuniich t l'im' I'arall ple Z\\ iseh en Kohl"
und Roh öl. indem er ]'ct on te. daU ä hnlich \\;e di o K ohl p aus dl'm l'hc.
mal i"en I'tl nn zenreich e un s iiberl ipfert wmde. da. Hoh l;1 nls das 1'1' ,duk t
d l'r F ett . toffe des Ti erreich es marilll'n 'L'rsl'nmgs anzuselH'n ist. In Fort ·
se tzu n\!: des " ergleichp in wiI1sehaftlip]H'r Hinsicht, zeigt e der Yor-
t m gendl' nn de r H and \'(111 graphischen IJarstellungen iil,,,r di e 'Velt .
p roduktion von K ohlc lind Hoh iil. daU erst ere im Jllhre 1908 I1Ind eim'
.\ l ill ia rd!' Tonnen. let zt ere rund :ri' ~Iillionen Tonnen errcich te . ]n den I
" erei n igt en , taa tp n • 'orda me rikaH lIud iu Rußland betl1lg j!'doph ni e
Rohölprod uk t ion ü' 3° 0' hez". :{O'2° o der Kohlcnproduktion. we lchl'
Za hlen di e Konkurren zfähigkeit d, ·s J{oh ö]s a ls Felll'lIl1Jg.mat eria l
ins hcso ndere in Hußland vor Augen fiihn-'n. Di e j:(rö ßte Rohölproduktioll
i.·t in d en Yereini j:(tl'n Stantl'1I zu \'('rzeiehneu (im .Jnhre 100!l 24.000 .000 t) :
dann kommt HuUland (8.000.0UO/) in Bl'll'll eht: au dl'ittl'l' . ' t ell!' rangiel1
Ö..terrc ieh (2.000. 000 t ). :-;pl'zi!'11 in Östl'lTei ch 1"'II'u' im .Jnhre Iflon die
Kohlenproduktion :W.1I00. 000 t. Ho dnB tiir Hohiil di e \ 't'l'h iiltn iszahl von
:,' 2°0 r ultier1. dereIl r. riiUc mich hei uu . di e \ 't·nn·nduug dl' '' Rohiils
zu F"lIenlllgzweck en l'l'Iuiigl ieht. • 'oeh d l'utlie'hcr' ergi bt s ieh di e Be·
delllu ng der Ö. terreichi sch en Rohülpruduktion. '\ '(-'nn die 'V(·rt.· loko
(. ruI JC von Kohl p und Hohlil 1'('l'gl il'hl'u "l'rdl'n . \Viihn'nrl niimli l'h dl'1' \Vl'11
d l'r Kohl!' im./ hrl' I!lOn lind 1!l1O mit 2H.i.\lillionl'n Kronen, bl'zl\ . '277 .\Iil .
lionpn Kl'on cn .Inzuue hml' n ist . hl' trug dl'r \\'crt dpr Hoh iilprodllktion
;; .\ Iill ionpn J"rolll'n , lJczlI . :i-l MiJliorll'n Kron en (I;~''2 und :woo).
f)l'r \ ' o l't rn l!;cude Hch ildl'l il' sod llnn dic \ ·crhiiltn i. H(' iu IIU ('fl'n
\I iphti g tl'n Hohi i!gl'biet pn 11l'i I lrohohy('z, in Hor)'sla\l lind Tu . tanO\I ie('
lind h l'lleht e w hll'eie'he Bilder dil'. l' l: chi"tl's I·or. lus l)(·.·ondel'l· wurden
di, ' wirts('h ftli eh('n \ ' erhiiltni ssl' IfIlSl'I'l'r HohiilinduHtril' klillW ·Il'gt lind
zilTermii ßig beleucht e!. .-\usphlil'Bl'nd d lll'llu ('I'öli l'lll' der Vort rugellde
uml'r Da rstelluug der Ergl'bni . l' der I'in ehl iigig pn \ ' el'hnndlungl'u im
'o lk wirt chnf t liehl'n .\ u. sl' hu. c elt- . h!!l'ordnetl'nhllusp ' I·iu 'l'l wnd di e
r. riin d l'. di e di e .' tnn t "'en\'n lt ung \'el'llu la Ute n. di p \'l'nl endun!! d l'
l'nl hl'n zini l'rtt 'n Roh öls. d. i. de . cincrz('itigpn Heizöls. ZII r Hcizung der
Lok om otiven Hu f d pffi öSl liehen .'taal sh ahlllll'tzc in .-\us..i('ht zu nehmen
und zu diesem Zwecke di o Ent benzinienlllgsllustalt in IlrohohVl'z zu
erbauen. Diese seit Friihjahr I!)] 0 in Bet rieh gl'set zt e .\ ns l nlt "l'l1nag
hi~ -I!iO.OOO t Hoh lil j iihrlieh ZII vernrhl1iten. JJa dl 'r Landesv erbllud der
~a l i z i ehe n Rohiill'roduzen tt'u. a n den die Eml)('uzini l'l'Ilu!!AAnst lllt hiittp ,
"p rpaehtl't we rdeu ollen. erkliili e, in di l' Pnehtuug nipht l'int rt'\ en zu
könne n, ha h(> dic :tant ,'pnmltllng b ehlo. eu. dip .\ n. talt .l'lhst zu
hpt rei ben. vo m \'f'rbandc ledi /!lil'!1 Rohöl nnzuknuf en lIud für' Z\lppk•.
der ~[ngazinierung des R oh öls :w eig('ne Erdrp"l'r\'oirs im Gesamt llu, mnße
,' on 4.')0.000 t bei Droh ohypz (Kolpiec) zu crhIlUl'n . Diesel' Bllu sei iu der
kii rzest en Zeit b i zum Friihjah r IflIO ausgefiillli wonlen . Gk'iehzeitig
\\ urden Erd rcscrvoirs it;n Au mnBe on :{IIi.OOO t .l)wie ditO I'ulltl'iltatiou
in ~[odryez ,'om Lllnd cs" crbandl' käuflieh erwo rhl'n.• 'neh Einredmung
friihor hcrgeiltelltpr Erdl'l'scn'oi rs "erfiigt di e. taat sl'l'I'\I'llltung üher deu
~[llgnzini el1l1lgsruum "on rund llOIJ.noO( Hohöl uud hl'sitzt l'ip:('ne s,·cb .
zöllige Dl1Ick rnhrleitungen " on dl'r I'uml'stntion his zur EutlJ('nzini(·l'lfllj:(s.
a ns ta lt. j etzt k . k. ~Iineflllölfnbrik in Drohohypz bpunnnl. ])(.1' \ ' 0 1"
tragende fiihrte sphlieBlid l di e bclrelTcndl'n Baut en und die lIliupralöl· Der Kai ~o l' hot Baurat Archit.·kt Ahis W u r 1II v. AI' Il k r l' n 1..
fahri k in ZIl hlrciehen Bildern vor und erölierte a uc h dil' wiriseh llftlieh{' Vizepräsidont der i'l~t l'rr. (;,-s,,11 ehaft vom Weißen Kreu ze, ill An-
Ln e de l' Roh ölproduktion so\l'ie der Ö. t erreiehi sl'hen Haffinerieindu.lrie. erkennun!!-, des auf die F ürderun g der Ziele deI' gen nnl l'n (;('. ('11 -
deren g lüpkliphl'ro Znkunft er in der Yerfl'inel1l1\ g de,' R llffin lldeproz ses Ilcbaft "'erich l Ie n lanp:jllhrigen uud verdien tlichen \\'irkcll , dl'1l
'",!io d nrin crbliPk te. dllU get rnc h tet werden so ll tl'. di e pdlel'l-'n Stoffp I Titel Ober· Baurat ve rliehen.
d 'S Rohöls fiir indus l ri l'lIe Zwecke zu verwenden und nur den wenigl'l' I Ing. Herthold nr nun. Mn eltinpn· U!J(, l'ko lllllli. . iil' tll'r i;,;tPII'.
wertvolle n R '1 nls flüssi ge Koh]e. deren Vorwendung nlle VOlieile dl'r Stnat shlllllwn. wurdo zum In. ppktor ernnnul.
rauch. und nl ßfroien Feu erung biote. zu ge hrn ue he n.
Der , . 0 r ~ i I zen d e: .. Hf'rr .\[ini. tp rinlra t Jl p I' h s t hat un . t Ardl it pkt ./uliu. • [ ll Y I' e der (. [it glil'C1 pit ISfll ) i. I nlll
in ',"ort u nd Bild eino Industrie un . erc." Vat erillnd e ' \' orgefiihrt. di e den , 15. d . ~1. nllch .e)merPn Leiden im:'1. LelJCn.jlhrc w",torlJt'n .




Alle Reoht e vorbeh a lten
Die Eisenbetonbogenbrücken der Eisenbahnlinie Klaus-Agonitz.
Vor l rllg', g halten in der Vol tve rs ammlung arn 4. Dezember 1!J09 VOll DI'. In g. '\1I"u81 NOll'llk,
k. k. ber- Ingenieur im k. k. Ei senbahnministeriu m in \V ien.
(Schluß zu "' I' . 3)
Di e Eisenb cton atändnr obe l' dem Bogen sind mit Rei sb od en abg ebunden und d em eIbe n eine Überhöhung
R ücksi cht a uf a lle i!ufle ren Krüft e un d exzen tr i ehe Be- a m 'cheite l von 12f) 111m gegeben. we lche sir-h gegen d ie
la t ung infolg e Kni ('kun g m it 0'2 k9 Cil/ 2 im Bet on be- K ämpfer zu para bolisch verj üngt e. D as gesumte L eh r-
ansprueht, s ind d aher ni cht ausg en ützt. Aber a us architek- ge r Ust ben üti gte a n ehra ub cn und an derem Ei senmaterial
toni sch en Gründen wurden di ese , t ä nrl r-r n icht chwncher rund 4 t, im Oberger üst w urde n pl'O 1 1113 umbauten
gemacht , da gunz schwae he äulen a uf dem massiven Baume 0·0 11/3 K antholz ver wen de t, im ntergeriist
Bogen un schön wirken w ürd n (ve rgl. Ab b. f) und ß). 0'012 11/3 Rundholz und 0'015 11/3 K antholz pro 1113 UID-
Di e Untel'n pllIl1un g konzentrier te zu vo r ihre zauz en hauten Raum es. D a Lehrger üst war bi s z um 19. Ok-
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fnl' den g ro ße n Bog en . \\ ie m an a us (ll'r Abb. 7 erseh en
kann. bestand das G erüst a us ein em unteren lind ein em
ober' n '1' ile, zwisch en welchen ich die Au rrü tungsvor-
ri.chtungcn ; (n di esem Fall e 'a ndWp fe. b -fu ndcn ; wahrend
che SWnd el' des Unt ' rge r Ul'\ t ' . uus mllchtig<'n Hundh ölzern
he. tunden. wurde für den ob ren T eil nur Kantholz
verwen(1 t . , () waren f ür di e ;-;rhalung K anth ölz er von
12 12 1:111 Querschnitt lIotwendi "', welche auf vi er K ranz-
hi;!zet'lI aufruhen. die hinwi d . vo n tar-ken J' t re ben ub -
"e.- t lltzt . ind . Bei der LiisU!JO' d r Knot npunk te di eses
Cl'Ust<,:> wurde der Grundsllt ~ ingehalt 'n; (laß Holz auf
Hol? ni emal s zu liegen kam. sonder n durch schmiede-
'iserne Platten zetrennt war, bezw- eigen e, i crne "inkel -~tUhle zur Ven~endung gelung te n. .wie dcTren Einzelhe!ten
m der A bh. , wi xle reee eb en sind, I achdem meines
Wisscn « e in B tonboO'l'n" \~on di - eil Stnrk n noch nicht
zur AusfUhrun g ge l an~t war. war c, "ebo ten, bei der Au s-
bildung dicseR Ll'hrgerilstes si ch d'r O'rüßt l'n Vorsi cht zu
bed ienen w el chem Um tande di e Beton bauunternehm ung
?ur voll st en Zufril'd nh eit na chklun . Das ganz Lehrg ' r Ust
wUI'de in der Nilhc der Kiesgrube auf eincm wagrechten
des Bog en s war nun folg nd er: .1.' achdem di e eite n-
achnlunzo n der tirnwilnde und d er Bog enbalkcn aufgest ellt
I> '}' ' twa ren. wurden zuvor da ' unt ere und ob .re rag Clsenne z
wie überha upt di e z a uze Arm ieru ng der Bogcn s mon.tiert.
Wi e aus Abb. 7 zu ent neh me n i st, wurde beim Bet onieren
de Bogen s d er Grundsatz eing zh a ltcn . di e Form änderung
rlos G erüst es a u I' e in Kl einst ma ß zu beschrilnken. E s
wurden daher neun g roße Hauptlamell en betoniert, in ~er
Zei chnuug T bi s \ bez ei chnet. und zwa r derart, da ß I, nn
Sch eit el zu erst, dann di e b iden sv mmet r isch zu belden
, • bi \ r IBogenhnlften a ngeo rd netcn lIauptIamell cn 11 IS uer
Heihe na ch j e irle ic bze it i IT bet oniert wurden .
D ort. wo 0 eve n t ue lle V er .ch iob unrren und Vernud e-
runzen il~ Lehrzer üste ein t reten kon~ten. a l ' 0 in den
~ l:> '
S.toßfugen der K rnnzh ülzer di e j a in ihrer An ordu.ung
eine n lI olzbu lTen vorstellen , wurden soze nan ntc kUn sthch e
Widerlacer ';;. sc ha ffen ,'on rund 1·5 m Breite. Dieso
,.., I:> J . 1
' ch lußlume llen sind in den PI Hnen VI bis L~ JCze lc lIlet
und wurden auch in di e er R eihcnfol<Te sy m met r isch be-
toniert. .I. ac hde m di e lI auptlam li en gen uge nd abgebunden










ge r üst zu übe r t ruge n. Di e R ollwagen liefen auf Gleise n
über eine Dreh sch eib e zur j eweiligen Verwend ungstell e.
Di e Formnnderungen des Lehrgerüstes wurden ständig
beobachtet , und zwar an 111111 - T eilungen , we lche um che ite l
und in den tändern der beiden Vi er telpunkte befestigt. wa ren .
E s ergabe n sip.h hieb ei di e in T ab ell e IV gemessenen G r i i -
0 '"
gen üge nd eingebunde n waren. Der Bet on
wurde in einer K II n z sehen Beton-
mischma schiue gemischt, welche in der
Höhe der unter dem Objekt durch-
zieh enden Leonsteinerstra ße am Klauser
\ id erlager aufgest ellt war. Der fertige Be-
tun wurde unterhalb der Mischmaschine in
einen Aufzugkübel entleert und auf einem
eigene n AufzugsgerUste bi s in di e Höhe des
cheite ls, also rund 18 m hoch gehoben und dort auf kipp- I
bare R ollwagen g elad en. Vom Aufzugsgerust e WIll' ; zum
HauptgerUst e eine Flugbr ücke angeordnet , welche auf Rol-
len bew eglich gelager t war, um da s durch die Lok om o-
bile, Mischmaschine, Krei ssäge und durch den Aufzug be-
dingte Erschüttern des Au fzugsgerü stes ni cht. auf das Haupt-
'"'~''';'n
entfe r nt, un d ve rb lieben nu r
in j eder ch luß la melle zur
Abstutz ung j e zw ei R oll -
ba hnschienen . d ie in den
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Abb. 10
J eder Arbeiter erhielt einen
Schraubouschlüssel. ein mit eine r
Höh enmarke verseh en es Heu-
kelglas und ein löffelart izes In-
strument in di e Hand. Auf ein
g'ege bene s Zeichen wurden nun
;t us den 16 andtöpfen der bei -
den Mittel!'tutzpunkte j e 1/! I
':I nd ent leer t und di e T öpfe
wieder zueeschraubt. Dieser Vor-
gang wi ed erholt e sich in den
•'tützen unterhalb der Viertel-
punkte und arn Widerlager. Naeh
di eser ersten A usrüstung wurde
fU H cheitel J /11/11. Senkung ge-
messen. Auf dieselbe Art und
Weise wurden je 1/21 Sand j e
zwe ima l aus den Töpfen ent-
fernt. •Taeh der zw eiten L üf-
tung wurde eine chc itelsen-
kun g von 2 UlIII im ganzen ge-
messen. Die chalhölzer lösten
sich j edoch er st e in ig Minuten
spä te r vom Beton bogen . Die
ganze Au sr üstung des Bogen s
war in einer tunde voll endet.
Ich erwähne, daß für die Fül-
lung der Töpfe nicht eirren t liehe r
feiner a nd, sondern kleine Kies-
k örner von' Graupen grö ße , al so
2-3 mm Durchm esser, genom-
men wurden. welche durch Rösten
von j ed er Fcu chtigkeit befreit
wurden. Durch An ordnung e iner A sph altlage unterhalb des
11 olzste m pe ls im T opfe sow ie mh üllung mit gete er te n Tüchern
wurde j ede Feuchtigkeit ferngehalten. Tac h ausgerüstetem
Bogcn wurde die I cha lung der Eisenbet onstllnder und der Fahr-
bahukonstruk ti on ober dem Bogen in Angriff geno mm en
und stets symmetrisch auf b iiden Bogenhiliften bis zum
J2. Mai 1909 bet oniert . Am 14. Juni wurden di e K on -
st ruk t ione n obe r dem Bogen ausgerUstet. Die Gesamt-
kosten de s Objekte ' über dem Ti efenernben einsc h lie ßl ich
Gründung und der Aufst ellung des L ehrger üst es betrugen
rund K 130.000 oder K 75 pro 11I2 verbauter T alfl äch c.
FUI' Steinv iad uk te a lle rd iugs für Hauptbahnen r echnet man
Ir 120. A hb . 9. zeigt ein Li chtbild des L ehr- und Aufzugs -
zerüstes di eser Hr ücke, während Abb. 10 di fertige Brücke
bei der Belastungsprobe (. che ite lsenk ung) wi ed ergibt .
Das letzte der au sg eführten Objekte ist jenes üb er
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1>i n positiven Zahl en he<l uut en l lobuugon , die negativen





lIen: nlso zwi sch n + Hund - 12 11 /111. Knapp vur der Be-
t : )nl l'~'un g' wurde gcgen ube r der mit 12f> 1/1111 vorgesehcnen
, l'h clteluhcrhühung ein Sc he ite lsenk ung von 15 111111 festge-
ste llt. wel ch e durch das Eisene owicht des Lehrgerü stes so-
. . d b b
Wie 111 essen Aufstellung bedingt war . Nuch ges chl ossenem
BOKl'n e rga b s ich ino Senkurie um • che ite l von weiteren
10/11/11 unrl 'inl' solche in beidcn Vi rt elpunktcn von rund
I:! 11/11/, RO dall noch immer eine . 'c heitelub rhöhunz von12f> .)" b
• 111111 - - _ :) 1/1/11 = 100 mm vorhand n war. Der 8 0"clI
\\'urd ~- in der Z .it von 20. ktobcr bi s 14. [ovember 190.'
bet oniert, und 7.11 gl ieh er Zeit wurden a uch die tand-
pf d er hergest cllt , worauf di Arbeiten weaen Eintritt
g l'oße l' Fröst e ein" ste ll t wu rtl n. di un ~hnch i n a uf'~nigp T age vorzeitig überrusr-hten . . 0 daß mit der Beto-
memng der , 'hlllßfalll l'll cn g Ullstige: " ' etter abgewa rte t
werd in mußte,
TllIH'Il,- Ir, ForIllHlltlernllg"/1 fit', nO::rlll;cl'i1 . t,. heim 'riefellgr beu-
nhjektr•
I I rn Frllhj llhre 190B wurden 7.1Ivor die Anschlu ßöffnungen
llu[,el'!lIIlb des Bogen s betoni ert und am 24 . April 1909 der
BOKl'n a usg'e r ll. tet. Der VOl" Tlln rr hi eb ei war folzcnder : Im,., ,., ~
~a n Z l' n wnrr-n, wi e au s den er ust!,1 nen entnom me n werrleu
kann, tO 'a nd ti" pfp a ng eo rd ne t. Di s Iben wurd in nicht auf I
\ '~nlll lll. g-cl llt"tet. sonde rn von der • litt y mmcrr iech geg ' n
d ie Widerlager. FUr di e Au srüstung waren 16 Mann nötiz. I
ZEIT:-,ClIIUFT DES ÖSTERR. l!lll
von 23 11/ Lichtweite an den sich ~e~en Klaus cme
Balkenüffnung von 10 1/1, gegen Agonitz eine ebensolche
und eine von m Lichtweite anschließen. Diese Lösurig
mit vier IlaupWffnungen ergab sich nach reiflichem. tudium
al die billig te. da die Gleisaehse über dem Objr-kt«
einen Halbmesser von 70 In besitzt und daher sowohl im
Bogen al auch in den anschließenden Balkenöffuungen
ich sehr starke Exzentrizitäten gegenüber den jeweiligen
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Glei:aeb:e und Bog nachse in der
• litte 366 1111/1, und und die Brustungs-
wände am Scheitel konsolartig <111';-
O'efuhrt; bei der 10 m-(Hfn ung ge~
~en \O'onitz beträzt ie!:fS mm, bel
o 0 Ö 0 . I' hder 111- ffnuug 47 111m. DlC :a r-
hahn breite wurde daher au dJOselll
Grunde durchwegs mit 4'4 11/ au ge-
führt. Die Außcntlschen U\ oh l Je:'
l lauptbogens als auch der v l'sehi.ede-
n in Zwi schenpf .ile r erhielten c~ncn
Anzu~ von 1 't", die Innenseiten e.lIlc~
olchen von I 20' Die Ausbildung (hc~e:s
ObjektcH ist im Grundsatze 11hn1leh
jl'uer des Tiefengrabenobjektes- und
besitzt der Bogen eine ,'cheitelsWrk
von 90 C/II und eine 'Viderlagerstltrkc
von 160 CIII. Ober dem Widcrlazcr Je:,
Bug ns erheben sieh wieder' ml1.chtig·
. 'tandpfeiler au 'tulIlpfbeton 1: '
welehc j zwei Rettungsnischen /l.uf
Konsolen trag n. Ober dem Bogen ist
dio Fuhrbahnkoustruktion in ' echs
.'pllrü!l'nun" n von 3'0.2'0 und 1" 1/1
Llt'htweitc I:' /wfgpliist. welche auf ~O.
, hezw. liD 1'/11 starken O'C"PlI den Scheitel zu 'ich v 'rjUngen-
den I~iscnb 't()nst1lnd~r~ aufruht. Alle Zwische'npfei~er
sowie die Eisenbetonstander ober dem Bugen silld ~rn
Grundrisse trapezoidio-l, :lu:,gebililet. und bildet die Je-
weilirre Pfeilerach e die Winl-e1hlllbit>r nde zwischen elen
ullschliefolenden Objektsachsen . .\ul ierdc·m be itzt die F:lhl'-
I bahn in der Rettung 'nische des rlau:er. tandpf iler: Pillen
G efällsbruch punkt von der W agreehten I1U f :?2·40 00 ' E~ wl~rell
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tun g-s- und • teigun gsv erhulmis '!' vereinig t. (Vl'r~lcichc
:\ bh. 11.)
~ I?ie Exz entrizititt zwischen Bogen- und Gleisac h e.
die (. lieh- und Bremskrllfte wurden b i der Unter. uchun c
dc. Bogens in der Weis« ber ücksichti rrt. daß die Nutalu ~
um 20% erhöht wurd r-, Da die • chlu ßlamellen dieses
Bogens arn :2. ,J uli 1!)O!) bei k ühlern. rezneri schem ".ettcr
n
Im ga nzen fün f Hauptlamellen und vier chlußlamellen
angeordnet; wie dies die Abb, 13 zeigt. Dem Lehrger ilste
wurd e eine cheitelübe rhöhuug von 0 111m O'egeben;
welch sich nach fcrt igge tell tarn Bogen um 12 I/ll/l ver-
rin gerte, so daß immer noch eine Überhöhung von 6 111111
ilbrig blieb. Bei der am 27. Auzust 1n09 . tuttgefundenen
.A usr üatung diese Bogens konnt e keine Scheitelsenkung









:!'u f> ( I';)) un zuyer. /1 881g wegen
' I I Sonnen-1'li (\. ;, be.tra b l uD~
äe me e n
G'
in mll. iu 111m
f{erec.°hoijtUhJek t1"0I
.."r.
mit. einer durchschnittlichen Tomp ratur von 100 (' be- ,
tonlert wurd en, so wurde für die Herechnunz des Einflusscs! ' 0
uer \Vilrmcschwankung n eine Erw ärmung noch um 200O.
hezw. eine Erkilltung um 3Uo in Heehnung ge. tellt. Bei
BerUeksichtigung aller ungiln ·t ig"ten äußere n Kr äfte er-
geb n sich di größten pannungen arn Kämpfer mit :21 k!J CI/I~
auf Drul'k und kglclll ~ auf' Zug, alle: wi der . pannungen fUI'
de.n homogellen rein n Bctonqucrschnitt gC'rechliet. Da also
h 'I die. 0111 Bogen doch kl eine 2u g'spllnnun O'cli auftrct 'n ,
wurde dics ')' ebenfalls mit einein doppelten . Teb~ " Oll 1() /1/1/1
starken I{undcisenstllhen urm ir-rt, wie dies aus \bb. 12 er-
seh n werden kann. Die 1\ ufstl'lIun g des Lehrzcr üstcs und
die B tonicrung des BogenR erfolgt n uach densclb C'n l rund -
siltzen wie heim Ti efen~ralwn ()b.iek t. Nur wurd en hier
-lU 3'4
a':!i (:l 'H) I
I--




:::!'9 l2' f> i )
3'33 (2'!lOj
Bei d en eingeklammerl 11 Zahlen is t da s (; esimse im
Druckgurte hor ücksichti gt,




















lIei ä m t lic hen der i für je den Bo g en un g eordneten 110-
rnn k . d..ti h I ten keine 111 ('6 ·last uugs uu e onnte mit g 0 11 I C eu ustrumen
bare Formänderung wahrgenommen wurde.
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fe tgestellt werden. W as die anderen Konstruktionsteile
di eses Objektes anbelangt, so besaßen die Balken der 8 m wei-
ten Offnung eine K onstruktionshöhe von 120 C1II bedingt
durch einen in dieser Öffnung durchgeführten Fahrweg, jene
der 10m weiten Offnungen eine Konstruktionshöhe von
1 0 cm.
Durch di e zroße Exzentrizität sowie die durch die ört-
lich e berhöhung bedingte chiefstellurig der Fahrzeuge
hatten di e ä ußere n Balken derS 1Il-0ffnung bei der Schnell-
fahrt 5 %' j ene der 10 1II-0ffnung gegen Agonitz sogar
63% der Tutzlas t aufzunehmen, für welche äußere Kräfte
au ch die Ausbildung der Balken geschah. Die größte Beton-
druckspannung unter Berücksichtigung aller äußeren
Kräfte, wie Fliehkraft, Winddruck usw. , tritt im äußeren
Abb. 14
Balken der 111 - Öffnung auf und beträgt 2 ' k9/~!n2, die
O'röß te Ei senzugspaunung im Innenträger der 10 m-Offnun g~it 7 0 k9 lcm~ Erwähnen will ich, daß beim Betonieren
der Fahrbahn ober dcm Bogen die damals neu aufgetauchten
Ab ·tan dhalte r Patent e t z probeweise versucht wurden
und sich zut bewährten. ach den bisher gebrauch-
li eh en Methodcn wird der Abstand dor einzelnen
Rundeisen von der chalung durch untergelegtc teinc
ode r noch besser durch dreieckige Holzleisten gesichert.
di e an der ch alung befestigt sind, und die nach dem
Au sschalen immer verputzt werden müssen. Der Abstand
der einzelnen Rundeisen nebcneinander war bisher meines
Wissen s uberhaupt nicht gesichert. Alle diese Abstände
werd en durch Einfilhrung früher genanntm' Abstandhalter
O'ewährleistet. was auch in Anbetracht der der statischen
Berechnung ' zug r undegeleg ten Lage der Rundeisen nur
anzust re ben wäre. . ' .
I1mtliche Eisenbetonal'belten beim Plangrabenobjekt
wurden a m 30. Juli 1909 beendet. Mit dem Ausrilsten w~rde
bei der F'ahrbahl1konstruktion ober dem Bogen begonnen.
worauf der Boaen selbst und einige Tage darauf die An -
.-ehlußöffn unO'e nl:> ausgerüstet wurde~l, \~elche Arbeiten. am
30 Auzust ihr Ende fanden. Die Gesamtkosten dieses
Objektes betrugen rund K 65 .000 oder K 93 pro m2 verbaute
Talflache. Abb. 14 zeiet ein interes antes Bau st adium dieses
Viadukte , di e Ahb. 15 di e fertige BrU k e wä h re nd der
Belastungsprob e (F'or mllnde r ung der Vi ertel punkte). Im Laufe
de ~ronates epte mber wurden nmtlic he vie r Tragwerke
mit der Juteasphaltabdeckun O' und dem ür te le trich ver-
sehen, und wurde das ehotte rbe tt und der Ob erbau uber
di e e Obj ekte verlegt.
Am 5. Oktober 1909 wurden di e Vi adukte der e~st­
maligen Hauptprufung durch di e k. k. Gen eralinspektIOn
der üster reichiseh en Ei enbahnen unt er Leitung des k . ~
Oberinspektors Herrn InO'.Karl \V u I' t h unt erworfen un
hiebei di e vollausgerUstet~n Fahrbetriebsmittel der teyrtl\l-
?ahn verwendet. Die Formllnderungen der Balken, al~~
Ihre senkrechten Durchbiegungen wurden nach der fu!
fr eiaufliegende Konstruktionen gel-
tenden Formel gerechne t, a lso :
~ f) [2. JI0= - -. - ,- -4 l~ b .Ji
worin bedeuten: [die tutzweite.
also di e um di e ein fac he Auflager -
länge vergrößerte Lichtweite . J!
da s zrößte durch di e Fahrbetriebs-mitt~l hervorgerufen e Mom ent fi~r
den fr eiaufliegenden Balken , fJb die
O'emäß den öste r re icbi ehen Vor-~ehriften für den Beton zu z- und
- d r uck te il z lcich croße Formunde-
I:> I:> , J
run gzahl von 140.000 k9 'CIII~. 'i
das mittlere Trngh eita moment der
j eweiligen Balken; sä mtliche Trilg-
heitsm omente unter der .A nn ahll1c
O'ere eh net. daß der Bet onzug- und
r, J • • •
Betondruckteil " le ichmuß iO' mit elne lFormändcrullO'~llhl von " 140.000
kg/cm2 bewert ,t sind. Di e Forll111n-
d ' r ung der Bü"en wu rde n!lCh
I:> •\V i n k I e I' ge rech not: und ZW!l1" wU I-
den sowoh l für di e senk re ch te n Bew e-
gungen de s chc ite ls al s au ch ru I' die
s nkr echte und wa grecht FormlInde-
rung des unbelast et en Viertelpunktes
Einßußlinien k unstrui rt. so duß
.ma u ste ts di e jeweilig , unzün ·t igsto
La tst ellung rn ich herausfind~n
konnte (ve rg\. Abb. 16). Die
Form änderungzahl und das Trägheitsm oment wurden unter
denselben Grundsätzen wie bei d n Balken anO'enonlIl1en;
bezw, berechn et. Di e Tabelle V gibt Aufschlu ß über di e
unter fr üher genannten Annahm n gerechn ten und uber
die in Wirklichkeit g rness men F orm änd erung n. " eg en
der großen Unzugllngli chkeit unt rhalb beider Bo~en­
konstruktionen wurden di ese, und zwar j ew eil s der ch el tel,
die beiden Vi ertelpunkte und di e Widerlager. bei den
Bolastungsproben mit geod iltischen Instrumenten beobachtet ,
und konnte in keinem der für j ed en Bogen an ge ordneten
siebe n verschiedenen Belnstungsfällen eine meßbare Fonn-
änderung wuhrg nom men werden. Hingegen wurden bei sllnJt-
liehen Balken objekten über 5/11 Lichtweite die Durchbiegun-
gen mittels GI' i 0 t seh I' Biegungsmesser, mit welchen In-
strumenten mau 1/ 100 111m ab sch ätzen kann, ge me. sen. Bei .den
Belastungsproben sämtlicher Objekte herrscht , O'lelch-
mäßiges, trübes Wetter mit Ausnahme der Bela ·t ung pr obe
der 101ll-üffnung gegen Agonitz beim Plungrabenob-
jekte, wo zerade die onne auf einige Zeit herauskam und
die Ablesungen durch die Bestrahlung des h rabhllngendCII
Drahtes beeinflußte. Des weiteren wurden bei di esen Probcn
höchst intere sante Einzelheiten beobachtet.
o er folg te di F ormllnderung der Balken über 10111
nur allmählich; bis sie bei den vollwaudigen Balken der
I!J11 ZEITSCHRIFT DE Ö TERR . INGENIEUR. UND ARCHITEKTEN-VEREI. ES Nr. 4
1O.1I~ - Öffnu ~l gen bei ruhender Last nach rund fünf Minuten ,b~1 Jen en m it du!' chbroch en er 'I'raawand von 15 und 17 m
L, ch.tweit e erst nach rund zehn Min ut en ihren Größt wert
erreich te und zur Ruh e k am . Di eser Um stand ist a uch
leich t er k lär lic h, wen n man sich d ie ve rhä ltu ismä ßiz
gr?ßen Massen di eser 'l'ragkonstruktionen vor Au gen h111f,
bei .wel c~en di e Arbeit der inneren Kräfte immerhin eine
~~l\v.l s se Zeit brau cht. Di e Erprobung bei chne ll fahrt mit
- 0 hin pro tu ride ergab entgegen den th eoreti sehe n Be-
rechnungen im Du!' eh schnitt ei ne um 150/ kl ein ere
Durchbiegung a ls j en e Während. de r Ruhe~ wel ch er
Um stand eben fa lls in der lan z samen Formnnderun O"s-
z h I h o . e
:unu rne so c er BalkenkonstruktIOnen eine Erklärung
find et , da der Impuls der äußeren Krllft bei der chne ll-
fahrt ein viel zu kurzer ist um
volle nds zur Geltun rr O"el ~u O"en
zu k " D ' F e 0 I:>
"; unne n. Je '[ or mlt nde r ungen
g ingen nach der E ntlastun O" bei
sä mtlic hen Tragwerken voil encls
zurUck, und zwar wied er s hr Inng-
sam in den früher rw nhnten
Zeiten , s ie waren dah er durch-
wegs elas t ischer Natur. Wie die
Tab ell e V zeizt, waren di e O'e-
~ . I:>~es ene n F ormllnde!'un gen der
äußere n und inneren Balken bei
den ver chi ed en en in K!'llmmun O'cn
~elegenen Balken obj ekten so zi ~lI\ ­
lieh gleich g roß. wahrend die
th eortisch berechneten ziemliche
Unterschi ed e ergabe n. Dieser Um-
sta nd ist dadurch er k liir lich da Ll
~1ieRe Ei senbetonkon struktion en mit
ih re r im Druckgurte durch g l'h ellllen
sta rk en Platte ein mOll ulithiRrhcs
G:anzes bilden , und duß durch
(he last verteilende \Virkung des
cho tte rbettes di ese T atsach e nur
noch gefördert wird.
'Venn man von den Beobach-
tungen der Post 3 obize r T ab elle V
absi .ht. w leb e we~en onne n-
be~trahlull g a ls unzuverlä : sig bo-
zC1~hn et werden kann, und des
:,;eltercn bedenkt, daLl sllmt liche
lragwerke mit den selb ' 11 ' ru nd-
materialien von ziemlich al eich en F e tizkeitseizen ch aften '
und unter .g lc ichc n Vedl1tI~1 issen herg est ellt sind, 0 kann
I~all .11mthche Beobaehtungcn in zwe i Gruppen t ilen , Ind~ e Gruppe der vollwandigell Balken von und 10 m Li chtweite
<b.e Posten 2, 4, f> und in ein zw eit Grupp von 15 und 17 1/1
Liehtw ite die Post en 6, 7 und mit durchbrech en on Balken-
Wä~d 11. Bei der erste n Gruppo schwanken di e Verhältnisse
ZWischen gerec hnete!' und cem essen er Durchbieeune
. I l'> 0 °ZWISC ien 2'36 bis 4'0 und Rind im l\littel 3'0 ; bei der
zweiten Gruppe sc hwanken sie zwi sch en 2'14 bis :r 35
und betrageIl im Mitt ,I 3 '2, wob ei ich bem erke, da ß
?llmtliche Zahlcn dem amtli ch en Protokoll der Gen eral-
IllSp ktion d ' I' iiste neich iR ehen l~i senbuhnen ents ta mme n
und nur die größeren Durehbicgungen bei ruhender Lu st-
. telIun& mit Binbezi ehung des voll en Ge simses. in ~as
TrllghClt smom elit berückaichtizt wurden , also di e em-
~ kl ammert n Zahlen der Thbolle g lten . Nun . dieser
Unterschied zwi schen den wirklich gem e ' n n und
?en th eoretisch berechneten Dl1rchbie~ungen mu ß durch
Irgend pille Ursache bczr ündct sein. Mein er berzeugung
nach sind di GI'lInde in foIO'oll<] 11 Punkt n zu suchen.F I o .
' s (f1rfte das äußere Mument soll'h'r Clng scha lt ete!'Bl~lk ' n nicht j en os e ines id 'a l fr ei a ufgeleg ten Trägers
se In sonder n es dUrft en durch di c R ibung a m Auflager
bedingte klein ere neg ative Momente: a uft re ten und dem-
zufo lge das positive Moment in Bal k en mitte ver ri ngeru.
W eiters best eht dieAuflagerung solcher Balkenkonstruktionen
a us einem Fl äch enl ager. und es d ür fte sich der Auflagerst ütz-
punkt von der ~[jtte der Auflagerfl äch e ge gen die Innen -
flucht der Widerlager zu verschieben, so daß in di e
Durchbiegungsform el ein et was kleineres I zu setzen wäre.
Fem el' d ürfte bei der Form änderung das obe rhalb der Platte
a uße n angeordne te, dem ehottera bschluß di en end e Ge-
simse mitwirken und das Trägh eit smom en t etwas ver-
g rö ßer n und dem zu folge die rechnerisch e Durchbieg ung
verk le ine r n. üb nun abe r der ga nze Gesimsq uerschn itt in
Rechnung zu st ell en ist, würde ich bezweifeln , da j a das
Gesim se sta rk exzent risch von der Kraftli nie des Qu er-
Abb. 15
sc hnittes an ge ordnet ist; immerhin wird d~reh dessen
Berü cksi chtigung di e rechnerische Durchbiegu ng um
1f> bis 200 ' 0 ve rk leine r t. Au ch ein g ut ausgefuh rtes komp~ktes
Sc hot te rbe tt dürfte al s Ve rs tärk unz des Druckgurte Wirken
und demzufolg e di e Formänderun g verringern. Endlich d ürft e
die der Berechnuna zuzrund e geleg te F orm llnderungszahl
e I:> 0 dZ '1 'von 140.000 J.·g/CIIl 2sowohl für den Betondruck - un u.gtCl eine
zu kleine sein. Nun; bezUgli ch di ese Pun~tes haben sl~h scho n
viel e verdien stvolle Forscher und Tnge llieure Ö.stel'rel~hs be-
m üht au s den gem ess en en Formänderungen bei der BlCgu ng
, . ]die F ormünderungazahl selb t zu berechnen, wie unter a~( eren
B I' i k , E m p er ge r. H a n i s c h. M e I a n un~ pi t z e r .
He!'!' Hofrat BI' i k berechnet im T. G ewölbeb ericht uns eres
Vereines eine Form äuderunzszahl von 33 3.000 J.·g/cmt f ür
den Mouicrbozcn. \Venn ml~n nun auch nicht di ese g ro ße
Zahl in die Durchbiegungsformel im allgem einen einse tzen
kann, so sollte man doch beachten. die einzusetz ende For~ll­
änderungszahl und da s Trägh eitsm om ent in richtigen E~n­
klanz zu bringen mit den bei der Bels stungsprobe Im
° b .Tragwerke wirklich auftretenden Betonspanoungen, wo. Cl
also bei normalen Belastungsprob en das ' I~an n u~gsb l~ d
T und Ha Geltung hat. Es dürfte daher ange zeig t sein, f ür
uie Berechnung der Durchbiegung solcher Balkenkonst;ul~­













Einflußlinie für die Scheitel-
hebung und Scheitelsenkung
Betonbauunternehmurur Wuys» Freytag-
A.-G. und Meineng war lIerr Ing. K 0 s a k
mit der Bauführun~ der groß n Brücken be-
traut und führte dieselb n auch mit großer
Umsieht zu Ende. Die CI' Unternehmung
spreche i h auch für die Beistellung der
Lichtbildr-r III ineu Dank aus. Bemerken
will ich nlJPh. d [ bereits das Au land
nicht nur für diese letztgen nuten..sondern
auch für dir- in der Ein leitung op::;
Vortrage: ge -tl' iften Ei enbetonobjekte
großes Jnter s e an den Tag gele~t bat.
da unt I' anderen Ingenieure der japani-
chcn , norwegischen und schwedischen
Stautabahnen. in allerletzter Zeit Herr Prof.
. ' {. ja u I' n edel' e ole des ponts et cha~l s~pg
in P ri die mei. ten di . er Objekte In Ihr
tudienprogramru aufgenommen" haben .
die Durchbicgungsfurmel einzusetzen : um
brauchbare Größen zu bekommen. welche
mit den gerne senen halbwegs ' überein-
stimm n , so daß etwa zwei Drittel des
Unterschindes zwischen gerechneter und
gerness ner Forrnänderunz in der griH\ r
einzusrtzenden Form änderungzuhl und etwa
ein Drittel die es nterschiedes in den
früher anseführten Punkten seine Bccrriln-
dung find~t. Auch aus Gründen der ' icher -
heit wäre es geboten: die' zu tun; d~lIn
wenn man durch dio Belastung pr ob e eine
Art Prüfung der Tragwerke auf ihre Güte
und Ausführung sieh bilden oll; so könnte
ganz gut der Fall eintreten daß die nach
früher ben'annter Durchbiegung formel ge-
rechnete Durchbiegung mit der gemessenen
übereinstimmt und das Tranwerk eheinbar
seine Pr üfung gut bestauden hat in Wirk-
lichkeit aber dennoch schlecht ist.
Die Bauleitung die er ganz n • trecke
lag in den Händen des Herrn Inepektvr
Ing. Ma. B u x bau m, dem zur üher-
wachung der Eisenbetonarhciten der Ver;
Ca ser zurreteilt war. w ährend von der Bau-
unternehm ung 1 dile l - o, die 11 erren
11 a a 111 und 11 ahn tlltig waren; von der
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EinOußlinie für die senkrechte Formänderung des Viertelpunktes
in der unbelasteten Bogenhälfte
EinOußlinie für die wagrechte Formänderung des VierteI-
punktes in der unbelasteten Bogenhälfte
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Über den Antrieb von Kreiselwippern.
Das Inlegral soll mit Hilfe der . i ml' '' 0 n sc he n F ormol be-
rechnet werden . Die W erte d08 N s ind der 'I abell zu entnehmen.
. 3 )
, li).
a) FUr den Punk t 0 1 al s Drehp unkt:
I:) >( 7:) l - , ( -IG'2- 311'3 - ::?2 '2 - 0 '7 + " .'l" +
-I- 4'4 +2'2;) +.. - - _:J
')4 XiJ
-
+ :!'2 ,") + 2'2 .", +2'25 +2'25 +2'25 +
+ 2'2fJ+2':!fJ)
+., I - :l4 'iJ6 - 34
'7 - '!l +')..," + ')..)- I
_ , - .,--- __ o ... _n T
+ 2·25 + 2'25 +2 '25 ' 2 ':?fJ + 2'25 +
+ 2'25 )]
15 X 75 1+" '('J ' 7;) III k.q.72 ,1,), _
b) Für den Punk t U. als D reh punk t:
In X 7n [ + 4'4 + 2.3 ..j....l ( - li·t; - 14'2 ~ 5'5 + ::?O·O + 16'0 +3 X ::! 4 I •
.
, _ - :!·!l - 11'4 - 11, '3 - 16'3 +
, 1'4+ - - --;--
+ - 11'4 - 2'9)
- 1:)'4 - '4 ,
+ :l ( :-; - - + 15'8 + 18'!l +11 '!l +
- 7-3 - l·H - 17'1 - 14'4 - 7':1 )1+ :l.;j + . =
Ir T :-;~:..-~ [+ 2;;:-;·iJ I= a7:!:11Il h, .





c+ e r " in p
8. ,\ n t l'i c h durch Relbuug, Damit die Trommel bei di eser
An tri eb sart nicht abrutscht, muß .11. kl e iner se in als .lI r • Dam it
jedoch di e Trom mel g edreht werden kann, muß .11. + .11", .k le ine r
sein al s JI r . JI r is t das Momen; der R eibung an den auge t riebene n
Wid ern. JIr = R• . r , 112. wob ei f-'2 d en R eibun usk oeffizienten zwi sch':l1
de r L auffläch e der Trommelschilder und den St ützrollen und R~ di e
Su mme der Roll endrucke der au getriebenen t ützroll en bed eut en Wird
ein 1I0ll ell(laal' an getri eb en. so is t
1 c st, cos f' ( . h ~. ' R" - P )Ra - - Qsec -> - - -.- sie e Seite :., r ; I . = T .) •
:! :! r 8111 P _
.J/", = [Q:sec J; +~(\ - cos PlI ~ (1+1";):. r sm p r _
ode r mi t nt ei ch set zllng .11s = Q e
.1/ r = Q [ ec f' +-:- - .!!.. co tgc l ~' (f+ f-' . ;") ,:! r Sln ? ,. " . r ~
JI . = Q. un d
[ I
? co tg p J
.1/r = ::! Q sec '2 - JI , ---;.- .".1'. =
= Q [..!... sec p - - co tg P] I' :t•.2 :! ,. .
Die Bediugung für den l{eibuu O'sautrieiJ J /. +JI", < llf r lautet
Q +Q [ sec 1.. + -~- - r co tg pI" (f+ 1'1-20 ) <: Q (~ sec ~ -2 r 8 1n ~ ,. r - -
- - co ur p) 1'1'2.
r "
o
1+ It, <) = I P
- c - ---- I:otg P+c cotg P1'2 < -;) I' 112 sec "i) -
r - -
- ~ (I+I', }) sec ~,




I +I'. -:) .i + 1'1 .)-
I + ---- eotg p+ P2 co tg ?
r si n I' r
Der .' nner d es Ausdruck e re ch ts ist VOll I weui g verschi ed ell .
Die Bedingung lautet annlihern1d: f+ 1'. ~ I
e <- ,. sec 1.. u, "0 _ -. • • • • • 7).
:! :! r
Im behandelteIl Bei spi el e luutet der An satz rec hts der Gl eiehuug Ij )
mit 1-'2 (l'1 :
- ( 0 '0025 )
1'2 X 1/ 2 0' 05 - ----0:-3 \ .:! X V:fX 0 '0417
(HlO::!5 {)·002:, -- = - 1 +0 '008:1
I + (f;I - O':J - 0 I 0 '1. 0
0'071 _
= 1'00 3 = 0'0 j I m.
:'),
411
( .lI : .1/. tU J /w rn = :!77 ky tII,
Smax - 0'0 1tj X :!77 ~ 4':, I 'S.
Dr hnngSlVinkel l ti 0- =-
I- 1:11 - I:200 IOli!1", kg
\ ' I• b =;= -. 0'011, X IOli!1 : :!' I 1" .
e
Tj = {)'7; k = :!.
(IJ =~ = 4 .~ = (I·.t:l sek- I
:llI :;0
()o.j:!
l)'7 X 7:1 (.1/ 1\" + .11) UOl6 (.1/", + .11. ).





a) FUr 0. al s Drehpunkt is t
(.lI w+ .11 )mi.. (.11 w + ,11.),
für den I )rehungswink I :1 ....':..-I ~
+ 2Hli - :!( i~ 'O - ::?4;)4 In /" ,r,
IH (1 '01 li X :)454 - 4 '~I /', ' .
fUr den
uud so mit
(Schluß E il , · r. 3)
7. :llotOl'l ei tung, Die zu überwind nden ~Iomente sind
.1/1\" und .1/ . von den n Mw immer po itiv, .1/. bald po sitiv, bald
neg ut iv seil; kann . D ill Motorle is tung hes t iuu nt sich ans der Formol
b F ür den Punkt {J. a ls D rehnng's pn uk t ist
( J/~ 11 )mn = .11.. .11 ),
für d on I )rehung'Bwinkcl 4' 1;I ~
= Ilj!J + HlI:l = r I~4:! 11/ ~'!I ,
sOmi t is t Xm AX O'Olli X 1:!12 :!Il'(l P.~' .
Da .U. negative \\' er te besi tzt , wirk t der A ntril\h zu weilen a ls
Br ems(' . \\' elc he mnximala L eistung ist abzubrom en ?
Iie r \\' ert von 'Il uud k ist jetzt reziprok zu nehmen, oder.
weun IIIllU mit dem ohe n herechn eten Faktor nOIH rechne n will . ist
I 1{ It t . (T, )2 I I' .( a osu 1I mit k = "8 zu mu ltip IZI r en .
b) FUr (J~ al s Drehpunk t ist
tJ1f'" -l .1/. )min = (.lI + .1/. ).
wu.uei N die ~,e i ~ t unl? in I 'S, ,1/1\" + .1/. die , 10 m nt in tII kg. ('I die
\Vlllk ei gescll\vllld igkoit in rek - I '1: de n \\' ir k un" s <rrad des An trieb es
und k einen Sicherheit~faktor Leden'tet, de r di o~ Li ren der Rech nun gs~hwer zuglinglicho n Verlnstfju elle u beriicksichtigt. Ein Teil dieser
\ e r lus t'l ue lle u wird noch u uten Lesproeheu we rden.
I In uehllnde lten Be is p iel sei die Tourenzahl der Trommel
n = 4 pro Minute ;
. In den SchaubilderII Ahh. ' und !l s ind die I. eis tun en al s
Ordmuten aufg tragen . J ed o h wurden, der , 'te t ig ke it des : ch aultilde
wegen, all e \\' erte mit d em Faktor 0'016 ger ch ne t. Die negativen
Werte mii sslln dllhl'r mit ~ multipl izier t wer den. Die \\' llh l de r ~I otor­
type kann ~nf I; I'lInd d ur :,'hllulJilder, deI' Strom art , d I' Anlnßdi cht"
U81V., ~lltrotl en werden. /)ie L..istungen si nd auch in Kol on en 8 und ~I
der ll\belle zus a m mo nges te ll t.
Es soll noch festg llstellt werden , w i vie l In kg gel ' istut oder
ahgebrems t werden mü~sl'n , wenn der " 'ipp er ei n "'a nzes •.piel voll .
hracht hat . <-to to
All I J' J' .-=r.- - __ dA - J\ dt ,
I.) ,.la ..
o 0





':iu 1 · ,- ~r l~ '
Bestimmung de Wert s y.
An ein em der Tromrnelschilder wirke d Ioment I. JIiitle
die Trommel zwei parallele Wlinde im h tande i, 0 wäre jede Wand
mit der Kraft~ bela tot . Die zwei Kräfte~ müßten ein Kräftepaar
• I .
bilden. Da nuu die Wipl'ertrommel vier \Yiind hat, von denen Je.
zwei parallel sind, wird da ~Ioment I in zwei r räftepaare zerlegt:
b sei der Ab tand der zwei vertikalen, h der Abstand der zwei
horizontalen Wände. Die zwei Kräftepaar eien
r . 1. und !I . 11.
\ .on ihnen Hißt sich au agen
x.II I- y . /J I
od or I - x . h
!I - b
Die Aufgllhe ist pinfa·1J statiseh unhe8timl~lt. Si.? soll mit lIi~e
des ~atzes von der kleinsten Formlindcrunl; arhelt /te lo t werden. d' 8
seien jedoch zuvor folgend e 10'0 tstellungen gem cht: BI.lllstet le
Last I nacheinander die vi r \Vlinde: rceht8. iinks, ohtln und untelddio an einem Tronllnolschiltl ein ge "annt zu denk ' n sind, währen
die La t 3m anderen Schild im "inn o der Kräfte dos Kräftepaares
lIngrei ft, sO erzeug'(' sil '
die I lurchbie rung'n: 'ir, '.1, '1jo, Tju, an der Ln t gemessen,
die Zugspannung n im (;urt: -r '1;, T '1;, t <,+ a~, l /crn 2,
wohei z den Abstand von der La t hedeut t;
die Druck pannun/ten im andpr n (lurt:
die ,'pnnnungen in den (-'nil t hen:
'H z , ':r 8. ':'0 Z , ":u z , I cn.:!,.
ursacht durch Unglei chheit en der Durchmes-er der ' t iitzro llen und
der Trommellauftlächen, soll im Folcenden untersu cht werden.
:\lacht di e eine der zwei antreibenden Rollen mit dem Radius
r:.!- Umdrehungen, so macht di e Trommel ein e mdrehung, also
r
ein Punkt der Trommellauffläche den \Ve~ 21t r. Der Radius der
O'egenüberlieg enden Trommellauf/l iich se i r', d r Radius der dazu'
gehörigen Stützrolle 1". Di ' tiit zrolle 1" mu ß, da ie mit der Rolle r
gemeinsam an getrieben wird, die g le iche Zah] der mdrehun(Ten
machen wie die Holl e 1', al 0 r . Ein Punkt der zweiten Trommel-
l' r . . .
laufflache ma cht daher den W('0' :!;; - 1" . DI05 entspricht ewern
/ ' 0 r
- 1"
Umdrehungswinkel: ~;; I~' - . Da die andere Lauffläche eine ganze
Umdrehung. also :?;; m/l'hte, so entsteht ein Verdrehungswinkel
r t '
13 = 2 ;; - 2;; -, oder
r r
Es sei:
I ' = r ± P I r r (I ± PI) und r' = r :L P: r = r (l ± p!,
wo PI Pt kleine W erte se ien, die ein VerhiiltnismaB der Fehl er in der
.\usfiihrung oder F..hler infolp;e Abnutzung hedout n.
1... = 1 _ rr I ±/'I) - 1 _ I ± 1') = 1 _ ( 1 ± P I ± p ! ) = ± PI ± p!.
:! r r r I I ± POl) I ± 1'2
E sei angenommen, daB si ch die Fehler addieren, dann ist
~ = 2 ;; ( p ) +1'2)
der Ver d r e h u n g s IV i n k elf ü r ein e U m d reh u n g.
Dem Yerdrehungswinkel entspricht ein Torsionsmoment Md
und eine Formiinderungsarheit Ao. die vom ;\lotor geleistet werden mußi\\'ird die Trommel au einem childe mit dem :'loment
belastet, :0 ent teh e ein Verdrehung. winkel y. Dem ;\lom eute J[ ,j
entspricht der Winkol .11" . ; .
N :t y = ~ = 2 " f Tl) + 1'2),
.l/'I = :? " (PI +P2) .
Y
Die Formiinderung-sarbeit für eine Umdrehung:
1 1/. 1 2" (PJ +P t ) .) _ + )_ ,1 1t2 (PI + P2) ! =Au ')".1 . ~:. = ,; -- -- - h( P ) P2 - ') y
~ - y - ,
:! 1tt ipl+P2)2
Y
D r Effekt oder die Motorleistung Sd wird sein :
S« = ~ ~ _ :!,:Z(PI+p!)2. /l _ 1t' 11 (P I +}'2)2 mkq/sck =
T, t n 1 ~ no .Y . ~ :JO . r . 1/
, 11
,,' 11(/ ' ) +~~ I ' . '
:!:![,O . r '1 .
In den meisten Fällen der Ausführung wird jedoch die Be-
dingung b) für Antrieb durch ReibungsschluB erfüllt sein. Im be-
handelten Beispiele liegen die Verhältnisse etwas abnormal.
\\.erden alle vier. tützrollen angetrieben, so lautet die näherunes-
weise Bedingung für Antrieb durch Reibung: t>
= P ( f + ~ Il ) )
c< r sec - 1" - -- -~
:! - w
oder in unserem Beispiele:
a) e = O'HiO m bei 0 1 als Drehpunkt,
b) e = 0'120 m 11 °2 " " •
Der Ansatz rechts in Gleichung 8) beträgt
1'2 XV2(0'1 -- 0'~~l:l2f») = 1'2 X V20·O!J17 =0·156m.
Da orso < 0'1f>6
und auch 0'120 < 0'156,
so wäre der Antrieb durch Reibungs-
schluß statthaft, wenn alle vier Rollen
angetrieben wären.
Eine schärfere Pro-
be für die ZulUs 'ig-
keit des Antriebes
beim Antreiben aller
vier Rollen kann fol-
gendermaßen zeichne-
risch erfolgentAbb.11 ):
)Ian zeichne die Berührungsnormalen der • liitzrollen mit der
Trommellauffläche und trage auf beiden 'eiten der Berührungs-
(,
/ -r P, "
normalen den Winkel,?, bestimmt durch tg ? = 1'1 - --1'- =-, mit dem
cheitel im lleriihrung'spunkt auf. Die vier 'trahlcn VOll den zwei
Berührungspunkten schlieBen ein Deltoid ein. 'chneidet die Kraft Q
das Deltoid, od er ist emu kleiner als die halbe horizontale Deltoid-
achse. so i t der Antrieb durch ReibungsschluLl zulässig. Der Bewei
liegt in der Konstruktion.
Es sei noch bemerkt: Wird nur eill Hollenpsar angetriebon, so
mull die Last Q da s Stiil·k der Beriihrungsnorm31on i der nicht ßn-
getriebenen Stiitzrolle noch schneiden, wolches von heidon Strahlen [I , 11,
aus dem Berührungllpunkto l1 der angetriebenen Rolle, eingoschlosscn
wird . Die, trahlen !J, h schlieBen mit den Berührungsnonnnlen der
ang triehenen ltolle die Winkel l' ein, wo,bei
f + ~p.l
tg ? = 1'2 - - -1'---.
9. TOI' iCIII'1JI01ll1'n( Jlf ,h'r 'I'I'OIllIllO\' Auller dlln normalt'n
B an spruchuligell durch C:ewicht, J/ . usw. erleid" t rlie Tromnlf'l
noch eine Reibe sekundärer Ansp:lllnungen, die der Hechnung schwt'r
zugän"licb sind. Es sind Fehler in der Ausfiihrung, :\Iontllge oder
dgl., die die e BeanspruchunO'cn hervorrufen. Ein dl'rselbell, ver·
Der \Vert c, das ist die Exzentrizität der Last Q, kann au s
Abb. 10 entnommen werden. Die Abb. 10 stellt nämlicb die wirkliche
Bahn des Schwerpunktes des \Vippers im Laufe einer ganzen \Vipper-
drehung dar. Und zwar ist die Linie a die wirkliche Bahn des Schwer
punktes beim Punkte 0) als Drehungsmittelpunkt. Die Linie b ist die
Bahn, zum Punkte O2 al Drehungsmittelpunkt gehörend.
Die Kon struktion dieser Bahnen ist sehr einfach. Ei; mü ssen
die Pnnkte 0' I' 2' 3' bis 24' der Abb. 7 in Abb. 10 so aufgetra~en
werden, daB ihre relative Lage zu der in Abb, 10 um den jeweiligen
Drehuugswinkel gedrehten Wipperachse und zum Drehungsmittel-
puukte Ob bezw. O2 die gleiche ist wie ihre relative Lage zur
festgedachten Wipperachse in Ahb.7 und zu dem Punkte Oll bezw. 02'
Die Drehung der Wipperachse erfolgt im Bewegungssinne des hr-
zeigers.
Legt man parallel zum Lot Tangenten an die Kurven und mißt
deren Abstände von der Lotrichtung durch 0, so erhält man die
gl'üBten.. \\'erte von e.
Ubrigens könnte emu auch unmittelbar aus der A bb. 7 tre-
funden werden. Es wurde jedoch bei der Aufsuchung von e die Ge-
legenbeit benutzt, die wirkliche Bahn des Schwerpunktes zu zeigen .
Aus der Abb. 10 ergibt sich
a ) 0) als Drehungsmittelpunkt: Cmnx = 0'1;,0 m,
b) O2 " 11 emu = U'120 m,
Die Bedingung nach Ansatz fi) ist im behandelten Beispiele
nicht erfüllt, da 0'150 m nicht < 0'071 m
und auch 0 '1:?0 m nicht< O'U71 m.
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Abb. 12
In unserem Beisp iel e ist
II111X .lld = -+ X l!1.GOUX V2 X 0'1 X 1'2 = 2411 tIIkg.
D er dazu gehürige \'erdrehungswinkol ~max ist
~max = J[d max • r = 2411 . 0'000015 = 0'096 = :?°3'.
Dill beim Abrutschen geleistete Reibungsa rbeit wird von der
in der Trommel aufgespeicherten Formänderungsenergie geleistet.
Der Gang de r Berechnung der Trommel auf die Beanspruchung
durch JId ist bereits angedeutet :
Die zwei horizontalen W linde werden wie Kragträger durch
die Krllfte ± "' ..ifd = ±Jld - h (Yjr +r,I ) _
b' (',0 + Yjll ) + 11 2 (l,r + Yjl)
lII11ldievertikalenWändedurch - -y Md= ±Jld - ---!!. (Yjo_+ Tju) _b2 ('I" + Yju) +h' (T,r Yjl )
beausprueht.
Hat der Wipper vier Wlinde, die sich wie die Seiten eines
Hechteckes aneiuanderschließeu, so sind die \Vipp erbeanspr uchung en :
Die Spannungen des Gurtes rechts, oben:
.lfd X"o" - Jll d y " r lz =_ .lId - -- [h (Yjr+ Yj I) Q'o' -b2('Jo + r,u) + 112 (r,r+ r,1)
- b ('JO+ Yju ) O'rl' ]·
Die Spannungen der Gurte rechts, unten:
Md
' ." (1-+) I I " ( + ) [b ("/jo + ')11) "rZ-- I, (r,r + ri1) "UI' ).
v - jO 'Jn - - r- r,r Yjl
Die Spannungen des Gurtes links, unten:
Md
1.•' ( + ) + ' " + ) [h Yjr + Yjl) "u' - b ('Jo + y,u) "I, z).
v- Yjo '!iu I- tr,r 'JI
Die Spannungs» des Gurtes links, oben :
Md
' ., ( + ) + '" , [b (Yjo + 'Ju) " IZ - h (-')r + r,1) OOl z).
o- ', 0 r,u 1- Ir,r .,- 1,1)
Die 'I'annungen der F üllst äbe oben, bezw. unten:
.lId h ( l'jr + Yjl )
iJ2 (Yjo +Yju) ~ 1I 27"(r.-,r'+-r,71) ' 0 (b esw u).
Die Spannungen der F üllstäbe rechts, bezw. links:
11 _ b (r,o .J- YjuL _ t
• d ' " ( ) + h" ( ) r (be , w . 1).j - r,u r,o - "/jr T 'jl
Bei underen Bauarten der Wippert rommel findet ma n die
ipunnungen nach dem gleichen Verfahren.
\ Vorden all e vier Rollen angetrieben, 80 werden die Verhält-
nisse etwas verwickelter. Außer dem oben gezeichueteu L eistungs-
verlust und Torsiousrnomont entsteht noch ein Leistungsverlu t info lge
der Ungleichheiten de r Holtendurchmesser an einem und demselben
Trommelschild. Ist der Unterschied in den Du rchmessern gleich pr,
so ist: . 1 GI ' . I h )uer euweg pro eme mr re ung: :. 'lt" p,
die Arbeit ,. " :! 7. r P Ra' 112 =
I ~
- Q sec - '- 7. r 1' '' •:? 2 .2
die L eis tung des Motors in m"·.,,/sek: I'~OQ se c+ T: , . p. 112 11+.
- ~ ,
Im be handelteu Bei piel ist der Leistungs\'erlust pro ein Schild:
X,I = I ~O X 19.600 X V:r X T: X 1':! 0'002 X 0'1 X 4 0\ =
= 1'00 mkgfsek = 0'01 4 PS.
10. Zahnriiderautrieh (Abb . :? und 3) . Über diesen Antrieb
Hißt sich nicht mehr viel sagen. Sind di e Hollend urchmesser
etwll ungl eich , so bewegen sie sich mit eutsprechend gelinderter
Touronzahl. ..'ach der Auordnung ALb . 2 wu rde de r Antrieb m.
\V. uoch nicht lIusgefiihrt, sondern es wurde imll1er da kleinere
Zahlll'ad auf die Achse einer Holle gesetzt (A bb. a j. = + ~ ), Diese
letzte Anol'dnung hut den kl"iuen J. 'achleil, daß deI' 7:ahneing:itf
infolge Abnutzung der Laufflächen gestört we rde n kann, . IDdelll SIch
die 'I' rommelzahnk ränze in die Zahurädel' eindrücktln. Bel Anordnung
nuch Abb. :! kann man die Zahn räder leicht ausrichteu.
Der Antrieb wurde ötters so ausgeführt daß die tützrolle mit
dem 8ntreibenden Zahnrad zu einem Ganzen v~rbunden wu rde, indem
mau hei de au f die W elle aufktlilte. Diese Anordnung en ts tan d a.us
dem A nt l'ieb d urch Heibu ngsschlu ß, in dem man den Troll1m.elsc hlld
mit einem Zahn kranz vorsich tshalber versah ohne den An t rieb der
StütZl'olle aufzugeben. Diese .\nordnung b;t sowohl in bez ug auf
Leis tung als allf Abnulzung • ' achteile, die im Fol"ende n besprochen
werden sollen.
7.un llchst ist mun in der \ Yahl de r Durchmesser gebunden.
in d die Had ien der Trommellau fftä ch e und der Stützrollen rund r
11 'Jr + y r,1
- b -
'Y _ x Yjo + x"/jn
, - - h -
oder nach Einslltzung d er \ r er te
_
l'!i o + r,lI) (1'rT 1, )
- ('] u +r, )/,1 -, ( lJr+ r, ll h. ·
leituu A~ls.tatt dieses :-;~tzes ,:"on ( ' n s t i «r I i an 0 kann mnn zur Ab -
\\' . I I~ blger W er te die Bedlllgung benutzen, daß die Diagonalen de s
o I, ~ o .t sc~en Verschi ebungsp i lln e~ normal zu den entsprech enden
•Uerse lI11 t tdl ag onal en sein müssen (Abb. 12).
, ;
~c .-.:
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bi Unter ~er Annahme, daß die Trommelschilder keine Durch -
iegungen erleiden, wird die Formänderungsarbait des, lom entes sein:
A = _1_ x x n + 1 + 1 1~ ..,° -C) .r , x '/11 --;) !! . Y"ljr +-:-, y. y " I
1 - - -
- - x" ( + + 1 1
- 2 · "/jo "/ju) T yl (lJr +TjI ) = -y XI("/jo +"/j u) +
-I- _1_ 1 - 2 xII +hl x! ,
2 b~ - - I lJr +l'j J).
J A +
- 0 - ( + ) + T;r "/jId x - - Y,o "/ju x -b~ \ - 11 '- h~ .r) ,
x = !:(Yr + "/jl) 1 - xh
/}2("/jo + "/ju )+ h 2 ('!i r + rjl) und !I au s !/ = I,
Y = b (1,0 T 1,ju )
iJl ("/jo + "/ju) + 11 2 ("/jr + lJl )'
Der Vel'(lrehun~swinkel r is t nach Abb. 12.
l rn behandelten Boispiele sei :
2 .) X 16·0 on·~o - 'JII = r,r = "/j l - -I Or. X Spannweit , (m) - =- =
, 1lJ'l
"'2W .- · l/lfkg
/} - l ·a", 11 1'1;" omit
r = (;'4 X (;'4 X 1O~' 6"{ 1';) _
1111" \4i'4 X )';l2 + 4i'4X l·t; 2) 10.' X .H !fJ - löii =-0'0000]' ) (1II I.-g ) - 1
Untm' der Annahme, daß )It = Po= (I'OU2, ist
die Ar beit . Iu = :! X ;;" (P I +1'. ," = 21'4 IIIkg
r '
die I . t " ;;211 (PI -I 1,·,) 2
, ,eIS ung "01 - '}O- - - = 2'00 lIIk.Q/sek = 0·OßI'8.
. . r . "
Dr oht llIall de \\" " I' 1 .gleicht s ich ' nlpp.r In \ ersc He( ,'nl'n HlChtull"l'n, "U
und auch . dor..V~rd ro!lungRwl n k () 1 aus.. DIl dies aber nicht ratsamwink~18 f D1 c!~.~ .uhhch Ist, so wächst (he. Grüße des \ ' l'rdrehung s-
Der JI " hrt" ll ll end. •Jedern \ Vert de Wlllkeis ent~pricht ein il l d
de oe ~ twert vou .lld ist g leich dorn Reihungsmolllon an eine;
lldr, ange~r 'lebon n Sliitzrollen. Denn hat dlls ~Iolllent .lId diesen '"~ert
, e rrelc It so wird t tt ' 't \b " .nltscl d ' • , 11 a emes wel eron J wli zen 111 ku rzes Ah -
find len D .er Ir.oll1l11.el an de r (linon angetriehenen 'tiitzroll staU -
erfoin. les wl~d Im allgern inon 8n de r weni~er belasteten Rolltlontf8~tl dlll~, 1!lelstenH ill1 Au gonh lick e, in dem der auf diese Holle
ern ) re~ ; 1 Il .01 1 vr~n .11. das A hrut chen begünlltigt. Es wird sich auer
I en, (he " lp por troll1 me l auf lIlis g rö ßte .ll d zu r chnen.
J l'l -= .Irr ' = R..' t' 1'0 = -}- Q sec + 112 1'.
HO ZE IT",CII HI F T ,Tr . 4 iou
--
r=rz,
r = r., damit ein Abrollen ohne Gleiten





die weitere Abnutzung. :-; tzen wir
wird , daß die Abnutzungzunahllle
:llinu te
1 = l n a +c _ ; a +e
e a
: = a (,,10_ 1).
e
Dieses Gesetz deutet auf eine starke Zunahme von D. .
;\Ian wird also vorteilhafter das ntroibende Zahnrad mit der
Stützrolle nicht verbinden.
, a a r b r Ü c k e 11, :l. :11 ai 1910. _ ;e!/"'lllld /,ij• c!wcI"
ul1d
somit ist:
Im behandelten Beispiele hat der Klammerau druck den ,,'erl:
1 +
0 ' 1 . (16 - I) _ _ r I':!
T tJ'uO~;3 X 1'2 I -+- 7;). denn m = -r- -= 0'3 --=4.
Ist - O·oU:! X r - 0'002 X 1'2'" = 0'0024'". so i t der Klammer-
ausdruck gl ich 1 -t 0'1 - 1'1 .
. Die rforrlerliche Lei ' tu lI{{ ist etwa 2U% höher, Der ' u tzetlekt
Ist nun: ( _
I "11 )./
'Yj = ----= 0·5!l.
( K la mmer-J 1'1
ausdruck
~lit der Grüße I) steig t auch
d D.d t = a +b g, wodurch ausgesagt
teils vom :llaterial usw. abhängt, teils dem Gleitweg pro
proportional ist, 0 i t:
d /112 _1d t- = a +b 2 ;; Jll 1/,
d ß
a +c D.
Zahn räder ". und tz, so
stattfinden kann.
Werden nach längerem Betriebe die Laufflüchen abgou ützt, so






Nennt man r + r = r. + r. = D den :llittelpunktsabstand
Trommel und _ tützrolle, so ist:
m I
r. =D --I und r.=D-+ 1·1n -r 1n
Vermindert sich infolge Abnutzung l' um 6 und r Ulll ml 6,
und nennt man die abgenutzten Rollenradien
r' = r - 6 und t
'
= r - ml 6, dann ist
I)' = ,.1 +r ' = r + r D. - "11 = D -
der :llittelpunktabstand nach Abnutzung.
Die Radien der Wälaungskreise der Zahnräder müssen dann sein:
I I m m ml + 1 ml + 1
r. = D - -+ = l) --- - D. 111 --- = ". - D. m --- ,
mim + I m -t 1 m + I
r.' = [)' __1_ = D --1- _ /\ 1111 + I -= r. - ml t 1
m+l m+1 m +l 6 m + l ·
Man sieht, daß: rl.'<,' und r. I > I',
W'HlIl ml von m nicht sehr verschieden ist.
Macht das antreibende Zahnrad (r. ') 111 Umdrehnngen in der
:llillllte, dann dreht sieh der Zahnkranz -.!!.-I- mal.
m
und die der ' Välzu ngs k reise der beiden
müssen sein:
Z ur " rn::.. d"r 1:" ,III " i!wlI :: nrsc~hi"d"IH'r ' :i" '11 orten 1I 11 f" IIr.htc- r
Lutt betitelt . ich "in.' von .\ lfre,1 1" " 111' I' in rh-r FII('hzl'it chrift .. :ll!'wll-
riihr('n ·lndu~lril'''.:L .luhrgang. Heft 1•. 1'1 schir-nr-nr- kriti . ehe Ih"pn'('hunf!
einer in • ' r , IH rlr-r .. ("Ill'mik"I·-Z"itlln ,.t "0111 2:\. April,'. ,I. "l'I'iitfent -
liohten Arlx-it von l ir. 1", I' n d I. lx-treffcnd .. Dus HOMI"n \"(-rMl'hi.~It'nl'l'
EiMl'n"orll'n nu Ir-u..ht ..r Luft". \I"I ..h letztere uur-h in dir- '1'1' .. Zeit. ehrifl",
• 'I'. I1 \'0111 1-1. Oktol"'I' \!))O. , ' . n:iO, nuszugwr-i-« \lil'(l"rp:l'!!ehl'n wurdr-
1" I- 111' I' hringt dn lx-i lII11ne!lt'rh,j Iltod"nk"n gl'lo!en ,Iil' Arlx-it .\ I' n d I '
\'01'. w ..lche dil' 1{I'SlIlt.llt· dr-r lr-rztr-r..n, I"'Z\I . dil' d arn II" eventur 11 zu
zi('hl'ndl'n :-:..hlußfolgl'l"Illlgl'lI ZUJIl Terl 11 1 tmglieh 1'1 cheinc n la" 'n.
. ',' hon I)('i dl 'l' .\ \I ~\\a h l d, -I' zu priifend..n Hoh ... o ..I,'n "ei \,on
'\ .. n tl I ni"ht mil g,'niigpnd..r 1'111 i"ht lind (:\t'i"hheit, \'orgt'gangl'~1
wonl ..n. d.t da" zur l ·nt'· ... I1l·hllng j!e\\ ;ihlt" (:uU..oh .. Ion ein"r Fahn-
kl'l ionwnna. al.'o "0111 ""'rkp direkt bezog"l1 \\'ordell ,pi, wel"he" iibl'r
uell \'erwe1Jlluugzwl'l'k OI'ienti"I'I, gewiß "iu,- hi"fiir In' olldprR gut gl"
"ignele ualilät g"!i,,fr'rl hahe. wiihn'nd die h"idl'n nnd"I"l'n HohrMol'tel!,
niimli"h da" Flußei, cnmhr und dn s ~lanlll man1lrohr ,'on l'illl'lII nUI
n1l"n miigli"hen Qunlil iltl'n h'lI1dl'lnd"n Z\\ L"hr'nhändl I" stanllnl en.
E 'e i f"rn"r di" \\ ichtig" Tnt al"11I' auß('I' achl p:(-Ia Il \'orden.
dnß deI" ~Ireil iih('1" di" Ho tfn!!" z\\i ('h,'n (;ul.lrohn'n um! :llannl' -
mnnnrohl1'n i h iilll'rhJllII'I nur um .\ lu lfen l"o hll' dn-ht . di" nl ' GUßro}1I '
ehl'n aRphllltiert. al. ~lanl\l' mannrohn' a be l" asph,dtil'11 und bcjutet
im HaJll!t'1 ZII hahe1l "ind. In dil'."'1Il Falll' IUllIdl'!t" . il"h UIl1 F lu U-
R [. a h I "0 h l' 1'. während im Hllndr'l illl a1lg,'mpin"n nlM .\1a1lne nlllnn-
rohre n \I .. FluU...i, "mohre fiil" K"Mselz\\'Cl'k", Dam»f..ohrl,-itungclI u. dgl.
vo ..kolllnwn. Ein "olplw ll'tztl'l"l'r .\rt dii ..ft,- dn " ,-nn .\ rn d t unI 1'1'-
s lIl·ht" ;\lanne mnnnrohr gl'\\e r'n , ,,in . ..0 d, 13 d"mflClb"n in Wirklichkeit
ein (;ußei"l'nrnhr und z\\l'i FluLlt'i,;enrohre veN"hil'd"nt'r provenienz
zu .. l -nICrRul'llIIn' ,·orlnl!cn.
(),t13 ich h,'r Flul.ll'isl"lIrohn' j,. n ."h d".. ZUS>lllllll"n. etzung und
d"m H,,!. IPllllng 1'1'01.1'13 \'1'1', "hi"d('n \'crhnltell \\1'1~I"n. "l'i nnlll'li"gl'lId.
wenn am·h .\ l' n d teine theon·ti . eh,- E..kliil"llllg fiir dil' \\ ,- i I g phI' n d "
""rsehi,'(!t-nht'il im ,"l'rhaltl'lI d('r b"idt'n lIUI"INWhlell FluU"i t'nl'ohr<>
nicht geli"ferl haIn'. Analog \'iinlell aber j''t!enfnll" nUI'h "1'1 . "hi''t!''nt'
t:uß"i>IClIrohrt, unlel"t'innndcr groß" \ 'I'I'6ehie<l"nhcit"n zt'igl·n. Im iibngeJ\
"pi aber da Hosten nn fl-u"hlt' .. Luft iillt'rhaul'l kl'iJ\ ZU\'"r!i" sigel' ;\1 ~.
lab fiir di.· Korw"iolll'n d'-I" ,ra "r!"ilung1'rohr". \lorum i"h der S~~II
in ,\t'r Hi)hll'nindu"trip hl1.u»tsiil·hlil'h dleht. • 'lIl"h "011 aJ\del r eltl'
.'org. am durchgefüh..t,'n \ 'l'Nu"hl'lI 'ink t dil' h,'i dl'r Ho tUllg dcr gu~'
ei 'rnen Hohrp lIh:orhi,'rlP _"HIt'r totimeJ\ e I Inli\" . ('h n,,11. \\ iihn'J\d die
IK'i dl'r H. lung der t1ulJei, prnl'1I Holm' ",lmlllf"htt' _·nul' ''. totfm"n~e
g'-g"niiber ,!t'm nllfiinglich.'n \ ."I'hruueh nur wl'nig geringer \\ il d . 1'."
Iritt daher hnld "i1l Z"ill'unkt ein. dt'r b.. i d"n \"('I.'ph.i(·dt'nen (:nUrohr·
Mor!"n z\\'i, ('111'11 eill und zwei Tageu variiert, bei welch"111 die VOll dcJ1l
Gußrolir ah 'nr b icrt c Sauer, to!Tml'nge gegenül -r d 'I" dc _' hmi(l(lcrohre
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
[
I + 112 6. (/11
2
-: 1' ]
f -I- 111 -:)





l 1'2D. (m 2 - 1>j1-1- - --., 0/-+-Ill 22 rr= s
o
pf+ 1'1 :!
Q~ee -;;- r 1t
S.=S,, +S. = - --=-;-_ r.ilO. 7:).1,
6
o f+ III 'l 11
Q sec -'- ----- r;; .2-
:! r 111
Da jeder Punkt des Hollenumfauges 111 mal BO oft zur Be-
rührung mit der T rommel und somit zum L:leiten kommt wie jeder
Pllnkt der Trommellauffläche, so kann angenommen we rdon, daß
eine Abnutzung ml m mal so groß sein wi rd wie die Abnutzung
der Trommelllluffläch"
ml D. = 111 D. oder m = m\ und
m2 - 1
g= 2 /l11t D. --m-'
Der LeistuDgsverlust beträgt pro ein ~child in 1'S
X. = 6~Oa l!-,.ß., wobei Hai den Rollendruck bedeutet.
. I:>."'l
Ist Xa die :llotorleistung, die nöt i ~ ist, um nur die Trommel zu
drehen, also bei .11 = 0, so frllgt es sich, um wieviel rullt der ,'utz-
etlekt de Antriebes. 6
p ! +I'IT "1Q sec C) -- rlt
, _ r 111
.'a= 30. 7r. 'Yj




und der Weg eines Punktos des Rollumfaue es:
'<1 = 1/1 2" r'.
Die Gleitlänge 9 pro :llinute ist also:
9 = s- s1 = /ll :!;;: (~ - r' ) = 1/1 2 1t (r - D. - r + 1111
m 111
(




~h:idl oder mu-h \('i l\l'p i~l' geri llg,'r \\ ird. • "llch di !«'m'= Studium pr[olgt
.elne phlll',lkl('ri ..1ische \'eriin dcr ung mehr, ilHIt m 11I nchnn I die "1IB.
PISC'I"III' n Rohre. je nach ihrer hc..ondcrcn Zu.lIllllllcll-clzllng UIII\ v'~'lIn .
gcgll l~ge npn Bpllrhci t ,mg_ veiso, gri\Uel't' 'lfh-r 1!pl'ill!!el'e .' 11II" 'st"ITII \,.
,'lIl'pl loncn nufwei: Pli. lIölUil'y
Wasserstraßen.
nie . ' eh l ll hnr lllaeh JJ II~ drs Uhrillf' vnn U cl bi
Der ( '('d I k I I '/TI
• I ~I e u r-r • e 11 lIu'mlll'llUng des Oherl'hpill . I milli bereit:
,1IlS de~ 1I 11. ,Ja hl'hlllldprt ; W09 wollte r-i no r:p ollschuft bel ris her I auf-~'.~It c die HIII·ill fiill e pn 'n g"n 11I ....en, dnmit die Flößp ungehindert pli ' ieren
'o llnle n.•\1I~h in dr-n -Juhren I 2 1 und I :I:~ tauchte der Plan wieder~~f, . wurde jedoeh "h"n ~alls nicht lIusp;efühl1 Erst im Anfunz d iese:
l ' !11 hundert .. nalunen dl<' Bpst I'rh unge n 'rl'ifhal'e Ue"lalt an. ,'0 hnt)t l (~e~ ers te n -Inh re "I'I:li' lIlrnlllng der Iu t In t ionalen Rlu-inschiffuhrt s-
\ el:ellligung lind dl's • 'II rdllstse ll\voi7.<'I'i~dll'n Ver ba ud« für Rhein -"C l ll ff:~ h !' 1 7.lI KIIII tn nz d..r In gl'lIieu r Rudol ] ,I' I P kein B "I ei nen
grll ßzuglg" n Plnn Iür li • I iff I b I .wickelt. 111 uie ," 111 a 111 ,'II't' 'ulIgl'n um Obe rrh ein l'n l .
I () c I p k "c fonh'rl di to Lö~ung der folgen<ll"n dn'i .\ufgabpn:K' Bau ynll h .mft \Icl'kl'n unt"r glc iehllläßi '1'1' 13 riie k,'iehli 'ung dl"l
laft gewlllllull j;! und dl'1' r.roU,'chiffllhrt; 2, Au, \ehn ung c1er • 'icdl'r.
\l'n .erregc lun' durch Ein,'ch l"änkung \\'l'rkl" iilt.'r di,' \'!'r\lild"l le t rollI.
, 1I'I""kc \ "011 ISlein his Ul"l"llIpr"ho illl. von 12 hn untel'hllll, Ha~1'1 h i~ el\l'lI
'/) kill ol,er ha lh .\lnnnhr-im·Llld\l ig hnf"n ; :1. dir kiin Ilielll' .\hlluBrC'ge\u nl!~ e Boden. ep" und spiilCI' sä ml lie he r seh \leiz 'ri. ,'h ..r l{nJHb , cn 7.UI
Vn". crv" rh ps.l'l'Il11g und zum Erh i;hpn d,,1' Ll'i tun1! fiihil!k"il d"r K ra fl\ll' rkc.
, • ' neh dl'llI all !"JlI"j""n I'lnn ., (: , 11'k " ,. dl'r VOIII \ rht' it"'lu s,
l"h""s c1p!' g.'nn nnlc n \"er eilli l(un 'I' n gen'hllli I wUIlIC', . ind bei ' hafT.
ha llsen, • I:uhllu...·n. HIJl'inllu. \Valclhut . L IIIf 'nburg. • 'il'ut>rsch\l Ül ."~Hd t. Hhplnfl"ld"~1 lind AlIg..I·\\'yhl, 'n gri\ß"rt> \In 'erh·lII·tl'l'h ni. cl"
l lllhnull'n ulld • l'u ha utl' n l' rf" l'dl' rlil'h: Bl' i ,'''/oallh 11. I'n hild,,1 d,'~!"~ 'n~lI n ll l d :l ~ ~ r"t : gri;U,,!'l' Hilld" rni fiir c1il' ,"'hiffahrl. da" d u n"'1 ~ H' n I nna llt" un jPtzl "' n EI.'k lri 7. itül_\l l', k und l"iJH' .·<'Itleu iih,'r lund, I1'~Jrt l. DpI' HllI'in fall It"i • "'Idla u 'I'U \lilt! dll:,.(1 ,illl'n .'Ii"hk ,11,11 hinll'r
. dJloU J ~lut l'n V': II I't ~I'a I ~ l 'lII Liill J.(l' und 7.\I'ei .' ehleu 'en \'IlIl 1:1 /11 (: ,'f;i11 1'
lu nga ll1!I:II. DIC • eh ll" lfl bl'i . 'ohl J:he ilMu s"lI mitt('] rinp' ll lll l'hst iclu ,
lind 7. \1'1'11' 1' ~elll cll ''' lI ' " 11 j' . I I ' - I[ I}"I I I'\V ,' , .' . '", " , '1. ,) In II '10 ". a 'g" "l llIt\l'n \I ,'rdel1
Re 'lt ~I S 81Jld dlC "h,la f( \ll' l kl' \'on \Vnldshll t , L'lIIfl'nhllrg und. 'ip dl'r.j/l\\OI " ~ lI dt , das ~. rnft \I l'l"k VO ll 1{ IH'in fl"ld l'n. dn 'l'il "I \a In ,Iahn'n in
, t 'Il;h I .~, zu (' I \I1~IIJl.ell , ul1d der 7.cit ist b"i .\ ug, t. \,"y /o len ei ne ::'Chlt'USl'U'
nnd 1111111JH'nan la!.:1" 111I Bau. [J , ts gl''''lInle durch IIiI' , 'eh lcu 1'11 zu üh"I.
\I ' mlt'nd, · Gl'fiil l" hl'II''' l!t ,t " )'1 I' . I ' b "
" . ..~ I \\ ,t " m, , 11' ZU.nlllnH'1l lJl (('n,' 1t ,'n I mft
\I," kl"n zu gt> \I'llInl'nd,' 1".I'af t ci \\'11 'I'. .\lillion P.~ " ,h'l l<1 d ie Din ll'll.siollt 'll
'l'r 'J I I ' A' .I " CI " USI" . "' 1 ugst '\Vyhl l'lI lIIil 00 /I Liing" uncl I:? m Bn'it "~1 "\'hIO, ""11 811 111 VO ll h."list·I,,·r :-;,·it ,· " I'rd, 'n on m Liil \l'" fiir d i..
. c.IJlell,'e ul dl'ing"lId ..rford..rli , h h"l ..ichnl'l , " ä h" 'IHI di .. ,"'11\\1·77. n l'i ll' ,
I."n ll" \'o n -/0 ,n [ , t l "11 . 1 . I • 1 f" \.\ '" I III -!lO Isl I .w llt ,pr (" 11I11 kill IIr, ". 'oI I1Z<'
, lI..tllhl~I.I.n~ ,d"8 ItIleill RlrOllll'llllles g..legL
Lotlr di P Hod plI....' ·.lt..g..ltlllg i, I lIur ue l " Ct 'pi .. ,(·1 \ oll :1 .tllf ~'(i 11I
:11 11 1'"" ..1 \' 'lI ' t '1"1 I'I ' . . .I' ."' . ' " lllll , 1"11I g" IIIl'SSPIl. 7.11 IlI'h" II. 11I11 dll' Reillff"hrt .
'I t> sll'h 111 d..11 .fa.hrell IS!l1i his I!lOi im :\lit l,'1 lIut :?O!l 'J'1I 1!" hl"l uf!'n hat.
',llIf d"I,,1 (11"'1rllI'lII lIuf Pt \I11 :JOII 'I'.lgI 7.11 I'l'hüllt'l\' 1111 ' kann d urch ei llt'
II ·W.·"IICI, ' \\ ' ,I' I . I .I , ,.. , I .. Il/unllg.. l'I \l U lJl '1'1' (; ," I'lId \'on ' 1" 11I alll Hlll' in odl'l
, III ~h \ el'groß....1I d.,g llurehtlu Ul' rofil, l"' i I' oll; I 117. ulld IfplI m i hofp ll
~ II· I I'.I "' I I \\(·,,1,,11. So daß stu t 1 hi, ioN fi 10 //l3/ • 'k. in Zuk ullft 00 1/;3 ' •.k,
" I!l'..ßf'n d"11 \\' 0 '1' 1 1 I 1'1 ' I I ,I") ,: 'I.,S' s unI I I'R ,ll'IIU'S 11 m ''' g..1 \ ' 011 Ha ·.,1 Ullf 1'0 I""
'31- ':', floh ': 11I0It ..1I IIl1d di ,'cloiffll hr l JI-I "I .. tlllUhllr' \liih l"t' lId :100 hiR
:) 0 .l n,gr'll IIU ,Jahre "iehl'rn , Ilil' Ko, lt'n fiil' di !' , ' trll l1lhaull' l1 ' irul 11 111'i: :'lillll.'n..l.' .\Iark herpelllleL lias e r~i ht für dil' 16 km JUIII!<' ,'I n ck" "Oll
Goi el 111 ,' I O'I..IIIIIZ I I:?, RO .\I 'k/ll, D"lllgl'gl'niibe r ko t"l1 >l llde n' lIellN..
I rol.\sehiffu10 rt. st l'llBf'1l 7.. H, folgelIde :-;1111I11I"11: ,Iie Hholll' 7.\\" isclH'1I
'j'on und ArI..s. 2.:1 hll lan~. II~.OOO )I /k/ll. ui EIlx' Z \\ i ellt'lI :,lt'lnik
UIH: All i..i.{. il . km IlIlIg, :?tI ', SOO ,\ l/klll Ulld d i" :\lol<lall 7. \\ i 'e lll'lI (>l U/!
,;n, .\ !elnlk he, 51 km Liill!!" :1I0,ooO .\l /km , • Toch gii ll,'t i ,,' I ~tf' 1I 1 ~ ich
' ,IS \ el'häll ni, für d"l1 Oh Il'will I\l'nll mllll die 1"0 (' 11 eini "'1
g.' ·pla nte r \rll.."erstrllßell Zlllll Vergl l"i ~he hl'l'Illlzicht. 7. . ß. fiir dl'lI kall al i·
~I,prt(:n • 'e"ku r /'lind :!:;O,1l00 .\llkm. für dl"n .\ [nin ,'on .\, d mffl'lIhu11!
u BI..eh bl'J"g ·1:!.t.OOO .\I/klll IIl1d fiir dplI " "rHlu ,:\l llill·I "1I 11 01 7:?OOOO .\l lhn .
. 111 d"m I'lall G el]l k e s Rind di l' I"osl ell für d il' K l'llft\\"el'kp;I,~"ht ."IIII!nll"II , It"f'hllt'l lIlllll :!40 .\ I/ !'S, 0 siIId für 200.0001', , nl"o
,,;1.:', '~Il ' ~~ "11ft. \I ~'I k.. VOll "'e llhllll..PII. IU,H' ilIa11 • ulld.• Tipdl\l",'ch\l" öl'~tlllit
I' 1If.,II. _I .\1" Ir ," Il' 1I .\ !tl' k I'r[ort/l'rIiplr, pu ' B,·t f1 1·h:'t'lIIn " 1I1lt'1Iai r. d "'Rf'1I
,).. rllftl.''' ,lh'll er~,III'1l si"h. wi.. folgt ; B,.i :;0" a n Zi l~' nund Til gung illd
;j,',2.\! tl l '" lll'n .\ Ia l:k f'rflll'd~'r1i elr , . ' imlllt mfln fiir d i,' .•J ah\(: 'pf" rl~ ":t iirkp
' j t' .1 Intlll,· rk .. '1II,'n 1'1" '1 . \'lIn .\1 10 n" I knnn ein Re lngl'\\ Inn \""I
... ' ~:l1 ~ "o erl'ciPl,1 \\'('nlpn, s•.lhsl \,,'nn nu r 100.000 l' 'erzeug t wI'nll'n ,
\,!Z"ltsehrifl d ..s Verl 'illPs [11'Ut,'''h,'l' In gf'ni,·ur.... HllO. , TI'. :13, ,' l" it(' I:Ws :
1 ,"I'\,"n ~ , dr; n~heill!rl\t ps \". ~llPr in~ " I ~. Lnnd: eh lncht. gf'hnltl'f l a m
. ,\ pI,1 1,11 n Ull TIf'df'l'l'hl' lIIl"f'h"n H.'1.11 ksv ..re lll)
11l1!f'ni," r Hudlllf ( : I' I p k .. haI . cllOn .1IIf dem \ '111. \' 1'1h,lllll"·:~I'? d,:, . 1lf'u.t l<,·h .iiRtf'r~:"i ehiseh .unl{arischl',n \' 1·rb.lIld ,:s fiir RiIlJIPIl·
. lIffnhl t 11I L,n z I!IOB IIhpI' di p \lirl<lehllflltch ·g'·(l 'rapl l1. eh en .\loIIH'nl"
" In" r Hh i ß I . Ho I II.' P 11\1 1\ ' , "I'stl' n P \ ,n d. ' r . ' 11 ' d >!< " '1 Zlllll I f'11Sl ' g" prllc 1"11.
1/lh"ht dn bPRllnd,·I'' di, ' Vortr-il,. Ü~l e'T..i eh .lTn~nrn nn d..r !{Iwiu ·
0' f'lh!t'I'Rehiffnhn hl'I'Vllr , \\ elelH' dill in hl' t hen. u ß Vor"r1hN g mi t
B regenz, 11m äußersten we t lichen E nde Öste rr eichs gelegen, zug leich
der zukünftige ö tliche Endpunkt der 1100 km langen Rhei nsch iffah rt -
straße R ot te rd am -Brcgenz \ -crdon würde, Speziell die Ausfuh r Oster.
reichs nac h der Schweiz, die derzeit nur 44 Millionen Fra nk en nn Lebens-
mi tt eln und J,i )[ill ioncn Franken a n R ohstoffen bet räat (die Schwe iz
führte im J a h re J!)OG insgesa mt ein an Leben, mit t cln fiir :190 Millio nen
Franken und a n Rohstoffen für 590 ~[ilI i() /Il'n F runken), könnte hiedurch
sehr "c~tr-ig rt werd en und sich auf etwa :100 bis 4()() .\li ll ionen Franken
erhö hen,
Die S hiffbarmachung der Rheinstrccke Bnscl-s-Bodeu: ce hä t te nn..1r
I : e l p k e aber noch gleichzei tig ei ne zweite Aufga be zu erfüllen. Dil'H'
bestü nde in ei ne r Verbin d ung d.... frunzös ischon mit dem österreiohisch on
\VII RI'r..traßennetze, wns 11 iederum fiir die Belebu ng des Außenh an d. I ,
Ö,~tl' ITl'ichs nach Frankrei ch von gruBplll .TUI7...n werden könnte, \\"..nn
auc h di ese Ziele (; e I p k es ot was 7.11 eit cesreck t sc heine n. s0 ist <lo..h
d ie Lebensfähi gkeit sei nes Rheinproj..kt es an sich dargetan. Die Vorsch lduc
( : I' I p k e s für di c I{pgel un g des Boden..ee.. decken sic h mit d r- n a llg,··
mei m-n \ ' lIr..chlägon }[ a r l a ehe r s fjir dil' Rcsrulierun u von :-'..p\\,a,', 1'1'-
~tii lld"n iiberhn u·l't. (..Zl'il ..ehrifl df' Ö, I'rr. In!!en i..ur· lind .\l'chit,'kllll ·
\ 'en,ilH",. Ixn.i , .'1' ..iO) 19l1, l'ull l/l-
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
IIt'rielll iillf'r ,Ii,' \ ·I·r . UlIIlIIlUlI!: "011I 9• . OVI'lIIht'f 1!1I0.
D!'r \ "orsiI 1.l'n ,ll' OhmllmJ.. 'lpllvl'rtr"ter Rnu ra t B e r n n "1' k
hpgriiUt,a n . h 'lIe d, ',' ahwc~..nd en Ob ma lllws d ie Vl'I"S 1II111t'1t l'n ulld hrilll!'
ZU I" I"l'nntni ... IlaB "ich d N Zellt rul nu sch uß für ötfe llt liche Ge ulldh..il ~ ·
pfleg" kon st ituierl hllt. In dipsc JII AU','ehu ssc i,t der Yl"rl'in du rch 7. Wl'i
:\litgl i..d" l" , Ipr Fachgru»)',' \·l'l"trl't ,'n. FÜI" das Vereill sj l1hr I!ll O/l1 hnt
dip ( :1', ehiift 'fühl llnl-: die Ö. "'Ileichiseh,' G",ell:;chnfl fiir GI'slmdhei l~ pfll'.l!I'
iil l('rn " JII1I1l'n . I), I" \ ' '' I" ..itz.'nd,· 'tei lt mit. daß ,'S d" JII Uh JII llnn l' dpr Fal'h ·
,!!l"u I'P" g" IUnl.(l'lI i..l . fÜI" dil' di .."jäh I"il!" :-;a l"on ..illc /{,' ihl' von \' orl ragl'lIdlll
zu ge \\"inn ..n. wl'l l"hl' ii l,,'~' nl'1l1:ciIJ idlf' Krall~..nh:1\1 hnutl'~ sl~n'eh~'11
\\I' 1'I1en, Das Progl"aJIIJII dIeS r \ 0I1ral!ahenue Ist 111 uer \ er elll'zclt·
seh l"ifl \,t'l'i;/T..ntl ieh t. Die \ ' or l rngpn,ll' n \ltll'llplI "l"imelt l. ihre ,"ort riig"
lI 'oJll ü~li eh alle auf glt-ichl'r Ba i au fzu b:lul' n und untcr Hinweis nuf dip
hl'i ihr ..n Baul..n g"lIIaehtl'n E rfahnmg"n 1'\'Cnl ueJle Anträge zur ~To v..l·
lil'lu ng (I" r 1" ·Rt l'h,'n d..n n'raltl'lpn hehül"dIiehell \ 'orsehl"iftl'lI zu sIe lIen.
1';8 I..'st"ht , Lil' .\ hsie ht. dil"""n \ '01'1 1'l gzyk lus in Bu chforlll. äh nlich \I il'
i/ll \ 'o l"j nh 1'1' jPI1l'r iilwr di,' \\"ohnun gsfl"agl'. heraus7.IIgehen,
I{i"rauf l' l" tc ilt ,11'1' \ ' 0 1" il 7.en de Hplrn Ing. Run d dns \Vorl
hphu f.. Einladung dl'r .\li tgli ('(lt'I" cl"r Fnpll!!rn pp'· 7.111' Bpsiehtiguog einl'r
I la 11Ipf·( '1,'a n" l"- \nl a~1' in d" r Hofbllr " .
In /!, I{ und "I"kliirt ill kUl"zl'n \\' 01 t<'n das ~y tl'm (Jj eS ne\l('n
.\ ppal'll ll' u ud hl'spl"i pht ,Iil' \1l' SC'n tl iel\1'n \ 'OI"7.ii ge desscIhen . Dip Bl'-
. iehligulI l! "oll 11m 1L • '(1\ l'ml,,,1' ~ ChI' • "aeh mittlll! ·tattfinrlt'n .
Ohl'l" Einlad un g d"s \ ' 11 /'. it7...nd"l1 hiiIt ..ocl nn Herr Chef-Ingc nieur
BI ni k 0 w i e h sl'i n,' n lIu!.:pk iin, lil!l<'lI \ ' ort m!! üh er ..8 e h a l l,
d ii m p f p n d .. K ° n s t 1 Uk t i on I" n i /11 H o c h h au",
.',Ich " in"l" kUI"Zl'n Ei n l..ilu ng über \\' I'sen um\ Fortpflllnzung dps
Schall ..s " l'läut l' rt dp l" VOl"lrngellll l' a n I\pr Hand \'on Lichtbilclcrn die im
tec h ni ..eh'l'hys ikn lise lll'n YI'l'suehsla bOl:nt oriuJII dPr Fil"lIIn K J e i n e I" &
Il o k /11 n \' " I" .\" G. in ,\Iüd lin1!kon.t nrlt'l'\pn, l'hn llnll' ßappnl"ll lt' .gl'na nnt
,:I'OIlO/lll't;' I"" . ,\r-n 'n h" l"l'i t. IIIl'hn 'l l' .\rlpn l!l'baut wurdpn. j" für d ie
I", I h,'ioht i!!lp \I ..s '1111g "dl'l Bl'obaeh t llllg 7. \I'I'l'kl' nts l'l"....hend l'i nj;wri~h tl't.
.\lIf Unl!lll d"1" hpl"pit. , ..it sechs J a h l"l'lI iJII Gnn gl' b"findlI chPII
l'nll'n>U"h un gl'lI IIl1d plll kti""hl'U Erprohungl' n wird naehg~'wiescn. dnß
dil' 11l'ITRPlll'nd,n Anscha llllll!!I'1J iiher eha lli snlil'ru ngl' n Im Ho~hbau
vielfac h fnlseh sind Ilml oft " in. eh lJ"i,!endpl' Korrek turen bedurfell ,
ntl'r II ndp l""JII l"rwiihnt dPr Vortl'lIgPlJde d il' h"k llnnl pn a kusti ehell
,' p l"l 'l'h l"i t ungl"n in Fahl"ikl'n und ,' t il" l'lIhiiURf'rn . di l" (bs Prinzip .d pl"
l"a Rl'hcn und d"lItlipJll'n Seh all fnrt pfllln7.llnl{ in J[ ohll"iiuJIIl'IJ. pra k tl~h
a llsniitzl' n und kOllslnli l'rl. daß Luft, uncl Heizschl iiuehe sowie I IIl1Jme
in Faehkl"l'iscn nll gomein IIls Schnll "il l'1" l!;efiire h le l im!; .?enno~h
wil"d I"uhig hingpnonunelJ. d aß fll t nIlge nll·in dernrti ge H ol..lraullle m
\10, i\'I!"..k..n a ls .. ehalldiim pfen<l" llllg" pril', 11 und I~ J?ru ck,
~l'h r i ft l' lI di ., I' I{nhlriiume als da . er t re b,'n, wert!' Ziel dl'1' ch1111 I. " l ll'ru nl!
fiil' Zwis"h PIHI"ek"1l hillgest ellt \\ erdell . Da, holl a llf wärmet echnischem
( ~ !'''i,'I., UIII !'r g"wi ssen Um sl>illdl'n ' in,. Richti!!kpit. a her scha lldä mpfcnrl
h ' lIn ..ill HnhlrnuJII nil' 11I n I s \\ irkl'II, iJII G"~l'nt pil \\ iru bci l'\'e ntue llpr
Hesnll llllz "irlP hpd"ul"n<le cha llver, liirkullg eillt l"pl ,'lI, Ebellso "l'r~l'hl'l
ist I'R. leichten ~lat cril1lipn her vorrllgpnd.. 1 IIlil'nl irkun ' 7.uZllsehr~Jl)('n,
Das /-(I'rntll' (: "/!"IIlt-il i"t a uch hi"r ,IN I~1l11. Die BC'wegll1lg, lIerglC l!t'r
,'chn ll \\ 1,111' haI di!' :\Insse eine r \\'nn,1 ,>c!..r J)pl'kl' ill ,ch wing ullg zu
\I'I' Rl'tZl'1I und wird IIl1liirlich hpi 1 ichpJII JU'lIflHufwnlld eilien UIII "0
g riilJl'rpn Eff..kt pl'7. ipll'n. je leichl !'r ilil' \"and mIl'r J)l'ck e ist. Daß der
I'nrksll 'in "in guter, jll der best " cha ll i ,,111101' isl . liegt lIicht in Spill!'r
Lt'i"htillkl' it . slllldp rn in RP illt> r . tl'llktur und in dplll ihm pig"lwn Grad
\'nn El a ..ti 7.it iit.
Wirklich!' :-'l"halh-.'rni ..ht un" Iritt eill b('i l'lIIwanlIlulIg tlcr Be,
w" ' un"sl'lIpr!!i" ill Wiirlll" \\ ,'un.u;. chn ll wl'lIl' di t, illl ",..ge hl'flmUielll '
\I ,mbrnlle 7.;IPl'sl- 7.usa JII JII~ntlriiekt . phe sie llie 'fa.." " 1·1 . l'II"'1I uus ihrel"
Huh!'llI/!o driill/!t. .\ us der prst in d(')' I'rn ,'iR l'nld..ekl"11 Eig"llsch a~l.
d..s K"rk..fr'int'R. in dil' >!<'1II ,'i mIt' 7.11 \\ irk pll. und illl Zu. '1 lIlull·nha lt mit
( ' C)J~ \.!U'IIITEKTE,'·VEREln·:: • r. 4
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de n L ,horatori u m. vorsuchen sind di e CO lll po und \I' i~ n d ent st a nd en ,
dil' heu te a u f diesem Gebi et e d as :\Iöglich ste a n 'eha lldi~m pfung leist en.
R ' i Decken is t nberm ul. du.. erst » Gebot. si e möglichst sc h we r
:1;1I machen. Da di e cha llwr-llen heim Obergang von eine m Medium in
r-in di ch terer zum T eil reflektiert werden, also ni eh t zur \\'t'itprlcit un z
!!l'la ng,'n . 0 i t c nnt u rg emii ß, ch ß ei ne Deck e hom o n-ne r St ruktu r
unuleich stä rke r schwingen mu ß a l.· eine [), 'C'kl' g ll' idlt'n G ow ichte . di,
,'u verschiedenen :'tlnt e riali,'n ZUS1Il1Ult'nges l'tzt ist.
P ul verförm ijre K ri 'por sind nicht el astisch. sc h wingen daher a uc h
n icht . infolgedessen di l' bek nnte d ämpfondr- \rirkung d,'s , clm t tr-«, d I'
ahN in h:vgil'n isc hel' Beziehunp " inf' . 'apht.' ile ha t. Il ils :-:"hut tmat ,'r ial
IlIUU m ögli ch t sch wor sc in - im r: egent"il zu di -r An soh a uung, d ''(3 Illll
l..ichtes :'tla t er inl gut d ämpft - und muß a u ße rdem r-nt I' rt'(' hc'1ll1" Ko rn
'rößl' haue n. Die P rax is ha t im I,,~pllt'n , t ro cken en Sand das IH'. t. , F ül l -
m at r-rial oefundp n. soforne t'S ni r-lu zusnmnu-nbuekt , sond e rn jpd"l zi-it
i 1 d r-r Lag e ist. fr ei a bzu ries -In, wenn ihm dazu Gl'h'~('nl1Pit ,,'gcbt'n wi rd.
K o r k s t t' i n und , a n ,I sind daher nach d en bislu-riur-n EI' ·
fnhru nm- n di r- lx-sren Sclurlli sol nt on-n, wenn ie s inng r-mi i ß zur \ ·er.
vendurur I(P)H n~('/1. \ra s jedes di t'. e r Ix-id en :'tlat erialien fiir sich nIl ein
ni ch t zu leis t r-n imsta nde i t , d a wird hei gemeinsamer sachgem üß er
Vr-r wendung in hervorra gender Weise orrcieht.
D" b islll'r ungelöste Problem dN ,chnlldiimpfung, die 1I h.
. 0 lu ",' c ha l l di e h t h ei t, ist pl,, 'nf>\lI s hl'rf'il s ge lö. t durch t'inp n
'on cl..r Kork t t'infahl'ik A.-G , vorm. I ' lei nt' I' & B () k m a v p I' zu m
Pa I, n t e a ngt'm "ldf'te n D (' c k l' n s t p i n, Hpi ,leI' t' rs te n 1'1';11 Ii. d lf'n
I':rprohung a lll , . :'tliil'z I!IO hat ell' r nn dit' Dc('ke h..fpsti )!t" 'l'onom( '({'r
I,,'i e in<'r Fallcnt' rgi e von! K!! -- a ls, ' wl' it ull'hr Liilln a l. t' in :\Il'nse h
tlu r"h Ge he n zn erzeul(l' n imsl andf' i ~1 - - d en .\ u ..seh lag .. , "n il" ,'q,w h,' n
Die l ra g('nUl' De'ck C' hli"h clah ci som it in \'nllhllUll1 pner Itullt' und dl'r
D,·, 'k l'n lC'in hat d emna ch dit' f'ehallt'nc"gi, ' ZIIr C:ällZ(' in \\'i~rm t' u m·
>!t' ..Iz!. E in ( 'h,'rt n ge n d eR , cha llt" an dil' Wiindf' ist "('i di ... 'I' K..n ,
s ru kt ic,n sollbtn' r~t ii ndlidl a llRgf'sch I"s~..n.
Die \ 'o rw ilt· di t'oc llt'U,,1l s(·hall · und toßclüml'fend,'n D"l'ken -
1,,'la:!t j..l'h n zn gld "h a lh .\lom C'nt l' , clie I" 'i Lösung d f'rartigt'r .\uf ',d ,,'n
zn h"ohaeh te n ..in <!. u. zw.:
1. Dic Auflö ung d('r Konstruktiun in t' i n z t' I n l' EI l' III e n t ,
und den'n Armierung mit rorkstein hat ZIIr Fol g... :
a) D I' Deckenhelag sc h win gl ni eht nl. (: nn z( ,~.. ncll'ln in einzl'h1o'n
Element n .
b ) Dit, EinwirkunI! \'on ,' tn U ullli ,'eha l l hl ,ihl ur da~ pinz,'11l
Ele'm em h{, h ränkt und d il' ,'ell \\ ingull l!t'n d " R f'in z" IIl" n El pm l'n l, .
k iinnC'n ich ni cht a uf hennl'hhalte Elempntl' fortpflanzen .
Z. Dil' durch clit' "i g (' n ar li g t' F 0 r m geh u n g In' tirnml (
Eil!pn h\';ngun!! d" Elell!pntl' '- hat ZIIr Folgl':
a) \ ' prhi ncll'J 11I1/z. claU clie , ('h wingu ng l'n dl' El em('ntt'. ZUII\
.\ u I!R n)!Rp u nk t ,'on LllftRehnlhn'llen \If'rclt'n .
I,) V"IIIlf'idun' "on Rf' .{)n'\I1Z zwi sl'lll'n EI,'ment und «l'I tra)!,·nd( 11
11< kl' I L'nt('rkon truktion.
:l. Die :'tla . . (' cl" EIl'lIlpntt' hpwirkt:
a ) Dämpfung dl'1' Sehwinl(ungl'n cl"r tragf'n,!"n I)('l'k,' .
,, ) Yer \ nndlung d,'l' nn Rieh c'hn"II('n, l'1l\lingun/!"1l d, 'r lr"g('ncl"n
llo'"k,' \'On groß( I' phy iologiRdlf'r Infton llität in lang 11I1l', ph~·Riol ..)!i. eh
l!l' r inl!('l'wert ige "ihml iOJ1('u.
t. Di(' .\ I' t cl e I' L LI g t' I' U n g clf'r f'inz"ln"ll EI"mf'lII l' g"I!l'n -
" in, ndf'1' unu auf cl,'1' l'nterknnst I'ukt iou l'l'giht:
a ) BI' . eh rii nk u nl! clf'r StoUiil" 'l'tmgung auf f" Rthe, liulJllt l', doppt'1t
i ·.. li'II(' Dru"knunktt, .
b Lu lösun!! d ,s f'inz f'lrll'n 1%'!I1"nl es h, 'zii ..(liC' s ' in' l' .\ Ia ' vo n
d cl':'t[ tier ntt-rkonst ruklion dUl'eh di" t'ig"IHlrti~t, l solat ion
d er Füße.
cl chwächung von '<'hall und ,'loß an dl'n tt'lIt'n df'r eh, 'r .
Iragung durch III w a n dlu n I( U es ,' t 0 ß " in "ill<'n I n n g m
a n \\. ach R l' n cl C' n )) I' U l' k .
\\'('nn die l'l' 1)"ck"II!l<'lng Ut'1' 11 'enll'illt'n Verw,'ndun 'sm,ijodiC'hkt'it
hi h('r ni cht zu~pfühl'\ w1Il'de , 0 lie)!t der Grund einfach in ,I"n Iwdl'uten,ll'n
Ko te n , die nur in auf.lergewühnlichcn Fiill"n wel'dC'n lIIfgl'wendet w('nl"n
künnt'n; der prakti. eh en Durchführung lif'gt nil'ht das geringste' Illl'hr
im Wege .
:'tIit d f'!I1 ' \ l' l'e ll , di e maUgchendl'n Fakt"I" 'n mi)l!etl ,hol Fm ,,' d t'r
c ha lldäm p fu ng und ihrer pfllkti~ hen \ '('rwt'rlung das t't'fordl'rli"ht'
Int el'e....e t'n tg"gen hr itl '('tl, Rchlo ß d('r \TOI'II'lIKt'IHlc R" im' .\ u fiihl'utll!"tI .
IJ 'I' \ "orsitzt'ncle d ankt hierauf ue'm \'orll'fl!!"tldetl fiir illt' inh'r ·
(', a n le n :'tlittl'ilutlgt'n utld het onl , daU di e :\fij(lIinger Kork st einfnhl'ik
durch die unt er I.Ritutl' ihres Chef. l ng('tlie lll's BI' II i k 0 w ich strctlg
" -U 'n ' ehnftli h durehgf'fiihrten Unh'l'.ut'hungen auf tlf'm Gebiet<' tier
" halldäml'fung eine fiihr 'lide Rn ' nicht nur in Ö, terrciC'h , so ndt' rn
in d N ganze n Welt f'in ge'nomtll<'tI wut' . Wil' ut'gliickwi~n ..e'I~:1l die. w:
III nlll e Firmt zu ihl't'n EI fo lg" n utld fn'tI ('n UtlS, claß l'S ,'m "l' ostl'IT('!"IIl -
, d lt'll Fir ma llllt'rmnis gt' lunjr" n ist , halllllll l' l'lll'nti zu \\il'k"11.





:i. "ee 10 :,I'II,'rllll!!: IlIr Urllrklllf" rr 7.1'11:: '" (:" t, illh"hrlll ll
-rhilll'lI u, t1l!I. A r m alu 1 t n. U 11 d 1,1 .' 1\ i 11 '11 t 10 I i k .. \\ t': "
fll l ill" \ . ,( ; .. ( : ,I , e'lI k i l l' h p n \ u l)('id'lI Z\ ' llIId l'f(ndl' II . I II'
' ·.ill l l'iim iit lIu n ', n nl(t'lIfl lll'l. d it' 1111 Z\I'I lI't;lllCli>!(tI ..' It U'
\·t'II1iJt.n r," Ih.! "hili f'1I \\f'nl. 11. ,I I( II lhlf'k. ' it<- II durl'h Hl!t ..k 11 11, 11I. I
\IIit dl'lI "1I1l!l'I!"l\g'" zte ll Zj' l ill kn iulU' 11 ill lloindun!! 1,""'11. 11m
Z,UI , ..,h lil'U unl! jl' dt'n \ e ilt il d ,'l1 in elt'm 'llt
1!l'~ " lIgt' "t'lolen Zylilld,'r rolum t'lIt t " l" lIllell
K"mpn' illn d ru 'k \Il zunul"'II. ,/ "It \ "lIlil
i 1 mi t t' inc'm KolI",n r l, IoeZ dl \ rbund 'n
d" 1 in " 111('1' zyl indri eht n n..hr ul\ ge führ t
i t, ill dC'ren hin er d. m l-olh,,11 hd i llfll ich , 11 l
Hmull d "I' H ilf kHnll1 mündt,t. \ uf d t'r lllld"r(,11
,','itt, d ,· Kol u" ru i t Ut'l 1 UIII lIIit dll IIIH'·
s phiiri <'!lt'n Lu lt 1 hu nd, 11.
':l. "~W:HI ltallll.liih,'rhItZI·r. Ho l 11 '~1
c: I n l! n t' 1', (' h Il 1',1 0 · 1 t n h ur. lJ 'I'
.\ ln nt " lflI u lJI • oll z 1'1 1I\,'iILl\lfl "r1i" I!,'nd "n
Rohn'n, dl\l'~h d, ~ ,dPI' I).lfllp f . t l'i)m t. i I
mi Hingt 11 I d pl Il't \' , I' ·..hp n. d U dit' " nut
ch'n Itoh r \ andunl/' n ru nd rI .:. "tl 'lIl
r ,lInUll'rll 'I bildt'tI, di t du eh () w n oh rt r
mi teinandt'1' \'('rhund n ind, 0 ,L,U d( '1'
D,IIUpf ,, 1>\\('('h 'elnd 'o n "i n" l K,lInm 'l ZU I
Inden 'n clureh dif' u('ll'oh t'l, 11IIIdu, 1 .
<tri'.III ' n mn ß.
, J, .jtO't~" lirllH' '111'1 hl'r fiir int. I'
lIIiltit'rt'llIl lIrht'lt"lIlh' DlIlllpllll rhln"11
Ern . t \r i I h " I m ' K ö t (' r. I' 11 k
f u I' t a, :'t l. Dip un 1" i" llIlIiißi l/f' Zu t r0 1111 II~
Die \,oll,llillcli"'li 0 terreiehl ,'h~1I l'a U'1I chriften ;,,,1 durch c1i1 Buchh II"IIU II.g
L ch m BIIII " \\' {' II I Z.. ) Wi"u . I Kärntner (rllf., .11/. ",hdtli..h Ppr I'ffl'
eim F "1111'1 res IoNrilgl K 1 )
( Oie erst .. Za hl h..,I/HIt,'l .lie KI li.. z veiu- Z ihl ,Ii,' ' lIm II" r ,Ie f' Io'IIte<
:i. - 411 6 I.al!.'runl! vun _t(lUrnd "irk rnd,'n f :1_tdn!J(lhrlllll- hilll ll
an dno'r Trag äu l«. ( : " " I l!" P n r I, ,h 11 i I <I. I'.i n" di, (I .. hr
11I11 '('h ine m itt el - ..d ..1 un uuu I.
har tragende, nich t 'l'tpi lte H ül-
,,2 virrl durch eim-n durr-l
F,' d"I ' oder n(,,, ir-luw ir k u n
!!,'g..n dio T ru l!" iu le gt'l'l'tl en
BII'm hacken !J "" 11 \ ('1'-
rlrr-hr-n )!f'hlemt. d," inhl, ..!!.
d ..1' d urch d ir- B..hr\11.\ c'lin,
lx-wirk te n 'iißl' "iJH' UIIUIlt. I.
1.. ,,('11<'111' Brf'\II wir ku uv IIU iiht
un d d adu rch in de n Au n-n -
bli cken d l'1 .\UOlp lo UII d E'rB n -m ..
'i l'ku ng "in" \ "Plclrdllll1' di-r
" asch im' I\IU di T I'l I! äu l ,L zur
.\u.-iiihrun' d" l ,'ehl'iim· un d
,'<'!ditZHrI.('it CImii ,Iidlt, ,\uf c1"1
lI iil l' 2 i I ,·in,' 1"I,'m llll' I, i
I" 'ft',,ti gl , d i,' Pill" 1 t it d La ~, I'
ti. i' fiil' dit Hoh r mH t hinp u nd
a 1lC!<·l't'l.pit "i n (:f'I " U. , zu I'
.\ uf na llillt ' tI Br('1l\ hal'kt'n .'1
u lld d('1' g "l , 'UII' fl'd" )() r'i,t
1)t'l' f'ehriftfiihn'r:
I " f!. No'}l'1't JaK,.rh
I )DI' Uhm ann · , 'kllvert r"t "1':
I"y /lfrll I/pt'k
1911 ".EIT.'CIIHIFT m:, (I: TE RR. I. T(:E:mUH-
- -- - ===============
umgourboitet und sä mt lic he Zahlentafolu er ne ue rt, der Ab schnitt über
~Ill schinenteile e r we ite r t und ein Kapitel über Wasserreinigung neu
autgen ommen .
:WOO ,' icdcrö:tareic hi. eher Amt kn leuder f'ü r I~II1. Wien ,
k . k. 1I0f- und 'l.autsdruckerei (P re is K 4· 0),
Der 46, .lnhrgnng di ' S6S wegen seiner Vorzüge beliebten Jahr-
buches, «nthlllt , auf authentische Daten gestützt, einen chemati smu s
des allerh öchsteu Hofstaates, der legislatori schen Körperschaften, der
Zivil-, ~ Iilitär· und kirchlichen Behörden der ~ I ona rch i e , der Gemeinde-
vertretunuen, In te r r icht s-, Humanitäts - und K ra nkena ns talt e n sowie
der Wiener Aktien"e all schaften, Ver ine, Hilfska sen usw. Gleich-
zeitil-( machen wir auf die im selben Verlage erschienenen Geschäfts-
\'ormerkblätter, welch e den verschiedensten Bedürfnissen entsprechen ,
aufmerksam.
79 7 Kul eude r fiir Ingenieure des . Iasch lnen ha lles für 1911.
Von 11. Diet ziu s Berlin, L öwenthai (P reis ~ll'501,
Dem ständ ig en Fortschritt der T echnik e n tsp reche nd, sind
e inige Ahschnitte e rgä nzt und ireändert. •Te u hinzugekommen sind
Tabell en über Kra n- und Aufzugseile. Das K apit el : Benzinmotoren
wurd e der heutigen Bedeutung derselben entsprechend er weitert und
einige I' ous t ruk tio n einzelheiten der Gasmaschine hinzugefügt sowie
da s Kapitel " E le k tro technik " neu bearbeitet,
25!J4 Kalender filr Ei enbnhntechni ker für 1911. Begründet
von E. l l e u s i n g e r v, W a l d e g g, neu hearbeitetvonA. \\'.l\I e )' e l',
W iesb ad n, ,I. I~ . Bel' g 111 U n 11 (P reis ~J 4'60),
Dio Einteilung des Kalenders ist im allgem eineu -die gleiche
wie im \ orjahre, • ' e u aufgenommen ist der Abschnitt : n tadtschnell -
verkehr". Neu bearbeitet s ind die Abschnitte : "~ laschineubau" , " Ouer-
bau-Auordnuugeu-, ,,\ Veicben und K reuzu ngen ", " Lokomoliv' und
W ugenllUu '" u nd "Elektrotechnik". W eitere Absch nitte si nd d urch
zahlreiche Zu sütze vermehrt. In dem gehefteten Teile si nd techn ische
Abhandlungen, Gesetze, • •orrnen, technische und Personalstatistik
enthalten ,
:U;OO Stü hle ns In genieur-Knl eud"r für 1911 für ~Iaschinen­
und H ütt vn techn ik er. Von C. Fra n z e n und K , ~I a t h e e, Essen,
Ba 0 d I' C k e r (1'rois ~I 4),
Der vo rliegende 46, .lahrgang weist eine lI eihe von Zusiitzen
und Verbes erungen auf, und wird der Ve rsuch gemacht, denselben,
sow it es in dem emren Rahmen m öclich ist, dem heutigen 'tand der
Tet'hnik anzupassen.
:?fil!7 Uhlnnus In r,'u ie u r -Ka lc nde r fiir WII. B"a rbeitet von
F. W i I c k e. L e ipzig , Kr ö n e I' ( P reis :\1 3) ,
D'r in zwei T ilen rschieneue 37. ,Jahrg-ang hut du rchgreif(JIIde
Vtll'u"sseruugen erfahren, und kann llerselbe al urllnchbares lIill: '-
und . ' achsch lage buch, wel ches rei cheu Zahlen · und Erlahrung~stot!'
on thält, empfohlen wcrden .
IfiI f. Ka!<'luhn' m., Jl cizun::s-, l,ilftong s- lind UluJelechniker
fiil' 1!1I 1. Von 11. ,I. I" li n ger, Ha llo a . d . ~ . , ~J ur hol d (prei s
~ I :l ':?O).
Dem Bestreben, den I\alendel' lIl\('h dem neuzeitigen tand-
punkte auf dem behandelten Gehiete auszugestalten, ist in dem vor·
liegenden Jahrgan~e vollkommen Re chuung getragen.
21Gti Knl end"I' filr Gesu nd heit. I l'chnikcr für 1911. ,"on D ip!.
Ing . 11, R ocknug e!. ~liI n ehen) Old enlJ ou,rg (P reis ~I 4),
Di . neue Auflnge weL t mehrfa 'he ErweIterungen, Anderungen
und " eruesser ungen uuf und kanu allen, die sieh für das Heizungs.
und L üft ung fuch und verwandte Zweige der Gesllndheitstechnik
interessieren, em p fohlen werden,
:?5~'2 Fehllllld~ Inl:l'ni enr-Kalelld.·r !ih ' UJlI für ~Iasehinen- uud
H ütteningenienre ,' on F: Fr e y tag, Berlin, 'p I' in ger ,(1' reis, ~I ,4 ),
Ergiinzllll"en und Yl'rbesserungcn haben fast s;i~nthche, ,h,uplt.el
de u Ka lenders erfahrt·n . . ' e il allfg-enommen wurden : ' orst'h n lt en fur
L ie fe rung vo n Eisen lind :'tnlJl. Zcichnun"en und Besch ro i huu~en der
h llUplsllc'hl ieh st en T ur u incnsy s t tlme, ehenso de r PlI m pen u nd ~;ehl~."
nnd ein Ahschnitt üb er fenerfest Baustoff'c. Auch der zweIt 1 eil
weist "ine wesen tliche Bereicherung seine ' Inha lts auf.
Il.Oft:.l Kalende!' filr Arch ih ' k t(' n tür 1911. Von A. He ß,
B"rli n, Löw unthal (P rei' ~I 1'50), , .
Infolge der neu on Belus lnngRkoeftizienten a ller Ba umate l'lahen
sind in den Eillzelabschnitttln neue T a bellen und Fo rmeln entstanden,
welche (line lIußerordentliche l murbeitung de K alenders notwendig
, macht lJuh"n.
~Jlf)·1 Cist(·.Tclchlscher Kai nde!' rur Elcktrot('chnlker für I~I I1.
Begriind et von F , l T P Jl e n ho r n, ne ll hearheitet von G, \) e t t. m a r .
~I iin ehen ) 0 I cle n h 0 u I' g (1'l'eih ~I f», .
Trotzde m de r Kalender in den Vorjuhren ei ne r völlJg-en Um·
gestnltun~ un terzogen wurde er"lIu hieh die. ' otwe nd ig keit, beträcht-
liche Teile neu zu henrueite:) ~m d nseluen als zuverllissigen Ra t·
g"h,'r iiber alle für die Elektr~teehnik in Bet rach l kOlllmen den Gebiete
auf der H öh e zu erhalten,
:;H :.l Tonindo!lh'ie-Klll end('I' f[ir 1~l l 1. Vor lag de r T onindustrie·
Ze it ullg (P re is ~I 1'00), " ..
T eil I elIthält elll S Kulelldarinm, Teil 11 wichtige ~l er k s,Hzo fur
die Tonindus trie, te"hni ehe und geschilflliche, l i ll " i l ~lIIgen , T " ii 111
ein \'el'zeichnis de r F ach literat ur und einen (Tachwels d,' r Bezugs.
q ue lle n,
d
-e
dpll .\ IJdnfllp fpll von dr-n l loch druoku ia chitu-n erfol rt bei E in "illeIlI
von dem ei c nt liehr-n \ \'iLrml'sp"ieh" l Ir uotrennt oder ni ht rotrennt nn-
gl'fm!ne te n YorrllufIl r , a ll. d 111 nuch bei A di e Ent na hm e d t'"
fiir rl-n Bet rie b <1,,1' ... ' iNi" rdnl<' 'm/ I in rforderlichen Abdam pfes
':t'fo l!!t , 0 ?aß nur der nich t kon uuu " , r brauch te Dampf, a lso dr-r
L hcr. chu ß, In d r-n "igent lie llPn \\'iirn ll' I'" ieh I' t rit t.
201.- 419:18 Itust.
H i ch 1 e I' & (' 0 .. Ir 0 •
m 0 ta u, Ein ei nzelne-
Ros t feld ersche int im Ro t
planum nl. eine recht eckige,
r1 urch hr" chene PInt! a
di r- n u: Ili"h kreu7."l1llp~
LiLnj(, . und QU"ll e,"t l'1l b,
c IJcstt'11t, 1< )I,,,i d i- IIn
dr-n Qu erl eisten llng"ofd.
net cn, !tipp nd gl<'ichln iiß ig
ve rt oilt « n.J·fö rl1lig,· Luft .
. palten bilden, zum Z" «k-
ko, gleichzeit ig eint' hol«
Widerstl1ntlRfiihi gk t'it <I. I
gesa m ten RORtkon t rukt iun
lind .pine se h r ,gl "i " hm iil,li '
vert eilte, gro llt" h"i" I 0, 1
Wichc ZII er lnnuo n,
Bücherschau.
l lir-r werden nur Büch I' besprochen , die dom Ö .terr. Ingenieur' und
Architekten-Verein zur lIe Ilft'ehuJl ~ eilige end t werden,
I:?, li:? Thl'o l'ip u nd IlImt' usiunit'rlllll: .1.'1' du r ch .. ir ..-u ud er
r lH' i nh 'I' z ilf,: I' verstärkten Ua lkl'n'l frii::H-) II(·l'ke. \ 'on Inzenieur
t'lIP~'ld ,11 I' I' z k 11, Bau ·lJlll'rkolllmis r ,leI' k k. , ' ord w stbnhndir,·k·
~'; f : .111 W ien , (i:l S iten (2liX 17'f) CIII) mit Ir, in den Te. t ~ed rnck tenI ).1I 1r1 ung't'n . 4 Tnh 1I'lIl nnd eine Tuf!. Wien U"JIO, H. v. ' V n I (j .
I e I In (Prllis :re h, I' 4'W , ~l. H' 0).
I' "on cl m B lVußtsein erfiillt. daB di in d r l'ra. ·i~ gl'ur1luch·
Ich ekn , ~1I heru n g8 he r ehnungen vielfach vom ir t-e haft liche n ~ tan d ·
pun 't elll r genllUt'n I' rilik ni cht t llndh alt"n , haI ich der Y .-fa-seI';;~ der .vnrli,"l!;llnden Ahh ,nd lung di dank, nswert Aufgabe g? stelll,I I ~ UUJeh IHn!'1I ndt'r zw I Unt rziig'" vlIrstllrkt BlIlkcndt'ck 11111. dem
1',.lchto rI,'r g '1I11nen Tht ori zu hel uchlen , , ' ac h ntersl\('hnng d"8
·.Intlu seR der ' Unt(Jrzii/l;t~ uf d wir ch a tlirh :'I o lllent der uor,
t rll.l-(er, behllndelt dill' \ ' uflls t' r di alll!emein Theori e d <'r lJnt erZll". ·\V~,rdnung. ~uda.nn \I ird 1111 uinelll An "cndnnf,:, h iS)lipl dcr Begril!' <'tt'r
Irk nnllH\ o'ao e ines lJnturzllgos erlliutert und 1\ erdon die verhältni smllßi ·
non ,I\ost<'n hestimlnt. . ' ach der .\lIgah von J>imen ·ion i.·r ung formeln ,
~'tlmmllng' dl's Qllalitätfaktor. "iner nterzngsanordnung und He-
l~lJnn~~lng' d s re.chleckige!1 I~ atzprofib werden d i Er gebni edel'
. hoOII." IIn prllkt, c11"" H(,I ~plelen verW rt t nnd e rlä nte r t. Den ein ·
kchllg'lgen Fut'1lkoll gl'n wird di,se wertvolle .\ h lllllld lung g wiß will ·
Ollllllun sein, [)r , Schn,
\ ' 2,i!J ii, It'rrd rh i, rh .'r 11I L: I' lli" nr lind \r hild ilt 'll ·Kah'nth'r 1!1I!.
'~n 1)1' R. So n n cl " I' f p I' \11111 IJ,,1 1n ll. J .:'I I II n . ,wo ,'"it t' n
(Ih lIJ CIII ), 'Lit " in,' r B"il ng<'. 'Yi, n l!JlO, \ '"rIß kti , nl!t· pli ehaft
\orlll . It , " , \V /I I d h " i 111 ( l'I'I'i s K I' 0),
, ()"r dl'"iuncl\'it 1'7igst <' .111 hl' '11 n!-! <11' ,- ,·it·" t rbrt'itl'l"n Biil'idt'in~
"I'sch ll'n gll'iehzcit i!( mit <l"m A blt.h"n elf' \"t 1'(1i<'ll, t "011('11 Hp!!1 iillllt,l'~
;1f~cl ..~litIH I'IlUS!!"!Jl'n;, d" HIlfrIllt· · ,llr. J~ . , Il n..11 d 0 I' f (' r, d,'l' ,:tf't '
:' muhl ~\' 1', eins" rkch"n a llf Z( It!l' muUt'r Hohtl ZII hnltell . Illt'''' ',
• t,l'cht'n I t /luch un dem vorlipgf'nd. n .Jahrg/lng zu hl'merken, f'1' i..t
rn~t IlInnnip:fllplHm Ergiin zllng, 'n lind Er\\t'iterunp:cn 8 U /-!estntter. UUl
"~·"It:1I Z"t'"k wi"<!..r \'IlIIRl iiocli j.( I'l'fiiJlen zu könll n , ,'0 hnl ..' n dip
h ·. tlgkf'it. lIIgalwn, lII"hl' l'/'t' 'l'1I1,('II"n, die bhllncl/ung"n iibel' Krane
lI,'lIl ch\\(·I" hahnl n und iiher J-:i:.... nbll.hnhochbnu 0 \\ i manch(" a nd l'l'f'
\ '. rvoll ti~ntligu,n!len l·r!"!Iff'11. \\'ir l T\\art n di f' Fortfiihrun' <I", l 'f~I"I"
llt hflll'n lf1 gll' lcht' lIl (" '1 tc lllleh für dw kllfllnl t IIdl'n .l /lh,,', 1\..
71!i:l Knll1lll1t\r filr Wn , se r- nnd :lraßenhnu- und Knltur-
In K('·ni CIII'e fllr l !lIl , begründot von A, He in h nr d , neu heu rheitet
von H, Sc h "k, Wiesund n, J, }O, Bel' g fIl an n (Preis ~I 4'60),
, D I' , :1', ,Jahrgang die '6 Kalender wurde dur.l'hgeseheo nnd
tlra;llnzt, dlO Ahschnitt" ,,\Vas erlri hkrllllllnia' 'n ", L It'rd ckwerke",
~l-'lußver!l('ssorungsbauten" voJlstiindiJ.( nOIl be rh itel. Die B ilage
'nth1ilt tCl'hnisohe ... 'olizoJl Ucsl'tze ,'"rmen und ll ezugs'lnellenlisle n.
7:?!JH Ci t ".'I'(Jichis <:l:cl' W, 'rklllri 1<'.' . und Industrlcbe:uuten-
kai ond ei ' fiir Udrl ( hsll'lIun r u nd 111'lll.l ls ch l'n a e h i u(' n ba ll fiir 19 11.
VOll 11. (: ii I d n l' 1', Lui pzig }) tl ~ e n tel r 11'1' i • I :J .
I, Die ntlllt' IIflu/{e di' Stl r I nder~ I!~t du.rdl!-!rei,fend~ Ve l" I
~'SSl'rllng"" nrfahren, und sind sowohl die J e. clten WH' die Au·
ud d llngen vl'rlnt' hrt. Im zweiton Teil wurde de r Ah <,hnitt "ß nus tofi'e "
.f
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l!lll
::?f)!Ili ii ll-rrei chi~ch·lln "arl. rh r n('r~· und Hüttenkatenderfiir Ir,! \. lI ed i ~i r t von F. K i (> li n g-e r. W i n, ~1. Per 1e s PreisK :\·;!II).
. ., .Der K a ll' nd" r nthült techni ehe ~lJttellul1~eu mit Bezug aufda. 11" 11-( ' und 1\iittenwe en. ferner . ine Zu ammensteIlung aller. ein-schHigi~en Amter, Lehr ~stdten owie ,l3ergwerksprodukte von Oster.,.ei,.b-Un~arn und n spricht den ge tClgerten Anforderungen. welche
an eiu solehe- Ta ehenbuch f(" st 11 w('rd n.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT v: ra Y. 1!1I1
iiber die 11. (Wochen-)Ver ammlung der Tagung 1910,1911
j '(/Ildog den ')1. Jänner 1YI I
1. ()t'l \ e re i n " t e 1'1 H, I I I'rt,f. "-nrl Hochen·
,. g;g erölTm·t nach i l'hr hend die ,'it unc, , griißt die erschienenen(:ii' e, teilt mit. daß der tiir näclu ten . 111 tng nngt ,·tzt" Yortrag wegenElkmnkllnlZ d· Vortragr-nden out fallen muß lind Hofrat -Iohann11 r 1 i c k an l1ip", m .\1.. nd ortr gpn vird , Iriht Einladungen 7.Il Ver-
. '1III1lIung,-n .1.,1' Intern t ionalen ,,11 chntr für I'hotogr.unmet ri ..(.'f'ktion.. erreich ') und de YOI in der c' terr iehi h n k. k, Ver-
nl" ung.1 'Imten bek a nnt un,lla<let. <Ja niom I/Id ieb zum \r ol' e mPldl't .
) 1'1' ,I. \11111' Bild allein. d"n nlll'kiin<ligtf'n \' " rt ,.oc: zu halten :
.. 1l"r heutige tond der H. drom .... h'lnik und dash V d rom e {' h a n i (' h e \ 0 r u (' h ' la h 0 r 1 tor i u m der k. k.
'1"(' (' h n i 8 e h 0 n H 0 (' h f' h u 10 i n Wie n."
I lelll \'ortrl!le. der mit lehh tftP.1\I l1eif. \11' aufgenommen wird. i,td 1 foll(l'l\(!r ontnollllll,n:
JJ r -ortfl~l'nrlP ei-t in "1IIeu einleitl'1H1..n \\ ortl'n ilul d ie
:-;Chwierigkeit n hi n. If'hl' ein e I kte llnal ti I'he Behand lu nghydrnu li herProhlelll "Onl wht, d,ßda E.I rimentu ndder Yersuehit j"hf'r in (leI' H y d r ulik pine !!'r..ße}{, lIe!! "ieh hal ...·n und siehda d ip fI n .. I y t ich e ][ ~ ur" d V n III i k und dip I' r 0 k t i sc h eH v cl rau li k zi"mlich un\'ermittel !!Cniil I lelu·n . In dem weiter"n
" e'rlau fo Rl'im'r Ihrlp~ung..n. \\elf'h...1Il einzelllt'll l~' i pieh'll d i" zumTeile mißlun~en"n I tr"hun {'u 'on Phv. ikorn uud Ingeni"u ren he-h ndcln . cli .egpn ätz.. . u zu lf'iehen: 1 I'richt der Y" rt ra gondt·
zu n""h.q t die 01 ab hl, pn" \ri. 'n d"dt ZII hc trn..htende H yu r o-
. t 1 t i k. wo in ofertl\' f'in Fort l'hritt in let Z.t('l' Zl' i zu hemerkpn i,t.I die in dOl'!'p\1lt n 'jlti 'u ( n1mll'rinzipil'n ein" 1,·I,endigefC unu faB,l ieh ere n.'fllt,,\Iung Ilh ,It.·n. Ili,· \l.11 t"lIun . ,oi 1', iJ11 durdl ko lo ri rteLich tl ,ild" r "rliill tt rt. Den tI..'r!!ln zu IIPI H Yd I' 0 dyn n III i k ver-
mitteln pini!!f' l it t ·illlngt·u ii ·r Wl' I'"t,·nti. hlu "I·ip. ",I i Erkliinln/ll'niil '1' di .. \ na logi..n z, i dwn dem Knftp 'Ientioll' und dpm SlriimungR'potcntialo 'I' , .. I,.'n \\orden lln,1 f'hliI'B1if'h d"r B"!!1-ifT der I' 0 t I' n l i a I·tr ö mll n g in an h ,uhdu r \\,pi".· pin ·fiihrt irr!. l ' n t" r den Be -tn·hun "n. dl'n on lytiSl'h h ,i, ri n Hf'hllldlung.'n ,Iip ..r ,'tri"lllu ng,'nd ll rf'h di,· H , r -"rlwhung oini "r "I"m nt..rer z\\"idillll'n i" nlll 1,,·hal ul e1l,·r
'trolllun' "rtl'n u zu '·l('llIu.", • hut d"r \- ..rtr. 'en,lt·dil'di.. I l('ziiglil' h. ·\ r l,.. it d" I lr. t hn. Hfrn nn B ud i 'h*): f"lnt'r c, ,iihn pr die
.uf di. Ei ufilhru nlZ lln Z"lin,l, rkll" linHtpn I",ru I" ndpn .\rlJ(·ilC'n ""nPro. 1' 1' ilund I'rol.·L"l'pnz: 'Uf'h di,' ',n Prn!. V " l' c h -he i me I' \ in die H:dr ulik eifo.! ! ,hTtp ,\rnlt'nduup- der I'otential-thellri, lIuf ,h (,mnd .... rtrolllun"n find,·t 1l,·hiihrI' IHh· B'riiek.i htip-u ng.
I:' i dt r hildf run' dt'r ,\ Ir'hf·. dip ,"n ..il1l..ln,·n 1;. ,,,,ri.
nH'ntnl '"'11 g"m 'f'ht 1,rrlt·lI. um dlt .\nlt Iltll,.llk,·it dl'r Th"Iori ..n,
nlllllf'ntlif'h jt'Ut'l ou Pr .. , illlnd L"rcllz. Huf I'l',kti f'1li' Fiill p zuprüf,·n. 1"'"fIt'ht I'rot. Bud u di"\'f"'u"h,' non Rpichel*.*) 1I1ldI' f 'r I' • *) IJld ('hiltl..rt ,lIChlln"l'hlif'ßl'nd d.'I"1II inll'n' ·'llt,, \·pfSlIl'h<,.di" 11111. H. (; I' I' t h (. I' Tl 111 K Irl I' I he mit I{ohrkriilllllwrn .'"w"hl
.'. iihnlif'! "I' I \lf'h tH'np- n,' h der l'otpn i,.h IIl'"rip gl',ormter K n il'-
rohle ••n/ll Ipllt h I. 01 i eI wt"l!t' j.!Ptr"lIm Re uhnt - grölkrf'I I'ilmnl!l'l orlu t 111 ,I"m Potent illIk,-ii111 U1<' I' nl in dem Ilol"ln llir nI nill\lI\"r d\ll ..h dito j '1 ]\ff·i 11n' 1"1 kli·i. hon C, f'hwindigk"it
oll tlindi ,uflZt·I"llt "1 ,·beint. ('hol' I tZtH m 11 ht dpr \ , 111'•.,!",,,1,,IIn\"r En\lihnuu dPr die 1 zii!di,lll'n .\Ih"i "'lIl l u!!. 1:. B i .·1 (.. \ Iil.tpilung,'n iiher 1"01 'hun rl 'iten lIuf dem .ehiete d.. I ngen ieu r.
,\(,;('u ' . Heft 111 kUrlf' Andeutungen. I'r"t. J \ u dnu ('rv.ähnt auch d i"p;rnU.. \nz dll ,.n lit"r.,riRChen .\rbPitl'n. dip in If'tzter Zeit ühcrda I'robl..1ll df' \. /l S!l e r (' h la ~ ,. , u fgetau f'ht ~i nd und h ri nl!'tin ...in"m Lidl bildo ditO Hf' u Itnto ein groß ngt'Il'!!;ten \'ersuch .. , eklwrin <1,.1' hydlO-plf'ktri h, n .\nl (in L-\f'kf'1 lind il \ ' io l' ( \'lIla is) durf' h
l ng, Le-in lJ u f u u I' in Genf nu sgeführ! wu rde. wobei sic h zeigte, daUdie nach der sc ho n l !lOI puhlizierten T h e 0 r i e von A I I i e v i au~g~'
n ehneten Dru eksch wunku npo-, xich na hez u vollstä n d ig mit jene n, d ird..1' Vr-r..u ..h ..rga h . decken. K u rze Besprec hu ng finden di.. Bestn'b~lngen .der so u ngeklärten Frage des \ \'nRserwid" rsl an des in rlcn f'llltTha l1 •1;.horatorien näherzu treten, wobei P rof. B u d a II au f d ie w«chHI'I·I"'ziehungen dieser Versuc he mit de n in den tlugtcohn ische n I.,abul'nt ori ..nin jiingster Zeit gemachte n Untersu chungen . den Lu ftwid erst un d zubestimmen. hinweist. u nd einen letzteres T hema be ha ndel nden \ (lrtJ'l~l!in der FlIl'hgrupl'e der ~Ia sf'hinen -I ng"nipure fiir den 14. Februar 1I1
_\11ssir-ht stellt .
Unter Betonung des \rert es . de r hydraulische n Versu ch en z.UTIlekriittigu ng oder Widerleg un g theoret isch ermi ttelter Resultnt e zu k ,.mm' .
erwähnt d er Vortrugende sei ne im .lahre I(1Oi eingeführten hydromet l'lH" henlibungen mit den Hörern der Technischen H or-hschul e, wobei eine ~chon
von wei la nd Pro f. H e rlll a ne k beg mu en e Förderung d es Unterr if'1ltc.<.d:lI\k dem Entgegenkommen der nust ro-beljrischen Eisenbohnges~ll schl\ft.die den \ Viener -. -eustiidter I anal hiefür zu r " crfiigung stel lte. Ihr e tn t-kr:iftigc l -n t erstii tzung fan d.
Hiprauf beschreibt P rof. H u d » u das mi t geringen stHll t l i~hen~Iil t..ln dank de r o"Iel'\' illigkei t vieler österreichiso he r Firmen im .vo l'lg"n
.Iuhre a n di eser Hoch schule in eine m So uterrn in luku le (Eck e Panigl gasse
und Knrlsga se) vo n 10 m2 Bod enfl äch e errichtete h r d r 0 - III e e h u-
ni s c h e Y e r s u eh s I a h o r a t 0 r i u 11\. welclws a nfängl ich nur zu rVorna hme d f'r hydr"llI e t r iseh en Ob llnge n h ~ti mmt wal', do e!1 d ank dem
erwähnte n E n tgpge llko mme n zu eine m \. 0 11s t ä nd I g e n h y'cl ra u ] i 8 I' h e n V er s u e h s l a b 0 r a t 0 r i n m a.usgestaltet werdenko nnte. ,l'hließ1ieh bringt d er Vort ra gende eine Zusammen~t.el.lung d erKosten d Ll1.hoflltoriums n nd ein \"erzeidmis jen er Fi rm en. (he sl;-h durch(: .tisl iefern ngon \ ' erdi en 'l e n m da En tstehen d es La hora tor mms er-
worben hnOOn, und ladet di e einzel nen Faehgruppen unseres Verein e,I.ur Bcsif'lltigung d esseihen ein.
Der \' 0 I' si t z 0 n d e: ..H ochgeehrte H or renl Ihr a'·I ßerorde~ll·licher H ifall lohnt den Herrn \ 'ortrngeIl'I en g:1 nz Imsonders; auer ICh~Iau I.e. "i r müs,;cn ih m ni ch t n ur fiir den heutigen \ 'orl mg, R()nd~rnl1leh in~l", ond('re d a für danken. daß er in seiner regen Ichha ften 'Wels edieses sphii n" J..nl ..,r:ltoriu ll\ . "en n nudl mi t sn geringen :\Iitt eln in so
m rz iigl if'he r \reise gesl' haffen hn.t·. Er hat sil'h n ieht, durch di !l Wi.~ler.
w:irtigkeilen. di e mo n in sokhe n F,i llen üher'win d en mu ß. z.unlek ·
'ch recken lassen. s"ndm' n er 1],lt s ich mi t eine m große n Allfwa nd anZei t uml '\Iiih e dnrHn gl' maf' h t, d iesps Lahorat orium zu seha fTe n, u.nddie Indu Rt ri hnt seine Ar hl' it geloh nt. in de m sie ihm bei ge I.nmgen 1St.!lofT"n wir. daß ba.1tI ll.l 1l+ di l' 'f'it ..n ·n m 'lsl'hinf'nlechn isch en I ~~horn ·torif'n ent ..t"hen w"nlpn uni] d ,dJ un~"I''' Tl' chni sl'h e H[)('h~chule hif'-du reh l'nd1if'h zl'i tg. miiß mls~•.stnltl't wi rd ." ( Leh haft"r Beifall. )
0 I,er- 13"III",t l'ru fes: ur Rudolf H aI te 1': ..\Vo hl im ~inne \'i eler~laube ich ,l eI' Envartung Au sdnlek ge he n zu dürfen. d aß d er so :lusge,
zl' if'!mete V"rl rng meine: " erellrten Herrn Koll,,~en hald ig~ t und vo ll·inlutlt lip h in un . "rer ..Zeit ehr ift," erselIPine n miige.
Hei di e. l'm An luS8e lIliipht l' ieh a he r di esen l\ us fiihrungen noch ein"B"m"rk un g a nH,·hl iI'Ben . \ 1I..h im \ra. ~crhau . der m it dor gru lllllcgende~1lJi. zip l in H yd r,' lIlik in inni g, lem Zu sammenhnn ge steht und zu m T e.1Iin ihr wu rze lt . is t de r \Ve~ ex per imentell er I"orsehu ng unerl iißlieh. ~j(lhiif'hflt non , end ij:(c E.'l'a n~i" n des \\·us"..,.ha uun tcrriehtes in ÖsterreIChpI"a ullf d ie Stufp des hl'ziigli"hen l 'n terri..ht es in Deutschland wird uns
all"h Buum gehe n. a uf dem Gl' hie t" dps \\'asscrhaucs die Ba.hn d er ex ,pcri nwntell(' n Fo, ....hung und dos E ,'l'prinwnt alunt crrieht es zu h esehreiten .\Lit ~r"B"r I h.fril~l igung konnt"n "ir kürl.lif'h \'(·nwhme n . d uß im Arbeit s ·
mini ster ium un t ,,1' d"r zielh'wuBtpn Lei tun/-( d es ~I illi sl ..riulrat es L au d a
"i n Flußhaul nh "rat orium im \\'erd en iHt. H otl'ünt I if'1 , /-(Pli ngt es a ue hd..n Be t reill tng"n d pr T('(' hn i. ..l,, ·n H oelu'ehulen Ü"t ' ·ITeichs. 01 d enh..rufl'uell l'tl cgf'. I>il tcn d er 1I·,·lIni"f' hl' n \ i,,-«'nsc hafte n und d er freienFor~f'hllng "..kl\l' Flull ·. Ill'zw. \\' asserhuul ah" rat orien "n d en H oeh -
. ch ull'n zu erll·l lten.•\ ueh di" sl('t" \ ' orf iih rnng liin gHt l'rka n ntl' r. ulw rgl1l1ldleg"IHI"r und "icht iger Er~f'hoinllngenauf d"m (: eh i,·te d er \raHi<Cr ·
nnd G ·Sdlil'h~·b~·,\( gung"n i t im I ...t, 'n'sSJ· d ..r uka d l'm isd w n Ntud enten-
.'..haft hiich.t nol\\l ·IHlig. u m "..11,,· a llzu lpite n. d ra uB"n in der l'll t u r
rif'htig zu heohaeh ten . Il ann a lll' r kö nnen , 'i r ho lTen. d aB ehnle undPra xi s. cint 1'1ieht ig z.usammcnw irkcnd. d en \\' usserha u in unserem a n\Va.. " rk riiften so reich en \'nterlnnd im lntere,,-se d er \Vi . se nsehaft unddl' " olk. ,'.. hl au f l'i ne h..he St ufe d er E nh \ickl ung h r ingen werden : '( Beifiil ligp Zu st immung.)
111'1' 0 I' i t zen d e schließt na ..h '1., L-hr a h{\nd~ mi t wiedl'l"h,,1t 111 IJank an d en \ ort ragenden di e S it zu ng. C. v. J'('J' fl
Eig enlulII und Ytlrlag des Yerein o . - Ye ran tw orll ich er , 'c h r ift le ite r: Ii:ons tnnt in Freih. v. P op p. - Druck von R. ~ I' i 0" & Co. in Wie::.
.J "Z d.
. " ~ b r
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in Hrunnt'n und H&'Q~rD.ben . " ..Z . d. I). 1.- u Personalnachrichten.
(). r l - ',i. " r ha t de li1 \lil iUir-Bau -lngeni eur ,Juli us H r u s f' h k ain \\'i en di e H ,Tul'lmanneh llrgc verl ielll'n .
Der 1I1 ini st cr für Kul tu s und l -ntelTieht hat An 'hitekt \)r. r '\1·1J[ n Ie y zu m ,' ek re tär d !'1' Zent rnlkommi. -ion fü r ErfOl'i<chung und E,.·haltun~ der Kun t · und hist orischen Denkmnle erna nn t.
